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Waihington, D. R., 16. Mai, Das 


Abgeorbnetenhaustomite für ausmär- | 
einen | 
günftigen Bericht über die Sulzer’fche | 


tige Angelegenheiten erjtattete 
Reiolution für eine internationale 
Konferenz zur Unterfuchung der Hohen 
Lebenskoſten. 
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Gall unterbreitete die 
„Rational. Anti-Third 
wonach ein Verfaſ— 
jungszuſatz eingefügt werden ſoll, wel: 
ua ien dritten Peanidentſchafts— 
termin, auch wenn es kein unmittel— 
bar fortlaufender iſt, 
würde. 

Waſhington, D. K. 16. Mai. In 
einer Extraſitzung des „Titanic“⸗ 
Unterſuchungskomites des Senats 
wurden Zeugnißausſagen unterbreitet, 
welche die Theorie widerlegen ſollen, 
daß die Beamten der „White Star”- 
Linie Schon Stunden, ehe fie der Weit 
ben Untergang des „Iitanic” verfünbe- 
ten, die aanze Gefchichte gewußt hät- 
ten. Einer der Nusfagenden war 
Präafident Campbell von der New 
Hort, Nem Haven & Hartforbbahn, 
melher mit dem PBizepräfidenten 
Sranflin von der „White Star“ -Linie 
die Arrangements zur Sendung der, 
nah Haltfar aebradhten Lebenden per 
Grirazuga nah Nem Mork getroffen 
hatte. 

Gampbell faate aus, es feien At- 
tomodationen für fämmtliche, auf 
„Titanie“ gebuchte Paflagiere dabei 
vereinbart worden. 

Der Senat fette die Erörterung des 
Landmirtichaftlichen Etats fort. 

Das Abgeordnetenhaus began:, mit 
ber Erörterung der Panamakanalver— 
waltungsbill. 

Die politifhen Drähte. 

Burlinaton, Xa., 16. Mai. Ehe 
beute die demofratifche Staatsfonven- 
‘on für oma eröffnet wurde, jagte 
man voraus, dab das Votum über die 
Frage der Snftruirung der 26 Delega- 
ten zur demofratiihen Nationalfon- 
bention für Champ Clart als Präft- 
dentichaftsfandidaten ein äußerft 
fnappes fein iverde. 

Die Clartleute beanjpruchten, 636 
Stimmen zu haben, oder 119 mehr, ald 
die fiofige Mehrheit für die Anftrünt- 
rung zuaunften ihres Kandidaten; aber 
die Wilfonlevte eriwarten zuperfichtlich, 
daß der Einheitäreaelantrag und Die 
Snitruftionen mit 200 Stimmen ge= 
Ihlagen würden, 

Es wurde berichtet, da eine große 
Zahl Delegaten der Staatsfonvention 
zwar Willens ei, für die Ermählung 
bon Clarfdelegaten „at large“ zu ftim- 
men, aber die Annahme von Snitruf- 
tionen unter der Einheitäregel befäm- 
pfen werde. 

Beide Fraktionen bereiteten ſich den 
ganzen Vormittag hindurch auf einen 
lebhaften Kampf in der Konvention 
ſelbſt vor. Die Wilſonleute wurden 
auch von vielen Freunden Bryans ſo— 
wie Harmons in ihrer Haltung unter— 
ſtützt 

Indianapolis, Ind. 16. Mai. Die 
Trage, weichen Präfidentichaftstandi- 
baten der Sozialiftenfonvent, der ge- 
genmwärtig bier tagt, aufitellen mird, 
ift noch immer im Zmeifel; doch ift 
nicht zu verfennen, dab Er-Mayor 
Emil Seidel von Milmaufee in den 
legten Iagen entjchieden an Anhän- 
gerichaft gewonnen hat. Es find viele 
Stimmen laut geworden, die fagen, 
daß Eugene B. Debs von Terre Haute, 
Snd., Ihon genug Ehren von der fo- 
ztaliftifchen Partei erhalten habe, und 
daß es daher an der Zeit fei, diefe auf 
sinen anderen zu übertragen; biefer 
andere ijt Emil Seibel. 

Karl Legien aus Deutichland, Mit- 
alied des deutichen Reichstags, hielt 
auf dem eine Rede über das Wefen des 
„Spndilaltgmus“, das er einer befti- 
gen Kritik unterzog; feine Rede wurde 
bon den Delegaten mit großem Bei- 
fall aufgenommen. 

Die Entfendung von Telegrammen 
an Präj. Taft und Gouverneur Xohn- 
fon von Kalifornien, in melchen ver- 
larat werben follte, daß die Arbeiter 
in San Diego, fpeziell die „Induftrial 
MWorfers of the World“, aegen Aus- 
ſchreitungen ſeitens der Bevölkerung 
geſchützt werden, wurde durch das Ein— 
greifen von Victor L. Berger von Mil— 
waukee verhindert, welcher ſagte, da— 
mit biete man den Staats- und Bun— 
desbehörden nur eine Handhabe zur 
Einmiſchung in andere örtliche Ange— 
legenheiten. 

Huntington, W. Va., 16. Mai. Der 
republikaniſche Staatskonvent für 
Weſtvirginien wurde hier eröffnet. 
690 der 923 Delegaten ſind für Rooſe— 
velt inſtruirt. 

Uberbeen, Waih., 16. Mai. Die 
Iaftleute und die Roojeveltleute des 
Staates Wafhington hielten getrennte 
Staatsfonventionen hier ab. 

Cleveland, 16. Mai. Bräfident 
Iaft mweigerte fich, über ein von hie- 
fiaen Zeitungen verbreitetes Gerücht 
fich zu äußern, wonach er, wenn er die 
-Dbio’er Primärmahlen verliere, : ala 
Kandidat für die Wiederwahl zurüd- 
zutreten gedenkt. 

Auch lehnte er es ab, über die, vom 
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‚motte an bie 


daß R. bereits über 500 .Delegaten 
der rep. Nationalfonvention ficher 
babe; es ift jedoch befannt, daf er 
diefe Behauptung für unbegründet 
hält, und er mag fpäter eine biesbe- 
zügliche Erklärung erlafien. 

(Später:) Der Bräfident hat 
eine folhe Erklärung erlaffen. Er 
fügt hinzu, daß, auch wenn Hr. Roofe- 
velt alle noch augzumählenden Natio- 
nalfonvent3delegaten befommen follte, 
er doch nicht nominirt werden fönnte. 

Baltimore, 16. Mai. Um 1 ihr 
Nachmittags wurde die demofratijche 
Staatsfonvention für Marpland er: 
öffnet. 

Ein Baltimoreer Delegat brachte 
eine Refolution ein, welche die Auf- 
ftellung des Bürgermeifters Prefton 
von Baltimore ala demofratiichen 
Vizepräftdentichaftsfandidaten begün- 
ſtigt. 

Beute war 8200,000? 


New Orleans, 16. Mai. Heutigen 
Nachrichten zufolge follen die zmei 
mastirten Räuber, welche, wie gemel— 
det, einen Erprebzug der Dueen- & 
Erescent (New Drleans & North- 
eaftern) Bahn anfielen, minde- 
ftens $200,000 aus ber Erpreß- 
fpinde erbeutet haben! 

Die Southern Erpreß Eo. Ieugnet 
folhe hohe Angaben no immer, — 
es” iji jeboch ziemlich pofitinv befannt, 
daß in der Spinde über 30 Padete 
Geld mwaren, und ein diefer allein 
über $50,000 enthielt! Gin anderes 
folf $140,000 enthalten haben. 

Man hat noch feine Spur von den 
Räubern gefunden. 


Der tolle Mai. 


Mafhinaton, D. K., 16. Mai. Mit 
Ausnahme des äußerften Nordiveitens 
herricht jegt in allen Teilen der Ber. 
Staaten jehr fatfonmwidriges Wetter, 
mit Temperaturen von 10 bis 15 
Grad unter der normalen für bieje 
Zeit des Nahres! 

Diefes ungewöhnlich falte Wetter 
ift von Regenfchauern über ber öft- 
lihen Hälfte des Landes begleitet, in— 
folge von zwei Stürmen, deren einer 
bom Weiten heute über Ohio fam, und 
der andere vom Golf von Merito über 
Nordkarolina zog. 

Die Beamten des Wetterbüros 
ſagen, die Temperaturen würden ver— 
hältnißmäßig niedrig bleiben, und 
kündigen an, daß es heute Abend im 
oberen Ohiotal und in den ſüdatlanti— 


ſchen Staaten noch kühler ſein werde! 


Für Frieden und Schiedsgericht. 


Mohonk Lake, N. Y., 16. Mai. Die 
18. Jahresſitzung der Lake Mohonk— 
Konferenz für internationalesSchieds— 
gericht wurde geſtern hier eröffnet und 
wird drei Tage dauern. 

Es ſind auch Vertreter aus Deutſch— 
land, der Schweiz, Norwegen, Perſien 
und Kanada anweſend. 

Die Eröffnungsanſprache hielt 
Nicholas Murray Butler, der be— 
kannte Präſident der Kolumbia Uni— 
verſität von New Hort. 


Unterfeeboot läuft auf. 


Philadelphia, 16. Mai. Die Le- 
bensrettungsitation zu Great Eag 
Harbor berichtet, daß ein Regierung: 
unterjeeboot, gezeichnet „EC 2“, etwa 4 
Meilen vom Geitade auflief. Es liegt 
jest in 14 Fuß Waller, ift aber in 
feiner beionderen Gefahr; der Kapitän 
(fehnte den Beiltand der Rettungs- 
ftatton ab, in der Hoffnung, beim Ein- 
tritt der nädlten Flut jein Schiff 
wieder flott machen zu fünnen. 


Ausland, 


Englands Flottenbudget. 
„Mit Rüdfiht auf Deutfchland erhöht. ‘ 
London, 16. Mai. Der Flottenmi- 
nifter Churdill fündigte im britifchen 
Unterhaufe an, daß er angefichts der 
erhöhten Flottenausgaben Deutſch— 
lands (wie ſie vom deutſchen Reichstag 
bereits in zweiter Leſung gutgeheißen 
wurden) ſich genötigt ſehen werde, noch 
zuſätzliche Flottenforderungen für die— 
ſes Jahr zu unterbreiten. Dies war 
ſchon bei der Einbringung des ur— 
ſprünglichen Flottenetats in Ausſicht 
geſtellt worden. 
Die Leihe des Däneufönigs. 


Hamburg, 16. Mai. Die Leiche bes, 
bier plöglich auf der Straße gejtorbe- 
nen Königs Friedrich 8. von Däne- 
marf trat um 8 Uhr Morgens die 
Fahrt nach der dänifchen Hauptitadt 
an. Zunädft nach Lübed, wo ein bä- 
nifches Krieasihiff jie in Empfang 
nimmt. 

m Hotel „Hamburger Hof”, mo ber 
König abgeftiegen war, murde ein fur 
zer und einfacher Irauergottesdienft 
abgehalten. 12 Munizipalangeitellte, 
in malerifchen Trachten des 15. Jahr- 
hundert, mit SKniehofen, weißen 
Strümpfen, Federbufhhüten und De- 
gen, trugen den Sarg die Treppe her- 
ab. Draußen fchloffen fi andere 
Stadtbeamte, ebenfall3 in mittelalter- 
Iihen Koftümen, an. 

Die Königinwitme Louife verlieh 
das Hotel am Arme von Prinz Harold 
— dem dritten Sohne. Unmittelbar 
dahinter folgten Prinz Guftand und 
die Prinzeffinnen Ihitra und Dagmar. 
Bei fprühbendem Regen fegte fih ber 
Leihenzug in Bewegung. Vorher 
richtete die Königinmwittme mit tiefbe- 
megter Stimme no einige Dantes- 


Mitgfieer des bänifchen 


—— 


Chicago, Donneritag,den 16. Mai 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


welche fich auf den Tireppenitufen ver- 
fammelt Hatten. Diefe Anipradhe fam 
ganz unerwartet und entlodte viele 
Iränen. 

Eine Militärestorte falutirte, als dig 
Leiche aus dem Hotel getragen wurde; 
und große Mengen dränaten fich, troß 
des fchlechten Wetters, an der ganzen 
Route entlang bis zum Bahnhofe. Auch 
innerhalb des Bahnzuafchuppens mur- 
de eine Ehrenmwache poftirt. 

Lübed, 16. Mai. Der Großherzog 
bon Medlenburg- Schwerin, Schwager 
des neuen Dänenfönias, traf hier mit 
der fönialichen Familie zufammen, 
melche mit der Leiche des Könias Fried- 
rich hierher fuhr. 

Dänifche Flottenoffiziere hoben den 
Sara aus dem Bahnzuge, und bie 
Prinzen Harald und Guftad fungirten 
als Bahrtuchträger. Unmittelbar 
hinter dem Garage fchritt die Wittme, 
meldhe der Großherzog von Medlen: 
burg-Schwerin ftüßte. 

Der Sarg murbe auf die dänifche 
Königsjacht gebracht, während die da- 
nifche Krone, bededt mit Trauerflor, 
über ihn aehalten wurde, und unter 
einer Mafle Blumen in den Speife- 
ſalon geſtellt. 


Wahlreform in Italien. 


Rom, 16. Mai. Die italienifche 
Deputirtenfammer hat mit 391 aqegen 
feb3- Stimmen die Vorlage angenom- 
mer, melche auch allen Jlliteraten (des 
Lefens und Schreibens Unfundigen) 
über 30 Jahre das Stimmredt ber- 
leiht. 

Dadurch wird die Zahl der Wähler 
um fünf Millionen vermehrt. 


Franfreih und Rußland. 

Paris, 16. Mai. Der franzöfifche 
Premierminifter Poincare traf Vor— 
bereitungen, den ruffifhen Minifter 
des Yeußern, Safonom, im Xaufe die- 
fes Sommers in St. Petersburg zu 
befuchen, um die franzöfifch-rufftichen 
Beziehungen zu befprechen. 


Bürgermeiiter Wermuth. 


Berlin, 16. Mai. Adolph Wer— 
muth, ehemaliger Staatsjefretär des 
Reihsihagamts, murde zum Dber- 
bürgermetjter von Berlin als Nadfol- 
ger von 8. U. Martin Kirfchner er- 
wählt, welcher vor Kurzem von feinem 
Pojten zurüdgetreten ift. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 

New Vorf: Amerita nah Hamburg (Zwei— 
cents:Priefpoit(; Ya Sabpie nam Hapre; Cedric 
ttach Liverpool; Er. Retgen mich Ropenhugen; 
Svpernia nad Fiunte, iiber Madeira; Hambur 
und America Eranzöſiſcher Dampfer) na 
Genua. 

Palermo: 
Hort. 

An Lizard vorbei: Kailer Wilhelm II, von 
Bremen nah New York: Dlumpic, von Soutbs 
ampton nach New Vorl; Laconia, von Liverpool 
nah Boiton. 


Carpatbia, von Trieft nah New 


2ofalberidyt. 
—— 
Mayor iit erboit. 


Wirtfchaft im Betrieb, trotdem Kizens vor 
mehreren Wochen widerrufen worden :it. 


Daß eine Schankwirtſchaft, deren 
Schanklizens er am 29. Februar wi— 
derrufen hat, heute noch im Betrieb iſt, 
erregte heute den Zorn des Stadtober— 
hauptes. Er kündigte an, daß in Zu— 
funft die Protokolle über den Wider— 
ruf von Schanklizenſen derart geführt 
werden würden, daß Irrtümer un— 
möglich ſein würden, und daß ſich je— 
derzeit leicht feſtſtellen laſſen würde, 
wann eine Lizenz widerrufen worden 
fei. 

Die Frage tauchte heute in Verbin- 
dung mit der Wirtichaft von PB. Mef- 
fenger, 11 ©. Sangamon GStr., auf, 
die am 29. Februar widerrufen worden 
tft. Iroßdem finden durftige Seelen 
heute noch Gelegenheit, ihren Durft in 
der Wirtfchaft zu ftillen. Der Mayor 
ift der Unficht, dak der Widerruf ver- 
loren gegangen tft. Meffengers Lizenz 
wurde miderrufen, meil angeblich bie 
polizeilichen Vorfchriften beftändig ver- 
legt murben. 

— — — 


Nimmt Publikum in Schutz. 


Derfiherungsfahmann widerlegt 
lfäufige Anflage. 


H. N. Keliey, Vertreter der „Sun 
Snfurance Co.“ in London, nahm 
heute im Hotel La Salle in einer Sit- 
ung des Ausfchufjes der Legislatur 
bon Wisfonfin, der mit einer Unter 
fuhung der Verficherungsgefellichaften 
betraut ift, das Publitum gegen die 
Anfhuldigung in Schuß, daß Grund- 
eigentum zu hoch eingefchäßt werde, um 
aus Betrügereien Nuten zu ziehen. Er 
ftellte in Abrede, daß derartige Ver- 
fuche häufig feten. Als Grund dafür, 
daß derartige Anklagen fo häufig find, 
führte SKelfey an, daß Feuerwehr: 
marjchälle in erfter Linie Fälle diefer 
Urt unterfuchten und daher zu der An- 
fit fäimen, fie feien in der übermie- 
genden Mehrzahl. Er legte Kiften 
vor, aus denen hervorging, daß fich in 
den le&ten drei Monaten im fogenmn- 
ten mejtlichen WVerficherungsgebiet in 
55,000 Berluftfällen nur 1.7 Prozent 
derartiger Fälle von übermäßiger Ver- 
fiherung gefunden hätten. 


land» 


— Mertmürbiges Beſitzverhältniß. 
—Hausbefiger (zum Pächter des in 
feinem Haufe befindlichen Reftau- 
tants): „Kaufen Sie mir do das 
Haus ab, dann find Sie Yhr eigener 

" — „Nein, nein, ich bleibe lieber 


ächter, man bat ja dann zivar. nichts, | Garten 


* 


Zeitungsſtände auf Straßen. 


Mayor harriſon wird das erlaſſene Verbot 
jedenfalls aufbeben. 


Die in der legten Stadtratsfigung 
von Alderman Ahern eingebradte Or: 
dinanz, melche mit den Zeitungsitän- 
den auf den Straßen aufräumt, fin- 
det den Beifall des Mayors feines- 
mweas. Das Stadtoberhaupt ließ heute 
durchbliden, daß er fie vorausfichtlich 
mit jeinem Veto belegen und damit 
ihr Infrafttreten unmöglid machen 
werde, menn nicht der Stadtrat mit 
einer Zmeidrittelmehrheit fie nochmals 
annimmt. Der Mayor mar anjchei- 
nend der Anficht, daß die Zeitungs- 
verfäufer jelbit hinter dem Antrag 
ftedten, und erflärte, die Durchführung 
der Maßregel würde jedenfalls Fol: 
gen haben, welche die Urheber nicht 
porausgefehen hätten. 

Bei der ganzen Trage handle es ich 
darum, ob die Maßreael gefeglich Tei. 
Menn Zeitungsftände auf den Straßen 
jegt verpönt feien, würden fie auch in 
Zufunft verpönt fein, mann die gegen= 
märtigen Schwierigkeiten aus der Welt 
geichafft feien. Die aegenmärtig in 
Kraft befindliche Ordinanz fchreibe 
bor, daß der Mayor und Dberbautom- 
miffär zu bejtimmen hätten, mo Zei- 
tungsjtände unterhalten werden fünn- 
ten. Wenn Ald. Ahern das zu ändern 
mwünfche, müffe er die aegenwärtige Or- 
binanz widerrufen laffen. 


— — —— —— 


Loſe Zunge. 


Brachte den Prozeß Etnyre zu jähem 
Abſchluß. 

Als in der heutigen Verhandlung 
des gegen Iſaak Etnyre wegen angeb- 
licher Ermordung ſeiner Gattin Jona 
vor dem Tribunal des Richters Ker— 
ſten anberaumten Strafverfahrens die 
Mutter des Opfers, Frau Blanche A. 
Slater, Nr. 2038 Waſhington Blod., 
auf den Zeugenſtand gerufen wurde, 
erklärte ſie, ohne daß man ſie gefragt 
hatte, daß der Angeklagte drei verbre— 
cheriſche Operationen an ihrer Tochter, 
ſeiner Gattin, vorgenommen hätte. 

Der Verteidiger beantragte ſofort 
die Entlaſſung der Jury. 

Der Richter entſprach dem Antrage 
und verſchob den Prozeß auf den näch— 
ſten Gerichtstermin. 

Der Verteidiger hatte, ehe Frau Sla— 
ter ihm durch ihre Schwatzhaftigkeit ei⸗ 
nen Strich durch die Rechnung machte, 
geplant, durch Photographien den 
Nachweis zu erbringen, daß zwiſchen 
Frau Etnyre und dem Unteroffizier 
Rayford Barlow vom 27. Infanterie— 
regiment in Fort Sheridan ein mehr 
als freundſchaftliches Verhältniß be— 
ſtanden habe. 

Des Einbruchs bezichtigt. 

Der Maler Joſeph Pulaski ſaß ge— 
ſtern Nachmittag auf einem Felde bei 
Auburn Junction, Ind., an ſeiner 
Staffelei und malte eine „Freilicht— 
landſchaft“, als er von drei Detektives 
der Hauptwache verhaſtet, nach Chi— 
cago zurückgebracht und im County— 
zwinger eingekäfigt wurde. Später 
wurde er dem Stadtrichter Maxwell 
unter der auf Einbruch lautenden An— 
klage vorgeführt und bezichtigt, ſich am 
6. Mai an der Geldſchrankſprengung 
in den Geſchäftsräumen der F. J. 
Smith Piano Company, Nr. 311 S. 
Wabafh Une., beteiligt zu haben. 

„sh habe nicht nötig, auf Raub 
auszugehen,“ fagte er. 

„Mit PBinfel und Balette verdiene 
ih meinen Unterhalt. Es ijft eine 
Schmadh und eine Schande, einen 
unbejcholtenen Mann grundlos unter 
einer derartigen Anklage zu verhaf- 
ten.“ 

Die Deteftives geben an, daß er am 
Abend des Einbruchg nad Chicago ge= 
fommen, aber am nädjten Morgen 
nad Auburn Junction zurüdgefahren 
jet und daß er mit profeffionellen Ein- 
brechern verfehre. ebenfalls hätten 
fie gegen ihn Bemweismaterial in Hän— 
den, das ihrer Anficht nach feine Ver- 
baftung rechtfertige. 

Die Verhandlung wurde auf den 
24. Mai verfchoben. 


Der Auf feiner Frau. 


sranf Anderfon taftete ihn an, aber der 
Richter glaubte ihm nicht, 


„Der den Ruf feiner Frau ohne Be- 
meife anfchmwärzt, verdient feine Rüd- 
fiht“, fagte heute Stabtrichter Good- 
nom im Familiengericht zu Franf An- 
derfon, 3306 Didens Ane., und fchidte 
ihn auf feh3 Monate in die Bribe- 
well. Anderfon fol jeit Januar feiner 
Yrau, Rofe, die im Haufe 1832 MW. 
HYuron Str. wohnt, möchentlih $5 
zahlen, hat dies aber nur viermal ge- 
tan. Zu feiner Verteidigung gab er 
an, daß feine Frau mit anderen Män- 
nern Wirtfhaften befuche. Frau An- 
berfon beftritt das unter Tränen. 


Prüfung ausgefdrieben. 


Eine Prüfung von Anmärtern für 
die Stellung des Guperintendenten der 
fleinen Part ift von der Zivildienft- 
fommiffion auf den 5. $uni anberaumt 
worden. Die Stellung ift durch die 
Entlaffung des bisherigen Anhabers 
John Algots frei geworden. Mit ihr ift 
ein Gehalt von $2500 das Jahr ber 
bunden. Die Brüfungsgegenftände find 

Orthographie und 


Lefen, Schreiben, 
tenfunft. 
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Säflihe Vorfälle. 


Aus dem Eheleben des Millionärsfohnes 
Edwin Peaje aus Aurora. 


Frau Mary Brophy von Aurora, 
melche in dem Heim des Millionärsfoh- 
nes Edwin U. Peaje arbeitete, jchil- 
berte in der heutigen Verhandlung der 
Scheidungäflage der Frau Klara 
Peafe, mie die Frau während einer 
Kraftwagenfahrt von dem Gatten am 
Late Shore Drive dermaßen ins Ge- 
ficht gefchlagen wurde, daß die Wange 
fofort zu bluten begann. Die rau 
babe zurüdgefchlagen und ihren Gat- 
ten einen jchmugigen Hund genannt. 
Erft nach der Ueberfiedelung von Aus 
rora nach Chicago habe fich das Ehe: 
paar entzmweit und fich namentlich über 
andere Weiber, mit denen Edwin 
Peafe vertehrt haben foll, gezantt. 

Peafe habe feine Gattin Häufig be: 
fhimpft, aud) als fie ihm zufällig 
mehetat, ala fie dem an Rheumatis— 
mus leivenden Manne frifhe lm: 
fchläge madte. Das Paar habe nur 
ein Bett gehabt, und die rau habe, 
menn der Gatte franf war, auf dem 
Boden gejehlafen. rau Peafe meinte 
bei der Erinnerung an die erlitiene 
Unbil. Sie dürfte im Laufe des 
Nachmittagd vernommen merben. 


— — — 


Unter ſchwerer Autlage. 


War von der italieniſchen Regierung ſteck⸗ 
brieflich verfolgt worden. 


Salvatore Pecorati, der von der 
italieniſchen Regierung unter der An— 
klage ſiedbrieflich verfolgt wird, als 
Mitglied der Camorra Eduardo Mar: 
tino, den zehnjährigen Sohn eines In 
Prizzt, Provinz Palermo, Ytalien, an: 
fäffigen Arztes entführt und, als der 
Vater fich weigerte, das verlangte Lö— 
fegeld zu zahlen, in einem Walde er=- 
Ichoffen zu haben, ift heute an W. Volt 
und ©. Dearborn Straße verhaftet 
worden. Er mirb mahrfcheinlich heute 
no dem Bundestommiffär Mark X. 
Toote vorgeführt werben. 

Wegen Beihilfe zum borermähnten 
Morde wurde kürzlich Giufeppe Ma- 
calufa bier verhaftet und der italieni- 
fchen Regierung auggeliefert. Er ver- 
büßt zur Zeit in Jtalien die über ihn 
verhängte lebenslängliche Zuchthaus: 
ftrafe. Diefelbe Strafe wird aud 
Pecorari treffen, fall3 man ihn, mo 
ran faum zu zweifeln, auzliefert. 

Macalufa iımd Pecoratt waren hier 
3: den Feten -Jaheen-alä Stredenar: 
beiter beichäftigt gemeien. 


Die erite Strafe. 


Sarbenfabrifanten anf Grund eines neuen 
Gefetes verurteilt. 


Bundesrichter Carpenter verurteilte 
heute die Sherwin - Williams Com- 
pany, Farbenfabrif, 116. Str. und 
Stephenfon Ave., wegen Uebertretung 
des im Jahre 1910 erlaſſenen Geſetzes 
gegen Verfälſchung von Inſektentö— 
tungsmitteln an $25 Gelditrafe und 
den Koiten, die Devoe & Reynolds 
Company, 171 ®W. Randolph Str., 
zu $50 Gelpftrafe und den Koften 
megen Webertretung desielben Gejehes 
in zwei Fällen. &3 find dies die,er- 
ften Beitrafungen auf Grund jenes 
Geſetzes, das dazu beitimmt ift, die 
Farmer beim Bezug von Ynfeltengif- 
ten, wie Bletarfenif, Parifer Grün 
ufm. vor Uebervorteilung zu jchüßen. 
Die Gifte dürfen nicht mehr ala 50 
Proz. Waffer enthalten. Da die An— 
mälte der beiden Firmen verficherten, 
daß es fich bei den Webertretungen 
nur um einen unbeabfichtigten Fehler 
handle, ließ der Richter e& bei der 
niedriaften Strafe bemenden. Die 
höchite beträgt $200. 


—:1 — 


Die Stimmafhinen. 


Ueues Einbaltsverfahren heute im Kreis» 
gericht gegen die Wahlbehörde anaeftrengt. 

Gemäß der ihnen vom Kreisrichter 
Scanlan gewährten Erlaubniß haben 
heute an Stelle der von ihm diefer 
Iage, meil zu fpät eingereicht, abge= 
miejenen Einhaltstlage Marmell Ed 
gar, ein Anwalt, John D. YFergus und 
Fred E. Weing, Steuerzahler, eine 
neue eingereicht, durch welche die Wahl- 
behörbe verhindert werden joll, von der 
Empire Voting Machine Eo. vor#Nem 
Dorf taufend Stimmajchinen, laut 
des Kaufövertrages, zu erwerben. Die 
Kläger begründen ihr Gefuhh damit, 
dab die Empire Voting Machine Eo, 
feine Lizens zum Gejchäftäbetriebe in 
Illinois beſitzt. 


Ließ ſich Zeit. 


Erſt geſtern wurde der Polizei ge— 
meldet, daß der Frau Edward N. 
Miley, Nr. 4923 Lafe Upe., Gattin 
eine? Mitglieds der PBerficherung3- 
agentur Wiley, Magill & Xohnfon, 
vor etwa brei Wochen ein Diamant: 
ring im Werte von faft $1000 abhan- 
den gefommen fei. Die Dame vermißte 
den Ring angeblich, nachdem fie eines 
Nachmittags zahlreiche Gäfte gehabt 
hatte. Weshalb fie den Verluft nicht 
früher anzeigte, darüber verweigert fie 
die Ausfunft. 


— Eheliche Auseinanderfegung. — 
Mann: „Ich werde es machen wie der 
verlorene Sohn und werde mich beſ⸗ 


ſern. — Frau: Und ich werde e& | gem ı 
—* he ‚Sohn |, 


Entlaftet Goetler. 


Srau Bud nimmt die Schuld an den Mif- 
handlungen allein auf fi. 


William Goetler, der mit Regine 
Hud oder Schöller wegen angeblidher 
Ermordung jeiner fünfjährigen Toch— 
ter Nellie prozeflirt wird, jagte heute 
auf dem Zeugenftande, er hätte Nellie 
nie mißhandelt, jonbern gelegentlich) 
nur, wenn fie ungehorfam gemejen, mit 
der Hand geichlagen. Geftern hatten 
die 15 und 14 Jahre alten Kinder der 
Frau, Annie und Jakob Hud, audge- 
jagt, daß ihre Mutter die kleine Nellie 
wiederholt ausgepeiticht und manchmal 
zu Boden geichlagen hätte. 

Goetler erklärte in feiner Auafagz, 
er hätte rau Hud, mit der er in mil: 
der Ehe lebte, einen Revolver abgenom- 
men, mit dem fie fich zu erfchießen ge- 
droht hätte, weil die Nachbarn fie im 
Verdadht der Schuld an Nellies Tode 
haben fönnten. Er stellte in Abrede, 
jemal3 geäußert zu haben, er fei To 
zornig auf feine Tochter, daß er fie 
umbringen könnte. 

Das Vorhandenfein der Beitfche und 
des Schlau, mit denen das Kind 
unbarmberzig geichlagen worden fein 
fol, erflärte Goetler damit, daß der 
Schlaud zur Züchtigung des Hundes 
benugt und die Beitfhe nur von einem 
Nachbar zur Reinigung feiner Waf- 
ferpfeife benußt worden fe. Auf bie 
Frage von HilfsdiftrittsanwaltSmith, 
tie er e3 erkläre, daß die Haut an den 
Füßen Nellies verbrannt gemefen, er: 
miberte Goetler, die Kleine hätte über 
einen hroorjtehenden Nagel im Schuh 
und über zu enge Schuhe geflagt, viel: 
leicht feien dadurch Blafen entjtanden. 

Die Haut fei auch vielleicht von den 
beißen Baditeinen, die man dem Finde, 
um die Füße zu märmen, ins Bett ge- 
legt Jabe, verbrannt worden. Goetler 

ab zu, daß er mit Frau Hud nicht ver- 
jetratet fei, er fei mit ihr von Phila- 
delphia gekommen. 

Frau Huck ſelbſt ſprach auf dem 
Zeugenſtande Goetler von aller Ver— 
antwortung frei und nahm die ganze 
Schuld auf ſich. Während ihres Ver— 
hörs brach ſie weinend zuſammen und 
bedurfte einiger Zeit, um ſich ſo weit 
zu faſſen, daß ſie ihre Ausſagen fort— 
ſetzen konnte. 


— — * — — 


Ein Pumpgenie. 


8. 6. Buttons Derhör auf den 30. Mai 
verichoben. 

Der Makler 9. G. Hutton aus ©. 
Dakota, der Montag, mie berichtet, 
berhaftet wurde, nachdem er. angeblich 
verfucht hatte, einen Verkäufer der 
Stager Automobile Company mit ei- 
nem mertlojfen Ehed über $200 hinein- 
zulegen, ift den Angaben der Polizei 
gemäß ein erfiflaffiges Pumpgenie. 
E3 foll ihm gelungen fein, no ein 
Dutend bejuchsmeife bier meilender 
engerer Qandaleute, denen er angeblich 
meismachte, jich nur in augenblidlicher 
Verlegenheit zu befinden, um Darlehen 
zu Tchröpfen. Unter Anderen hat er 
angeblih W. E. Hunter aus Faultton, 
©. Dafota, $200, einen Vertreter der 
Sadjon Harbor Company, ©. Dakota, 
585, und J. A. Auſtin, Aberdeen, 
3150 abgeſchwatzt. Am 30. Mai wird 
er ſich im Stadtgericht zu veräntwor— 
ten haben. 

Sein eigener Richter. 

Der erſt vor acht Tagen aus der 
Bridewell entlaſſene 60jährige Patrick 
Flannigan bat heute den Stadtrichter 
Scully, ihn doch unter irgend einem 
Vorwande wieder dem ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe zu überweiſen. Er ſei mit— 
tel- und obdachlos und wiſſe nicht, 
wo er ſein Haupt zur Ruhe niederle— 
gen ſolle. In der Strafanſtalt wäre 
er aber gut aufgehoben. Der Richter 
ermächtigte ihn, ſich ſelbſt das Urteil 
zu ſprechen, und der Bittſteller ver— 
donnerte ſich zu 310 Strafe und Tra— 
gung der Koſten. Unter dieſem Urteil 
wurde er heute nach der Bridewell ab— 
geſchoben. 


Glimpflich davongekommen. 


Peter Nelſon, einer der mit dem 
Abbruch eines alten, an Waſhington 
Bouleyard und N. Clinton Straße ge— 
legenen Gebäudes beſchäftigten Arbei— 
ter, iſt dort aus der Höhe des 5. 
Stocks abgeſtürzt, aber anſcheinend 
nur mit einem Beinbruch davongekom—⸗ 
men. 

Nelſon, der 26 Jahre alt iſt, ſtand 
auf einer Mauer, als ein Arbeitsge— 
noſſe unabſichtlich ihn anrempelte. 

Im Countyhoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, hoffen die Aerzte, ihn 
bald wieder herſtellen zu können. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Dorl: Dceanic von Southampton. 
New Vorl: —— bon Rotterdam. 
Neapel: Sayta Unna von New — 
em: Viltoria Lulfe, von New Vorf nad 
amburg. - 
Philadelybia: Breslau von Bremen. 
Genua: Brinzeflin Irene von New Dorf. 
Habre: La Provence von Nem Port. 
570 Meilen öftlih bon Handb Hool um 7:08 
Ubr Morgens: Mauretania, bon ey nad 
a (Freitag Vormittag um balb 9 Uhr 


— — a 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Negenihauer heute 
Nahmittag, bemölft heute Ubend, morgen flar; 
anbaltend fübl, morgen ctva3 wärmer; mäßige 
nördlibe, morgen nordöftlide Winde. 


Animois: Im Allgemeinen- far Heute Abend |, 


und morgen: { roft beute 
Abend ie nördli und. weitlien Zeile; mor: 


ea Derailgen und Indiang: Im Algemei 

e 1 \ : emeinen 

eu Ans und me * En 
islonfin: Klar bei d und Seoft: mor« 


riheinlih. leichter 


Kleine Anzeigen. 


‘SE 2 


Anzulünglich als — 


Fairbanls und Hughes lommen alz 
Kandidaten nicht in Betracht. 


* 


Anſicht hieſiger Politiker. 


Hieſige Anhänger Tafts wiederholen fi. 
Anklage, Roofevelt beabfihtige, fd = 
der Entfcheidung des Konpents nick g 


ju fügen. — Protejtverfammlung, y 


Hiefige republifanifche Kreife neh— 
men die Meldungen aus dem DOften, 
daß der frühere Vizepräfident Charles 
Warren Fairbants und der frühere 
Gouverneur von New York und jegis 
ges Mitglied des Bundesobergerits 
Charles Evans Hughes ald Kompro=! 
mißfandidaten für die Präfibente' 
ihaft in Ausficht genommen feien, 
nicht ernft. Sie ftellen nicht in Abe 
rede, dah e3 münfchensmwert ei, einen. 
Kompromißkandidaien aufzuftellen,, 
der die toiderhaarigen ylügel der res’ 
publitanifchen Partei, melche der Has 
der ziwilchen Präfident Taft und 
Iheodore Roofevelt täglich mehr und 
mehr einander entfrembdet, bereinigeit 
fönnte, glauben aber nicht, daß Yatr«| 
bant3 und Hughes als Nothelfer im‘ 
Betracht fommen. 

Sie weifen darauf hin, daß der frü⸗ 
here Vizepräſident nie im Stand ſein 
würde, alle Delegaten Indianas auf 
ſich zu vereinigen, eine der erſten Bor⸗ 
bedingungen für einen Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten, der im letzten Au⸗ 
genblick als Kompromißkandidat here 22 
ausgebracht werden joll. ihrer Anz) 
ficht nach, die auch von anderen Polis 
tifern geteilt twird, würden fic) die Anz; 
hänger des früheren Präfidenten, bie 
bon dem früheren Bundesfenator Als 
bert X. Beveridge fontrolirt werben, 
nie bereit finden, für Fairbants zu 
ftimmen, deffen Kampagneleiter im 
Jahr 1908, Sofeph Keating, ger 
genmwärtig das Haupt der Zaftlam- 
pagne im Nachbarftaat ift. Daß Fair- 
bants felbft fich weigert, offen für Zaft 
herauszufommen und fich zum ' beige- 
ordneten Delegaten zum Nationallons 
bent, angemiefen, für Taft zu ftimmen, 
mählen zu laflen, fpielt dabei feine 
Rolle. Für Ste tit e8 maßgebend, daß. 
er zu demfrlügel der republitanifchen 
Partei in Indiana gehört, der den früs 
beren Bundesienator Beveridge ſtets 
befämpft hat. 

Was die Wahl des YBundesoberricdh- 
ters Hughes zum Kompromißfandis 
daten betrifft, jo fommt er nach ber 
Anficht Hiefiger Polititer nicht in Ber 
tracht, meil er wiederholt erflärt hat, 
er fei nicht ala Kandidat anzujehen. 

Der Unterausfchuß des- republifani= 
fhen Nationalausfchuffes, dem die 
Vorbereitungen für den Nationalfon- 
vent anvertraut find, mirb, mie fein 
Borfitender Col. ©. Nem von ns 
dianapoli3 heute erflärte, am fommen= 
den Samstag den zeitmweiligen Bor- 
figenden für den Nationaltonvent 
ausmählen. Ueber die Perfönlihkeit 
perlautet nichts. Die Wahl des zeit» 
meiligen Vorfitenden ift von großer 
Wichtigkeit, da diefer in feiner Eröfk- 
nungsanfprade ven Grundton für den 
Konvent anzugeben pflegt. Daß die 
Wahl auf einen getreuen Anhänger des 
Präfidenten fallen wird, daran tft bei 
der Zufammenfegung bed Arranges 
mentsausschuffes nicht zu zweifeln. 

Hiefige Anhänger Präfident Tafts 
fahren fort mit ihren Anfchulbiguns 
gen, daß der frühere Präfident Roofes 
belt nicht daran bdenfe, fi der Et» 
Theidung des hiefigen Nationalton« 
bent3 zu fügen, wenn fie gegen ihn 
ausfallen follte, und daß et ein unabs 
hängiges Tidet in3 Feld ftellen werde, 
Diefer Anfiht gab heute James E, 
Mac Murray, der Vorſitzende des Taft⸗ 
4ub3 von Ylinois, Ausdrud, der bes 
hauptete, die geftrige, an anberer 
Stelle gemeldete, Aeußerung Col. 
Roojevelts, daß Präfident Taft nur 
mit Anmendung zmeifelhafter Metho- 
ben bei der Entjcheivung der Kontefte 
nominirt werben fünne, TYaffe feinen 
anderen Schluß zu. 

Protet gegen Einwanderungsgefeh. e 

Eine Proteftverfammlung gegen die 
Annahme des Einmanderungsgefehe, 
dad Bundesfenator Dillingham im 
Bundesfenat eingebradt Hat, wirb 
morgen Abend in ber Pilfen-Zum- 
halle, 18. Straße und Ajbland Aue, 7 
ftattfinden. Daran teilnehmen mer» 
den Deutiche, Böhmen und Polen ber 
Sübdmeftfeite und der ganzen StabE, 
Als Redner find in Ausficht genoms 
men: Ald. Anton %. Cermat, Alb, 
Frank P. Danifh, Stanley Adams 
fiewicz und N. 2. Piotromafi, 

Ein Proteft gegen das Ein 
rungägefeß wurde aud) in der geftrigen 
Sigung des Staatsfenat3 eingebradit 
und wird aud) im Haus vorgelegt me 
den. $ 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 00. 
Miehne Anzeigen 

Wer Urbeitäträfte 





— 


don Richard NRordmann. 


ESttſehung.) 
Fahrzeug erregte die allge⸗ 
heine Aufmertjamfeit auf dem Korfo, 
in Hä fereden und Flüjftern, ein Grü- 


und Niden, hinterher Bemerkun- 
‚ Sragen, witige Ausfälle einiger 
moH8, begehrliche Blide und ver- 
ißinniges Augenzwinkern. 
x war die fleine Konteffa Ra= 
faela Coleone, die zum erſten Male 
mit ihren neuen Wägelchen ausfubr, 
während fie bis heute täglich zu Fuß 
mit ihrer Großmutter den Korjo mit- 
Hemacht hatte. Der Phaethon und die 
prächtigen Pferde waren ein -Ge- 
Ächent des alten Friedrich Gerharbos, 
Das fie ihn abgeichmeichelt hatte, wie 
fo mandes andere auch, fo zum Bei- 
Tpiel den foitbaren Schmud, mit dem 
ihre Grogmutter paradirte, und einen 


Te Flüfern um fie herum | 


der aus dem 


einen Namen ans‘ Ohr, der fie, fie 
mußte felbjt nicht recht weshalb, eine 
Cefunde lang ftugen machte. 

„Anita Perfih..." — Ja — fie 
Hatte e8 deutlich gehört, jemand hatte 
hinter ihrem Rüden biefen Namen, 
ihrer Jugendfreundin, Kamillos 
Schweſter, ausgeſprochen, und zwar in 
einem ſeltfamen, in einem geheimniß⸗ 
vollen Tone. 

Rafaela empfand es ſchon nach 
kurzer Zeit, daß ſich nun alles In— 
tereſſe der ſchönen Elena Palleſtrazzi 
zuwandte, daß man ihren Worten 
lauſchte, daß ihre ſouveräne und doch 
ſe liebenswürdige Art, mit der ſie 
Menſchen und Dinge beurteilte, im— 
ponirte und zugleich anzog, und die 
kleine Konteſſa wurde ein wenig ner⸗ 
vös dabei, markirte Müdigkeit, Abge— 
ſpanntheit und forderte Elena jchließ- 
lich auf, mit ihr eine Spazierfahrt im 
Phaethon zu machen und Alexander 


— Sched auf. mehrere taufend Franken | auf dem Wege nad Kyriatko entgegen- 


ür Zoiletten ujw. Fast täglich war 

> fie in der lebten Zeit ihrem Bräuti— 
gam mit einer anderen Bitte gefom- 
men, und was ihr Alerander in feinem 
7 AMreng einfaden Sinne adichlug, das 
mußte fie von feinem Ontel zu er- 
ſ(ſ(ſchmeicheln. Daß Alerander darüber 
aufs Zieffte- verjtimmt war und ihr 
eines Tages verbot, von fyriebrich Ger- 
hardos fo foftbare Gefchente anzuneh- 
men, das genierte fie wenig, fie jehte 
alle ihre Wünfche rüdfichtslos durch 
— et fie ihr erfüllte, war ihr einerlet. 
E3 hatte gar nicht lange gewährt, 

fo mar e3 der Kontefia gelungen, 
alles, was zur Gefellichaft gehörte, für 
fh einzunehmen, fi Freundinnen 
und Freunde zu erwerben, in San 
Marina eine tonangebende Rolle zu 
fpielen. Man mar entzüdt von ihr. 
Die Frauen behandelten fie wie ein 
reizendes, kapriziöſes, verhätſcheltes 
Kind, die Männer machten ihr ben 
Hof, und fie flirtete mit den Hübfche: 
ften unter ihnen, ohne fich indeffen 
auch nur das Geringite zu bergeben, 
bre Grazie, ihre Kindlichkeit, mit der 
te ihre Rofetterie umtleidete, halfen 
ihre über jede Klippe hinweg, und der 
Reiz der Neuheit, ihre amirfante Art 
und die außerordentliche Eleganz ihrer 
Zoiletten-und ihres ganzen. Auftretens 
machten fie alsbald zum Mittelpuntt 
einer ganzen. Gruppe von Damen und 
Herren. ©o hielt fie allabendlich im 
„Safe des Arcades” Gercle wie eine 
Königin und jchmollte wider .ihren 


Bräutigam, der „immer in den Bergen | 


und bei den Stranten ftectte”. 

Als fie nun mit ihrem neuen Phae: 
ihon vor dem „Cafe des Arcabed” 
hielt und leicht mie eine Tyeder. herab- 
fprang, eilte man von allen Seiten 
auf fie zu, und es dauerte nicht Tange, 
fo war ihr Tifch umlagert, und ihr 
filberhelles Lachen, ihr pridelndes Ge 
plauder entzücdten ihre Zuhörer immer 
wieder aufs Neue. Ihre Wangen 
waren lebhaft-gerötet, ihrelugen leucd- 
teten, und jte jah fo bildhübich aus, 
daß e& fein Wunder mar, wenn bie 
Augen fämmtlicher Gäite des Cafes 
nad) ihr gerichtet waren. Sie ſchwelgte 
auch fichtlich in dem Bemußtfein ihres 
Iriumphes, und die alte Gräfin, die 
neben ber reizenden Entelin fah, blies 
ben Rauch ihrer Havanna behaglich in 
die Luft, ließ ein Gläschen Maras- 
quimo nach dem andern verichminben 
und entichloß fich endlich tiefbefriedigt, 
nur noch. einige Gläschen Kognaf zu 
nehmen, um dann Schluß zu maden. 

Plögliih entitand auf dem Plaße 
bor dem Kaffeehaufe eine Berwequng, 
Die Promenirenden blieben ftehen, 
wandten die Köpfe, ar den Kaffee: 
haustifchen erhoben fich bie Gäite, um 
beffer zu fehen, ein Flüftern ging von 
Mund zu Mund, und Rafaela rief: 
„Was ift denn gejchehen?“ 

Gleih darauf entvedte fie die Ur- 
jache der Bewegung. in einer wun- 
dervollen weißſchwarzen Spitentoi- 
lette, einen großen Hut, ganz mit wei— 
hen Fliederblüten bedeckt, auf dem 
hellblonden Haupte, ſchritt Elena 
Palleſtrazzi in Begleitung eines ält— 
lichen, hleinen Fräuleins über den 
Platz, blieb vor einem der Geſchäfts— 
läden ſtehen und beſichtigte die Aus— 
lage. Ab und zu glitten ihre Augen 


über die Leute, die ſie anſtarrten, er⸗ 
widerte mit einem leichten Nicken des 


. EEE : | 
auptes Grüße, dann fchritt fie mie- 2 nn 
9 ı der MWeije brüsfirt!” 


ber weiter, vorbei an dem Kaffeehauſe, 


wo Rafaela mit ihrer Gejellichaft faf. | 


„Elena!“ rief Rufaela mit einer 
Subel in der Stimme, ala mwiderführe 
ihr joveben das aröhte Glüd, „das tit 
ja meine Freundin Elena!“ And auf: 
fptingenb eilte fie zu ihr, umarmte 
und füßte fie mit einem Ungeſtüm, 
daß Elena lächelnd ihren Hut zurecht: 
rüden mußte, der bebenflich ins 
Ehmanten geraten var. Es half ihr 
fein Wibderftreben, fte mußte fih von 
ber Kontefja nach dem Tifche ziehen 
und fi) dort den ganzen Kreis von 
NRafaelas Bewunderern vorſtellen 
laſſen. 

Ohne es eigentlich zu beabſichtigen, 
batte fie gleich zu Anfang die ganze 
Geſellſchaft Krüstirt, indem fie feinen 
Verkehr gefucht, ja nicht einmal den» 
jenigen aufrecht gehalten Hatte, der fich 
ihr angeboten, und da& verzieh man 
ihr nicht. - Obaleich bis jegt noch nicht 
einmal bie Verlobung Clenas mit 
Sugenio offiziell angezeigt morben 
mar, mußte alle Welt, da. die Hoch- 

der beiben bevorftand, daß Elena 
Hochzeitsfeft. feiern mußte, ohne 
daß ihr Vater fich daran beteiligte, 
und ala. fie nun. heute zum erften 
Male im „Cafe des Arcades“ erſchien, 
fteablend in jugendlicher Schönheit, 
nit einem heiteren -Ausdrud in den 
en Zügen, da erging man fi in 

ei Vermutungen, die jchliehlich 

® dabin liefen, daß es zmijchen 
alleftrazzi und Yugenio Gerharbos 
'zu einem Einvernehmen gefom- 

ie Giriligung zu ter Der 





i 


wies 


darüber reden, aber... 


zufahren, von wo er kommen müſſe. 
Allein, kaum hatte Rafaela dieſen 
Vorſchlag nur ausgeſprochen, ſo 
ragte die Geſtalt des Doktors mitten 
auf dem Platze unter den Elegants 
hervor wie eine Statue aus Erz. Er 
kam, nach allen Seiten grüßend, auf 
das Kaffeehaus zu, wo er allabendlich 
ſeine Braut zu finden gewohnt war, 
und als er plötzlich ſo unerwartet 
Elena neben ihr ſitzen ſah, war er 
einen Augenblick lang ſo überraſcht, 
daß er ganz vergaß, Rafaela einen 
wärmeren Gruß als einen flüchtigen 
Händedruck zu widmen, und raſch zu 
Elena ſagte: 

„Sie hier, Fräulein Palleſtrazzi?! 
Sie ſehen mich im höchſten Maße über— 
raſcht!“ 

Ein tiefes Rot ſtieg Elena in die 
Stirn. Es war ihr, als läge in dem 
Erſtaunen des Doktors, ſie hier in 
dieſer Geſellſchaft von plappernden 
Modedamen und Dandys zu ſehen, ein 
leiſer Tadel, ein Bedauern oder eine 
Enttäuſchung. 

Sie ſtand raſch auf. „Wir waren 
eben im Begriff, an den Molo zu 
gehen. Jugenio kann jede Minute aus 
Korfu eintreffen.“ 

„Ih fahre Großmama nad Haufe,“ 
rief Rafaela verftimmt. „Herr Epa- 
minandos —“ fie wies dabei auf einen 
eleganten jungen Griechen, der ber 
Sohn eines Bantier? aus Sar Mi 
tina und ugenios beiter Freund var, 
„wird mit mir tutjchieren:“ 

„Du mirit die Liebensmürdigfeit 
haben, mit und zu gehen,“ fagte 
Nlerander in einem Zone, der jeden 
Miderfpruch ausfhloß. „Der Zurko 
wird den Ghaethon futichiren und 
Mama nah Haufe bringen.“ 

„Dann fol! Herr Epaminandos mit 
und an den Molo gehen,” verjegte Ra- 
foela fapriziös, „wir haben für die 
Sonntagsregatta noch fo Vieles zu 
beiprechen.“ 

Alerander eriwiberte nichts, der 
junge Grieche fuhr fich mit der bril- 
lantengefhmüdten feinen Hand über 
das fleine Schnurrbärtlein und qıit: 
tirte mit einem verftedten Zächeln den 
aufmunternden Bid. der Kontefla. 
Die kleine Gefellfchaft hatte den Molo 
noch nicht erreicht, als fie germahrte, 
dat das Schiff aus Horfur bereits ein- 
getroffen mar, und fie auch Schon auf 
Jugenio tief. Er trug einen meiken 
lanellanzug, einen runden hellen 
Strohhut mit weißen Bande und 
Geligelbe Hardfehuhe, ſein ſchönes 
bräunlices Geficht mar bfeih und 
eine mühlam beherrfchte Muf- 
regung auf, die Elena fogleih be— 
merkte. Nachdem die gegenfeitige Be- 
grüßung vorüber war, eilte Elena an 
feine Seite, während die anderen Iang- 
ſam folaten. 

„Ist Dir etwas Unangenehmes wi: 
derfahren?” flüfterte fie ihm zu. 

Sugento fuhr fih nervös über die 
Stirne „Kopfmeh... ich habe Kopf- 
web...” 

„Dir iſt etwas geſchehen!“ ſagte 
Elena angſtvoll. „Wozu willſt Du 
mir es verſchweigen?“ 

„Du haſt recht ... ich wollte nicht 
rate, wen ich 
in Korfu getroffen habe?“ 

„Wie foll ich das, Liebfter?“ 

„Kamillo Perſich.“ 

„Wahrhaftig? Und —?“ 

„Er hat mich in nicht zu beſchreiben— 
brach Jugenio 
aus. 

„Wieſo?“ 

„Da wir uns doch kennen ... aller— 
dings, Freunde waren wir nie, trotz— 
dem, ich habe eine Zeitlang im Hauſe 
ſeiner Verwandten verkehrt —“ ſetzie 
Jugenio flüchtig hinzu. 

„So? Davon haft Du mir nie et: 
was gejagt!“ 

„Sa — bor einigen Aahren — in 
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Swißco erzeugt neues San. 


Beieitigt Schinn und ribt arauen ander nebiei 
aren ihre natürliche farbe wirbt. a 


Große PBrobeflaide frei. 


Beim Flechten eingeſchlafen! 
Weshalb jim ermüben alte Flechten zu erneuern, 
wenn man ben ganzen Hop; voll eigener 
Haare haben Tann, 


Swibco erzenat Topiel Haare wie Ahr wollt, 
VBerwandelt graued oder gebleihtes Haar in pie 
uriprünglihe Farbe ohne Färben oder Weizen, 
Befeitigt Schinm und ale Haar- und Kopfhaut: 


* 
Siat 10c in Silber oder „riefmarten 
Dedung De& Borto3 eic. an bie Si ir 
men Co. 4646 %..C. Sauare | 


— 
na} er 
27 “ 


31.00 Sonbenier Gaslampe frei. 
Mit jedem Gintanf von 50c oder mehr. 
Freitag u. Samstag. 


t0c Amber Light Zylin⸗ 

der (Luftloch), das 3 

Stück n 
82.50 Reſidence Arc Light frei mit 
i 5 310 22z0ll. Art Glas 
Tomes, Amber oder 
grün, 3 Panele und 
a Franſe — voll⸗ 
—ſtandig 1. Ters 
tig zum Auf— 

nl hängen, au 


56.19 


| (Gas od. Eiel- 
trizttat.) 
Washington Light Go., Migr. 
70 Weſt Rafhington Straße, 
swiicdhen Glart und Dearborn. 


— 


Korfu — ich. und mein Freund Spia- 
nata... ich redete ihn an, und... er 
wandte mir den Rüden, er... er... 
benahm fich gegen mich wie ein... 
wie ein dummer Yunae! md das 
babe ich ihm auch gejagt.“ 

„Mein Gott...! Ihr 
Streit?“ 

„a. Er hat mich gefordert.” 

„Unmöglich!” rief Elena erbleichend. 

„Es iſt fo, wir werben uns iüber- 
morgen jchlagen.“ 

„Barmbherziger Himriel, Yugenio, 
biftt Du von Sinnen?” Elena ums 
tlammerte ihn mit ihren Händen. 

„Was habt hr?” fragte Alerander 
näherfommend. 

„Kamillo Perfih hat mich gefor- 
dert,“ fagte Sugenio finfter und mit 
einem jeltfamen Blit auf feinen 
Bruder. 

„Wer —? Kamille, Sie?!" E33 
war Rafaela, die herangelommen mar 
und diefe Worte auzgeftohen hatte. 
„Mein Gott, meshalb?" fügte fie, 
totenbleich im Geficht, hinzu. 

„Weil Du Dich verlobt haft, Ju- 
genio?“ marf Epaminandos adhlel- 
zudend dazmifchen. „Du hättejt ihm 
einfach jagen follen, daß...“ 

Ein jaher Blid aus Jugentos und 
ein finfterer, ftrafender aus Wleran= 
oers Augen machten ihn veritummen, 
und Yugenio verfeßte haltig: 

„Spaminandosg, Du und Dein 
Bruder werdet meine Selundanten 
fein!“ 

Rafaela jchmiegte fich zitternd an 
Alerander und fuchte verivirrt im Ju: 
genios Mugen zu lefen. War der Streit 
ihretwegen ausgebrochen? Hatte Ka: 
milo Nleranders und Augenios 
Namen verwechfelt, von ihrer Ver: 
lobung «mit einem Gerharbos gehört, 
ohne zu wiffen, mit welchem, und hatte 
er Nugenio beleibiat und gefordert, 
weil er diefen für ihren Brautigam 
hielt? Hatte er Jugenio etwas ge— 
fagt, wußte diefer nun von ihren frii- 
heren Beziehungen? Schlug er fich jebt 
fiir die angegriffene Ehre feines Bru- 


hattet 


suf, mit Jugento allein zu fprechen, 
aber e8 gelang ihr nicht, denn jchon 
ichritt er wieder mit Elena voraus, 
und Alerander ging im leifen Geſpräch 
mit Epaminandos, während ſie, 
vibrirend vor Angſt und Ungewißheit, 
mit Fräulein v. Knörcke vorlieb neh— 
men mußte. 

„Dieſes Duell darf nicht ſtattfinden, 
geliebter Jugenio,“ ſagte Elenag leiſe 
und zärtlich. „Man ſetzt ſein Leben 
nicht aufs Spiel, wenn man in vier 
Wochen Hochzeit machen ſoll.“ 

Jugenio ſah ſie erſtaunt an. 

„Sn vier Wochen? 
das beſchloſſen?“ 

„Seit heute... Ich will ſo raſch als 
möglich Hochzeit machen und mit Dir 
nach Deutſchland reiſen, wo wir dann 
für immer bleiben wollen. Das alles 
werde ich dem Leutnant Perſich ſagen, 


Seit wann iſt 


| er muß und wird feine Beleidiaung 


und feine Forderung zurüdnehmen.“ 

„Du für mich bitten?“ 

„Keineswer:. Ich werde Kamillo 
bloß das Unfinnige feiner Handlungs- 
meife vorstellen —“ 

„Kamille? Du nennft ihn Sta- 
mille?“ unterbrach fie Nugento heftig. 

„sh bin es von Aindheit an ac: 
möhnt.“ 

„Shr habt Euch aber feit 
Sahrzehmt nicht mehr aefehen.” 

„Nicht doch. -Wir trafen uns por 
drei Jahren in Venedig und zulekt 
ber ee Mocen, ala ich hierher fuhr.” 

„Ei ...?“ Jugenio blieb ſtehen. 
„Ihr reiſtet alſo zuſammen. Was 
ſpracht Ihr denn?“ Seine Stimme 
Hang ein wenig unſicher. 

„36 teilte ihm meine Verlobung 
mit. 

„Und wie nahm er das auf?“ 

Elena fhwieg. Vor ihren Augen 
tauchte mit einem Male das verftörte 
Gefiht des jungen Leutnants auf; 
feine Worte über Yugenio fchwirrten 
in ihren Obren, und jchließlich entfann 
fie fich wieder aufs Neue ihrer Be-- 
obadhtungen, ihres Verdachtes, daß 
zwifchen Kamillo und Rafaela irgend- 
welche Beziehungen beitanden. Ueber 
all das vergaß fie, ihrem Bräutigam 
auf feine Frage zu antworten, und 
plöglih fühlte fie fih von ihm am 
Arme gefaßt. : 

„Er liebt Dich!“ prefte er hervor. 

„Was fällt Dir ein!“ ftammelte 
Elena. 


„Leugne nicht, Du meißt es, ich 
höre e8 am Klange Deiner Stimme, 


einem 


ders und mar er biäfret genug, nichts | 
dabon zu verraten? ie fieberte dar: 


— — — — — — — — — —— — — — — —— ——— — — — — —— — — — — — — —— — — — 


ich ſehe es an Deiner Verwirrung. Er 


lliebt Dich und tr i 
Leben, er mi mid le, u 


Ber erfte Erfolg. 
Schulrat einigt fih mit Pächtern 
über ftreitigen Padıtzine. 


—— 


Erhält 874,206, 


— — 


Schulrat ſetzt alle ſeine Forderungen durch. 
— Weitere Streitfälle, in denen es ſich 
um mehr als eine halbe Million han— 
delt, ſchweben. — Neue Turngeräte. 


Der Schulrat hat in feinem Kampf 
um Erlangung höherer Erträge aus 
der Verpachtung gewiſſer Schullände- 
reien ſeinen erſten Erfolg erzielt. Die 
Löſung der ſchwierigen Aufgabe, die 
den Schulrat ſeit einer Reihe von Jah— 
ren beſchäftigt hat, iſt dem Sonder— 
ausſchuß für Pachtverträge zu verdan— 
ken, der in der geſtrigen Schulrats— 
ſitzung Bericht abſtattete. Der Bericht 
wurde gutgeheißen. Seit Jahren liegt 
die Behörde mit den Pächſern von eilf 
der Schulverwaltung gehörigenGrund⸗ 
ſtücken in Streit über die Höhe des 
Pachtzinſes. Die Pachtverträge für 
dieſe Grundſtücke enthalien die Beſtim— 
mung, daß die Grundſtücke alle zehn 
Jahre neu abgeſchätzt und der Pacht— 
zins auf Grund der neuen Abſchätzung 
reitgejegt merden joll. Die Pächter 
aber mweigern fi, den durch die Ylb- 
(Hägung vom Jahre 1905 bedingten 
Pahtzins zu bezahlen, und find nur 
gewillt, den Bachtzins zu bezahlen, den 
die im Jahre 1895 vorgenommene Ab- 
Ihäßung bedingt. Der Schulrat hin- 
gegen bejteht darauf, daß der Pacht: 
ins auf Grund der Abjhägung vom 
„Jahre 1905 berechnet werde, und ver- 
langt von den Pächtern von allen elf 
in Betracht kommenden Grundftüden 
Nahzahlungen, die fich insgefamt auf 
ungeräht $1,250,000 belaufen. Mit 
der Yöfung der Gtreitfragen ift der 
Sonderausfhuß für Pachtverträge, 
deſſen Vorſitzer Kommiſſär F. J. 
Bennett iſt, betraut worden. Er ſtattete 
geſtern den Bericht ab, daß es ihm ge— 
lungen ſei, mit einem der Pächter eine 
gütliche Einigung zu erzielen und ihn 
zum Nachgeben in allen Punkten zu be— 
wegen. Er hat alle Forderungen der 
Schulbehörde durchgeſetzt, und nicht 
nur die Zahlung der rückſtändigen 
Pachtgelder vom Jahre 1905 an, ſon— 
dern auch die Verzinſung dieſer rück— 
ſtändigen Summe erwirkt. Der 
Erfolg iſt nicht zum Wenigſten Schul— 
kommiſſär D. M. Pfaelzer zu verdan— 
ken, der darauf beſtand, daß nicht nur 
die rückſtändigen Pachtgelder ſeit dem 
Jahre 1905, ſondern auch Zins und 
Zinſeszinſen darauf bezahlt werden 
müßten. 

Pächter zahlen 874, 206. 

Das Grundſtück, mit dem der Schul— 
rat ſeinen erſten Erfolg erzielt hat, iſt 
dad Grunditüd 16--18 ©. Gtate 
Str., das im Jahre 1895 auf $150,: 
000 abaefhäkt worden war, und def: 
fen Bachtzind auf F9000 das Jahr 
feitgejegt worden war. Ym Sahre 
1905 wurde fein Wert bei der Neuab: 
Ihatuna mit $312,000 und der Pacht: 
zins mit $18,720 anagefegt. Die Pac: 
ter meigerten fich, diefe Summe zu be: 
zahlen, und behaupteten, fie jeien nur 
zur Zahlung der im Jahre 1895 feit- 
aejehten Pachtfumme verpflichtet. Sie 
bezahlten auch nur diefe Summe, und 
der Schulrat forderte Nachzahlung der 
Reitfumme von $9720 das Nahr, oder 
568,040 für die fieben Jahre feit 1905 
und die Zinfen auf die Reftjumme. 
Die Gefamtforderung jtellt Tich auf 
574,206. Dem Gonderausfhuß für 
Bachtverträge aelang e8, den Vertreter 
der Pächter, Howard AUmes, von der 
Gerechtigkeit feiner Forderung zu 
überzeugen. Ein dahingehender Ber- 
aleih wurde mit ihm abgeichloffen 
und geitern vom Schulrat genehmigt. 

Reden auf weitere Erfolge. 


Die Mitglieder de3 Sonderaud- 
huffes für ‚Pachtverträge find der 
Anſicht, daß ähnliche gütliche Abkom— 
men auch in den anderen Fällen getrof— 
fen werden können, in denen es ſich, 
wie erwähnt, um rückſtändige Pacht— 
aelder in der Höhe von unaefähr $1,- 


Tapelen wie neu. 


Verſchwendet klein Geld die ⸗ 
ſes Frübjahr durch Anſchaf- 
fung neuer Tabeten. Es iſt 
nidt nötig. dba Abr die alten 
Zabeten reinigen Tönnt für 
nur 10c. Ahr könnt die Ta 
beten Eurer Wände in febr 
furaer Reit von alemehmus, 

Dred, Raub und Ruf reinigen dur ein- 
fade Abreibung mit Abforene, dem as 
betenreiniger. feine ihiwere Arbeit, Tein 
Reiben ober Ccheuern. Abe mwilht nur 
und der Shmuß beritwindet wie duch 
Bauber. 

Außer Zabeten Tönnt Ahr aud Bilder 
rahmen. Gardinen, Portieren, Xebbidhe, 
Nugs, Matten, Turaum alles, das Chmusk 
ar. reinigen. Mbforene ift der Tichere 

einiger — T 
jet Fabıttate mh —— = * 
o leiht anaumenden, feine Arbeit damit 
verbunden unb_ binterläßt feinen 
sder Abfall. Holt eine Biicife vrene, 
Gents fonyt ir Gare Rimmer Tauber ide 
Serie — Zimmer ſaäubern und 

Ihr erbaltet Abſorene den Tavetenreini—⸗ 
er, bet allen Farben- und Fifenwgaren⸗ 
anblungen. Bedentt eine große anne 


k nne, 
enug um ein ganses3 Zimmer nigen, 
Poitet nur 10e, ———— 


Absorene Mfg. Co., 


ST. Louis, Mo. 
Leoßtet „DR d“ Narbe Aut | 


Von de 
Frage kommenden G ſind 
ſechs an der Siate Str., an der 
Dearborn Str, und eins an der Ma- 
bifon Str. gelegen. 
Ein lehrreicher Ueberblid, _. 

Die Gefchichte des Schulgrundſtücks 
16—18 ©. State Str. gibt einen lehr- 
reihen Einblid in das Steigen bed 
Wertes der Schulgrundftüde und des 
Grundeigentum3 an der State Str. 
im legten halben Jahrhundert. 1855 
wurde das Grundftüd auf $2520 ein- 
‚geihägt und fein Pachtzins, zu 6 Pro- 
zent berechnet, auf $151.20. 1860 
var der Wert auf $2640 geftiegen, 
fünf Jahre fpäter auf mehr als das 
Doppelte, nämlih $6000, unb im 
Bahre 1870 gar auf das Tyünffache, 
nämlich $31,200. Nah dem großen 
Brand fiel er im Yahre 1875 auf 
$24,000, war aber im Yahre 1880 
wieder auf $36,000 geitiegen. Von da 
an verdoppelte er fi von Abfhäpung 
zu Abfhägung auf $72,000 im Jahre 
1885, $150,000 im Nahre 1895 und 
$312,000 im Jahre 1905. 

Bewilligung für Turngeräte. 

Ym Uebrigen erledigte der Schulrat 
in feiner gejtrigen Sigung nur Rou: 
tinegefchäfte. Auf Cmpfehlung des 
Ausſchuſſes für Liegenſchaften wurden 
$2002 für die Anſchaffung von Turn⸗ 
geräten ausgeworfen. Für den Anbau 
an die Howlandſchule, Spaulding Ave. 
und 16. Str., wurden weitere $20,000 
bewilligt. Die neue Park Manor 
Schule wird auf die Empfehlung der 
Schulſuperintendentin und des Aus— 
ſchuſſes für Liegenſchaften nicht an der 
72. Str. und South Park Ave., ſon— 
dern an der 71. Str. und Rhodes Ave. 
errichtet werden. 

Der Ausſchuß für Liegenſchaften 
empfahl, dem ſtädtiſchen Geſundheits— 
amt zu geſtatten, die folgenden Schu— 
len zur Einrichtung von Klaſſen für 
„eine Mütterchen,“ in denen Zöglinge 
im Warten von Kindern unteriviefen 
werden follen, zu benutzen: Chaſe-, 
Cooper-, Cornell», Ererars, Franklins, 
Garfield-, Green, Hamline-, Ham⸗ 
mond⸗, Holden-, King-, Kinzie-⸗, Mul— 
ligan⸗ Nixon⸗, Oakland-, Peabody⸗, 
Prescott-, Pulasti-, Raymond», Ro⸗ 
ger3-, Schley-, Sherman-, Shield3-, 
Tennpfon-, Tilden-, Yan DVliffingen-, 
Marren-, Webiter-, Wella-, Whittier- 
und Yalefehule. Der Antrag murde 
autgeheißen. 

Unterricht in Funkent eleg raphie. 

Für Errichtung einer Telegraphen⸗ 
ſtange für eine Funlkentelegraphenſta— 
tion auf dem Dach der Lake View 
Hochſchule wurden 8335 ausgeworfen. 
In der Schule wird Unterricht in der 
Funkentelegraphie erteilt werden. 

— 
Wenn Sie an Nheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir, und id 
werde Ihnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels jenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über achtzig Jah: 
ren. Man adreffire: John U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmwautee, Wis. 
0” 

— — — — 


Dom Grundeigentumsmartt, 


MehrereDerfäufe von gabrif- undBefhäfts 
arundftiden.-Derpactung eines Eheaters. 
Die Raymond Bros. Ympact Pul- 
verizer Eo., welche vor 25 Jahren ge- 
gründet wurde und deren yabrif feit 
zehn Kahren an der Weit Harrifon und 
Sid Laflin Str. ift, hat. auf Goofe 
‘land ein Grundftüd von 250 Fuß 
Front an der Gaftman Une. und 224 
Fuß an der Nord Brand, Straße, bis 
zur Cherry Ave. durchgehend, erimor: 
ben und wird dort einen hochmobernen 
Fabritneubau zum Koftenpreife von 
$100,000 anlegen. Damit gelangt 
das Iehte freiliegende Grundftüd in 
dem bon der Eaſtman Ave., Nord 
Brand und Bladhamwt Straße und 
Cherry Une. begrenzten Gepierte auf 
der „Gänfeinfel“ zum Anbau. Der 
Kaufpreis wird nicht genannt. 

Die alten zmeijtödigen Baditein- 
häufer 209 bis 215 Süd Desplaines 
Str., 72 Fuß füblih von der Adams 
Straße, nebft Grund, 75 bei 150 Fuß 
find von Alfred E. Barr an Frant 
Hecht zu etwa $75,000, der Frontfuß 
zu rund $1000, verfauft worden. Zu 
nicht genanntem Preife wurden bie 
Liegenfchaften auf der Weſtſeite der 
Aberdeen Straße, dreikig Fuß nörd- 
lich von der Adams Straße, 100 bei 
125 Fuß, von James Brady und Pat- 
id Devern an Thomas Loonen ber- 
fauft. 

Die Südmeitede der Madifon und 
Laflin Straße, 25 bei 125 tief, nebit 
Zinshaus, Laden und MWohnteilen, ift 
von Jakob S. Rofenberg für $40,000 
an Harrh Lipfchig und von diejem imie- 
der zu $40,500 an Abraham Rogal 
perfauft morden, 

Howard W. Bope hat zu $15,000 
die Liegenfchaft auf der Norbfeite der 
Pierfon Straße, 100 Fur öftlih vom 
Lafayette Court, 100 bei 107 Fuß, 
pon Charles E. Gill erworben. Ein 
Zinshaus von ſechs Wohnteilen auf 
der Weſtſeite der Indiana Avenue, 658 
Fuß ſüdlich von der Oſt 51. Straße, 
nebſt rund 50 bei 171 Fuß, iſt von 

Jeſſe W. Taylor an Arthur A. Des⸗ 
pres zu $23,000 verfauft morben. 
Charles %. Kufel und ofeph Bra- 
marsfy haben zu nicht genanntem 
Preife die mit $11,000 belaftete Lie- 
genfheft auf der Südfeite der Ar- 
mitage Avenue, 33 Fuß meitlich von 
der Nord 41. Avenue, 75 bei 125 Fuß, 
erworben. 

Das Drereltheater an der 63. Str., 
nahe Cottage Grove Abe., ift von 
Bartholomae Bros. & White an die 
Louife Amufement Eo., Alfred Ham- 
burger Präfident, auf fünf Jahre zu 
je $5,000 verpachtet worden, 

Die Eheleute Kohn H. und Mattie 
MeEarthy Haben von dem Yänter An- 
drew %. Graham $100,000 auf zehn 

ahre zu fechs Prozent Sinfen und 

0,500 auf vier Jahre, et 


sm 
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der Cag für Euren inaben 


Ausgezeihnete Werte 
Vierter Floor. 
Shr fein ftet8 beftrebt, dak Ener Anabe ein menig hübfcher ausſieht, 
ald „ber Junge über der Strafe" — und wir haben den richtigen 
Anzug, um ihm ba elegante, männliche Ausfehen zı neben. 


Hanch Kniderboder Anzüge für Anaben, 6 bis 17 Jahre. Ges 


madt von Eafjimeres und Chepiots — 


und ein ertra Paar Beinfleider. 
$6 Qualitäten, freitag 


verfchiedene Facont 


Blaue Serge Anzüge für Snaben, 


teinmwollene und echtfarbig. 


63 find 


Mufter für „Dreb“ und Konfirmations 
Trachten; 6 bis 17 Jahre. Diefe An- 
züge find fergfältig gefchneidert, Bein- 
fleider voll gefchnitten und jede Naht 


mit Lie feitgenäht. $5 
Werte, Freitag * 53.75 
Ruffiihe und Matrofenanzüge für Kins 


der, — aud) einige ausgezeichneteReefers, 
Reinmollene Caffimeres und Cheviot3 —— 
auch einige deppeltmöpfige Anzüge, Grös 


Ken 8 bis 17 Dahre. Die ‘ En 
$4 Sorte, für. ne 2.85 


Unzüge für Knaben, von ungewöhnlich 
feine Mufter — ſehr ausſchließliche und 
moderne Entwürfe — ungewöhnlich qut 
geichneibert und ftrift reine Wolle, mit 
zwei Paar von Knickers in 2 
vollem Schnitt. Freitag . 


1000 waichbare Anzüge für Hinder, 2 bis 
10 Jahre, rufjiihe und Matrojenfacons, 
fchlichtwetß oder fanch garnirte Cham- 
bras und Madras. Die Sorte Ans 
güge, weiche jich gut wachen Iafien. — 
Regulärer Preis $1.50 — 


für 


en 


Ausstattungen für Jünglinge und Anaben—4. Floor 


39e Freitag für die Ausivahl von 
50 Dußgend Muslin Nachtfleidern 
für Sinaben und „unalinge, Grö- 
ben 6 bis 18, reguläre 50c und 
75c wuuauıtäten. 

35e oder 3 für $1, Freitaa, für 
Negligee- Blumen für Anaben, mit 
feitem tragen, Größen 6 bis 15, 
reg. 50c ımd Tdc Torte. 

25e freitag, VBalbriagan und 
baumwoll. Maſchen Union Suits, 
Werte bis zu 5Uc. 


XLEY’S 


De Freitag für Knaben- und 
Mädchenitrüumpfe, Größen 6 bi3 
9, mit doppelten Ferfen u. Ze— 
ben, 20€ “serte, 4 Paar an 
jeden Kunden. 

$1 Freitag, Nerieh3 in Eoat 
und hoben Hals Facons, für 
Knaben und „unglinge. Dies 
md reguläre $2 Nerjen?. 
25e Freitag für engl. u. Golfs 
facons Kappen fir Ainaben und 
sünglinge, bi3 75c Wert. 


Inſpizirt vom 
U. S. Gouver. 


BUTTERINE 


Ebenjo gut wie Die beite Butter 
— foftet ungefähr halb fo viel 


Befteht auf Mozxleys bei Eurem Händler 


Boulevard3 und der 48. Upenue, 100 | 


bei 180 Fuß, geliehen. 

Ueber die Verbeſſerung des Hoch— 
bahnſchleifengebiets hielt 
Gatzert heute einen Vortrag vor 
Chicagoer Grundeigentumsbörſe. 

ne ee 


Das Sängerfeit in St. Paul. 


der 


Die Dorfehrungen nehmen nad jeder 
Richtung hin den beiten Fortgang. 


Die Teitbehörde des in den Tagen 
bom 24. bis zum 27. Juli in St. 
St. Paul ftattfindenden 25. Sänger: 
fefteß des Sängerbundes des Nordiwe- 
ftens berichtet in der „Sängerzeitung”, 
dem Bunbesorgan, über den beiten 
Fortgang der Vorbereitungen. Nadh- 
dem der Mufitausihuß das auch in 
Chicago fehr vorteilhaft befannt ge— 
mordene Minneapolifer Symphonie- 
orchefter, Dirigent Emil Oberhoffer, 
zur Mitwirkung gewonnen hat, ift die 
Soliften- und Drcheiterfrage erlebiat, 
und e& bedarf nur noch der endgiltigen 
Ausgeitaltung der Programme, einer 
Urbeit, die binnen Kurzem vollendet 
werben wird. 

Nach den bis jegt eingelaufenen Be- 
richten über die Beteiligung ſeitens 
der Bundesvereine erfcheint der mufi- 
kaltfche Erfolg des Bundeschord wies 
derum gefichert. Der Wohnungsaus- 
fhuß berichtet, daß bereit3 eima 45 
Vereine Quartiere belegt haben, daß 
faft täglich neue fich anmelden und 
daß’ fie ihren Wünfchen gemäß, falls 
fie folhe äußern, untergebracht mer= 

n. 


Bon Chicago haben fich bis jett. elf 
Vereine mit zufammen 274 Xeilneh- 
mern gemeldet, nämlich Richard Wag- 
ner-Männerdor, 25; Rotmänner=Lie- 
berfranz, 24; HarugarisSängerbund, 
24; Yidelia, 50; Weftfeite--Sänger- 
franz, 14; Harugari Liedertafel, 30; 
Geſangsſektion des Deutichen Krie- 
gerpereind bon Zomn of Late, 16; 
Norbweit-Liedertafel, 16; Harlem 
Männerchor, 30; Late View Müänner- 
dor, 25; Groß Park Liederkranz, 20. 


% . 


Auguſt | 


Die Feftbehörbe ift beftreht, fid) ala 


glänzend bemwiejen hat, 
Sängerfhaft und deren freunden 
zu zeigen. Gie ift beitrebt, fomoh!l 
für die Bequemlichfeit wie für die 
Gejelligfeit der Gäfte Sorae zu tragen, 
und namentlich wird fie in ganz bes 
fonderer Weile für die Unterhaltung 
der befuchenden Damen jorgen, jodaf 
ihnen, während die Aktiven mit aller: 
let Proben beichäftigt jind, nicht durch 
Langeweile die TFeitfreude verborben 
wird. — Der SFeitiefretär wurde mit 
der wichtigen Aufgabe betraut, eine 
Liite der fachlundigen Gefellichafterin» 
nen der Stadt aufzuilellen, au deren 
Reihen folche, die Zeit und Muße ha— 
ben, diejes angenehme linterhaltungs+ 
geihäft zu übernehmen, fich zur Vers 
fügung ftellen werden. 


der gefamten 


u 


Niverview Srpofitios, 


Niemals feit feiner Entitehung vor 
neun Nahren hat Riverpiem verführeris 
icher ausgejehen und beifere Unterhal⸗ 
tung geboten. Der Bejud des Parfa bei 
der gejtrigen Eröffnung wurde durch die 
Ungunft des Wetters ziwar heeinträchtigt, 
aber alle Bejuher äußerten fi fo an» 
erfennenb ilber das Gefebene, dab die 
neue Verivaltung alle Urfadhe bat, itol 
u fein. VBefonderes Interejie erregt br 
Er wieder dad Stadium-Motordrom 
mit den Motorradrennen, für melde 
Eharles Bale und Morton Graved bon 
203 Angeled, Joe Walterd von 53 
Conit Edwards von Denver und die 
brüder Samuelſon von Salt Lake Cith, 
owie der Frangoſe George Raynal ge⸗ 
Pa — —— * * aan 

int ſich zwiſchen der Ile rigen 
Hauptattraktion, dem Derby, und dem 
neuen „Gee Whiz“ zu teilen, obwohl auch 
„NRohal Gorge“ u. |. to. nicht vernachläſ⸗ 
figt werden. „Dantes Hölle“ und „Mos 
nitor“ und Merrimac“, Kryls Kapelle 
und das Kafino unter Samuel Bruyns 
Leitung gehören ebenfalls zu dem 
tenditen, was Riverbiew zu bieten hat, 


— Die Waldbrände in den Wafhe 
ingtoner Countied Stagit und Snos 
mic find nad den leten Nachrichten 
noch nicht gelöfgt und merden durch 
bie große Zu ktre die Stürme 
fer begünftigt! Im erfteren County 
* * bier a ge En B X er 
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Ausland. 


Vommeriſches Fiſcherdorf zerſtört. 
Brandſtiftung vermutet, — große Notl — 
Strafrechtliche Ver folgung zweier ſozia⸗ 
liſtiſchen preußiſchen Landtagsabgeord⸗ 
neten verlangt. — Zugeſtändniß an die 
Oppoſition im ungariſchen Reichsrat. 
(Spesialtabelbepefche der „N.Y. Siaatszeitung.“) 


Berlin, 16. Mai. Laut telegra- 
phifher Meldung aus Kolberg im 
pommer’schen Regierungsbezirt Kös- 
Iin it das Fifcherdorf Großgarbe 
gänzlich abgebrannt. Die Urjache der 
Yeuerkataftrophe wird auf Brandftif- 
tung zurüdgeführt. 

Bei dem vorherrfchenden heftigen 
Sturm griffen die Flammen mit rei- 
fender Schnelligkeit um fi. Die un- 
zureichenden Löſchvorrichtungen erwie— 
ſen ſich als völlig wertlos, und ehe 
Feuerwehren von auswärts anlangten, 
war das Undheil bereits geſchehen. 

Die Bewohner ſind obdachlos und, 
da ſie faſt ihre ganze Habe verloren, 
auch ohne genügende Mittel, um die 
Kalamität zu überwinden. Behörden 
und Privatperſonen haben unverweilt 
Schritte getan, damit den Notleiden— 
den Hilfe zuteil wird. 

Freiherr d. Erffa, der Präſident des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, hat 
in ber jüngiten Sigung die ftrafrecht- 
liche Berfolgung des Sozialdemotra- 
ten Borchärdt, welcher dm vergangenen 
Donnerstag durch die Polizei aus dem 
Eitungsfaol entfernt murde, megen 
Hausfriebensbruichs heantragt. 

Suftizmintiter - Dr. Beſeler hat 
cußerbern die ftrafrechtliche Verfol— 
gung Borharbts und feines Parteige- 
noſſen Leinert wegen Widerſtands 
gegen die Staatsgewalt beantragt. 

Das Haus überwies beide Anträge 
der Kommiſſion für die Geſchäftsord— 
nung. 

Als Grund des Rücktritts des Gra— 
fen Metternich, als deutſchen Botſchaf— 
ters in London, wird nunmehr offi— 
ziell die Mißbilligung ſeiner Berichte 
über die politiſche Wirkung der Flot— 
tenpolitik auf beide Länder angegeben. 

Wien, 16. Mai. Der ungariſche 
Miniſterpräſident Dr. v. Lukacs hat 
dem Kaiſerkönig Franz Joſeph ſoeben 
über die bisherigen unfruchtbaren 
Verhandlungen mit den DOppofitions- 
führern in YBubapeft Bericht erftattet. 
Sufth und Koffuth haben die Vor: 
ſchläge des Premiers insbeſondere be— 
züglich der Wahlreform glatt abge— 
lehnt. 

Dr. v. Lukacs iſt vom Monarchen 
ermächtigt worden, mit den Verhand— 
lungen fortzufahren. Er darf die 
Mehrporlage, gegen melche fich feit fo 
vielen Monaten die Obftruftion im 
ungarifchen Abgeordnetenhaufe richtet, 
bi$ zum Herbit verfchieben, falls ein 


— Die ———— Sie 


| 


| 


Peoviforium des erhöhten Refruten: | 


ftandes bewilligt wird. 


Im Alter von 74 Xahren "ijt hier 
Bifchof Meyer aus dem. Leben aeichie- 
den. Er hat lange Zeit als Hofburg: 
pfarrer gemirft. 


— — 


Lefegraphifdie Notizen. 
Inland. 


-- Cohienenbrud fügrte zum Ent: 
glerjen eines Güterzuges ber 
Shore- & Midigan Southern Bahn 

bei Urbold, D. 2 Tote und 7 Ver: 
!chte: 


— Lotomiotivführer und ein Neger- | Iprechenden- Kollegen, gegeben. 


mädchen - getötet, und 3 Schmerver- 
wunbete, al& ein Berfonengug der 
Southern Bahn zivifhen Salisbury 
und Miherille, N. R., entgleifte. 

— Nahe Lund, ©. D., famen 7 
Miiglieder der Familie Chas. Beier: 
jon in einem Feuer um, das ihr Haus 
zeritörte und, tem Befund des Ko— 
toners zufolge, durch eine Erplofion 
verurjacht mar. 

-— Die 6, bei dem Einrutfch in der 
Dliver-Eifenerzarube zu Xtonmood, 
Mich., verfchütteten Arbeiter, melche 
am Leben blieben (mährend 7 ihrer 
Kaineraden umfamen) wurden geitern 
Nacht unverleßt an die Erdoberfläche 
befördert. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Philadelphia 
8,Chicago ſ6; Boſton 2, St.Louis 
1; New Yort 4, Detroit, 8S. „National 
League⸗ — Pittsburg 3, —* Hort 
4; St. Louis 10, Brooklyn 1; Ein 
einnati 4, Bofton 3 (11 Gänge.) 

— Auf die Vormwahlberihte aus 
Kalifornien hin Jagte Dberit Rooje- 
pelt in Dayton, D., er habe jegt von 


den befannten Ariminalanwalt Cla- 
‚rence ©. Darrew von Chicago — 
unter der Anflage der Gefchmporenen- 
beſtechung während des MeNamara⸗ 
prozeſſes — wurde im Superiorgericht 
zu Los Angeles, Kal. eröffnet. Dar— 
row beteuerte abermals ſeine Unſchuld. 

— Aus Laredo, Ter., wird gemel- 
bet: 8 GSträflinge brachen aus dem 
Zuhthaufe zu Nuevo Laredo aus. 
Für den betagten Marimo Martinez 
aber, der 18 Jahre gefejlen, war die 
Aufregung zupiel,- und er brach, nach: 
bem er nur ein Gtraßengeviert meit 
gelaufen, tot zufammen; die übrigen 
entfamen. 

— Der Dampfer „Dreeanic” melbete 
nad New York, daß er am 13. Mai 
ein zujammenflappbares Boot bom 
„Zitanic“ aufariff, mit 3 Leichen, 
deren eine die eines Pafjagiers Na 
mens Ihompfon Beattie war; die Lei- 
chen wurden im Meere beitattet.. An= 
jcheinend ift die has Boot, von wel— 
hem der Offizier Zome erzählte, daß 
man 20 Männer und eine Frau aus 
ihm aufnahm und 3 Leichen zurüd: 


ließ. 


Auslan». 


— Aud die Vorfiger des britijchen 
Unterhaufes und des Oberhaufes zoll: 
ten dem, in Hamburg »„lößlich dahin 
geijchiedenen Dänenfönig Friedrich 
VIII. Anertennung. 

— Raifer Wilhelm befchloß megen 

des Zodes vom Dänenkönig Friedrich, 
feine Frühjahrsreife nach Wiesbaden 
und den Bejuch in Frankfurt aufzu=- 
geben. Er erhielt die Kunde zu Meb, 
ala er an der Spite feiner Truppen 
bei einem Manöver war. 
Dr. Ludwig Goeligmann, 
&irurgiicher Spezialift in Hamburg, 
war die einzige Perfon in unmittel- 
barer Nähe des Königs Friedrich von 
Dänemart, als diefer Dienstagnadt 
auf dem Gänfjemarft feinen Anfall be- 
fam. Der König lehnte das Aner- 
bieten des Doftors, der ihn nicht er- 
erfannte, zur Heimbegleitung ab und 
fagte, er fühle fich fchon wieder mohler 
und fönne allein nad feinem Hotel 
gehen, — doch brach er, nachbem er 
mehrere Schritte getan, völlig zufam- 
men und ftarb auf der Straße. Die 
Leiche lag mehrere Stunden in ber 
Morgue des Matrofenhofpitals, ehe fie 
bom Gefolge gefunden wurde. 

— Beim „Zitanic”-Verhör in Eng- 
land jfagte der Dritte Offizier des 
Dampfers „Ealifornian”, Grove, in 
direftem Gegenjag zu den Ausfagen 
des Kapitäng, er fei de Anficht, daß 
das Schiff, von welhem Notfignale in 
der Nacht vom 14. auf den 15. April 
zu fehen waren, „Zitanic“ war. Der 
Erſte Offizier, Stewart, unterjtüßte 
die Ausfagen des Kapitäns; er fagte 
nebenbei, daß die „Icrabloggs“ ober 
Rohaufzeihnungen für das Tagebuch, 
melche auf ber Schiffsbrücke gemacht 


werden, säglih. ber nichtet- wor- 


den feien Funkentelegraphiſt Evans 
vom „Californian“ ſagte ebenfalls 
aus, er habe dem Kapitän erklärt, 
man ſei in der Nähe des „Titanic“, 
was aus der Stärke der funkentele— 
graphiſchen Botſchaften hervorgehe. 


— ——— 


Kleine Würfte-große Wirkungen, 


Unter diefer Spigmarfe bringen die 
„Münchener Neueften Nachrichten” fol- 
gende luftige Lofalplauderei: Schade, 
daß er dabongelaufen ift, der Hund. 
Mir hätten ihn vielleicht im nächiten 


Late | Moment auf einerVarietebühne bemun- 


dern fünnen, ihn, „Waderl“, ven 
Hund, der Platate lefen fann. Er hätte 


| ein quie Pendant zu „Don“, feinem 


ı nicht Iefen. 


— — — — — — — — 
— — — 


den 539 Delegaten, die zu einer Mehr- 


heit im republikaniſchen Nationalkon— 
vent gehörten, bereit3 500 -für feine 
eigene. Berfon; daher jei er feiner No 
minirung völlig Ticher. 


— Die „Standard Dil Eo.” zahlte 
dem Miffourier Gtaatsobergericht 
50,000 Geldbuße in einem Anti= 
truftprogeß; gleichzeitig wurde das Ge- 
richt durch Petition erjucht, die Ber- 
treibung biefes Shyndifats aus dem 
Staate zu fuspendiren, ſo lange es 
die Geiete befolge. 

— San Diego, Kal., hatte jchon 
wieder eine Senjation in Saden der 
„Rebefreiheit“: Cmma Goldmann, 
die befannte Anardiftin, wurde bon 
sinem Vigilantenkomite aus der Stadt 
getrieben, und ihr „Manager“ Dr. 
Ben Reitman wurde geteert und ge- 
febert, gezwungen, niederzufnien und 
die amerifanifche Flagge zu füffen, 
und ihm durch den Teer mit einer 
brennenden Zigarre die Buchſtaben: 

W. W.GEInduſtrial Woriers 
a: — Es 
az ‚nicht zu 


Berfude, eine F 


Trei- 
ih, Platate, die mit Druderfchmärze 
bedrudt find, fann auch der „Wader!“ 
Nur wenn fie mit Wür- 
ften geichrieben find, verjteht er fie zu 
entziffern . Kein Menich hätte das 
tleine Platat beachtet, das an der Pla— 
kattafel des Auguſtinerſtocks in der 
Neuhauſerſtraße klebte. Aber der 


„Wackerl“ hatte eine feine Naſe für ſo 


was und er blieb ſtehen. Sein „Herrle“ 


war ſchon zwanzig Schritte weiter ge⸗ 


gangen und immer noch ſtand der 
„Wackerl“ auf demſelben Fleck. Das 
Herrle hätte fich die „Lunge aus dem 
Halfe pfeifen“ dürfen, und der „Wa- 
der!” märe noch immer vor dem Pla- 
fat geftanden. Denn nicht einmal die 
Prügel, die er nun befam, fcheuchten 
den Hund der Stelle. Nebt ward 
das Herrle Doch aufmerffam und las 
und lachte.‘ "Mitten in dem hübfchen 
Kranz, der das Plafat des Vegetarier- 
heim „Sthos“ jchmüdte, hing auf 


einem Kleinen Karton ein Würftchen, fo | 
did wie ein Blauftift und nicht fo-Iang | 


wie der. fleine Finger eines ermachie- 
nen Menfchen. Und daneben ftand mit 
Rotitift in zügigen Lettern: 
‚Miniatur-Dünng’felhte—wie folhe das Paar 
12 Pig. im (folgt der Name eines Kell: 
ners) droben Jerapreicht werden Nicht, dab 
ettiva ausnahmsiweiie eine esse fo Hein ge: 
reien wäre, nein, don adt Baar, welde 16 
geitern (Zommtag) beitellte, war leine ei tige 
größer. Diefes ift nodb gar nicht die Heinfte,” 


Im Nu Stand eine Menfchenmenge 
bor dem PBlafat. Ein Schumann 
fah’3 und fam gemeffenen Schrittes. 
Aber man ließ ihn nicht durh. „Was 
iſt's?“ fragte er einen, ber fich aus der 
Menge berausgearbeitet hatte. „Ein 
Plafat aus Wurft hängt dort!" „Ein 
Plafat aus Wurft?”. Der Schugmann 
dachte. Uber fo „fieberhaft” fein Hirn 
auch arbeitete, er fand feinen Baragra- 
pben, ber einen Baffus über ein „Pla- 
fat aus Wurft” enthielt. Aber er 
mußte doch eingreifen , ver Schub: 
mann. Bi zu ben Straßenbahngelei- 
fen ftanden jchon die Leute. Und vom 
Stahus famen fie angerannt und vom 
Marienplag. Uber ob er berechtigt 
mar, das Plakat abzureißen? Der 
Angſtſchweiß ſtand ihm auf der Stirn. 
Wenn er einen Mikgriff madte... . 
Seine Eriftenz ....! Da half ihm der 
„Bader!“ aus der Not. Ein Sprung, 
ünb .. ch mer Ice Biken mehr 


Scharf aneinander grenzen, 


Wir find jept tmieder: in der Jahres⸗ 
zeit, in welcher zu Milliarden der gelb⸗ 
blühende Löwenzahn, vielen Deutſchen 
in Amerika ſchon befſer unter dem eng⸗ 
liſchen Namen „Dandelion“ bekannt, 
die Raſenplätze in der Umgebung der 
Wohnhäuſer verſeucht und ruinirt, an 
Wegerainen und auf leeren Bauplätzen 
in raſcher Folge Blüte auf Blüte treibt 
und ſich, kurz geſagt, bei ſeiner rapi— 
den Vermehrung und zähen Natur al— 
lenthalben ſo hervordrängt und breit 
macht, daß er vielfach zu einer wahren 
Landplage wird. Die Bekämpfung 
dieſes läſtigen und zähen Untrautes iſt 
keine leichte Sache. Auf mechaniſchem 
Wege iſt eine radikale Ausrottung wohl 
nur durch tiefes Ausſtechen der möh— 
renartigen Wurzel möglich; ein häufi— 
ges Abmähen der Blüten nützt nichts; 
denn hiernach hat über Nacht die 
Pflanze bereits neue Blüten getrieben, 
und es ſcheint, daß ſie um ſo ſchneller 
wächſt und treibt, je häufiger man ſie 
abmäht. 

Eine große Anzahl unſerer tätigen 
landwirtſchaftlichen Verſuchsſtationen 
hat dann verſucht, chemiſche Präparate 
zur Vernichtung des Löwenzahnes zu— 
ſammenzuſtellen. Insbeſondere hat 
man zu dem Zwecke beſtimmte Löſun— 
gen von ſchwefelſaurem Eiſen (Iron 
Sulphate) verſucht und in den land» 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen in 
Nord-Dakota, Jowa, Ohio, Rhode Is— 
land und Colorado auch ſehr befriedi— 
aende Rejultate damit erzielt. 

Die benugte Löfung aus fchiwefel- 
faurem Cifen (Copperas Solution) 
wird in folgender Weife hergeftellt: 
Man mifcht anderthalb big zwei Pfund 
ichmefelfaures Eifen (ron Sulphate) 
mit je einer Gallone Waffer. Durch das 
Beiprigen mit diefer Löfung werden 
die Löwenzahnpflanzen ſchwarz ge— 
färbt und ſterben darnach ab, während 
Blaugras und andere Gräſer, wenn die 
Löſung ſtaubartig fein ausgeſpritzt 
wird, keinen Schaden davon leiden. 
Das Beſpritzen muß fünf- oder ſechs— 
mal im Verlaufe des Frühjahrs und 
Sommers wiederholt werden und muß 
unter Umſtänden auch noch im zweiten 
Jahre in der gleichen Weiſe fortgeſetzt 
werden. Das Ausſpritzen ſollte bei 
Sonnenſchein zwei oder drei Tage nach 
dem Mähen des Raſens erfolgen; ſo— 
bald das zweite Mal geſpritzt werden 
ſoll, muß wiederum zwei oder drei 
Tage vorher der Raſen gemäht werden. 
Zum Ausſpritzen kann man irgend eine 
Spritze, die in ganz feinen Strahlen 
die Löſung richtig verſtäubt, benutzen. 
Um eine Fläche von der Größe eines 
Acres zu beſpritzen, benötigt man etwa 
6 Gallonen von der Löſung. Da das 
ſchwefelſaure Eiſen (Iron Sulphate) 
im Großhandel nur etwa einen Cent 
das Pfund koſtet, ſind die mit dieſer 
Behandlung der verſeuchten Raſenflä— 
chen verbundenen Unkoſten, wenn man 
vom Arbeitsaufwand abſieht, alſo ſo 
gering und verſchwindend, daß ſie gar 
keine Rolle ſpielen können. 

Unter Umſtänden iſt es möglich, daß 
durch das Beſpritzen mit dem ſchwefel⸗ 
ſauren Eiſen die Wurzeln des Löwen— 
zahnes nicht getötet werden. Verſuche 
in der landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
ſtation des Staates New York erga= 
ben, daß nach zweijährigem Beſpritzen 
die Wurzeln des Löwenzahnes wohl 
noch lebten; aber es war ihnen doch 
nicht möglich geweſen, in dieſer Zeit 
irgendwelche Blüten zu treiben. Eine 
Vermehrung und Ausbreitung des 
Löwenzahnes durch Samen war in den 
zwei Jahren alſo unmöglich geweſen, 
und außerdem mar zmeifellos- den 
Wurzeln der alten Pflanze die meiite 
Lebenskraft genommen worden. Bei 
den Verfuchen in New York zeigte zwar 
auh das Gras des Nafens leichte 
Schwarzfärbung nad dem Belprigen, 
hatte aber fonft in feinerWeife dauernd 
Schaden von dem Ehemifal genommen. 

MWir raten den Lejern der „Abend- 
poft“, die bisher vergebli oder doch 
nur mit großem Koftenaufmande einen 
erfolgreichen Kampf gegen den Tömwen. 
zahn aeführt haben, einmal einen Ver— 
fuch mit der befehriebenen Löfung von 
ſchwefelſaurem Eifen unverzüglich jeßt 
zu madıen. 


— — ——— 


Löcher in der Luft. 


Die Luftſchiffer haben die eigen— 
tümliche Bezeichnung „Löcher in ber 
Luft“ oder „Lufttaſchen“ für einen 
höchſt unerwünſchten Zuſtand der At— 
moſphäre erfunden, mit dem ſie gele— 
gentlich ſchwierige Kämpfe zu beſtehen 
haben. Wahrſcheinlich iſt reichlich ein 
ebenſo großer Teil der vielen Unglücks— 
fälle beim Fliegen auf dieſe Urſache 
zurückzuführen, wie auf Defekte der 
Maſchine ſelbſt oder auf plötliche 
Windſtöße. Ein Loch in der Luft iſt 
nach der Definition eines Fliegers ein 
Zuſtand im Luftmeer, der einen gleich— 
mäßigen, wagerechten Flug überhaupt 
nicht nur unmöglich macht, ſondern 
vielmehr ein ſtärkeres oder geringeres 
Fallen des Flugzeuges veranlaßt. Nach 
meteorologiſchen Unterſuchungen, die 
Dr. Humphreys vom Wetterbureau 
der Vereinigten Staaten angeſtellt hat, 
entſtehen dieſe —— dadurch, 
daß ſich horizontale Luftſchichten, die 
mit ver- 
ſchiedenen Geſchwindigkeiten bewegen, 
oder dadurch, daß Luftſäulen mit ver— 
ſchiedenem Auftrieb in ſenkrechter 
Dichtung vorhanden ſind. Die Grenze 
kann zwiſchen ſolchen Luftſäulen 
gleichfalls ſehr ſchmal ſein, ſo daß der 
Flieger in beiden Fällen in ganz kurzer 
Zeit in erheblich abweichende Luftſtrö— 
mungen gerät. Er kann no von 
Glüd fagen, wenn jein Tyluazeug 
dann nur mit der Gefchmwindigfeit 
fallt, die der Schwerkraft entipricht. 
Die plößliche unnorhergefehene und un- 
gemollte Abmärtöbeivegung fann aber 
auch noch fehneller fein und dazu füh- 
ren, daß ber. ylieger von jeinem Sik 
gejchleubert wird. Man kann fich aud) 
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fich — im — wenn 
auch nicht nach der Siärke der Rich— 
tung des einzelnen Falls, botausfagen 
und fich auf alle Fälle dadurch vermei- 
den laflen, daß man an folchem böigen 
Tag überhaupt nicht auffteigt. 


Lotalbericht. 
Zahrläffig und feige. 


Lieh den Kraftwagen im Stidy und 
juchte das Weite. 


Das Opfer entführt? 


Die polizeilihe Unterfuhbung im Gange. 
— Zwei Meine Kinder von einer Ele: 
trifben über den Haufen gefahren. — 
Der Knabe auf der Stelle getötet. 


An State und 22. Straße wurde 
heute früh gegen drei Uhr vor den 
Augen des Privatwächters Thomas 
MeGuire ein Straßengänger von ei: 
nem Kraftivagen über den Haufen ge: 
fahren. Der farbige Wagenführer, der 
unfinnig fchnelf gefahren fein fol, hielt, 
fprang ab und lief davon. McÖuire 
benachrichtigte mitteld Telephon die 
Polizei. Als er nach der Unfallftätte 
zurüdfehrte, Jah er, wie der Verun: 
alücte von einem weißen Wagenführer 
in eine Kraftdrofchfe gehoben wurde. 
Der Wagenführer beftieg dann auch 
die Kraftdrofchfe und fuhr, ehe der 
Mächter Einfpruch erheben konnte, mit 
dem Verunglüdten davon. 

Als die Polizei eintraf, konnte fie 
nur den bon dem Mohren im Stiche 
gelaffenen Kraftwagen mit Beichlag 
belegen. Das Gefährt ift mit der 
Staatslizenönummer 30994 und ber 
bon der jtädtifchen Wbteilung für 
Fuhrmwejen ausgeftellten Marke Nr. 
1448 verfehen. Die Polizei wird fich 
bemühen, den Eigentümer zu ermitteln 
und den VBerunglücten zu finden, Auf 
dein angeblid; fahrläfligen farbigen 
MWagenführer wird aefahndet. 

Der Trolleymolod). 


Auf dem Heimmege von der Schule 
begriffen, murden gejtern Nachmittag 
der jechsjährige Elarence Beterfon, Nr. 
1245 Barry Ape., und feine gleichaltri- 
ge Schul- und Spielgenoffin Evelyn 
Schulg, das Töchterchen ſeines Nach— 
bars, an Barry u. Sheffield Ave. von 
einer Eleftrifchen überfahren. Anitatt 
fofort die Bolizeiambulanz zu beftellen, 
fol der Motorführer fich. zuerft mit der 
Chicago Railmays Company in Ber: 
bindung gefeßt und diefer von dem Un 
fall ziemlich eingehende Meldung er- 
ftattet haben. Inzmwifchen war der fina- 
be gejtorben. Das Mädchen wurde in 
den Laden des Tleifcher M. Kellaud 
getragen und von dort aus nad) dem 
Chicago Unionhofpital gefhafft. Dort 
wurde feitgeftellt, vaß e3 eine Gehirn- 
erichütterung erlitten hat. 

Kellaud behauptet, daß noch vor der 
Anftunft der Ambulanz mehrere An- 
mälte der Straßenbahngefellfchaft auf 
der Unfallftätte eintrafen und ihn 
auszuhorchen verfuchten. Er habe fich 
gemeigert, ihnen Rede und Antwort zu 
ftehen. Das TFahrperfonal Hätte jich 
merfmwürdig benommen. Er werde aber 
darüber fih nur an geeignetem Drte 
und zur paffenden Zeit äußern. 

Die Leiche von Elarence befindet fih 
im Beitattungsgefhäft Nr. 3130 N. 
GClart Straße. Die Mutter des Ana- 
ben ift vollitändig niedergefchmettert. 
Der Bater will die Behörden zu veran- 
laffen fuchen, den Straßenbahnern das 
chnelle Fahren an Stellen, wo Schüler 
die Straße zu kreuzen pflegen, zu un= 
terfagen. 

Erhtt Brandwunden. 

Beim FFeueranmacen gerieten heute 
früh die Kleider des von Xanap Weiß, 
Nr. 1119 N. Hoyne Une, beihäftigten 
18 Jahre alten Dienftmäpdhens Sadie 
Benafits in Brand. MWeif, der die 
Hilferufe der DVerunglüdten hörte, 
prang ihr bei, hüllte fie in Deden ein 
und erftidte die Flammen. Anzmifchen 
hatte aber Sadie  Tebensgefährliche 
Brandmwunden erlitten, und er hatte 
fich die Hände verbrannt. Das Mäp- 
chen liegt in nahezu Hoffnungslofem 
Zuftande im Gountyhofpital darnie- 
der. &3 war erjt-bor 14 Tagen ein- 
geiwanbert. 

Unfreimwilliges Bad. 


Beim Angeln fiel gejtern der fieben- 
jährige Kohn Wärner am Fuße der 
Ihroop Straße in ven Fluß. Er war 
wie leblos, al3 er‘von den Poliziften 
Mood3 und Ereighton. herausgefifcht 
murde, doch gelang e3, ihn unter An- 
wendung des Pulmotors der Com— 
monwealth⸗Ediſon Company ins Be— 
wußtſein zurückzurufen. 


— — —— — 


Für alleinuſtehende Mädchen. 


In einer Konferenz menjchenfreund- 
licher Frauen in den „Chicago Gom- 
mons3“ wurde geitern der Plan gefaßt, 
einen freien Zimmernahmeis für 
Mädchen, die allein nad Chicago fom= 
men, einzurichten. Zur Ausführung 
des Planes mill man fich mit dem 
„Woman’s City Club“ in Verbindung 
ſetzen. Es wird beabſichtigt, die 
Agentur in einem zentral gelegenen 
Gebäude einzurichten zu dem Zweck, 
Mädchen, die von auswärts kommen 
oder hier zur Miete wohnen, koſtenfrei 
anſtändige Quartiere nachzuweiſen; 
ſei es für eine Nacht oder für längere 
Zeit. 

— —ñ— —— 

— Auf der Probe. — Junge Sän—⸗ 
gerin (probirt zum erſten Mal den 
Pagen im „Figaro“ ; fingt): „Sprecht, 
ift e8 Qie—be, was hi—ier fo brennt?” 
—Kapellmeifter ren * J—— 
—* das Liebe iſt, nicht; 
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EEE r-Unterzeng, 3 bis % u J 


Wir haben alle Muſter für dieſes Frühjahr von zwei der größten Unterzeugfabriken in Amerika aufge⸗ 


lauft. und der Handel umfaßt auch alle angebrochenen und fehlerhaften Partien derſelben. 


Baſement. 


Viele vorzügliche Partien ſind in dieſen Verkauf eingeſchloſſen und jedes Stück Unterzeug iſt ein unübertrof⸗ 


fener Bargain. 


Unterhemdchen für 
Frauen — Mu— 
fter-Bartien — 


mise. 


E3 findfanchy 
gebätelte, tief 
ausgeſchnittene, 

ärmelloſeMuſter 


Mufter Union Suits für Damen, fpigenverzirt, 2öc. 
„Seconds“ von Te Union Suits, 


Einzelne mit enganfchließenden Knien; andere find 
65 Lisle Thread ESutits für 


Umbrella Muiter. 
Damen, abfolut perfeft, zu 48c. 


38ec. 


Swih gerippte | 
Unterhemddhen für 
Tamen — 


zu Sc 


Sie find im tief- 
ausgefchnittenem 
ärmellofem Mus 
fter, waren zu _ 

12cSpezialitäten 


50c und 75c Beinkleider für Damen, Seconds, 2öc. 
Athletifches Unterzeng für Männer, 3äe. 


Hemden und Hofen; 
50c Kleidungsftüd. $1 und 1.50 Lisle oder Balbrig- 


in Snie- oder Knöchellänge; 


gan Union Suit3 für Männer, zu 75. 


"Unterzeun für Kinder zu 15c. 


Die Partie befteht aus feingerippten Hemden umd Hofen für Kinder; von borzüglicher Qualität; in der Par: 
tie find alle Größen für Kinder einaefchloffen. 


1000 waldjbare Bleider, Extra-Bargains, 2.95 


Ein „Spezial"-Einfauf, der En niedrig 'marfirt ift, daß eine Erfparni von $1 bi3 $2 an jedem Kleide er- 
® 


Wir haben Zeiden-, und 


zielt: werden fann. Und 
jedes gemünfchte Material 
ift bei diefem Verkaufe zu 
haben. 


Sparſamkeits-Baſement. 


2.95 


Die Yusmah! umfaßt 
Piques, Tiſſues, Lawns, 
Ginghams und Linene.— 
Für Mädchen im Alter 
von 14, 16 und 18 Jah— 
ren. Für Damen mit 34 
bis 44 Bruſtmaß. 


Moderne 
Tuchanzüge, H10 
— fie wurden von $15 her= 
abgejeht. 


Leinene Damen-Suit3 zu 
5.50, außergemöhnt. Wert. 


Kleiderröde für Damen zu 
$2 — von 4.50 und $5 
herabgeſetzt. 


Sergekleider von gewiſſen Partien, welche wir zum Preiſe von 55 verkaufen. 


9 bei 12 Royal Wilton Velvet Rugs zu 13.50 


Wir ſicherten uns 500 nahtloſe Rohal Wilton Samt-Rugs—der Ueberſchuß von vier großen Nug-Fa— 


briken — zu ſo großen Preisherabſetzungen, 
zubieten, die niedriger ſind, als die, die je für gleiche Sorten verlangt wurden. 


daß wir imſtande ſind, ſie dem Publikum zu Preiſen dar— 


Baſement. 


Fünfzig verſchiedenerlei — viele in den neuen — und roſa ge die jet jo beliebt find. 


7% bei 9 Yun große Wil- 
ton Velvet Rurgs zu 


$ 


E3 find wahtlofe, in 
prachtvollen orientalifchen 
Farben und in einer gro. 

‚ ben Auswahl der Mufter 
— lauter jehr ungemöhn: 
liche Werte. 


Waihbare baummollene 3X6 Runs zu 1.50. 
Wafhb. baumm. Rugs, 30x60, fchlichtfarbia, 1.50 
Wafchb. baum. Rugs, 27%X54, Tchlichtfarbia, $1 
Waſchb. baumw. Rugs, 24x36, jchlichtfarbig, 65c 


Börfennotirungen, 


Nacitehend die gejtrigen Schluß. 
notirungen an — — für 
Getreide und Proviſionen auf künftige | 
Lieferung: 
Weiz * n, 

$1.1 
Mais, 

temb 


Mai, $1.16%; 2 
1%; —5 $1.05% 
Zuii, —* 
Hafer, 


Mai, 804 — 80 %c; 
Juli, 52%c; 
tember, 


er Töc. 
. — — 

Die ie — * r von Weizen für den bies 
figen Warit ftellte Jich. auf, 197,200, bon Mais 
auf 207,800, von Hafer alıf 478,800 Bufbels. 
Werfcidt von bier wurden 140,450 Bufhels.Wei- 
zen, 207,800 Bufbeld Mais und 236,600 Bufdels ; 


Safer. 
Shmweinefleifd, Juli, 


ya-- | 
.05%. 
Sep⸗ 


Sep⸗ 


epöleltes 
$19.37%; September, $19,52%c. 


Schmalz Mai, $10.82%c; Juli, $10,9714; 
September, $11.15. 


Ripphen, Juli, $10.574; ZTept., $10.7244. 


| Der zweite Sarg für einenebenden 


| rüftig ift. 


Eine originelle Gefhichte hat fich in 
einem Dorfe des Landfreijes. Göttin= | 
gen zugetragen. Dort febt ein 86 Jahre 
alter Zifchlermeifter, der noch heute jei- 
nem Berufe nachgeht und gefund und 
Als er das 60. Lebensjahr i 
; überjchritten hatte, mar er etwas 


| fräntlih, und glaubte, daß fein Ende 


| bald berannabe. 


Da er feine Angehö- 


‚tigen mehr hat, wollte er menigjtens 


' 
! 
| 
| 
' 
! 
| 


bei Lebzeiten noch dafür forgen, daß 
er einen »-anftändigen Sarg’ befäme, 
wenn er von hinnen fcheiden .müjfe. 
Der vorfichtige Mann fertigte fich alfo 
einen : fhönen Zannenfarg an und 
ftellte ihn auf feinen Hausboden, um 
ı für alle Fälle gerüftet zu fein. In der 


— — 
— Eine tüchtige Stütze. — Betagte | langen Reihe von Jahren ift nun der 


Haushälterin 


Ihon 'ne ganze Stunde!" — „Eine gan⸗ 
ze Stunde! Wie haben Sie e3 denn fer- 
tig befomimen, ihn fo lange zu behal- 
ten?“ — „Nu, id hab’ halt a biffel 
hibſch etan mit’m!“ 
ein Herger. — „Irägft Du e3 
mir immer no) nah, Männden, daß 
ich Dich verlaffen wollte?" — „Ach mas! 
30 ärgere mi nur, daß Dir, wenn 
u mwirflih ‘mal: einen vernünftigen 
Gedanten gefaßt haft, jedesmal die nd- 
tige Energie fehlt, ihn auszuführen!” 
— Drudfehler. — Frau Steuerrat 
Schnättering, die eigentliche Begründe- 
rin des hiefigen „yünfuhrtees“, fonnte 
der Stiftungsfeier leider nicht beimoh- 
nen, da fie an einem Zungenſpihen⸗ 
fatarrh leidet. 
Rein 


J 


(zum heimkehrenden | Sarg von Holzwürmern derartig zer- 
Arzt): „A ganz-feiner Patient wartet 


freffen worden, daß er die Beerdigung 
des Alten nicht mehr: aushalten wür- 


| 


| 


| 


de. Der alte Meifter, dejfen förperli=- | 


che und geiftige Kräfte auch heute noch | 


6 bei 9 Fuß große Wilton 
Velvet Rugs zu 


8.75 


Auch dieſe ſind nahtlos, 
und in vielen prächtigen 
Muſtern. — 500 Royal 
Wilton Sammt-Rugs in 
orientaliſchen Entwürfen, 
zu $1. 


xl: zöll. Matting Rugs, zu 250 
Ertra gute Matting Ruas, 36%X68 Zoll, für 40c. 
Ertra quite Matting Ruas, 
Ertra gute Matting Rugs, 9x12 Fuß groß, 3.50. 


6x9 Fuß -ardß, 1.50. 


Ein Tiere fangender Pilz. 


In einem Tümpel bei Graitein in 
Steiermark und in einem Baſſin des 
botaniſchen Gartens in Graz iſt jetzt 
ein Tiere fangender Pilz genauer be— 
obachtet worden. Er bildet eine neue 
Gattung und Art der Phycomheeten 
und wurde von ſeinem Entdecker Som⸗ 
merstorff nach ſeiner Eigenart Zoo—⸗ 
phogus inſidiane (nachſtellender Tier⸗ 
freſſer) genannt. Nach einem Beri 
bor Matoufchet im „Botanifchen Zen» 
tralblatt“ bleiben an den Kurzfäden⸗ 
zellen der Pilzmutter Rädertiere häns 
gen. Sie fohlagen heftig mit: Dem 

Schwanze und werden nad) einer hals 
ben Stunde hbewequnadlos, wenn e— 
ihnen nicht gelungen ift, ich "zur bes 
freien. Die Rurzfüdenzelle mächt jehe 
Ichnell durch die Mundöffnung in das 
Innere des Tieres hinein. Dort bildet 
fich ein Saugorgan, das aus berz 
ten Schläuchen befteht und die Auffan 


nicht zu verfiegen drohen, hat fich des- | gung bes Tierförpers herbeifüßtt. 


halb ‚ entfchloffen, - Tich 


einen. neuen 


erft treten in dem gefangenen Xie 


Sarg anzufertigen und den alten ala Deltröpfchen auf, die bald im bie N 


Brennholz zu verwenden. 
erlebt er auch noch den dritten Satag. 


— Sie hält ifn. Frau Müller (bei 


Hoftentuich ; „Vrommfche Bewegung“ geraten. Die 


reforbirten Nährfjtoffe fördern das bes 
 getative Wachstum der Langfadenzel⸗ 
len. Wenn größere Räbertiere (Seal 
pina) gefangen werden, fo nehmen | 


einem gemeinfchaftlichen reason | | das Tier durchwachfenden 


zu Frası Huber): „Wie weit Ihr M 
jchon: voraus ife" 


‘etwa burchbrenni!” — „Reine Ungit! 


| Er hat einen fürchterlichen ‚Schnupfen, 


i 


Anderer! — Parbenii; { * * 


und ih habe jein— Zafchentuh!“ 
Berfdmäppt. — Gauner: a 


Daß er und ni ht N | eigentümliche Formen an, die b 


auf einen Gortpflanzungsprogeh, 
hen laffen. 3 


2 | 


— an Bosheit. — 
ober ih 8 
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Nıayt mehr, ſondern beſſer. 


Um den Kongreß ſcheint ſich kein 
enſch mehr zu kümmern, obwohl er 
eine Sitzungen regelmäßig abhält und 
lläglich ein ſchönes Stück Arbeit 

leiſtel. Die öffentliche Aufmerkſam— 
feit iſt ausſchließlich durch die Dele— 
atenmahlen für die demnädhit ftatt- 
ndbenden nationalen Parteiton- 
bentionen in Anfpruc genommen, oder 
eigentlich nur durch das Rennen zmi= 
fen Zaft und Roofevelt. Da diefes 
al3 Sport3ereignig aufgefaht mird, 
mibmen ihm bie MWeltblätter beträcht- 
Ih mehr Raum, als den Berichten 
über bie Tätigfeit des Kongreſſes, die 
auch in gewöhnlichen Zeitläuften ſchon 
recht jtiefmütterlich bedacht werben. 
&p mag e3 auch überfehen merden, 
daß das Abgeordnetenhaus zwar nicht 
wieber viele Millionen für die üblichen 
zwei Rieſenſchlachtſchiffe bewilligt, 
aber deſſenungeachtet die Kriegsflotte 
keineswegs verkrüppelt hat. Es hat 
nämlich Geld für zwei Kohlenſchiffe, 
ſechs Torpedobootzerſtörer und vier 
Unterſeeboote angewieſen, und für die 
Booldung der Offiziere und Mann— 
ſchaften 82,000,000 mehr ausgewor⸗ 
fen, als im vorigen Jahre. 

Mit Ausnahme der Patrioten, die 
von den Schiffskontrakten fett werden, 
* alle Sachverſtändigen zu, daß die 

lärke einer Kriegsflotte nicht allein 
durch die Zahl ihrer Panzerkoloſſe be— 
dingt wird. Wenn dieſe nicht genü— 

end bemannt werden können, ſind ſie 
m Ernſtfalle von geringem Nutzen. 
Es iſt deshalb ſchon ſeit vielen Jah— 
ren gefordert worden, daß der Kon— 
greß, ſo oft er ein neues Schlachtſchiff 
„bewilligt,“ auch für ſeine ausreichende 
Bemannung Fürforge treffen folle, 
aber da fih an den Mannſchaften 
nichts verdienen läßt, iſt das nie ge— 
ſchehen. War wieder ein Koloß fertig— 
eſtellt, ſo wurden die Offiziere und 
atroſen eines alten Schiffes auf das 
neue abfommandirt. Beim plößlichen 
Ausbruche eines Krieges hätte man fo: 
mit auf die „Flottenmiliz“ hinüber- 
greifen müflen, die zwar fehr viel au- 
ten Willen haben mag, aber wenig ae- 
übt und leiftungsfähig it. Tatſäch— 
ld würden die SFlottenbemilligungen 
eine Thier unheimliche Höhe erreichen, 
wenn alle vorhandenen und neu hin- 
zutretenden Schiffe ausreichend be— 
mannt mwerden follten. E3 fraat fich 
alfe nur, ob eö ziwedmäßiger ift, die 
Zahl der großen Schiffe fortdauernd 
zu vermehren, oder jich mit weniger 
Fahrzeugen zu begnügen, diefe aber 
durchaus aefechtstüchtigq zu machen. Die 
demofratiiche Mehrheit des Abgeorbne- 
tenhaujes hat fich für leßteres entjchie= 
ben. Auch hot fie eingefehen, daß bie 
Banzerkoloffe durch Hilfsichiffe ver— 
färtt und von Kohlenſchiffen be— 
gleitet werden müſſen. Immerhin hat 
ſie für die Kriegsflotte nahezu 8119, 
%00,000 bewilligt, was noch*vor meni- 
ven Yahren ala ein höchit anjehnlicher 
Boften wäre ongelehen imorden. 

Wären die fir das Kriegsmefen 

emacten Ausgaben der allein zutref- 
fenbe Mapitab,-jo müßten die Ber. 
Staaten ebenfo wehrfähig fein wie bie 
großen europäifhen Milttärmädhte. 

Sie laſſen ſich's wahrlich genug 
koſten. Auch ſind ihre Flotten- ſo— 
wohl wie ihre Heeresmannſchaften 
weifellos vorzüglich ausgebildet. 
Leider iſt jedoch die Flotte höchſt ein— 
ſeitig entwickelt, und das Heer iſt 
noch immer in fo vielen kleinen Trupps 
zerjtreut, daß weder die Offiziere noch 
die Soldaten an ein Zufammenmirfen 
gewöhnt find. Die an der meritani- 
chen Grenze veranitalteten „Manöver“ 
haben menigjtens eine Dipifion zufam- 
mengeführt, aber zur Befehligung 
eines ganzen Armeetorps ift noch fei- 
nem General Gelegenheit geboten mor= 
ben, und noch viel weniger haben meh- 
zere Armesforps mit oder gegen ein- 
ander kämpfen gelernt. Das tft um 
fo bebenflicher, weil das jtehende Heer 
Do nur den Kern für die viel grö- 
ere Armee abgeben foll, die im Falle 
eines Krieges aus wenig oder gar nicht 
gefeulten Freiwilligen geformt mer- 
ben müßte. Es ift ohne Weiteres 
einleuhtend, daß Dffiziere, die in ber 
‚Berwenbung grober Heerförper gar 
feine Erfahrungen gefammelt haben, 
mit derartig zufammengemürfelten 
Zruppen nicht viel werden anzufangen 
imiffen. Was fie Schon zu Beginn eines 
Krieges gründlich verftehen follten, 
werben jie erjt in feinem Werlaufe 
mühfam erlernen müffen. 
- Mllerdings können die Ver. Staaten 
in feinen gefährlichen Krieg vermidelt 
erben, den fie nicht felbit gejucht ba= 
ben. Ihre Nachbarn find jehr harm- 
108, und jenfeit3 der Meere haben fie 
nichts zu fuchen. Wenn fie aber, mie 
billig, auf jeden Fall gerüftet fein zu 
müffen alauben, jo jollten fie aud) 
verftändig rüften. 


Den Yußgängern die Straße. 
t 


5 In unferm Stadtrat [hebt gegen: 
wärtig eine Bewegung, um die feit 
— ren beſtehenden Vorſchriften zur 
— des Automobilverkehrs in 
den Bude der Stadt ben heutigen 
thältniffen entfprechenb ah ergän- 
Mm noc; aus einer Seit, im 
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ungenügend. Befagen fie in der Haupt> 
face doh nur, dak ein Automobil in 
ben Straßen der Stabt nicht mit einer 
größeren Geſchwindigkeit als zehn 
Meilen in der Stunde und um Stra- 
Beneden herum mit nicht mehr denn 
bier Meilen Gejchtwindigfeit gefahren 
werben darf. Und ferner mirb nur 
‚verlangt, dab der Chauffeur oder 
Kraftwagenlenter vor einer zuftänbi- 
gen Kommiflion eine Prüfung über 
feine Fähigkeit in der Handhabung 
und Meifterung des Automobils ab- 
zulegen hat. 

Die zahllofen Unfälle, die in den 
legten Wochen durch mit zu großer 
Schnelligteit dahinrafende Automo- 
bile in allen Gegenden der Stadt ange: 
richtet worden find, haben die Unzu: 
länglichteit der bejtehenden Bejtim- 
mungen flar ergeben und den Mayor 
beranlaßt, den Stadtrat zum Ein: 
Ichreiten aufzufordern. E3 ift mahr- 
lich Hohe Zeit, daß in diefer Yyrage von 
unferer ftäbtifchen Verwaltung jchnelle 
und energiihe Schritte getan werben, 
denn die Zuftände fchreien tatfächlich 
zum Himmel. In jedem Miertel 
der Stadt faufen die Automobile zu 
allen Tageszeiten mit einer Gejchmwin- 
digkeit dahin, daß man fih häufig 
darüber wundern muß, mie fich die 
nicht mit einem Automobil beglüdten 
gewöhnlichen Sterblihen vor Dielen 
mahnmigigen „Schnelligfeitsteufeln“ 
zu retten vermögen. Gin Weberfchrei- 
ten der Fahrmege im Lincoln Bart ift 
jelbft für Ermachfene mit ftetiger Le- 
benägefahr verbunden, — um mie viel 
mehr aber für die fie begleitenden 
Kinder! Diejen rüdfichtslofen Gefel- 
len, welche unbefümmert um das Le- 
ben und die gefunden Glieder ihrer 
Mitmenfchen dahinrafen, fol und muß 
einmal gründlich lar gemacht werden, 
daß die Straßen den Fußgängern 
gehören, der großen Maffe der Be: 
bölferung, nicht aber den Kraftwagen- 
Ientern, welche in der legten Zeit das 
Monopol der Straßen und Wege 
eigenmächtig für fich mit Befchlag be- 
legt haben. 

Menn der Stadtrat jet eine Repi- 
fion und Verfchärfung der Beltims 
mungen über den Nutomobilverfehr 
bornimmt, follte er nicht auf halbem 
Wege ftehen bleiben. Ganze Wrbeii 
muß getan werden, um diefem Unfug 
nahdrüdlich das Handwerk zu Iegen. 
E3 find bereit3 eine ganze Anzahl Vor- 
Ichläge gemacht worden, um biefeg er- 
ftrebensmwerte Ziel zu erreihen. Man 
follte jich dabei das energijche Vor- 
gehen anderer Städte zum Vorbild 
nehmen und aus den dortigen PBe- 
ftimmungen das Beſte herausſuchen, 
mas für die hiefigen Verhältniffe in 
Betracht fommen fann. So hat 3. 8., 
die Stadt New York eine vorzüglich 
organifirte Abteilung von Motorrad: 
Polizisten, welche unnachfichtlich einen 
jeden Autorafer, der fehneller ala er: 
laubt fährt, verfolgen und auch zumeift 
zur Strede bringen. Zum zweiten ober 
dritten Male verhaftete Autorajer 
follten zur Abtühlung ihres Tempera- 
mentes für furze Zeit in Haft man: 
dern, wenn Die Gelbitrafe bei der erften 
Uebertretung nicht3 geholfen und fid) 
nicht als eindringliche Warnung eriie- 
fen hat. Sehr qute Refultate hat fer: 
ner in Philadelphia und Bofton ein 
ftäbtifches Beſchwerdebureau gehabt. 
Jeder Bürger hat dort das Recht, die 
Nummer eines Kraftiwagens zu mel- 
den, dejien Lenter zu fchnell oder rüd- 
ſichtslos dahinfuhr. Dieſe Beſchwer— 
den werden ſodann ſorgſam in Form 
eines Karteninder gebucht, ſodaß der 
Richter ſich bei der Verhaftung eines 
Automobillenkers ſofort davon über— 
zeugen kann, ob der Vorgeführte ein 
gewohnheitsmäßiger Geſetzesübertreter 
iſt oder nicht. Danach richtet ſich dann 
die Höhe des Strafmaßes. 

Vor allen Dingen ſollte aber in un— 
ſere Motorwagen-Verordnung eine 
Beſtimmung aufgenommen werden, die 
ſich in der Praxis in Buffalo und 
Detroit vortrefflich bewährt und er— 
heblich zur Verminderung der durch 
Automobile verurſachten Unfälle beige- 
tragen hat. Dieſe Beſtimmung be— 
zweckt den Schutz der Straßenbahn— 
Paſſagiere. Sobald ein Straßen: 
bahnmwagen an einer Kreuzung zur 
Aufnahme oder zum Abfegen von 
Baflagieren ftehen bleibt, muß auch fo- 
fort jedes hinter der Trolleycar her— 
fommende Automobil anhalten, um 
den Baffagieren das fichere und unge- 
fährbete Lieberfchreiten des Yahrdam- 
mes zum Bürgerfteige oder zur Car 
bin zu ermöglichen. Das Automobil 
darf fich erjt dann wieder in Bewegung 
fegen, nachdem der Straßenbahnma- 
© die Weiterfahrt angetreten hat. 

03 ift eine außerorbentlih verftän- 
dige Beitimmung, denn jede paar Tage 
hört man von dem Niederrennen einer 
Perfon,: welche beim Befteigen oder 
Derlafjen einer Car durch ein plötlich 
hinter der Car hervorfommendbes und 
an ihr vorbeifchießendes Aotomobil zu 
Boden gefchleudert worden if. Der- 
artigen Unfällen würde: durch eine 
ftrenge Durchführung diefer Vorfchrift 
ein Ende gemacht werden. E3. heißt, 
daß der Stadtrat beabfichtigt, fich 
auch mit diefem Punkte eingehend zu 
befafien. Bei allem, mas er tut und be- 
Ihließt, möge er jedoch von dem einzig 
zuläfligen Grundfaß ausgehen, dab 
die öffentlichen Straßen und Plätze 
ber Stadt den YFußgangern gehören 
und nit den Automobilen und ihren 
Lentern. 


Der „„Befitiger‘‘ an Bord des 
Deutihen Dampfers, 
u. Odlar Klaubmann im Berliner Lolal- 
Anzeiger, 

Der Riefendampfer der Hamburg- 
Amerifa-Linie, der am nächiten Mit: 
tag nad) Nem Port abgehen follte, lag 
draußen bei Brundhaupten, am Ein- 
gang zum Kaifer-MWilhelm-Kanal, por 
Unter, da diefe Schiffe zu groß find, 


t zu merbden. 
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rechnen müfen, Sie find — 
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Leichterſchiffe, 
mit Paffagiergepäd und 
‚Srachtgütern, hatten, und legten fich 
neben unjeren Dampfer, damit bie 
fortwährend fauchenden und fnarren= 
den Kräne die Ladung in das Innere 
des Schiffes bringen konnten. 

Die Mufiktapelle, beftehend aus den 
zwölf Stewards der 2. Kajüte, erfchten 
an Ded und begann einen lujtigen 
Marfh zu fpielen, Ein gemaltiger 
Dampfer, defjen Ded mit Hunderten 
bon YFahrgäften befegt mar, näherte 
jih von Hamburg her und fam direkt 
auf unfer Schiff los: 

„Die Bmifchendeder 
Bord!“ 

Unter den Klängen der Mufit ftie- 
gen die Zmifdfendeder die Laufbrüde 
zum Hauptded unjeres Dampfers em— 
por. Dort oben jtanden der 2. Offi- 
zier und der Arzt und mujterten jeden 
Antömmling. Gie dirigirten die un- 
berheirateten männlichen Auswanderer 
nach dem Borfhiff, die Familien und 
Ehepaare in das Mitteljchiff, die un- 
verheirateten meiblichen Auswanderer 
nad dem Hinterfchiff. Na den Zwi- 
fchendedern famen eine Anzahl von 
Sciffsbeamten, dann ein älterer Herr 
in Zioil mit einer tleinen ledernen 
Handtafhe. Da diefer Zipilift von 
den eriten Offizieren und Beamten 
bes Dampfers mit befonderem Reipett 
begrüßt wurde, fragte ich, wer das fei. 

„Der Belichtiger!” wurde mir ge= 
antmwortet. 

„Wer ift denn das, und was hat er 
bier zu tun? 

„Kennen Gie die deutfchen Behörden 
für das Ausmwanderungsmeien nicht, 
und die umfangreiche Gejehgebung, die 
bazu gehört? Kine bejondere Abtei: 
lung im Reichsamt des inneren hat 
dieje Sadıen unter fi, in Bremen und 
Hamburg find Reihstommiffare fta- 
ttonirt, und diefe haben foundfo viele 
Belichtiger zu ihrer Verfügung, die je- 
des Schiff, dad Auswanderer befpr- 
dert, vor dem Abgang auf ba forgfäl- 
tigfte fontrolliten, um feitzuftellen, ob 
alle gejeglihen Borfchrirten betreffs 
Mohnung, Verpflegung, Sicherheits- 
maßregeln, Rettungseinrichtungen,HY- 
giene u. f. m. erfüllt find. Darüber 
wird ein langatmiges Protokoll aufge- 
nommen, und erjt wenn ber Kapitän 
bes Schiffes Diejes Protofoll, unter- 
jchrieben vom Bejidhtiger, in Händen 
bat, darf er den Hafen verlafjen, 
ebenjo darf er in New Morf nicht lan: 
ben, menn er Diejes Protokoll nicht 
borlegen kann.“ 

„Alfo diefe Prüfung gejchieht nur 
wegen der Zmwijchendeder?“ 

„Allerdings! Da aber die Einrich- 
tungen für die Zmifchendeder genau 
diejelben find wie für die Kajütenpaf- 
fagiere, befonders, jomweit e& jih um 
Sicherheit handelt, jo gilt diefe Prü- 
fung natürlih für das ganze Schiff 
und alle Berfonen, die fich auf ihm be- 
finden.” 

„st diefer Befichtiger ein Reichäbe- 
amter?” 

„Rein; €8 ift ein Beamter der Stadt 
Hamburg, ein ehemaliger Schiffäfapi- 
tan, aber er handelt im Auftrage de3 
Reichskommiſſars.“ 

Wir ſaßen einige Stunden ſpäter im 
Rauchſalon und tranten herrliches Pil⸗ 
ſener. Da erſchien der Beſichtiger, der 
einen ſtundenlangen Rundgang, beglei— 
tet vom Arzt, erſten Offizier, erſten 
Ingenieur, Zahlmeiſter und Proviant— 
meiſter, durch das Schiff gemacht 
hatte. Alle die Herren waren wirklich 
ermüdet und froh, einen Augenblick 
ſihen zu können. Ein eigentümliches 
Vibriren ging durch das Schiff; wir 
hatten Anker aufgenommen und gin— 
gen in langſamer Fahrt die Elbe hin— 
unter nach Cuxhaven. 

Der Beſichtiger verließ den Rauch— 
ſalon, gefolgt vom erſten Offizier. 

„Geſtern haben wir von früh bis 
zum ſpäten Abend hier exerziert, daß 
wir kaum Zeit zum Eſſen fanden,“ er⸗ 
zählte der zweite Maſchiniſt. 

„Exerziert?“ 

„Ja, mit der Beſatzung. Wir haben 
Sicherheitärolle geübt. Teuer-, Ber- 
fchluß- und Bootd-Role. Wir haben 
mehrere hundert Perfonen Bejagung, 
und jeder hat einen befonderen Platz 
durch die Sicherheitsrolle zugemiefen 
und befondere Funktionen, Gehen 
Sie, See und Sturm fünnen heutzu- 
tage einem Riefendampfer nichts mehr 
anhaben. 8 gibt nur noch zimei Ge— 
fahren: Feuer und Zuſammenſtoß mit 
einem Eisberg, einem Felſen oder mit 
einem anderen Schiff. Dieſe Gefahren 
zwingen eventuell zum Verlaſſen des 
Schiffes in den, Rettungsbooten, und 
darauf muß jede Perfon der Bejagung 
eingeübt fein. Da haben Sie fon den 
Alarm!“ 

Trrr, Trrr! 
baun! 

Die Schiffsglocke, der große Gong 
auf dem Dberbed, fämtliche telegraphi- 
ſchen Läutewerle im Schiff gaben zwei 
furze Töne hintereinander in kurzen 
Paufen: „euer im Mittelfchiff!” 

Auf der Kommandobrüde fteht der 
Belichtiger, die Uhr in der Hand, neben 
ihm der erfte Offizier, zwei riefenhafte 
Bogen Papier, mit Vorbrud und 
Schriftzeichen bebedt, in der Hand. 
Diefe Bogen enthalten die Angaben 
der Sicherheitärolle. Aeder Mann der 
Befagung, vom Kapitän den. Jun⸗ 


kommen an 


Bang, bang! Baun, 


gen, hat eine Nummer an Bord. Die 
ungeraben Nummern findSteuerbord- 
made, bie geraden Badbordimache. 
Jede Nummer hat ihren beftimmten 
Pla und ihre beftimmte Funktion. 
Die Löfchmittel find auf See täglich 
ter der Befahung nur acht Perfonen 
befinden, die des Ruderns nicht fundig 
ind.” 
' „Ich werde das im Protofoll ver- 
merfen!” 

Das Rudern und Menden der Boote 
twird genau beobachtet, ebenfo das Ein- 
fehen des Maftes auf Boot adht und 
dag Hilfen ded Segels. 
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„Boot ſieben einſchwinge d 
um die Elbe hinauf bis Hamburg Ded Be —— ax 
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faß mit Inhalt, den Beutel mit Harte 
brod, die Deloorräte, die Laterne, die 
8 e mit den Notfignalpatto- 
nen, die Schöpfeimer, die Delfäde zum 
Berubigen der Wogen. €8 ift alles 
borbanden und von beiter Qualität. 
„Run machen wir einen Rundgang 
durch das el und jehben, ob alle 
Schotien gefchloffen find, und in einer 
halben Stunde machen mir imieder 
Alarm, um zu fehen, mit welcher Ge: 
Ihmwindigteit die Schotten aeichloffen 
werden, dann können wir frühftüden!“ 
Gegen Mittag läuft da drüben in 
Curhaven der Ertrazug mit zwei %o- 
fomotiven ein, der die Kafjütpafjagiere 
bringt. Wenn diefe unter den rau= 
chenden Klängen der Schiffäfapelle 
an Bord fteigen, mifjen mohl menige, 
mieniel Ererzieren und Inſpiziren 
fhon mit echt deutjcher Gründlichkeit 
an Bord ftattgefunden hat, um Die 
höchftmögliche Sicherheit für Paſſa— 
giere und Befagung des Schiffes zu 
garantiren, das in wenigen Minuten 
feinen Schnellauf über den Atlanti- 
[chen Dean beginnen wird. 
Unmittelbar vor Abgang des Shif- 
fes hat der Befichtiger dem Kapitän 
das vollgogene Protofoll übergeben 
und geht mit ung zufammen von Bord. 
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Trrühlingstage. 
Berlin, im April. 

Mie die meilten Großftäbte zeigt 
auch Berlin fich im Frühling von ber 
vorteilhafteften Geite, Berlin im 
Minter ift grau und trübe. Berlin im 
Sommer ift unerträglich heiß und Ber- 
lin im Herbft ift ftaubig und melancho⸗ 
liſch. Äber im Frühling iſt Berlin 
eine heilere und ſchöne Stadt. Freilich 
dauert es hier meiſt ein bischen länger 
als anderswo, bis es wirklich Frühling 
wird, und manchmal erleben wir noch 
Schnee und Hagel, wenn der Anfang 
des Lenzes ſchon vor Wochen im Ka⸗ 
fender ftand. Sind aber einmal bie 
erften Blätter und Knojpen an Bäus 
men und Sträudern zum Durchbruch 
gelangt, ſo geht es meiſt ſehr ſchnell. 
Bald ift der Tiergarten, der während 
des Winters jo öde und farblos ivat, 
in das faftigfte, hellfte Grün getaucht, 
und die Blüte in den zahlreichen 
Opftgärten vor den Xoren Berlins 
[odt vieltaufende von Menjchen ins 
Freie hinaus. 

Berlin ift gerade mährend der legten 
Xahre durch eine Reihe von gejehmad- 
vollen gärtnerifchen Anlagen, unter be= 
nen der Schöneberger Stabtparf in 
erfter inte genannt zu merben ber= 
dient, bereichert worden, und das Ge- 
famtbild der Hauptftadt des beutfchen 
Reiches hat dadurch einen freundliche: 
ren Charatter erhalten. Mit dem al- 
ten, ewig jungen Tiergarten fann e3 
aber feine diefer neuen Schöpfungen 
aufnehmen. Wer ben Zauber eines 
Berliner Frühlingstage® an fi er- 
fahren will, dem ift zu raten, daß er 
fich zu früher Morgenftunde nad) dem 
Tiergarten auf den Weg machen möge. 
Dann wird er den mürzigen Duft der 
zum Teil vielhundertjährigen Bäume 
einatmen, wird den flaren Tau auf 
Rafen und Beeten blinten fehen, — 
und er wird die Fußfteige zmar noch 
wenig belebt finden, dafür aber auf 
den breiten, tieffandigen Neitalleen 
Schaaren von Reitern und Reiterinnen 
begegnen. Sin ländlichem Rahmen ein. 
eht großitäntifches Treiben. Und 
wenn der Wanderer felbit mit Spree- 
waffer getauft und heimifch ift in ben 
einzelnen Kreifen deren Gefamtheit 
die Berliner Gefellfhaft bildet, jo wird 
er die meiften der Reiter und der Rei- 
terinnen bon Perfon oder doc mt 
ftens von Namen fennen. Es find jo 
ziemlich alle höheren Stände, Berufs- 
Haffen und Altersftufen unter ihnen 
vertreten. Und das ſchwache Geſchlecht 
ſteht dem ſtärkeren an Zahl nur wenig 
nach. Miniſter und Generale, Ban— 
tiers und Rechtsanwälte, Schauſpieler 
und Sänger beiderlei Geſchlechts ſind 
darunter, und ihr Aller Ziel iſt das 
Hippodrom, ein Reitplatz von gemalti- 
ger Ausdehnung dicht am Zoologiſchen 
Garten. Es iſt nicht immer unwider— 
ſtehliche Sporkleidenſchaft, welche dieſe 
Herrſchaften veranlaßt, ſich zu einer 
Tageszeit zu der ſie im Winter noch 
in den Armen des Gottes Morpheus 
zu ruhen pflegen, auf das edle Roß 
zu ſchwingen. Sehr, ſehr viele von 
ihnen tun es ihrer Geſundheit zuliebe, 
auf Vorſchrift des ſanitätsrätlichen 
Hausarzies. Für ſie iſt der Morgen— 
ritt eine Kur, und ſeitdem der Kaiſer 
veranlaßt hat, daß eine Militärkapelle 
morgens im Frühling am Hippodrom 
ſpielt, fehlt der Kur auch nicht mehr 
die Kurmuſik. 

... Späteftend um zehn Uhr ſind 
die Reiter und Reiterinnen au8 dem 
Tiergarten verfchiwunden. Die Män- 
ner ruft die Pflicht in die Stadt und 
die Frauen holen die verfäumte Mor- 
genruhe nad. infam und ausgeftor- 
ben liegt das Hippodrom da und im 
Sande der Alleen hüpft und zmitfchert 
ungeftört das fede Volt der Spaten. 

* 


* * 


Die eigentliche Saiſon iſt, wenn der 
Frühling ins Land zieht, in Berlin 
längſt vorüber. Der Hof hat ſeinen 
Sitz aus dem ehrwürdigen Königs— 
ſchloſſe an der Spree nach dem Neuen 
Palais bei Potsdam verlegt und nach 
ſeinem Beiſpiele fällt es niemand mehr 
ein, rauſchende Bälle oder feierliche 
Diners zu geben. Aber das geſellige 
Leben iſt deshalb im Frühling nicht 
weniger rege. Die Fremden⸗- und 
Rennſaiſon hat begonnen. Früher 
fonnten nur begeiſterte Lokalpatrioten 
Berlin eine Fremdenſtadt nennen. Erſt 
in den letzten Jahren hat es das Recht 
auf dieſe Bezeichnung erworben,— ſeit⸗ 
bem in fchneller Folge jene Hotelpa- 
läfte entftanden, deren Austattung 
wahrhaft fürftlih und deren Führung 
fo vorzüglich ift, daß Berlin in biefer 
Be ebenbürtig 
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ae n Berlin nur 
denn fie fanden bier nichts, was fie zu 


längerem Bermeilen hätte reizen fün- | 


nen. Die Gafthöfe waren gewiß gut 
und fauber, entbehrten jebod) des ho- 
heren Komforts, die Theater waren 
nicht befler und nicht fhledhter ala an- 
derömo und Stätten leichter Vergnü- 
gen, die den Anforderungen eines in- 
ternationaldn Globetrotters hätten ge 
nügen fönnen, gab e8 nur imenige. 
Das hat fich alles rafch geändert. Wie 
berfchieden ift 3. B. das heutige Aus- 
fehen der Straße „Unter den Linden“ 
bon dem, das fie vor zwanzig, breißig 
Jahren hatte. Damals maren bie 
„Linden“ die Promenade der eleganten 
Berliner Welt, jegt find fie eine Ge- 
Ihäftsftraße großartigften Stiles mit 
Hotels, glänzenden Schaufenftern von 
Firmen allererften Rufes, ftil-porneb- 
men Speifehäufern und lauten, über- 
füllten Cafes. Wer an einem Früh: 
lingsnachmittage ſich behaglichen 
Schrittes in die dichte, hier auf und 
abwandelnde Menge miſcht, hört alle 
Sprachen unſerer Kulturwelt. Am 
häufigſten klingen ihm die naſalen 
Laute des amerikaniſch- engliſchen 
Idioms ans Ohr. Berlin übt gerade 
auf die Bewohner der Vereinigten 
Siaaten von Amerika eine beſonders 
ſtarke Anziehungskraft aus. Dieſe 
Tatſache ſteht in engem Zuſammen⸗ 
hange mit dem ungeahnten Auf—⸗— 
ſchwung, den die deutſche Schiffahrt 
genommen hat. Seitdem die deutſchen 
Dampfer den Ruhm erworben haben, 
die beften der Welt zu fein, verfäumen 
e3 wenige Amerilaner, von dem beut- 
chen Hafen, wo fie ang Land gefeht 
wurden, einen Ausflug nach ber deut- 
fhen Hauptjtabt zu unternehmen. Das 
zu fommt nod) die auffällige Aehnlich- 
feit zwifchen dem Wachfen und Werben 
Berlins und _dem amerifanijcher 
Städte, fommt "die Uebereinftimmung 
zwifchen Berliner und amerifanifcher 
Auffaffung von Leben und Arbeit. 

Und dann ift es die Kaiferftabt Ber: 
lin, welche die Fremden fennen lernen 
wollen. In ganzen Wagenburgen 
fahren fie von ben SHotel3 aus- zur 
Trühjahrsparade auf dem Tempelho— 
fer Felde, um von hoben Tribünen her- 
ab zuzufehen, wie „the faifer” umgeben 
bon allen Prinzen und Pringeffinnen 
feines Haufes auf einer an geichichtli= 
hen Erinnerungen überreichen Stätte 
die Heerfchau über den erlefeniten Zeil 
feiner Truppen hält. Da ift, auf ver» 
bältnigmäßtg Meinem Raum, vor ihren 
Augen vereinigt, mad Deutichlanda 
Größe und Etellung in der Melt 
fhüßt und fchirmt..... 


* * * 


Mer dem militärifchen Schaufpiele 
ba3 frieblichere Bild einer Xoiletten- 
Ihau vorzieht, findet dazu feine beffere 
Gelegenheit ald auf einer der Rennbah- 
nen Berlins, wo überall feit Früh- 
lingsbeginn der Betrieb nach langer 
Winterpaufe wieder aufgenommen: ift. 
Dbenan fteht unter diefen Rennplägen 
die Bahn Grunewald, die den Vorzug 
bat, von allen Seiten leicht erreicht 
werden zu fönnen, und in fo riefigen 
Mapen gehalten ift, daß fie unzählige 
Zaufende von Befuchern faflen fann. 
Sit dem Gott des Rennen und bes 
MWettens dad Iagesopfer gebracht, fo 
eraieht fih dann der breite Strom der 
Heimfehrenden ziifchen einem dichten 
Spalier von Neugierigen die Dökerier 
Heerftraße entlang nad der Stadt zu- 
rück. So hübſch wie früher, als. die 
Mailcoach noch in Ehren ftand, ift der 
Anblid diefer Heimfahrt vom Rennen 
zwar in unjerem Zeitalter des Autos 
nicht, Doch das fiimmert den moder- 
nen Weltftädter wenig. Er ift immer 
in Eile, mag e3 fih um ein Gefchäft 
oder um ein Vergnügen handeln. Und 
jo fauft er vom Rennplaß fort nad) 
Haus, mwirft fih in den SFrad oder 
Smofing und fauft mit gleicher Ge- 
Ihwinbigfeit nach einem Hotelpalafte, 
mo an ben Renntagen jeder Tiich und 
jeder Stuhl im Voraus beftellt find 
und fic nun allmähli da8 zujam- 
menfindet, was zu dem Begriff des 
„Zout-Berlin“ gehört — oder doch 
menigitens gehören möchte. Diaman- 
ten bligen, weiße Schultern fchimmern 
in der ylut des eleftrifchen Lichtes und 
der Champagner fchäumt in den Glä- 
fern. Lautlos Hufchen die dienftbaren 
Geifter mit Schüffeln und Iellern über 
den dicken Teppich. beaufſichtigt von 
geitrengen Oberfellnern mit wiürdevol- 
len Botfchaftermienen. Ind dazu tönt 
bon der Halle her die biäfrete Mufit 
des Hausorcheſters, gerade laut genug, 
um bie ſchwirrende, ſummende Unter: 
baltung zu beherrfchen, ohne fie zu 
ftören. 

Berliner Frühlinastage 

2. von Nordegg. 
—— — — —— 

— Todesanzeige. 

— cn ee Ge ne SR 
am Dienstaa ven re 

28 Nabren, 2 Monaten En „7 = Ta = 
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Trauerbaufes3550 &. Rin 
Eoncorbia-fFrie of. a Ale Teimagnne 
die trauernden Ginterbliebenen: 


Anna 
en Reber. Farhow, Gattin. 


En Ei 
manbien und ——— ba" 
ö— — — — — —— 


TobeBanzeige, 
Treue Schweiter Loge Mr. 6, D. d. . Sqw 


Den Beamten und t ⸗ 

tige —— 
—— — — 

geſtorben iſt. i 

tag, den 18, Wa, er as Dad . .. 

Zrauerhaufe, 1918 ilfen Shr., nah MWaldhei 


a. 
ie Beamten find erfuht, pyunlt 12 Uber i 
Logenball um ————— 


e zu € , 
Schiwefter die Iekte Ehre au ermeifen. 


Alwina alding, i 
Ahaiphine Beier, a 
x 


— —— — 


Ein Bud für Mäpden! 


Erzählungen für junge Mäben d, 10—12 Jabı 
ven, tilufteirt. Bon M. Stein. Geb. Br. 81.90. 


om 
a dem 
bitten 


ge = * Nast 


f Sie 
furzen Halt, |; 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Wilhel mine Egebrecht geb. Gierman 
felig_ im Herrn am 15. Mai 1912 ent- 
Ichlafen iii. Die —— — findet ſtatt 
am Sonntag, den 19. Wat, um balb 1 
Uhr, dom Trauerhaufe, 2003 W. 21.2tr., 
b der Evang. Rutb. Et. Mattäus: 
Kirche, don da nah dem Goncordia-Bot- 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Billiom, Helen, Edward, Mar Eye» 
bredit, Rinder, nebit Ber: 
manbten. 


BB den Earg die Tränen nieder- 
alen 
Dann fühlt das Herz den ſchmerzlichen 
uit. 
Zief find die Wunden, Gott, die Du ge 
Ihlagen, ’ 
Da Du aub die Mutter aus unf’rer 
Mitte nabmit. 
Das Mutterders, das aufgehört zu ichla- 
en 


gen, 
War echt wie Gold, in ihrer Liebe rein. 

Wir Iannten fie, die.edle Mutierliede, 

Bas fie für uns getan, das tat fie gern, 
Belorgt, dab fie das beite Teil erwäble, 
Hielt fie im. Glauben feit an ihren Herrn. 
Rube fanft. dofrſa 


Todes uzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß 
Sophia Bluethman 

am 15. Mai, um 7 Uhr Morgens, im 
Alter von 67 Jahren, 10 Monaten und 
11 Zagen geitorben it. Beerdigung fin- 
deh ftatt am Sonntag, den 14. Mai, um 
1 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe, 1916 
Be Etr., nah dem Waldheim-Fried- 
bof. Um itile Zeilnahme bitten: 

Die trauernden Hinterbiiebenen. 


Tobredanzeige. 


Hiermit zur fraurigen Nahricht, daß. meine 
geliebte Frau 
Emilie Stern, geb. Steinmant, 

am 14. Mai, Abends 8 Uhr, nach Iurzer Aranl- 
eit fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
att am Samitag, den 18. Mai, Nahm. 2 Ubr 
bom TIrauerbaufe, 1345 Wullerton Mpe., ıta 
dem Mofebillfriebhofe. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
. W. Stern, Gatte. 
Albert Stern, Sohn. 
Olas Holit, Giliie Mahr, Emilte 
Young, Qüchter. 
Unna Stern, Schwiegerioähter, 
nebit Echmwiegerfühnen und 
Enteln. midofr 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belannten teilen 
wir Hefbetrübt mit, daß unfere gelichte Gattın, 
Tochter und Echmwelter 

Barbara G. Marl, ach. Gerold, 
am Dienitag, den 14. Mai 1912. im Alter bon 
ie Jahren geitorben ift. Die Becrdigung findet 
tatt am „reitag, den 17. Mai, 9:30 
bom Xrauerbaufe, 625 Belden Mve., 
Et. Elementsliche, von da nah dem St. Bor 
nifasiusgottesader. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
orge U. Mark, Gatte. 
gu und frau Frank Gerald, Eltern. 
hereſe M. Proſt und Louiſe Gerold, 
Schweſtern. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß 


Daniel Anuth 

am 14. Mai 1912, Morgens 1 Ubr 45 Min., im 
Alter von 61 Iabren, 3 Monaten unb 17 Ta- 
gen fanft im Herrn entichlafen ift, Die Beerdis 
guno findet ftatt am freitag, den 17. Mai, 
Mittags 12- Uhr, dom Zrauerbauie, 1854 Burs- 
ling Str., nad der St. Betersfirde in Niles 
gedize. und bon da nach dem Niles Centre Got» 
e3ader. 


Maria Anuth, Gattin. 
Frig Anuth, Bruder, nebit Verwandten. 


r 


mido 


Todesanzeige. 
Concordia Frauen⸗Unterſtuͤtzungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophia Bluethmann 
am 14. Mai geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Samdtag, ben 19. Mai, um 1 Uhr 
t „ bom Trauerbaufe, 1916 Bilfelt 
nad Waldheim. Die Beamten und Schmweltern 
find erfucht, der beritorbenen Echweiter die legte 
Ehre zu ermweifen. 
da Beder, PBräfidentin. 
ophia Münzenmaner, Selretärin, 


Str., 


Toedesanzeige. 
er und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliedter Gatte 
Billtam Nieder 


am 14. Mai im Mlter von 50 
langem, fhimerem Leiden 
erdiqung findet ftatt am 
Vorm b 


abren nad 
eftorben ilt. Die Be- 
reitan, den 17. Mai, 
orm. t, bom Xrauerhaufe in Chicago 
Ridge, DU. mit Autfhen nah dem Mt. Green- 
mood Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Kteber, geb. Schallas, Gattin, 
nebit Verwandten, mido 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß unfere liebe Goufine 

Anna Hoffmann 
am 15. Mai im Alter von 58 Iabren fanft im 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 18. Mai, um balb 10 
Uhr, Morgens, vom Trauerbaufe, 1340 George 
Str., nad der St. Alpboniusfiche und bon da 
nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader, Um: jtille 
Teilnahme bitten: 


John und Margaretha Reif, nebit Ber: 
bofr wandten. 


Todesanzeige. 


ee und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein-geliebter Satte und unfer Bater 
Georne I. Schick 

im Alter bon 56 Jahren felia im Herren entichla- 

fen ift. Die Beerdiaung findet jtatt am isrei- 

tag, den 17. Mai, 10:50 Börm., vom Trauer- 
aufe, 6132 Throop Etr., nah dem Goncorbia» 
riedbof. lim itille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: ; 

Emma Schiet, geb. Meifel, Gattin. 

Ferdinand, Alwin, Boniie, George, 

Kinder, nebit Verwandten. 


Todesanzeipe. 
reunden unb Belannten die — Nach⸗ 


mido 


richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Mudolph Mangold 
nach kurzem Leiden im Alter von 52 Jahren 
am Donnerstag, Morgen 5 Uhr, fanft ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntan Bormittag um 10 Uhr, 19. Mai 1912, 
bom Trauerbaufe, 3752 Herndon ESir., nad dem 
Graceland- Friedhof. Um jtilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ya Mangold, Gattin. 
son Mangold, Tochter. 


dofr Rudolph Mangold, Sobr, 


Todedanzeige, 
Freunden und ®elannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Toter und Schweſter 
Margareta Thome 
am 14. Mai im Alter bon 8 Nabren und 9 
Wonaten blögli geitorben ift. Begraben am 15. 
Mai. © m eife Freitag, den 17. Mat, 7 
Uhr Morgens, in der St. Antoniudlirhe, 24. 
. und South Canal Eir. Die trauernden 
nterbliebenen: 
Soleph und Katharina Thome, 
* aiephine lau 
eier : 
€ fterben: Agnes © har er, am 13. Mat, 
time de& beritsrbenen * ——— ẽ 


Eltern. 
Eliſa 
u. Albert, 


tehte Mutter von Margaret, isrederid, Matilda, 
Ulam und George. Beerb gu Draias. 17, 
as" A WossE Wake, van be nad bamı 
Stehlüfeienhet mibo 


Bur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin 
Mathilde Lehmann geb. Kiehling 


— — — 


Der ‚ba bu bon uns gnefchieben, 
Haus fährt er —* zum Pal, 

Du Te gi nun aus in Yrieben, 
bleibt für una Qual, 
beden, 


Erbe bih und 


Seas 1 TE 
\ RE EUER LEITER ART 
* — * F J 

— 


Chriſt. T. Schent 
geſtorben vor 3 — am 16. Mai 


Unfer teurer Gatte und Bater ift num tot, 
Und mandes Aug’ ift maß und rot, 

€r war fo lieb, fo treu Iımd gut, 

Der num in ftiller Erde rubt. 


Was Gutes er allhier getan, 

Das fchrieb ihm Gott im Himmel an, 

D Gott, Ihau Doch vom Himmel nieder, 
Was du verwundet, heile tieder, 
Shen!’ ung ein fröhlih Wiederfeh'n, 
In jenen feligen Himmelshöh'n. 


Gerwidmet don ben trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Auna Schenk, Gattin. 
Zouife, Auna und Henry Senne, 


stinder. 
. Hanfon, Schwiegerſohn. 
Iga Senne, Schwiegerbochter. 


Geitorben: Arnold Schieh, Gatte don Elize 
und Pater von Bertba Kode, Emma ®, 
Arnold, Robert, Walter und Ernit Schieb. Ge 
torben am 16. Mai im Alter don 70 Ya 
gräbniß don der Wohnung, 4151 W. Adams 


m 
* nah Dal Ridge, Sonniag Nachmittag um 
1. 


us 


Wa 


cago. Sieg, Ierenoitanaee 
u erreichen 329 auch mit allen 
(nen ai ai erlebten A: 
Rhone: Aufn To se ne goreit Hart Be 


zeb . Buttermei ’ . ‚rs 
Gates" mas. "Euverinteubent u. : 


Exposition 
Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


— — — — — — —ñ— en 
Der Vark fortwährenden Bergnügens 
und anhaltender Bopularität. 


Ssetst offen! 
Und Chicagos Millio: 
nen immer mit ung! 


Einige beiondere Neuheiten: 
Dantes Inferno-Ancient Rome 


-- CEE WHIZ — 


Unfere neue Fahrt fanfenden Entsüdend! 


KRYL’S KAPELLE von 50 


In freien Konzerten: Nadım. u. AbbB. 
Iced. Mittw., Samdt. u. Sonnt. Abb.: 


All-Star Motorcyele. Wetlfahren 


In dem riefigen $40,000 


STADIUM MOTORDROME 


Beite Nennbahn der Welt 
Speijt in unferem Kafino Superbo 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RFSOR] 


Heute Abend: Il Trovatore 
Rollenbefegung: 
Dime. Bertoffi Sig. Albiah 
ti. Wadgers Herr Boudhier 


ti. Brown Herr *53 Bing 
Thavin, General-Pireltor. 
Oper für 10e 


ig. 4. 0 


21. orobßes Bolksfefl 


— der — 
Vereinigten Sektionen des 


Bayrisch-Amer. Verein 


von Cook County, Illinois. 


Sonntag, 14. Juli 1912, 
in Brands Part, Belmont u. Elfton Abes; 
Auf befonderes Berlangen: 
Aufführung von Ichenden Bildern aus dem 
bayrifden Hochgebirge. 
Tickets 
mai16,i1n20,}[12 


Vergnügungs- Klub G.& 2. 0fF. 


America Loge Nr. 1357 


Oeffentliche Verſammlung 


Aufnahme neuer Mitglieder, von 16 Jahre u. 
älter, toftenirei. Sonntag, den 19. Mai 1912, 
in Sieben® Halle, 1437 Einbourn Ave. Anfang 
3 Uhr Nachm. mai2,16 


Erſter Eiſenburger Deutſch-Ungar. 
Kranken-Unterſt.Verein v. Chicago 


vorträgen mehrerer Verein, Sonntag, den 26. 
Mat 1912, im der @üpdfelte Turnhalle, 3143— 
3147 State tr. Anfang 3 Uhr Nadm. Tiderd 
im Borverfauf 25e, an der Kafle 5Vc @ Berfon. 

mai3,d,16,25 


Shaistopf:Hlub Nr. 1 


Obiger Verein hält fein diesjähriges FYrü 
jahrs- Breisipielen am Sonntag, den 19. Mai, 
Nahmittags puntt 4 Uhr beginnend, in ALB, 
Benmannd Lofal, 3659 ©. Morgan Gtr,, 
Ede 36. Etr., ab, wozu fämmtlihe Mitglieder 
fowie auch Freunde diefes Kartenfpiel3 freund« 
lich willlommen find. Sehr gute PBreife. Spiels 
abend jeden Samstag. Alle Freunde dieſes 
Spieles find freundlichit eingeladen diefem Club 
—— Das Komite. 
ofa 


Haushalt-Ausstellung 
Freie Soudenird und freie Breife. 
EoLijen m— Hands Aapelie Nadım. m. ApbB, 
2.—18. Mai. — Bringt Eure Ga3 Co. =. 

mi—fa 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Pincoin Ba 17 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Liaiı Heömties 


Otto Seiferts Orchester. 
dibofg® 


Grosse Eröffnung 


meines neu eingerichteten 


SALOONS 


fobourn Avenue, 

a R. Zonias. Für Untegs 
ung u und i ens gefor 

dofrfafon car gift, 


Hotel Luzerne 


il ot erilan. Blan, 
u — — a. 


Nord Glart und Genter Su 
46 Diez Deie 
nifh fühlen. Mäßige Breife. Sound 2. 


Sioegers Defikateffen 


357 W. Madison Strasse 
srotfigen der Brüde und Market Str. 


38*8 ae nd et 
— — — — 
H. SCHINTZ, 


J Bi * 





» am ein De 
als er. 


F 
— 


—6 
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Erſparniſſe an Knabenkleidern 


Zweiter Floor. 


53.50 Knabenanzüne für 1.98 


500 blaue Serge Anzüge, doppelbrüftige YFacon, 1000 fanch braune 
und graue Anzüge in doppelbrüftiger Fyacon, für Knaben im Alter von 6 
bis 17 Jahren; 600 Norfolt Anzüge, in Worfteds, Caffimeres und Che- 


biots, Alter 5 bis 12 Yahhre; 400 Rufftan u. Sailor 
Bloufe Anzüge, in prachtvollen neuen Frübjahrsfchattis 
tungen, Alter 21% biß 10 Jahre, $3.50 Werte— 


1.398 


Kuiderboder-Hofen für Knaben, 59 
——— — — ——— —— — — 
75c Bettücher, voll gebleicht, nahtlos, Größe 81290, für doppelte Bet⸗ 


ten. Schiwere, volle runbfäbige Leinen Yintfh Bettücher in Ster- 
ling Qualität, nur jech8 auf jeden Kunden. Freitag, fpeziell, 


das Stüd zu 


‚Rompers für Ainaben, 
einfad) u. fanch farbig, 
Yltet 1 bi3 7 Jahre, 


80c Werte, > > c 


fpeziell, zu 29e und 


Blufen für Mnaben, in 
blau, fchwarz, Iohfarbig 
u. fanch farbig, 35c um 
50c Werte, zu 


I 


Snabentappen, — in 
licht u. fanch farbig, 
—* Schattirungen — 1 

Sc Werte, 2 

ſpegiell, 250 


22% 


750 Bettlafen zu ASc Stück 


Bafcment, nörblie3 Ende. 


Reinmwollene Stoffe in Grau, Braun, Tans und fancy Mifchungen ſo— 


ivie hellen und duntlen Schattirungen, Alter 4 bi3 17 Sabre. 


$1 Werte, jpeziell für Freitag, 


Ungebleihter Muslin, 36 Zoll 
—* ag Sorte, Bee Faden⸗ 
uslin, frei von Killing, PL 
82c wert, die Yard, Drc 


Reiter von Baidhitoffen ——— ſind Percales, 


Challies uſw., Werte bis 15c die Yard. Am Freitag, in einer großen 


Partie, Auswahl, die Yard, 


82.00 Bettdeden Särere 


befranite, 
feille Mujter gehäfelt, Deden in einer Auswahl von neuen Mu- 
stern, ein fpezteller Freitag-Bargain, das Stüd, 


72 Boll breiter, voll gebleichter, im> 
portirt, eine große Ausmwagi bon feis 


75e Tiſchdamaſt 


ASe 


Weißſtoffe, einſchließlich breite Welt 
Viques, beſtickte dotted Crepes, 
Waiſtings, Madras uſw., die 14c 


Je 
1.29 


wus, Ginghams, Chambray, 


Sorte, geſäumte oder 
in voller Größe, Mar: 


nen neuen Muftern. Ein beliebter, dauerhafter Damaft, en RE 
unter dem regulären Preis, Freitag, Die Yard, 


Lokalbericht. 
berſangen bindende Zuſagen. 


Widerhaarige Demokraten im 


Hans beitehen darauf. 
Rooſevelt iſt fiegesfiher. 


Erklärt, er habe mehr als soo Delegaten 
ohne die, deren Wahl von den Gegnern 
angefochten wird. — Bezrihnet Tafts 
Homination als unmöglich. 


— — — 


Die Vorlage des Abgeordneten D. 
D. Donahoe, welche die Verſicherungs⸗ 
raten des Ordens der „Modern Wood— 
men“ regelt, iſt Nachrichten aus 
Springfield zufolge im Senat ange— 


nommen und dem Haus zugeſtellt wor⸗ 


den. In ihrer endgiltigen Faſſung iſt 
die Mafregel, wie ſchon teilweiſe be— 
richtet, das Ergebniß eines Kompro— 
miſſes, der die Mitglieder der Legisla— 
iur in Anbetracht der weiten Verbrei— 
tung und des Einfluſſes des Ordens 
im Staat aus einer üblen Lage be— 
freit. Die Annahme der Maßregel im 
Oberhaus war das Reſultat eines Ab— 
lommens, gemäß dem er ſeine Sitzun⸗ 
gen am 5. Juni beenden wird. 


Senat lenkt ein. 


Senator Clark verlangte, wie er 
ſchon vorher angelündigt hatte, daß 
die Abftimmung über die Vorlage für 
Vergütung der Legislaturmitglieder 
für die Sondertagung Pr. 3, die nicht 
durchgegangen war, in Wiedererwä⸗ 
gung gezogen werde. Die Vorlage 
fieht die Bewilligung von $25,000 vor, 
bie zur Auszahlung von Meilengeldern 
und Drudeloften an die Mitglieder 
verwandt werden follen. Zu ihrer An: 
nahme mar eine Zmeibrittelmehrheit 
nötig. Als fich bei ber geftrigen Ub- 
fimmung berausftellte, daß zu ihrer 
Annahme noch zwei Stimmen fehlten, 
ftimmten bie Senatoren Daily von 
* und Magill von Princeton da⸗ 
ür. 


* Verlangen bindende Zuſagen. 


Trotzdem der Senat hinſichtlich der 
Vergütung für die dritie Sonderta⸗ 
gung eingelentt hat, find die Elemente 
im Haus, die unter Führung Lee 
DMeil Bromnes die Ubmidelung ber 
Gefchäfte verhinderten, bis die Maßre- 
gel angenommen morben fei, noch nicht 
zufrieden. Sie verlangen, ehe fie andere 
Gefhäfte erledigen, nicht nur die An» 
nahme der Mafregel im Haus, fon- 
dern aud) ein Verfprechen des Gouver- 
neurs, daß er den Anjclag auf bie 
Staatätaffe nicht dur; Vetirung ber 
Mafregel unmöglich machen wird. Der 
Gouverneur will, mie berlautet, bon 
einer derartigen Zufage nichts miflen. 
Als er die Sondertagung Nr. 3 einbe- 
rief, bie zugleich mit der Sondbertagung 
Nr. 2 ftattfindet, dachte er nicht ba- 
tan, daß bie gefeßgebende Körperſchaft 
dafür eine Vergütung verlangen wür⸗ 
de. Er billigt die Verausgabung von 
$25,000 für dieſen Zweck nicht. 
Shlieglih find zur Annahme ber 
Maßregel zwei Drittel der Stimmen 
erforderlih, alfo genügend Stimmen, 
— nad ihrer Hr 

= 


machte e3 geitern Nachmittag klar, daß 
feine Gefchäfte erledigt werden würden, 
e3 jei denn, fie fei der Anmetjungen 
au die Staatäfaffe ficher, die fie zur 
Erhebung der Meilengelver und Aus- 
lagen für Drudfacdhen berechtigen. 
Bromne hielt eine Anfpracdhe, in der er 
die Hausmitglieder aufforderte, ihre 
Unabhängigkeit zu bemeifen. 

Die Vorlage, welche eine Reform ber 
Stadigerichtswahlen vorſieht, wurde 
im Haus abgeſägt. Der Abgeordnete 
Hiram T. Gilbert war dafür verant— 
wortlich. Im Haus kam außerdem die 
Maßregel zur Abſtimmung, welche 
den Anlauf von Nummernidil- 
dern für Kraftwagen unter Ver— 
wendung der 8500,000, welche 
an Lizenägebühren von Sraft- 
mwagenbefigern an die Staatstaffe ab- 
geführt worden find, vorfieht, Eine 
Mehrheit für die Unnahme der 
Vorlage wurde nicht erlangt. Das 
Haus beihlok daraufhin, die Er- 
ledigung aller Borlagen bi3 zum 
22. Mai aufzufchteben. 


Roofevelt ift fiegesficher. 


Iheodore Roofevelt ift nah einer 
Meldung aus Dayton, Ohio, ber 
Ueberzeugung, baß der Kampf um die 
republifanifche Präfidentfchaftönomi- 
nation bereit3 entfchieden ifi. In einer 
Erklärung , die er geftern in Dayton 
abgab, fprach er fich mie folgt über die 
Lage aus: „Für die Nomination nötig 
find 539 Delegaten. Bon den biöher 
erwählten Delegaten ftehen, abgejehen 
bon denen, beren Mahl ' angefochten 
wird, mehr ala 500 auf meiner Seite. 
Don denen, die noch ermählt werben 
müffen, merbe ich ficherlich genügend 
erhalten, um meine Nomination im 
erften Wahlgang durchzufeten.“ Col. 
Roofevelt ftühte fich dabei auf Zufam- 
menitellungen, die fein GSefretär -ge- 
macht hat. Nach diefer Lifte find 
nahezu 500 Delegaten angetiejen, für 
Roofevelt zu ftimmen. Nicht einge- 
rechnet find die Delegaten, die Anmei- 
jungen bezüglich ihrer Haltung nicht 
erhalten haben, ober deren Wahl ange- 
fochten worden if. Col, Roofenelt ift 
ber Anficht, daß er in einzelnen Staa- 
ten mehr Stimmen erhalten wird, als 
die borliegenden Liften ertennen Iaffen, 
Er erklärte, daß er bedeutend mehr 
Delegaten, über beren Gi und 
Stimme fein Zmeifel beftehe, aufzu- 
meifen babe als Präfident Taft. Es 
würde nach ben borliegenden Ergeb- 
niffen unmöglich fein, ben Präfidenten 
zu nominiren, e3 fei denn, e3 mürben 
ohne Rüdficht auf Gerechtigkeit u. An- 
fand Delegaten zu Si und Stimme 
berechtigt erflärt werben, die darauf 
teinerlei Anjprüche hätten. 


— Die verlegte Ehre.— Herr Tupfer 
bat Herrn Huber im Reftaurant ein 
Glad an den Kopf geworfen, Huber 
verklagt ben Tupfer. Der Richter ver- 
jucht, Die beiden zu verfühnen, doch 
Quber läßt nicht mit fi reden. „Na,“ 
fagt er, „bald’3 a Maßfrügel g’mefen 
war, dann fhon,—aba ’3 war a Limo: 
nabiglafer!!” 

— Fatale Untenntniß.—Ein Jüng- 
King vom Lande mar aus Dorfen in 
ein erfttlaffiges Reftaurant geraten 
und konnte nun die franzöfifche Spe- 
fenfarte nicht Iefen. Da er aber feine 
Unmiffendeit nicht zugeftehen mochte, 
wies er mit dem Tyinger auf eine Stelle 
der Spesfenfarte und fagte: „Einmal 
bierbon.” Bebaure fehr,“ 
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Beſuchezeit in Duming wird vom 
Stante bejhräntt werden. 


Partmufit und Gottesdienft. 


Die richt bezahlten Irrenwärter, der 
Countyrat und die Countyzivildienft- 
behörde. — Eountynotfallhofpital auf 
der Südfeite. — Die Mildyfrage. 


Um 1. Juli mird die Dunninger 
Countyanjtalt in den Befig und Die 
Verwaltung des Staates’ übergehen; 
die Inventaraufnahme, eine ſchon 
Wochen dauernde umfangreiche Arbeit, 
iſt nahezu beendigt, und immer ſtärker 
wird der Eindruck, daß der Verwal— 
tungsrat der ſtaatlichen Anſtalten die 
Liegenſchaft verkaufen und eine neue 
Heilanſtalt für Geiſteskranke in grö— 
Berer Entfernung von dem Lärm der 
Stadt, aber im County Coof, bauen 
wird, weil die gegenwärtigen Anftalts, 
gebäude auch veraltet und zum Seile 
baufällig find. Für die Angehörigen 


| von Injaffen der Anftalt, welche fich 


im Verlaufe der legten Jahre in jener 
Gegend angefiedelt haben, um die An- 
falt täglich befuchen zu fönnen, ift das 
eine bittere Enttäufchung, übrigens 
wird unter den Regeln der Staatäver- 
maltungsbehörde die Befuchäzeit in der 
Anftalt fhon am 1. Juli auf je ein 
paar Stunden am Montag und Don- 
nerftag befchränft werden, maß na— 
mentlich hart folche Berfonen trifft, de- 
nen die Sorge um ba3 tägliche Brot 
ben Befuch von geiſteskranken Angehö— 
rigen nur an Sonntagen ermöglicht. 
Es dürfte die Verwaltungsbehörde da— 
her angegangen werden, jene zur För— 
derung des Heilverfahrens an den Gei— 
ſteskranken erlaſſene Vorſchrift zu 
—— der Sonntagsbeſucher zu mil⸗ 
ern. 

Der Countyrat hat geſtern Nach— 
mittag böſe Auseinanderſetzungen mit 
Anwalt Tatge und Mitglied Fichter 
von der Countyzivildienſtbehörde we— 
gen der Bezahlung der ſeit Januar 
ohne Lohn arbeitenden 25 Wärter in 
Dunning gehabt. Anwalt Tatge er— 
klärte, daß die Zivildienſtbehörde ihre 
Unterſuchung, ob jene Leute notwendig 
ſeien und daher bezahlt werden ſollten, 
wenngleich ihre Stellen im jährlichen 
Countyhaushalte geſtrichen wurden, 
noch nicht abgeſchloſſen habe. Zur Ver— 
nehmung über die Angelegenheit waren 
übrigens auf heute Nachmittag die 
Mitglieder des Countyrates vorgeladen 
worden. Die Countyzivildienſtbehörde 
ſtehe über dem Countyrate, verſicherte 
Anwalt Tatge, der auch den Vorwurf 
von Countyratspräſident Bartzen zu— 
rückwies, daß die Zivildienſtbehörde 
ſich von Präſident Catherwood von der 
Zivildienſtreformgeſellſchaft beeinfluf- 
ſen laſſe. Bartzen empfahl dem An— 
walt, Catherwood hinauszuwerfen; 
letzterer treibe ſich zu viel in den 
Räumlichkeiten der Zivildienſtbehörde 
herum. „Würden wir,“ ſchloß Anwalt 
Tatge die Erörterung, „die Bezahlung 
von ungeſetzlich ernannten Beamten 
gutheißen, ſo würden wir uns einer 
Anklage wegen Amtsmißbrauchs aus— 
ſetzen; nur die Gerichte können die Fra— 
ge entſcheiden, und wir erſuchen Sie, 
ein Mandamusperfahren einzuleiten.“ 
Der Eountyrat beichloß darauf, die Ge- 
hälter für jene Wärter zu bemillioen. 
Ein Sonderausfhur zur Ausmahl ei- 
ned Bauplates auf der GSübdfeite für 
das geplante Notfallhofpital wurde er- 
nannt; am Montag dürfte der Bau des 
neuen Countyhofpitals vergeben mer: 
ben, menn man fich inzmwifchen über die 
ftreitigen Puntte einigt. 

Pafteurifirung der Milch. 


Der Gtabtratsausfhuß für Ge- 
fundheitsmwefen beriet geftern Nachmit- 
tag mit verfchiedenen Milchhändlern 
über die Vorlage, monad) alle in Ehi- 
cago verfaufte Milch pafteurifirt fein 
muß uad die Bahngejellichaften ange- 
tiefen werden, Milch während der Be- 
förderung in geeigneter Temperatur zu 
halten. Sclieflih murden Nance, 
Pregel und Eullerton beauftragt, mit 
ben verfchiedenen Molkereiintereffen in 
meitere Unterhandlungen über die Vor- 
lage einzutreten. 


Störung des Gottesdienftes. 


Die Geiftlichen von fechd Gemeinden, 
beren Kirchen in der Nähe des Mefin- 
ley Barts an der Welt 39. Str. und 
Metern Ave. find, haben fich bei ber 
Südparfbehörde befchiwert, daß Die 
Sonntagnachmittagsfonzerte in dem 
Park den Gottesdienst in den Kirchen 
ftören. Die Behörde mird die Be- 
fchwerbe unterfuchen und die PBarfton- 
zerte einftellen, wenn die Geiftlichen im 
Rechte find. 

Uadläffige Polizıften. 

Bor der ftädtifchen Zivildienſtbehör— 
de hat Polizeihef MeMeeny elf Polizi, 
ften megen Bernachläffigung ihrer 
Dienftpfliht im „Zeitungsftreit“ ange- 
Hagt, acht wegen Nichtunterdrüdung 
bon Ruheftörungen und Nichtvethinde- 
rung der Einfhüchterung von Bürgern, 
bie anderen drei wegen Fechens mäh- 
rend der Dienftzeit. Aus Tlehterem 
Grunde erhielt auch ein Sergeant den 
Zaufpaß, und e8 murden drei Boli- 
ziften um je einen Monat Gehalt ge- 
ftraft. 


Angeblich betrogen. 

Die Grocery-Großfirma Franklin 
Mac Beagh & Eo. hat im Stabigeriht 
das Kleinhandbelshaus William Redas 
Eo, auf Zahlung von $10,201.46 ver- 
Hagt. ac Beagh & Eon. behaupten, 
William Redas habe im Einverftänd- 
nif mit einem ihrer Verfäufer, Henry 
Zohrauer, fie um Waaren im Werte 
bon $9,222,32 betrogen. 
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—_ les €. Bolles, äſident 
in und 67 Nahe alt, ha ſich 
eſtern mit Frl. Jennie Brice, weiche 28 
Jahre jünger iſt, verheiratet Die Trauung 
Kar Garen Holmes, BBT SL DI. Gone: 
au » . 51, Court, 
im engen Familienfreife jtatt. 
‚ —. Herr Emil Dierfing und feine Gat» 
tin Ehriftina, geb. Beils, feierten diefer 
Tage in ihrem Heim, 41351 Nord Laron- 
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dale Avenue, Irving Park, das Reit der“ 


filbernen Hochzeit. 


Außer dem einzigen 
Kinde Fred i * 


rles Dierking. Student 
im Armour Inſtitute, und den Geſchwi⸗ 
ſtern des Jubelpaares nahmen viele 
Freunde und Bekannte an der Feier teil 
und verlebten bei Tanz u. Schmaus recht 
vergnügte Stunden. Das aar 
wurde reich beſchenkt. 


—e 


Dar Bina Heller, 


V 


Das Mordgeheimniß von Los Angeles 
endlich aufgeklärt. 


Das junge Mädchen, welches vor 
acht Tagen in einem leerſtehenden 
Häuschen in 203 Angeled, Kal., er: 
morbet und beflen Leiche dann teil» 
weife verbrannt murde, ijt pon ber in 
jener Stadt wohnenden Wittme 2. U. 
Keller auf das Beitimmtefte ala ihre 
Tochter Vina erkannt und heute beer- 
digt worden. rl. Keller hatte am 
Tage ihres Verfchmindens $3000 bei 
fi, und man vermutet, daß fie das in 
guter Wohngegend gelegene Haus fau= 
fen mollte, von dem ober den Verbre- 
ern dorthin gelodt und bes Geldes 
megen ermordet wurde. lm die Spur 
abzulenten, hatte der Werbrecher das 
ihm auf irgend eine Weife in die 
Hände geratene, vielleiht gefundene, 
Abzeichen der Gobalität „Sacred 
Heart” der Ermorbeten auf die Bruft 
gelegt. Einige Mädchen behaupten, daß 
das ihnen unbefannte Mädchen in Be- 
gleitung eine® unterfegten Mannes, ber 
blonbes Haar hatte, in das Haus ein- 
getreten fei. Zmei Verbächtige werden 
beobachtet und vieleiht noch heute 
verhaftet werben. 

Frl. Maggie Kirby, melche zuleht 
für die Ermordete gehalten murbe, tit 
ebenfall3 aufgetaudht; fie ift jet bie 
Gattin pon Names Duillinan, 658 
Orleans Straße. 
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Beaufort⸗MeCullough. 


Der gekränkte Gatte erhält die Scheidung 
bewilligt. 

Ein Teil der Beweiſe, welche im 
Scheidungsprozeß von Irma de Beau— 
fort, geborenen Kilgallen, gegen den 
bekannten Jacques Alexander de 
Beaufort Rich“‘er Brentano werden 
vorgelegt werden, ſpielte bereits geſtern 
eine Rolle vor Richter Burke im Su— 
periorgericht. Der Richter bewilligte 
dem 20jährigen Allan Porter Me— 
Cullough die Scheidung von der 19 
Jahre alten Mary Louiſe MeCul—⸗ 
lough, nachdem bezeugt worden 
war, daß Frau MeCullough dem 
„Grafen“ Beaufort in deſſen Woh— 
nung Beſuche gemacht habe. Es 
wurde auch des Fauſtkampfs zwi— 
ſchen MeCullough und Beaufort 
an einem frühen Morgen in der Me— 
Cullough'ſchen Wohnung Erwähnung 
getan. Frau MeEullough hatte die 
Scheidbungsflage ihres Mannes mit 
einer Gegenflage auf Grund angeblich 
graufamer Behandlung ermwidert. Das 
Paar war feit dem 15. Oktober 1910 
verheiratet. MeCullouah fteht als 
Vermefler in ftädtifchen Dienften, 
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Eius Bereinstreifen, 


Am Samstag, dem 1. Xuni, wird | 


die neu gegründete „Hohenzollernioge 
Nr. 23" des Drbend ber Hermann: 
ſchweſtern ihr erſtes Frühjahrskränz⸗ 
chen veranſtalten, und zwar in der 
Schillerhalle, Nre. 1660 Wells Straße. 
Es haben dafür der „Gemiſchte Chor 
Fidelia,“ der „Südſeite Gemiſchte 
Chor“ und der Berliner Vergnügungs⸗ 
verein ihre Mitwirkung zugeſagt. Ein 
Vorkehrungsausſchuß, beſiehend aus 
der Vereinspräſidentin Marie Strich, 
Frau Katie Holl GWorſitzerin), der 
Sekretärin Karoline Schwenk und der 
Schatzmeiſterin Louiſe Matſchke, plant 
allerlei hübſche Ueberraſchungen. Unter 
anderem wird eine Anzahl ſehr ſchö— 
ner Geſchenle zur Verloſung gelangen. 

Im großen Saale der Vorwärts— 
Turnhalle gibt der auf der Südweſt⸗ 
ſeite ſo beliebte „Lily of- the Weſt“⸗ 
Frauen-AKranken- Unterftützungs— 
verein am kommenden Sonntag einen 
gemütlichen Kalikoball. Ein erfah— 
renes Komite, mit der Präſidentin 
H. Frenzen und Frau Carrie 
Haaſe als Vorſitzende an der 
Spitze, iſt ſchon ſeit Wochen an der 
Arbeit, um dieſe Feſtlichkeit zu einem 
alle Beteiligten befriedigenden Erfolg 
zu bringen. Anfang 4 Uhr, Eintritt 
25 Gent3. 

—+1) —— 


Das Maimonideshoſpital. 


Am 15. Auguſt wird das von den 
ſtrenggläubigen Juden für ihre Glau⸗ 
bensgenoſſen errichtete Maimonides⸗ 
hoſpital an der Ogden und Califor⸗ 
nia Moe, eröffnet werben; eö wirb das 
einzige feiner Art im Mittelmeften 
fein. Um einen Zeil der Bau- unb 
Einrichtungstoften zu beftreiten, wird 
in dem Neubau in der Zeit vom 25. 
Mat 68 9, Juni ein Bazar abgehalten 
werben, beffen Zeitung in ven Hänben 
ber Herren Leon X. Berezwiat, ©. 2. 
Nofenblatt, D. Fine und von Frau 
Mary Lurya Tiegt. Heute Wbend 
werden bie mitwirlenden Ausſchüſſe 
im Hotel La Salle die legten Borteh- 
rungen treffen. 
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— Grüne Stampn frei mit jedem Einkauf. 
Jekige Eingänge an Jakfjon Boulevard und State Straße. 


Stanz. Chip: und Tagal-Hüte 


unter dem He fte 
lungs : Koftenpre 


Ungefähr 5,000 von biefen populären Hüten, einfchließlich drei fpezielle Einkäufe, werden morgen 3 
Verlauf gelangen zu weniger al3 den Herftellungstoften. Achtzehn von den beiten und größten Medium De 


Facons, in Schwarz, Weih, Burnt, Braun, Tan, Linen, Cerife, Carbinal, Lavender, Napy, etc. 


Chip 
üte 


45c 


perl 


Großer Sträuße von Rofen Laubmwert, in Grün 


und Braun, 50c Werte, 19r. 
Prahtvolle ertra große Bündel 


importirten LZilocs, in Weiß und Purple, reg. $1.95 | Nov 


Merte, 75c Hüte fret 


Seide und Satin Soulard Kleider, 0.75 


Gemacht von den Heberjchuf-Stoffen eines öftlichen Sabrikanten : 


$2.95 franzöf. Chip 
— CioalAhe 7 69c 


Vierter Floor 
$3.95 bis $5 franz. Ä 
Chip u. Tagal Hüte 


Kombinationen, 50c bi 75c Werte, zu 2öc, 3 


von ben feinften 


garnirt. 50c. 


100 Dutzend Strauß, Marabou und Fanch Feder 
itäten, Weiß, Schwarz und farbig, 9öc Werte, zu 


Diele würden gewöhnlich für $I200 und $15.00 verkauft werden 
Diefe Seide in diefen Kleidern koften den Fabrifanten mehr als unfer Retail Preis für die Kleiber fe 
E3 ermöglicht ihm die kurzen Stüde zu räumen, und gibt Rothiilds Kunden Bargains, die in Erinnerung Bi 
ben. Facons find von den neueften Entwürfen farbenmwechfelnd, gejtreift, aefäumt, und farrirten Effetten; ı en. 


fo fancy Muftern in Foularbs, Das Modell ift ein qutes Beifpiel von der neuen Spiten Schürze 


acon, aber e3 find eine Menge andere Modelle — alle zu .........-.. 


„m. m.-„.-„.—.—...n..:.„m 


6.7 


Serge-Coats für $10.75; gute $15 Werte 


Der Eoat ift einer der eleganteften Entwürfe, ausgefucht von den vielen in biefer Dfferte eingefchloffen, 
Das Material ift feines MWorfted Serge, in lohfarbig und Navy, Schwarz oder Leber. 
ling Kragen, mit breitem Lapel auf einer Ceite. 

| Bend, mit großen Braid Verzierungen und Perlmutter Knöpfen, $15.00 wert, zu 


für franzöfifche Serge Suits, 
$18 bis $20 Werte. 


Nur zwei und drei von einer Sorte. Yalld eine reiche 
Auswahl vonhanden wäre, würde der Original =» Preis nod) 
verlangt werden. Cämmtlich moderne Sommermobelle, 
hellen Schattirungen mit fünftleriihen Trimings; — auch 
Seide gefütterte, einfach geichneiderte Suits, $12.50, 


$5.00 und $6 weite Lingeriefleider, $3.95. Varietät von prachtvollen neuen Modellen, mit Enelet Stides 
rei bejeßt; mit imitirten Elunys oder Valencierine3 Spigen garnirt; Größen für Damen und Mädchen, 


Goffaque weite Lawn Waifts, für Se 

Eine beliebte Partie von jheer Latun Waijts, mit edis 
em, auögejchnittenem Hals, Front mit Paneld von Stis 
erei und Spiteneinjaß garnirt; Beplum in neu ent> 
mworfenen furzen Schürgen»Effelten, fortirte Größen, 


912.50 


$5 Dre 


in 


len braudt. 


85e 


Friſche Fiſche, Fleiſchwaaren, reine Nahruugsmittel und Liköre in dem 


Rothſchild Market und Grocery 


Friſch gefangene Fiſche. 

Halibut⸗ oder Codfiſh⸗ 
Steals, Pfund 94. 

Boſton Flunder oder 9 


Haddock, das Rfund für .. ‚dba3 Pfund für 
se. 


Idac, 

Magerer Lafe Trout, 
da8 Pfund 10c. 

Lafe Superior Weik- 
ifch oder Rite, bad Pfund 
ür 158. 


Große Perch oder Lake 
Herring, Pfund Sc. 


Friihe Hummer, fan- 
ch Sorte, da3 Mund für 


25c. 
zrifqh 
We P 


Feines vieiſch. 


Fanch gerollter Roaft, 
„a5 Pfun. „te. 


Schulter, fanch Kalb» 
fleiich , Pfund zu 12%ac; 
Bruit, dad Pfund für 
11%zc. 

Kurze Keule bon juns 
gem Lammfleiich, Pfund, 
14er. 


mm — — 


Ariate Bull⸗ 


geräucherter | 
fund 13%c. 


| Gtranulirter Zuder, mit Grocery-Beftellung von $1.00 oder 8 
mehr (Mehl und Fleifch nicht eingefchloffen), 10 Pfund für... [ 


Enider3 Chili Sauce, 
Bintflafche für 23e. 

T. & T. Vanilla Er- 
traft, 4 Unzen Flaſche, 
88c. 


Santa Slaradmetichen, 
4 Rfumd für 50c, 

Queen Oliven, 26 Uns. 
Flasche, 38c. 

Richelieu Salat— 
Dreſſing, 10 Unzen Fla—⸗ 
ſche, 23. 

Friſch gemahlenerPea⸗ 
nut Butter, Pfund⸗Krug 
für 20c. 

Dr. Brices Cream] ,.. 
Badpulver, Piundbüchfe, | für 6de. 
39. 

Gold Label Senffardi- 
nen, 5 Büchſen, 60c. 

Beſte hieſige Macaroni 
oder Spaghetti, 3 Padete 
für 256. 


Maple 


256. 


Kippered 


u * ie 


Derfuntene Schäße. 


MWie feinerzeit gemeldet wurde, be- 
fanden fih an Bord der „Zitanic” 
Diamanten und andere Edelfteine und 
Baargeld im Werte non vielen Millio- 
nen. Diefe Schäße werben wohl nie- 
mals geborgen werden fönnen, denn 
fie ruhen mit dem Wrad des unfeligen 
Schiffes in einer Meeredtiefe von meh- 
teren taufend Metern. 

Die größte Tiefe, aus der Edelme- 
tall je berporgeholt wurde, dürfte rund 
50 Meter fein. Diefe Tiefe murde von 
den Tauchern erreicht, ald die mit dem 
fpanifchen Dampfer „Alfonfo XII.” 
unter een Werte geborgen mur- 
den. Diefer Dampfer ſcheiterte im Fe⸗ 
ruar 1885 bei den Kanariſchen In⸗ 
ſeln. An Bord des geſunlenen Dam—⸗ 
pfers befanden ſich unter anderem 10 
Kiſten, jede mit einem Gewicht von 200 
Pfund und mit einem Inhalt von 
10,000 ſpaniſchen Goldmünzen im 
Werte von 1 Sovereign. Das Gelb 
mar zur Bezahlung fpanifchen 
Truppen in Habanna beftimmt und 
auf 105,000 Pf. Sterling verficert. 
Das Schiff lag in einer Tiefe bon 
2634 Yaden, das find etwa 50 Meter, 
während man biß zu jener Zeit ber Un- 
fit war, daß Taucher mit Erfolg nur 
bis zu einer Tiefe von 25 Yabden ar- 
beiten tönnen. Der Drud, dem die 
Taucher auögefeht find, fteigert ſich 
nämlich von Fuß zu Fuß. Bei 160 
Fuß beträgt der Drud auf ben Körper 
691% Pfd. auf jeden Duabratzoll. 

Nach vielen € ungen beſchloſſen 
die „Underwriters“, das —* zu 
verfuchen. Sie charterten den 
ſchraubendampfer „Arabia“ 
fteten brei 


‚Iren 


Hawto- rer - . 
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Waſhington Krisps, — 
8 Packete zum Preiſe von 


Tafelſalz, 
15c. 
importirt, 3 Büchfen für 
5öc. 


Golb Medals oder 


Mater Lachs, 3 Büchſen 
c 


Maconochies 
Makrelen, 3 Büchſen für 
65c; die Büchſe, 23. 

Pork and Beans, 
Tomato Sauce, 4 Büch⸗ 
fen für 50e. : 


Flafes oder Enibers oder Heinz's 
Tomato Supve, 3 Büch— 
ſen, 256. 
Japan. Crab Meat, 
% Wfund Büchfe, 23c. 
Eountrh Gentleman 
Corn, 6 Büchſen, 456. 
Litör. 
Rydell Club Whiskeh, 
im Zollamt auf Flaſchen 
gezogen, Flafche 89e. 
Bort oder Sherry, per 
Gallone, 9öe. 
Guckenheimer Rye, 2 
Gallonen, $5.00;5 Gaäls: 
lone, $2.69; % Gallone, 
englifche | $1-45. 


Säde für 


Heringe, — 


Marafhino Kirchen, 
große Flaiche, 5öc. 

Atlas vier (25 Ras 
batt für leere Flaichen, 2 
Dugend Kijte, für $1.00. 


in 


Raum, in bem die Kijten mit ben 
Goldmünzen lagen. Der Weg zu die- 
fem Raum mar äußerft befchmwerlich, 
und die Xaucher fchwebten fortwäh- 
rend in Gefahr, durch Beichädigung 
ihres ITaucherapparates ihr Leben zu 
verlieren. Die Arbeiten der Bergung 
erpebition dauerten zehn Monate lang. 
Lambert entriß dem Meere 7 Kiiten 
und Zeiter 2 Kijten, während Davies 
ohne Erfolg arbeitete. Lambert erhielt 
für feine balsbrecherifche Arbeit 20,- 
000 Dollars und Teiter 6000 Dol- 
lars. Lambert war zeitiveife gelähmt, 
während Davies derart franf wurde, 
daß er ein Spital auffuchen mußte. 
Mit jedem Abitieg in die Tiefe mur- 
den die Taucher jchmächer, fo dah e3 
ihnen nicht mehr möglich mar, nach der 
legten Kifte auszufchauen. Die Koften 
ber Erpedition wurden vor deren Be- 
ginn auf 16 Prozent veranjchlagt, mas 
auch ungefähr zutraf. 

Am 25. Oktober 1859 fanf der 
„Royal Charter“, aus dem Gold im 
Werte von 322,103 Pfd. Sterling ge- 
borgen wurde. Die Koften ber Ber- 

ungsattion beliefen ji nur auf 514 
* Anläßlich dieſer Expedition 
ah man mit Grauen, welche Verhee⸗ 
rungen die Waſſer des Meeres zu voll⸗ 
bringen vermögen, Man hätte Wag— 

nladungen von Holzſchnitzeln heben 
önnen, in die ſich der Schiffskörper 
verwandelt hatte. Angeſichts der 
Macht des Waſſers ſchien es faſt, als 
ob Eifen die Eigenfchaft des Schwim- 
mens erworben hätte. Wohin da& Auge 
deö Tauchers blickte, Iagen in der Bai 
bon Moelfra Eifenftüde zeritreut um- 
ber. Ein eiferner Mait, 25 Fuß lang 
und viele Tonnen jchiwer, lag 100 Me: 
ter vom Schiff entfernt, Hoch gelagert 
mie ein 55* 2 —— en —* 
zer und verbogen in allen 
ormen und Größen. Von 448 Paſ⸗ 
agieren-ber „Royal Charter“ wurden 
nur 30 gerettet. 


u 


Befah find Braid und Anöpfe, vorne anjchlies 


franzöft em Delle ya . $2.95 


Größter Bargain, der in diefer Saifon in der Stirtabteis | 
lung geboten wurde. 
fefte; aud) Novelty Mifchungen, in grau und Iohfarbig; — 
twirfliche $5.00 Sfirts, für melde Ihr nur $2.95 zu abe 


Hübfh weiße Peter Ban Waiitd für 50c 

Ein Drittel an diefen hübfchen Sleidungsitüden gefpart; & 
Der weißem, quergeitreiftem Laton; ® 

enfragen Facond; einige haben beitidten Kragen u. 

Sabot3; volle Auswahl von Größen; gu.-uanonen. 


"anvertraut hatten, perjönlich 


wie denlſt 


Er hat Satin Rol⸗ 


10.751. 


Kombination plaited und 


anel Ef⸗ 


3.95 


eter Ban u. Matro» ! 
De | 


Fünfter Floor, | 


Diefe find ſchwere Ein:Stid 


Rugs, ohne Naht zum abtragen oder 
Staubaufnehmen, gemaht in den be= 
ften Royal Wilton Entwürfe; erira 
Werte, mor- 


AUrminfter Rugsz, 814 bei 
101%, Fuß, gewebt mit einer lan- 
gen feidenen Nap, hübfche orienta- 
lifche Blumen Effekte, in biefem 
Verkauf offerirt, zu nur $15.50. 


Bruffels Rugs, Ibdld 


Fuß, dauerhafte Qualität, zufam« 
mengemebte Oberfläche, regulär $15.» |! 
50 Werte, zu $11.50. J— 


Muller-Enden von Reifenden 


Mufter Stüde von [chmeren Wil- J 


ton Velvet Carpets, 27 bei 45 Zoll & 
in ber Größe; wert $1.50 bie Yard; °? 
dad Stüd, 95c. f 


Royal Wilton Carpet, 27 bei 72 


Zoll, wert $2.50 die Yarb, Mufter- I ° 
Stüd, zu 81.95. 3 


Eoot vor 500 Zahren. 


‚ Schon vor 500 Jahren gab e8 fürms 
liche Reifebureaus und zwar in bee 
Stadt, die damals für den MWeltvers 
fehr die wichtigfte mar, Venedig. Die 
Unternehmer, die fogenannten Kain 
ne, meift Nobili, hatten nämlich bem 
Pilgerverfeht nah Paläftina 
ahnlih organifirt mie Cook 

Stangen. 


Maftbäume mit ihren Flaggen und das 
bei Kommiffionäre, welche die Frem⸗ 
den anlodten und alles Mögliche vom 
Komfort verfprachen. An einem Kon 
trafte wurden nun Rechte unb 


ten des Patrons und feines Paffagierd — 
det 


genau beſtimmt, wie viel Raum 


letztere im Schiff zu beanſpruchen has 
be, welche Verpflegung und was 
mal heißt, „Freßgeld“ ang 

einen bloßen Seetransport handelle 
beweiſt am beiten der Umftand, da 
der Unternehmer auch die Beförberung 
im Heiligen Lande übernahm. Erpers 
pflichtete fich, die Pilger, die fi +4 
tufalem zu begleiten, alle Berhandluns 
gen mit den dortigen Behörden 
führten, alle Abgaben für fie zu‘ 

ten und das Schiff für die Rüdfahrt 
in *affa bereit zu halten. Dafür de 
langte er 25 bis 30 Dulaten, bom di 
nen ein Drittel-fofort, ein Drittel” 
Paläftina und ein Drittel nah 
Heimkehr entrichtet wurden. — Ei 
Beichreibung der Pilgerfahrt | 
Landgrafen Wilhelm des To 
Thüringen im Jahre 1461 9 
folche venetianifche Reifebureauß 
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Elufter und franzöfiiche Rofen, zwölf Yarben und 


1% 
N 
4 


4 
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EEE KLEE DE ET 


Wilton Velvet Auge, | ; 
912 Größe, $19,75 | 


Zunächft machten fie Mel 
Hlame, auf dem Marfusplag ſtanden 


an Zehrungstoften oder, ivie e3 mandie 
werben dürfte. Daß e3 fich nicht um. 2 


VIeErT g 
nn 
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| kann 


; Samurai, Deann oder Weib, 


Furcht nor dem Tode, wenn bie 


- und die lUintertanentreue ruft, 
‚bem tobenden und tofenden Meer- 
in feinem Zorn das Säufeln bes 

Ab Y Br — iſt. 
Habt ihr die Gefchichte von 

- Kilu San gehört? Ich will fie euch 
erzählen, aber behaltet die Ruder im 
‚Auge und beachtet die Wandlung des 

MBindes, denn die Bucht von Chiba it 
Derräterifch wie ein Araber.” 
Samato verfant für eine Weile in 

Shlfääweigen. Dämmerung umgab 
uns, und die Sonne, die rafch hinter 

dem heiligen Berge von Alt-Japan un= 

erging, zog eine blutrote Gchleppe 
über Waffer und Land. Die Wellen 
ledten Täjfig an dem Boot und die 
bunflen Segel hingen fchlapp und loje 


2 v0on den Sparren herunter. 


Seht! rief Jamato, fuhr empor 
und mies nach der Richtung des Ber- 
ge3, dort bewegt ſich O Kiku San, das 
Chryfanthemum⸗Mädchen. Sie klet⸗ 
tert durch die Nebel von Fuji-Jama 
zu ihrem Liebiten empor. Beobachtet 

‘fie, biß fie den Gipfel des Berges er- 


3 . zeicht, und ihr werdet fie in den Armen 


von Taro Kenfaro, dem Samurai, 
DD, die Götter find D Kiku 
nädig! Aber zur Gejchichte. 


ro Kenfaro fiel in Mißgunft bei 
feinem Fürjten, vem Daimio Hijaku, 


mb entfloh mit zwölf Anhängern in 


bie Berge im Norden von ‘ebbo. Mit 
fi nahm er das Herz und die Ge- 
bete von D Kiku San, de3 Hijafu 
Tochter. Denn zwiſchen beiden 
herrſchie eine heimliche Liebe von dem 
Tage an, da Taro, damals ein Bürfch- 
en, fie aus dem fleinen Fluß rettete, 
ber ji durch Yebdo mindet. Xelter 
— vertiefte ſich ſeine Liebe zu 

m Mädchen. Und die Erzählungen 
bon Taros Tapferkeit al3 Krieger, die 
ihr die Mägde zutrugen, feitigte O 
Kilu Sans ftarte Neigung. 

Des öfteren, wenn fie die Männer 
im Hofe des Haufes ihres Waters 
Fechtfpiele ausführen hörte, Iugte fie 
’ binter dem Gitter ihres Zimmers hin- 
aus, rief ihre Mägde und fragte fie in 
müßiger Neugier: 

„Wie heißt jener hHübjche junge 
Mann, der die Waffen fo qut zu füh- 
ren weiß? Meine Augen werden von 
der Sonne geblendet. ch ehe nicht 
...D, 88 ift Taro Kenfaro? Bon ihm 
babe ich ſchon gehört.” 

Da rühmten die Mägde mit ihrer 
weiblichen Schlauheit die Helventaten 
Zaros, bis D Kitu San, die ihreWan- 
gen glühen und ihre Hände zittern 
fühlte, rajch das Gitter verhängte und 
zu ihren Büchern zurüdfehrte. 

Dbgleihh von des Daimo Krieg? 
i&haren verfolgt, gelarig e8 Taro und 
feinen Anhängern, miewohl des öfteren 
hungrig und müde, der Gefangen- 
fchaft zu entgehen. Sie verfchafften 
jich ihren Lebensunterhalt, jo gut e3 
ging, bald durch ihr Schwert, Bald aus 
dem Vorrat und auf Koften irgendei- 
nes reichen Mannes. Arme tmurden 
bon ihnen nie beraubt. m Gegenteil. 
Manchmal gefchah es, daß ein armieli- 
er Bauer, de Morgens aufaeltanden, 
eine Speifefammer wie durd Geilter- 
band gefüllt fand. 

Das Mihlingen feiner Krieger, 
Zaro zu jeinen Fühen zu ziwingen, 
fteigerte Hijafus Haß gegen ihn. Ber- 
gebens verjicherten die Krieger, daß 
ihnen der Aufenthalt des Geächteten 
unbefannt fei und ihre Bemühungen, 
den Spuren de3 Samurai zu folgen, 
an der Schlauheit der Bauernjchaft 
ſcheitern. 

„Hätte ih Männer, nicht aber Kin— 
der und Teiglinge zu meiner Verfü- 
gung, jo mürbe ich nicht jo lange 
duch meine Freunde dem Gefpött 
ausgejegt werden. Befindet fich Taro 
in. ben Bergen, fo ift fein Aufenthalts- 
ort leicht ausfindig zu maden, und 
mer jeinen Kopf am Gittertor meine 
Hofes aufpflanzt, dem’ fei jede Gunft 
gewährt.“ 

„Dein Gebieter ift ſelbſt im Beſitze 
des Schlüffels zu Taros Feitung,” er- 
Härte einer der Männer, erfühnt dur 
feine hoffnungslofe Lage und den 
bobn feines Herrn. 

„Wie meinft du das?“ fragteDaimo. 

„Sb meine,“ fagte der Mann, „es. 
lebt bier im Haufe eine Perjon, bie 
mit Zaro die Verbindung aufrecht er> 
bält, ihn in mondlofen Nächten heim- 
Lich trifft und ihn von den Kriegaplä- 
nen gegen ihn unterrichtet. Wir ziehen 
nicht gegen Taro allein zu Felde, mein 
Gebieter, jonft wäre unjere Jagd auf 
ibn bald beendet.“ 

„Du fpriht in Rätfeln,“ fagte 
Daimo mit graufamer Ruhe. 

„Rufe D Kifu Sans Magd, o Herr. 
Sie mag dir Bericht erjtatten.“ 

Auf Hijafus Geheik fam die Magd 
und berriet jtammelnd das Geheimniß 
ihrer Herrin. Der Daimio entlief die 
db und feine Krieger und jchidte 

um D Kifu San. 
Sn ber Vorausfehung, daß der Be- 
richt der Magd von D FKifu Sans Be- 
törung auf Wahrheit berube, beichloß 
er, der bon feiner Tochter fein offenes 
Belenntnik erwartete, ji dur Lift 
zu helfen. \ 

„Du haft mich rufen laffen, Herr,” 
begann D Kitu San, fi) vor ihrem 
Bater verbeugend. 

„D Kiktu,“ jagte er mit abgemwende- 
tem Gefiht, den Zorn in fi nieder- 
brüdend, „heute habe ich erfahren, daß 
= mein eigene Kind‘ fih mir alß 
- = Ahlimmfter Feind ermweilt.“ 
> „Sch verftehe nicht, Herr.“ 

„sit e8 etwa nicht wahr, Kind, daß 
du insgeheim, den Gefegen der Kinded- 
- Hebe zumiber, dem Geäcdhteten Taro 

'aro Beiftand und Schuß angebei- 
Täffejt?“ 

„Es ift wahr, Herr,“ ftammelte fie. 

wir daß er bein erflärter Liebha- 


a. ftarrt. 
feierlich 


ih mein t er 

meinen Männern, da meine Zochter 
mic an eimen Geächteten, einen Paria, 
verraten bat, der zu fliehen und zu 
meiden ift?“ 

Er ging daran, einen Haraliri au3- 
zuführen. 

„Herr,“ fie warf fich zu feinen Fü- 
Ben, „höre mich, bevor du zur Tat 
ſchreiteſt. Es iſt wahr, daß ich Taro 
Kenſaro liebe, daß ich ihn vor ſeinen 
Verfolgern ſchützen will. Habe ich aber 
deine Ehre geopfert, jo laß mi bie 
Strafe büßen. Ych fürchte mich nicht 
bor dem Tode.“ 

Damit entriß fie ihrem Vater die 
Maffe und, zum Selbjtmord bereit, ri 
fie, den Bujen entblößend, die Falten 
ihres Kimono auseinander. 

Aber Ihon hatte er ihr Handge- 
lenk erfaßt. 

„Was mwillft du tun, D Kilu? Bin 
ich nicht genug demütigt, daß du lieber 
deinem Leben ein Ende bereiten, als 
mir gehorchen willft? DO Kiku San, mo 
ift dein Samuraiblut, daß du nicht 
weißt, mas Gehorfam bedeutet?” 

„Was verlangft du von mir, Herr?“ 

„Du kennt Zaro SKenjaros Ber: 
fted.“ 


„Ssamwobl. 
„Alfo führe heute Abend Fiujisja zu 
ihm.“ 

„Und wenn ich mich meigere?“ 

„Das wirft du nicht tun.“ 

„5% meigere mich.“ 

Mit einem Wutfchrei jhleuderte der 
Daimio die Waffe aus der Hand. 
Dann rief ‘er feine Oetreuen. 

„Seht her,“ mies er vorwurfäpoll 
auf die Hingeftredte Geftalt D Kiku 
Sand, „febt ber, ein Kind, das feinen 
Vater verriet! Betrachtet ein legte: 
Mal D Kitu San, des Daimio Hi- 
jafu Tochter, denn von diefem Augen— 
blid an verleugne ich fie, nicht mehr ijt 
fie mein Kind, jondern eine Spionin 
im Bunde mit geächteten Verrätern. 
Hort mit ihr aus meinen Augen und 
entreißet ihren Lippen das Geſtändniß 
de3 Aufenthaltes ihres Verbündeten.” 

Und als diellmftehenden fich befänf- 
tigend einmengen mwollten, zürnte er: 

„Kein Wort. Bringt fie hinmeg. Sie 
ift nicht mehr meine Tochter. Jegliche 
Freude an der Elternfchaft ift dahin, 
fobald das Kind Schande über bie 
Eltern bringt. Fiujisja, laß beine 
Männer zum Marjch bereit fein. Heute 
Nacht wird D Kiku San ihr Führer 
fein!“ 

Mit teinesmegd rauhen Händen 
wurde die Bemußtlofe vom Fußboden 
emporgehoben und hinmeggetragen. 

Zwei Stunden fpäter jtand Fiujisja 
por Hijaku. 

„Herr, deine Pläne fchlugen fehl,“ 
fagte er. „D Kifu San hat ihr Au- 
genlicht zerftört!“ 


In einer geheimen Höhle an den Ab- 
hängen des Fuji-fama lag Taro 
Kenjaro auf feinem Krantenlager von 
arnträutern und Reisgräfern gebet- 
tet. Der eifige Wind einer Herbit- 
nacht blies durch die Riten der Fels— 
wände und drang dem Geäcdhteten bis 
in’s Mart. Die Gefahr, von des Dai- 
mio Wächtern entdedt zu werben, mar 
zu groß, als daß fie es gewagt hätten, 
ein Feuer anzumachen. 

„Joſchi,“ ſagte der Kranke, „wie— 
viele Tage iſt O Kiku-San ſchon ab⸗ 
weſend?“ 

Der Angeredete wendete ſich an ei— 
nen Kameraden, damit er ſeinem Ge— 
dächtniß nachhelfe. 

„Zwolf Tage,“ erwiderte er endlich. 
„Ich fürchte, dem Mädchen iſt ein Un— 
fall begegnet.“ 

„Sie wird kommen,“ ſagte Taro 
einfach. „Sobald Sawna auf dem 
Bergesgipfel ihr Signal hört, möge er 
mir's melden.“ 

„Heute ſcheint nicht der Mond,“ er—⸗ 
klärte Joſchi und ſpähte angeſtrengt 
durch die Finiternig über die Berge. 
„Die Wächter werden ihr NReisbier 
fchmwerlich verlaffen, und morgen,” er 
lachte leichthin, „wird e8 für fie um ei- 
nen Tag zu [pät fein.” 

„Sit alles bereit, Yofchi?” 

„Alles, Taro. Die Briggd merben 
morgen in der Dämmerjtunde 


zimmerte, zu Tale.” 

Iaro fchlief ein, murbe aber von 
Satona, der feinen Namen rief, ge= 
medt. Er richtete fih, auf feine El» 
bogen geftüßt, auf und laufchte anges 
ftrengt. Der Wind hatte fi gelegt 
und die Töne eines fremden Vogels 
fluteten über die Berglehne. 

„Das ift fie, “ rief Taro und be- 
mübte fich mit aller Anftrengung, da3 
Signal zu ermwidern. 

Dann trat Stille ein, 
Vogelſang wieder erſcholl. 

Und nach einer abermaligen Pauſe 
hörten Taro und Sawna zum dritten 
Male das Signal, das nur ihnen bei— 
den und O Kiku San bekannt war. 

„Da geht etwas vor,“ rief Taro be— 
unruhgt. „Sie ſollte ſchon jetzt auf 
dem Paß ſein. Kannſt du ſie ſehen, 
Sawna?“ 

„Ich gebe meinen Arm für das Ge— 
ſicht einer Fledermaus,“ ſagte Sawna, 
„aber nichts fann ich erbliden.“ 

„Wede die Männer,“ gebot Xaro. 
„Verhalte dich ruhig, aber laß jeden 
auf jeinem Poſten ſtehen. Unſer Ver—⸗ 
ſteck ſoll dem Feinde zur Falle werden. 
Wenn es O Kiku San iſt, ſo bedarf ſie 
keines Führers. Und wäre ſie mit ver— 
bundenen Augen, ſie fände blindlings 
den Weg über den Paß.“ 

Verſtohlen krochen die Männer zu 
den ihnen angewieſenen Plätzen. Sie 
Ioderten die Schwerter in ihrem Gür- 
tel. Lange verbarrten fie in Still- 
fchmweigen, während der Vogelfang im= 
mer mieber anhob und dann erftarb. 

Stolpernd, mit taftenben Fingern, 
eine zerbrochene Gitarre über ber 
Schulter, ereihte D Kilu San, aus 
dem Duntel auftaudend, Taros, ihres 
Geliebten, Höhle. Ihre Füße maren 
zerriffen und blutig und die Finger, 
bie das Dam —— Kalte er⸗ 

an führte Mädchen 

wo es aufſeuſzend 


worauf der 


die 
Bucht verlaſſen, und dich tragen wir 
auf der Tragbahre, die Sawna heute 
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Waſchſtoſfe herabgeſetzt um ſchnellen Verkauf zu ſichern Leinewand, Handtücher, Bettdecken 


Bedruckte Kleider-Lawns, 5000 Yards feine Qualität Lawns in einer guten Partie von wunderſchö— 
nen Printings. Dies iſt eine der beſten einheimiſchen Qualitäten und wird ſpeziell offerirt. Preis, die Yard 
Feine Stickerei Zephyr Ginghams. 6000 Yards in 
einem ſeltenen Sortiment auserlefener Effekte. öi 
äußerſt guter Wert, offerirt die Yard zu 


Seidegemiſchte Tiſſue Novelties. 
hübſchen Checks und Streifen. 


St 


4500 Yarbs in 
Ein3 de 


velty Gewebe der Saifon, markirt zu 
Amportirtes Iriſh Kleider⸗Leinen — 5000 Yards von dieſem populären 
Stoff. In beliebten einfachen Schattirungen. Zum halben Preis, die Yard 


153 


Verkauf von Cohaſſet Bettlaken und Kiſſenbezügen 


Dieſe ausgezeichnete Qualität repräſentirt einen hohen Standard von Vor— 
züglichkeit. Verlockende Preiſe in einer vollſtändigen Auswahl von Größen. 


Bettlaken 


54x90 zu 


Bezüge 
42x36 zu 
45x36 zu 
50x381, zu 


Feines Englifches Longcloth, 10 Yard VBolts zu... 81.08 | Gebleichtes und ungebleichtes Muslin, die Yard....G6e 
EEE ——— —— —ñ — — — — — — — — —— — — — 


Stoffe für Gardinen zu 1200 


1000 Yards Croß Stripe Gardinenſtoff zum halben 
Preis. Die Croß Streifen ſind in Blau, Roſa, Grün oder 
121% 


Rot auf cream Grund, die Yard zu 


Scrim-Gardinen, Baar, 75c 


Mehrere hundert Paar leichte einfache Scrim Gardinen 
find hHoblgefäumt mit 
75c 


in Weiß oder Arabian. 


Manche 
Spitentante. 


Das Paar marfirt zu 


Ungefähr 600 Paar Nottingham und Schottifhe Spi- 
Bengardinen in diefem fpeziellen Sortiment. €3 find viele 
Mufter in Weiß, Cream oder Arabian. 


Räumung das Paar zu 


Ausgebeſſerte Taſchentücher 


Ausgebeſſerte Damentaſchentücher, beſtehend aus feiner 
Qualität Taſchentücher, rings herum beſtickt mit hohlge— 
ſäumten Borden, und rings herum beſtickt mit gezackten 
In allen Fällen wurden 
ſie ausgebeſſert, ſo daß die Haltbarkeit der Taſchen— 
Guter Wert. 

Feine Qualität Flaxon Damentaſchentücher. 
ſich gut waſchen und ſind haltbar. Schmale hohlge— 
Dutzend, 55e; das Stück 


Borden; alle etwas fehlerhaft. 
tücher nicht beeinträchtigt iſt. 


ſäumte Borden. 
Reinleinene Männertaſchentücher. 


den. Ein ungewöhnlicher Preis für ein extra großes rein- 
leinenes Taſchentuch. Dutz. 81.65; das Stück 


des Kind das Haupt an ſeine Bruſt 
ſchmiegte und zu weinen begann. 

„Was bedeutet das, O Kiku San?“ 
fragte er und ſtrich mit der Hand über 
ihre Haar. „Warum durchkreuzteſt du 
DE Berge in der Nacht?“ 

„Hzür mich find Tag und Nadit 
gleich, mein geliebter Taro“, flüſterte 
fie, die Arme ausftredend, bis fie fei- 
nen Naden umfchlangen. 

„ab ja“, jagte er, ohne die Bedeu— 
tung ihrer Worte zu ahnen. „Du ges 
börjt zu ung, DO Kiktu, und gleich ung 
haft du gelernt, die Dunfelheit lieben. 
Aber was bringit du Neues, Kleine?” 

„Zaro“, fie hob ihr Haupt, „heute 
Naht noch mut du fliehen. Des 
Daimio Wächter haben dein Verjted 
ermittelt. Du mußt...“ 

Sie hielt inne. Eine beflemmende 
Stille, nur von den furzen, jcharfen 
Atemzügen der Geächteten unterbro= 
chen, trat plöglich ein. 

„zaro, du mußt heute noch fort“, 
wiederholte fie. „Die Getreuen meines 
Vaters haben alles entdedt.“ 

„Wie it da3 möglid, D Kiku 
San?” rief DTaro. „Kein Menſch 
außer und und dir weiß bon dem Vor 
bandenfein diefer Höhle. Der Samurai 
übt nie Verrat und du felbt wirft uns 
doc nicht verraten haben?” 

MWie mit eifiger Hand legte es fich 
an ihr Herz. Leife jtöhnte fie auf: 

„Dich verraten, Taro!“ 

„Verzeihe, kleines Liebchen!“ Er 
zog ihr Geſicht zu ſeinem nieder und 
küßte ſie zärtlich. „Das monatelange 
Verſteck hat uns argwöhniſch gemacht. 
Unſerem eigenen Schatten mißtrauen 
wir, nicht wahr, Joſchi?“ 

„Argwohn! Mißtrauen!“ 

O Kiku San richtete ſich auf beide 
Füße auf und wankte gegen den Aus— 
gang der Höhle. Die Bitterniß ihrer 
Lage wirkte betäubend auf ſie. Er 
wußte nichts von dem Opfer, das ſie 
ihm gebracht. Er hatte ihr nicht Gele— 
genheit gegeben, ihm die Begebenheiten 
zu erzählen. Verdacht erfaßte ihn, ehe 
noch der Willkommenkuß auf ihren 
Lippen getrocknet war. Sie preßte ihre 
Hände auf die Schläfen und verſuchte 
nachzudenken. 

Tief drinnen in der undurKbring- 
Iihen Höhle traf die Schaar der 
GeächtetenVorbereitungen zurSchladt. 
D Kilu San hörte Taro im Flüfter- 
ton rajche Befehle geben, hörte das 
Klingen der Schwerter, ald die Samu- 
rat ihrem Führer vor Beginn bes 
Kampfes fniend den lntertaneneib 
leiſteten. Von Müdigkeit übermannt, 
ſtürzte ſie zu Boden. 

„Taro! Taro!“ rief Sawna her⸗ 
eineilend, „die Wächter durchkreuzen 
die Ebene. Wir ſind verraten!“ 

Mit einem Wutſchrei ſprangen die 
Samurai auf beide Füße. O Kiku 
San hatte das Gefühl, als flögen ſie 
an ihr vorbei zur Höhle hinaus. Nur 
Taro blieb zurück. Das wußte ſie, 
weil ſie ihn über das Fieber fluchen 
und ſtöhnen hörte, das ihn von dem 
bevorſtehenden Kampfe fernhielt. Sie 
ſchleppte ſich an ſein Bett. Als ſie 
mit taſtenden Fingern ſein Geſicht be— 
rührte, ſchüttelte er ſie rauh ab. 

„O, falſche O Kiku! Daß du uns 
verraten konnteſt!“ klagte er. 

„zaro, höre mich,” bat fie. „Biel- 
leicht verbädhtigten je mich und ließen 
mich bewachen. Wiljentlich verriet ich 
dich nicht, das fehmöre ich dir. Taro, 
du haft mich nicht ausreden Taffen. 
Meine Augen find...“ 


„Nichts weiter, DRiku San. Wä- | 
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der und Navy. 


nem Samuraimweib der Tod, wenn fie 
für jene ftirbt, die fie liebt!“ 

„Zzaro —Taro, höre mich zu Ende.” 

Mit einer raſchen Bewegung zog er 
ein Dolchmeſſer aus ſeinem Gürtel 
und legte es in ihre Hand. 

„Wenn du eine Samurai biſt, ſo be— 
nütze dies,“ ſagte er kalt und wendete 
ſich zur Wand. 

Sie ſchob die Klinge in ihr Haar 
und wankte aus der Höhle. Draußen 
hörte ſie das Gewiſper zweier Geäch— 
teten. 

„Nähmen ſie den Kyto-Paß, ſo wä— 
ren wir gerettet,“ behauptete der eine. 

O Kiku San vernahm die Worte 
und verſtand ſie. Offenbar waren die 
Wächter noch nicht weit vorgedrungen. 
Sicherlich hatte man ihre Bewegungen 
ſtrenge bewacht, ſeit der Vater ſie ver— 
bannt, ſeit ſie das Leben einer herum— 
ſchweifenden Sängerin führte. Näh— 
men ſie den Kyto⸗-Paß, ſo ſind wir ge— 
rettet. Dieſe Worte brannten ihr im 
Kopfe. Sie begriff ſie wohl. Denn 
Taro hatte ihr einmal auseinander— 
geſetzt, wie ſein Verſteck uneinnehm— 
bar war, wenn der Feind durch den 
Paß anrückte. Er erſtreckte ſich längs 
dem Fuße des Berges, tauſend Fuß 
unter dem Eingang der Höhle. Es 
war ein enger Weg, durch den ſechs 
Männer nur mit Mühe nebeneinander 
einherſchreiten konnten. Droben hatte 
ſich bei einer vulkaniſchen Eruption 
eine Maſſe Geſtein und Kalkmergel 
vom Berge abgelöſt, das von einem 
Felsſtück, kaum in der Länge eines 
menſchlichen Körpers, feſtgehalten 
wurde. Vom Eingang der Höhle aus 
war dieſes Felsſtück durch einen ein— 
zigen Keulenſchlag zu entfernen. Ein 
leichter Stoß und die ganze Maſſe 
ſtürzte in den Paß hinunter. 

O Kiku San taſtete ſich durch das 
Dunkel den Berg hinunter. 


Es war eine Stunde vor Morgen— 
dämmerung. Sawna war von ſeinem 
Wachpoſten aus der erſte, der die 
ſchweren Schritte und das leiſe Ge— 
murmel heraufkletternder Männer 
hörte. 

„Sie kommen!“ rief er und eilte auf 
De Höhle zu. „Und zwar über ben 

aß!" 


Schmeigend ftahlen fich die Verfolg- 
ten an den Rand des Telfend und 
blidten auf ihre Verfolger hinunter. 
Sn dem Halbduntel mar e3 fchiwer, 
die Anzahl der Feinde zu unterjchei- 
den. ofcht mendete fich fradend nad) 
dem franfen Taro. 

„Die Götter verwerfen die Yalfch- 
heit eines Weibes,” jagte Taro ruhig, 
nidte dabei und wendete fich dann ab. 

Soft faßte einen jungen Baum 
und jchritt zum ftügenden elsftüd. 
E3 berrfchte eine unheimliche Stille. 
Die Geächteten harrten atemlog. Die 
Verfolger hatten die Stelle tnapp un- 
ter den drohenden Maffen erreicht. 

Hell wie eine Glode ſchlug Joſchis 
Stimme dur die Morgenluft, und 
die umliegenden Berge gaben den her- 
ausfordernden Hohnfchrei des Sa- 
murai im Eho zurüd. Zmeimal 
Ihmwang er den jungen Baum um fein 
Haupt, dann traf er frachend das 
Felsſtück. 

Dem Krachen und Rollen des Don—⸗ 
ners folgte das Geheul von Sterben⸗ 
den. Worauf Totenſtille auf dem 
Berge lagerte. 

Von ſeinem Lager empor fuhr Taro 


unb fehleppte fi an den Rand bes 


die anderen Ge: 


Baumwollene Blanfets, 95c 


Speziell für Sommergebraud gemacht, Größen 64 
x78. Hellgrau, lohfarbig oder weiß, fchöne Borden. 
Echte Farben, weiche Nap Finifh mit Shell jtitched 
Speziell marfirt das Paar zu 


En= 
95 


Baumwoll. Blanfets, Baar, $1.25 


Yanch baummollene Plaid Blantetz. Mehrere Far— 
ben in Blod und Brofen Plaids. Größe 64x80, paj- 
jend für Doppelbetten. Alle haben geftreifte Borden und 
finifhed mit Shell Enden. > 


Gomforters, jpeziell zu $1.25 


Ein fehr auter Wert in Comforterd. Fancy Borden 
bon einfachen Farben mit fchönen klein figurirtien Mit- 
ten und einfad) farbiger Rückfeite, mit Borde zur Farbe 
ber Figur pafjend— zwei Entwürfe, Größe 72x78, fpe- 
ziell marfirt für jofortigen Verkauf, jeder zu... 81.25 

— — — — — — —— 


Dieſe Werte in Bändern 


Reinſeidenes Taffeta Band, 514 Zoll breit, nur in 
Speziell markirt die Yard zu 10e 
‚ Gute Qualität reinfeidene Taffeta, 44, Zoll breit, 
in Schwarz, Weih, Rofa, Scharlad, Eardinal, Napy 
und Braun. Die Yard zu dem verloden- 


Das Paar zu 81,25 


12%r 


Band von ertra guter Qualität, feiner Glanz und 


Sehr wünfchensmert für Haarfchleifen 


| für Kinder, 54, Zoll breit. In Schwarz, Weiß, Rofa, 
Blau, Scharladh, Cardinal, Old NRoje, Laven- 


18tc 


Die Yard marfirt zu 


Der Pah mar jet von Geröll be- 
dedt. Hier und dort ragte ein menſch— 
liches Glied hervor. 

„Es tft gefchehen!" brach Yofchi die 
unheimliche Stille. 

Horh! Was war dad? Vom Pa 
herauf rief es: „Zaro! Taro!“ 

Alle wendeten lautlos ihren Blid zu 
ihrem Anführer. Entfärbt bis zu den 
Lippen ftieg er mühevoll den Berg hin- 
unter zu jenen Bruchftüden von Fels, 
bon Geftein und lebenden Menjchen. 
Seine Getreuen folgten ihm, bis fie 
bor einer Gejftalt ftanden, die das nie- 
dergeriejelte Geröll fajt zermalmt 
hatte. Nur der Kopf war unverfehrt 
geblieben. Und das Geficht, das 
ihnen mit blinden Augen zugemendet 
war, gehörte D Kifu San. 

Vorfichtig murde die lebendig Be- 
grabene herausgezogen und ihr Haupt 
rubte jebt auf den Krien ihres Ge- 
liebten. 

„Zaro!“ löfte e3 fich von ihren Lip- 
pen. „Xaro!“ 

„Hier bin ich,“ ftöhnte er. 

Um ihre blinden Augen legte fich ein 
Lächeln. 

„Taro, ich mar e8 nicht, bie euch ver: 
riet. ch opferte dir meine Augen — 
die Augen, die du fo fehr liebteft — 
um ihnen nicht al3 Führerin über den 
Berg hinan dienen zu müffen.“ 

„D Kilu San, ich verftehe,“ fagte 
Taro. „Du haft dein Leben für mich 
hingegeben.“ 

Wieder lächelte fie, und bie Sonne, 
die über dem alten Fuji-Jamla auf- 
ging, rötete ihr Antlik. 

„3% führte fie über den Paß,“ ſagte 
fie. „Aber mas... ift einem... Sa: 
muraimeibe.... der Xob.... wenn e3.... 
für jene ftirbt.... die e8 liebt!“ 

Er beugte fich nieder und füßte fie 
auf die Lippen. 

‚„D Kilu San, bie Götter werden 
dir gnädig fein! Ja, du bift eine Sa- 
murai, und id...“ 

RE: 2 ee 
mein.... mein Bräutigam!“ 

Sie jhloß die blinden Augen und 
entichlief. Zaro, der Geächtete, 309g das 
Dolchmeffer aus ihrem Haar. 

Gemeinfam manbelten fie nach dem 
fiebenten weißen Himmel. 


Bilder von der Hinefifiden Sun: 
gersnot, 


Geradezu ergreifend ift der Verick, 
den dad „Unterftügungsfomite ın 
Schanghai” von der chinejifchen Hun- 
gerönot in Zentraldina joeben in die 
Welt hinausgefandt hat. Man fieht 
auf den Straßen ganze Familien ein- 
herwandern, die fi nur mühfelig nod) 
aufrecht halten können, und es ijt ent- 
feglich, zu beobachten, wie Eltern ihre 
Kinder zum Kaufe anbieten. Einer der 
Aerzte, die dad Rote Kreuz in die Hun- 
gergegend gefandt hat, berichtet, daß 
Mütter ihre eigenen Kinder in die La= 
ger der Soldaten bringen und fie dort 
verfaufen. Bon dem Erlös, der durdh- 
ſchnittlich 60 Gent? in unferem 
Gelde beträgt, friften fie darin einige 
weitere Wochen ein fümmerliched Da- 
fein, ohne ‘jedoch dem furchtbaren 
Schidfale entgehen zu können. Denn 
moher fol Hilfe fommen? In Nord- 
Kiangfu und Nord-Anhmei follen Kin- 
der jomwohl wie erwachſene Frauen für 
zwei merifanifche Dollars, alfo unge- 
i ng ausg 
—— 


oten werden, 
oft zum Kaufe, 


500 Yarda 70301. cream und ges 
bleichter reinleinener Tafeldamalt, 
extra ſchwer und Finiſh. Zwedcs 
Räumung herabgeſetzt die 75 
Yard auf cl 


Gewebe in Marfeilles Mufter. - 


Servietten — 300 Dut. reinleinene 


gewürfelte und gebleichte Servietten, 
24 Zoll im Quadrat. Reg. ein Drittel 
mehr. als diefer. Preis, 
das Dugend zu 


Handtücher— Eine Tpezielle Partie bon Türfifchen und 
Hudhandtüchern, da8 Dugend zu dem niedrigen Preife von... 


Bettdeden — Mit Franfen, gefäumt und gezadt. Gehätelte 
olle Bettgröße. Yede zu... 


62.25 
$1.00 
$1.35 


. 22 e — 
Negligee Hemden für Männer, 7äc 
von weißem Madras 

Eine zeitgemäße Offerte von meiken Negligeehemben für Männer, ge- 
macht aus weißem Madras in jelbftfigurirten und geftreiften Effekten. Jedes 
Hemd in Coat Facon und mit angenähten Manjchetten. Ein begehrenswertes 


Sommerhemd zu einem Preife, der eine liberale Erjparniß bietet. 


Alle Größen, 14 bis 17, jedes zu 


Dt 


Geihhäfts: Anzüge für Männer, 511.75 
Ausgezeihnete Werte 


Slipons in Schattirungen von Tan und Grau, bis zum Hals zuzuknö⸗ 
pfen, alle Nähte taped und zementirt. Ehelet Ventilation unter den Armen. 
Lang und voll zugeſchnitten. Ein vorzügliches Kleidungsſtück zum Gebrauch 


bei naffem Wetier. Größen 34 bis 46. Speziell mar: 


firt, jeder zu 


$11.75 


Männer und junge Männer 


Stipons marfirt zu $4.00 und 56.00 


100 Geihäftsanzüge für Männer, bejtehend aus Heinen Partien, nur 
zwei ober drei bon einer Sorte. Diele diefer Anzüge find von unferer Klei- 
der-Abteilung auf dem zweiten Yloor trangferirt worden. Schöne Mufter 
und wünfchensmwerte Schattirungen von hochfeinen reinwollenen Stoffen. 


Ertra gut gejchneidert und gefüttert. Größen 34 bis 44. 54 und 56 


Spezielle Preife, dad Stüd.... 


Schul-Anzüge für Knaben, $4.00 


Knabenanzüge in einem Norfolt Modell, 
Schöne Mufter und mwünfchensmwerte Schattirungen. Gut 
queme Anzüge, alle Nähte tapeb und durchmeg 
Jahre. Ertra gute Werte zu diefem Preiſe. 


Auswahl, markirt zu 


„Shakeſpeares England.“ 


London, Ende April. 

„Im wunderſchönen Monat Mai“ 
wird zu London in Earls Court eine 
Ausftellung eröffnet, die diefen alltäg- 
lichen Namen eigentlich nicht verbtent; 
e3 mwitd, ma3 der Engländer eine rich⸗ 
tige show nennt. Die dee ift mög- 
lichermweije den vielen Nahahmungen 
von Venedig und des in Brüffel bei der 
Ausftelung gezeigten‘ altbrüfleler 
Stadtteil entfprungen. . Uber meit 
darüber hinaus ift der&edante, welcher 
der englifchen Ausftellung zugrunde 
liegt, von größtem Intereſſe. Künſt⸗ 
ler und Äürchitekten, Kunſthiſtoriker, 
die befonder8 die Tuborperiode und 
deren häußsliches Leben auf das genaus 
efte kennen, haben fich zufammengetan, 
um ihren Zeitgenoffen ein Bild bon 
„Shatefpeares England” zu geben. 
Eine Anzahl von Straßen und Pläßen 
wird angelegt, in denen jedes Haus ge= 
nau nach einem alten englifchen Bau- 
merk oefchaffen ift, das aus dem gol» 
benen elifabethanifchen Zeitalter übrig 
geblieben ift. Hier ift 3. B. Shate- 
jpeares eigenes Geburt3hausnad) einem 
Haus in Strabford-on-Aron, zu dem 
die Verehrer aus der ganzen Welt pil- 
gern, aufgebaut, und dicht daneben 
fteht das Kleine Häuächen, in dem der 
junge Shotefpeare zuerft in Unna 
Hathaways blaue Augen fchaute. Ein 
meniqg meiter erhebt fi die Re— 
naiffancefront des alten Rathaufes von 
Ereter, das heute noch jo fteht, wie in 
den Tagen des Sir Walter NRaleiah 
und Sir Srancis Drafe, die unter die 
Säulenhalle traten, um den Danf des 
Voltes für ihre Siege über die Spanier 
entgegenzunehmen. Hier mirb man 
au fo berühmte Gebäude fehen, wie 
das von St. Eroß zu Winchefter, die 
alten flämifchen Häufer von Eorsham, 
Dentmäler alten Ruhmes, mie die 
Yontäne von Trinity College, und das 
Marktireuz von Salisbury. 

Wenn man dur die alten Gaffen 
wandelt, durch die Erfer und vergitter- 
ten enter blidt, in die alten eichen- 
getäfelten Räume, auf die tieflehnigen 
Stühle an den Kaminen, die riefigen 
MWandfchränte, und die alten Zinnteller 
und Zonfrüge darauf betrachtet, fo 
wird man mie in einem Traum, der fo 
lebendig ijt, mie Wirklichkeit, jene frü- 
beren enalifchen Tage durchleben, in 
denen Shafefpeare in folherlimgebung 
wirkte, und an jeder Straßenede, ih 
jeder Sneipe, auf jedem Marktplah die 
Charaktere in der Komödie und Tra— 


gödie des menfchlichen Lebens Tennen 


lernte, die heute noch unfterblich durch 
feine Stüde wandeln. 

„Shatefpeares England“ wird aber 
feine Stadt von toten Straßen, die 
nad) alten Modellen fopiert find, fein, 
fondern e3 wird Leben und Beweaung 
in diefen Gebäuden herrfchen, Xeben 
bon Geftalten, mie fie in jener Zeit 
mwirflich gelebt haben. Vor den Bier- 
häuſern werden wir Chriſtoph Sly, 
den Keffelflicder, jehen, und im Mein- 
haus wird eine Iuftige . Gefellfchaft 
lärmen: Falftaff und feine Gefellen, 
und Frau Hurtig wird fie bedienen, 
Unter den gefihnigten Giebeln biefer 
alten Holzhäufer wird daß ganze Ge- 


pränge elifabethanifchen Rebens zu fe- 
hen fein, fo.mwie e8 Shalefpeare- mit: 
immer. wachen 


Augen im Iudorlande 
Den Mittelpunkt der ganzer 


Erhöhung ihrer Penſion F 


jovialer 


aus reinwollenen Stoffen. 
paſſende und be— 
gefüttert. Größen 10 bis 16 


Eine ſehr große 8 4.00 


auf die Herzen der Menſchen wirkten. 
Es iſt genau fo gebaut, wie das alte 
Schauſpielhaus, und hier wird man 
auch die Stücke ſo wieder ſehen, wie ſie 
zu Shafefpeares Zeiten geſpielt wur— 
den, Auch die golditrogenden Laffen 
aus Elifabeth3 Hofgefinde werden da 
fein, die Rofenfranz und Güldenjtern 
auf der Bühne, und unten im Parterre 
werden die Gründlinge ihre Nüſſe 
fnader und Drangen efien, die man 
damals - Portingales nannte, bis der 
Mann im Wachtturm in fein Horn 
bläft zum Beginn des Stüdes: 

Sn folden Straßen mar e3 aud, 
mo Shafefpeare jeine Capulet3 und 
Montagues fand, wo er alle feine italis 
fchen Geftalten, die gerade eben nur 
elifabethanifche Engländer in Berflei- 
dung waren, getroffen hat. Hier jah 
er Straßenfämpfe, wie den, in. dem 
Merkutio feine Zodesmunde empfing, 
und nicht weiter entfernt ala die engen 
Gaflen und Gähchen um den Tomer, 
famen die freunde der Effer und Leis 
cejter von heftigen Worten zu heftige» 
ten Taten oder jchlugen fi) um einer 
Dame Liebesblid die Köpfe blutig, bis 
die Wache fam und fie trennte. 

Denn der Mai fommt und der 
Sommer einzieht, dann wird der Geift 
Shafefpeares und des Shafefpeare- 
Then Zeitalter3 mieder aufleben, in 
Masten und Luftbarkeiten, in Turnie— 
ten und Märkten, in Schadhern und 
Zaufchen, in Theaterfpiel und Moh- 
rentänzen, in alten Gelängen und alter 
Mufit, und im Iuftigen Ireiben bunt 
gekleideten Volkes, das ganze, reiche, 
zügelloſe Leben, wie es am Hofe von 
Whitehall und in der City von London 
herrſchte — da Eliſabeth Königin war. 


— —⸗ — —— 
Eine 114jährige. 


„Dem Kongreß in Wafhington ging 
fürzlich eine eigenartige Bittjchrift au. 
Frau Sarah Smeenen, 114 Jahre alt, 
wohnhaft in Jacodsburg im Staate 
Ohio, bat, ihre Alteräpenfion zu erhös 
ben, und zwar mar fie. unbefcheiden 
genug, an Stelle der 12 Dollars, die 
fie monatlich empfing, 100 Dollars zu 
erbitten. Aber menn man die Vers 
dienfte betrachtet, die fich Frau Sarah 
Smeeney um das Wohl der Ber. Staas 
ten erworben hat, jo erfcheint dieſe 
Bitte doch gerechtfertigt, denn fie hat 
33 Kindern das Leben. gefchentt, und 
überdies ift ihr erfier Gatte den Tod 
fürs Vaterland geftorben. Zuerft war 
fie mit einem Soldaten, namens Cha, 
Brandon, vermählt, dem fie 22 Fin» 
der fchentte. Nachdem: ihr Gatte im 
meritanifchen Kriege gefallen war, hei⸗ 
ratete fie zum zweiten Male und wur» 
de Mı3. Smeenen und gebar meitere 
11 Kinder, fo daß fie im Ganzen die 
ftattliche Anzahl von 33 Kindern zur 
Melt brachte. Sie hat wohl nicht Uns 
recht, wenn fie behauptet, menigitens 
für die Ber. Staaten einen Retord aufs 
geftellt zu haben. Aus all diefen Grün- 
den glaubt fie eine Berechtigung auf 
haben; 
denn — fo jagt’ fie — „i zum- 
arbeiten zu alt und außerdem habe ich 
genug für den Staat getan.” — 


— Draftifh. — Der verftorbene 
Dehant W. in Auffig war ein leiden« 
ſchaftlicher Schnupfer. Er traf einft 
ben Polizeiinfpeftor 9., der auch gern 
bon Zeit zu Zeit eine PBrife nahm. Bes 
dächtig nimmt der Dechant, ein fehe . 
Herr, —— IL e 





Es ift herrlich, 
** u und Erfolg. Wenn Ihr ſchwachlich blutarm, 


und mit Geiun 
oder ſchlecht 


I 
U 


aefund zu fein 


von unfhägbarem Wert. Es füllt Euren Körper mit Lebeustraft. Es befahigt Guch zu 


fämpfen und im ewigen Ringen beb Lebens zu geisittnen. @ 
e. Ruft auf: 
fie fogleic. 


blieferung na Eutem 
‚ und br erhaltet 


eitelt 
alume 5402 alle 


ute eine Kifte zur 
pts., Automatic - 


McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Zokalbericht. 


Hatten Lokalkenntniß. 
r C. Hedinge Apothele von Ein- 


bregyern geplündert. 


— — — 


Die Kugel ſaß. 


m 


Angebliher Einbreder von einem Detef- 


tive niedergefchoffen. — Seine $ran und 
einer feiner angeblihen Spießgejellen 


verhaftet, — Arbeit für den Koroner. 


Mit der Dertlichfeit augenſcheinlich 
bertraute Einbrecher verfchafften fich 
in voriger Naht Einlaf in Eonftant 
Hekings’ Apotheke, Nr. 1401 Morfe 
Ape., jtahlen Zigarren und Zoiletten- 


artitel im Gefamtwerte von 


$250, 


ſowie $150 in Baar und Geldantvei- 
fungen der American Erpreß Eom- 
pany über $70. Sie entfamen unbe: 
belligt und haben fi) biöher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 
Don Poliziften niedergeichoffen. 
Aus dem Laden des Möbelhändlers 


M. €. Eonlon, Rr. 2333 WM. Madifon 


Straße, murden geftern früh von Ein- 


»brechern Teppiche imMWerte pomn $400 
Die mit der Aufarbeitung 


geſtohlen. 


des Falls betrauten Detektives Kelly 
und Kierman ermittelten, daß das ge— 


ſtohlene Gut mit 


einem geſtohlenen 


Fuhrwerk nach der hinter dem Hauſe 


Nr. 1852 Walnut Straße 


gelegenen 
Stallung geſchafft worden ſei. 


Sie 


verbargen ſich im Stall. Als die an— 
geblichen Täter dorthin zurückkehrten 
und der Häſcher anſichtig wurden, zo— 
gen fie unverzüglich ihre Revolver und 


eröffneten Feuer 


auf bie Beamten. 


Diefe ließen gleichfalls ihre Revolver 


fpielen. 
brach einer der 


Nach Heftigem Kugelwechſel 
angeblichen Spigbu: 


ben, Wim. Delanen, Nr. 1519 Warren 


Abe, 
getroffen, zufammen. 


im Countyhoſpital mit 


von einer Kugel in den Rücken 
Er ringt jetzt 
dem Tode. 


Seine Frau und einer ſeiner angebli— 
—* Spießgeſellen, Harry Maran, Nr. 
befinden 


5228 W. Monroe Straße, 
ſich in Haft. 


entkam. 


Der Dritte im Bunde 


Nachbarn wollen häufig bemerkt 
haben, wie die drei Gutedel ganze Wa⸗ 
in die 


genladungen von eo 
Stallung jchleppten. 


Die geitern ges 


ſtohlenen Teppiche find polizeilich be- 


[&lagnahmt worden. 
Derriet fich. 


ALS gejtern in einem im Gefchäfts- 
biestel gelegenen Allerhbandladen die 


19jährige Sarah 
unter der faljchen 
Tochter der 
Shore Drive 
Borg zu erlangen juchte, 


offman angeblich 
orfpiegelung, eine 
Yrau Blad vom Lale 
zu fein, Waaren auf 
fiel e3 der 


Verkäuferin auf, daß die junge Dame 
bom Late Shore Drive ein Englifh 
fpradh, wie man e3 zwar in den niede- 
ren Boltsfchichten, aber nicht in guten 


Kreifen hört. 


Die olge mar, daß 


bie unternehmunggluftige Maid, bie in 
den legten Monaten in verfchiebenen 
Läden unter falfhen Vorfpiegelungen 
Maaren im Gefamtmwerte von mehr ala 
51000 erlangt haben ſoll, verhaftet 
und in der Wache an ©. Clark Straße 
eingelodht wurde. Ein großer Zeil der 


angeblich 


erfchwindelten Waaren ift 


bon den Detektive MeGarth und 
Farrelly in der Wohnung der Gefan- 
genen gefunden und beichlagnahmt 


worden. 
Abſicht oder Zufall? 


Der Trödler David Eohen und feine 
Gattin Anna wurden Dienftag Abend 
in ihrer Wohnung Nr. 813 Marmell 
Str. pon Leuchtgas übermältigt auf: 


gefunden. 


Das Gas entitrömte zwei 


offenen Brennern de3 Küchenheerdes, 
deifen Leitungsröhre ſtark verbogen 


war. 


Cohen war, ald man ihn fand, an- 


fheinend jchon längere 
denn ale Bemühungen, 
ter Anmendung bed 
ins Leben - zurüdzurufen, 
fen erfolglos. 


Zeit 
ihn 
Pulmotors 


tot, 
uns 


perlie- 


Seine Yrau kam 


zwar iieder zu fi, doch ehe fie 


vernommen merben fonnte, | 
ihr wieder die Sinne Die 


anden 
olizei iſt 


der Anſicht, daß die bejahrten Eheleute 


oe hatten, gemeinfchaftlich in den 
0d zu geben. Ganz ausgeichloffen 


tt aber nicht, daß 
Bufall vorliegt. 


Wird vermift. 


ein unalüdlicher 


Die Polizei murbe geftern erfucht, 


doch Nachforſchungen an 
dem Verbleib des feit MR 
mibten %. Y. Comitod, des 


—Ss 


—— nach 


ver⸗ 


führers der Crawford —— — 


tion Company in Saug 


u 
” 


er wur Does m nad € ix a 


wmurbe er bon feinem Belannten mehr 


geſehen. 
Anklage niede rgeſchlagen. 


Da der Kläger Dr. W. D. Fiſcher 
t Verhandlung fi nicht eingeſtellt 
atte, mußte Stabtrichter Caberly ge⸗ 
ftern die gegen Frl. Maza Dsborne, 
Nr. 1924 R. Bart Upe., erhobene, auf 
Mordangriff lautende Anklage nieder: 
Thlagen. Frl. Osborne hatte betannt- 
lih am 29. April in ihrer Wohnung 
ben Arzt niedergefchojjen. 

Begreiflihe Aufregung. 

Der heute Morgen in der Hochbahn⸗ 
balteftele Diverfey Parkway ftrömen- 
ben Leute bemächtigte fih, ala eine 
anjcheinend tolle Bulldogge plößlich 
auf fie losgeftürzt fam und nad) einem 
und dem anderen jchnappte, hocdhgra= 
dige Aufregung. Polizift Homard 
Werner verfcheuchte den Köter und 
erihoh ihn bald darauf im einer 


Gafie. 
—.1... 
Don Trümmern niedergeihlagen. 


Feuerwehrleutnant O' Grady bei 
Löſcharbeit verunglückt. 


Die Kolonialwaarenhandlung Nr. 
12,355 Wallace Straße, Weſt Pull⸗ 
man, ging heute früh in Flammen auf. 
Als ein Teil der Hinterwand ein— 
ſtürzte, wurde Wimm. O'Grady, Leut— 
nant im Spritzenzuge Nr. 75, von 
Trümmern niedergeſchlagen. Der Ver— 
unglückte, der 54 Jahre alt iſt und 
im Hauſe Nr. 817 Oſt 58. Straße 
wohnt, fand Aufnahme im St. Bern— 
hardhoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Hüftenbruch und ſchwere 
Quetſchungen erlitten hat. 

Das Feuer hat etwa 81000 Schaden 
angerichtet. 

— —— — 
Was die Völker für den Frie dens⸗ 
palaſt geſtiftet haben. 


Eine holländiſche Zeitung hat kürz⸗ 
lich eine Aufftellung der Gefchente ver- 
öffentlicht, die die einzelnen Staaten 
bisher für die Einrichtung des Fyrie- 
benäpalaftes im Haag gemacht > 
deffen Einweihung vorausfihtlih i 
Frühling fommenden ‘ahres faftfin- 
den wird. Danach bat Holland ven 
Grund und Boden geftiftet, auf dem 
fi der ftattlihe Palaft erhebt. Au- 
Berdem bat die niederländifche Regie- 
rung dem Tsriedensfomite noch fieben 
gemalte Scheiben zum Gejchent ge- 
macht, die für dad Treppenhaus Ber- 
wendung finden jollen, und für bie 
Ausihmüdung des Sihungsfaales 
bat jie vier Gemälde von %. Bol leih: 
meife überlaffen. Belgien hat Xüren 
aus Bronze und Schmiebeeifen geitif- 
tet. England bat vier gemalte Tyen- 
fter zum Gefchent gemacht, die für ben 
großen Sigungsfaal verwandt werden 
jollen. Frantreih hat mehrere Go- 
belins für Die beiden Situngsfäle ge- 
fandt, und Deutihland hat ein monu= 
mentale Cingangstor für den Part 
beigefteuert. Italien hat den nötigen 
Marmor übermwiefen, und die Schweiz 
hat ein Erzeugniß der heimifchen 
Kunft, ein wahres Wundermwerf von 
Uhr für den Turm zum Geſchenk ge⸗ 
macht. Die Türkei hat einen großen 
Teppich geſtiftet, Rußland hat 
eine große Vaſe überreichen laſſen, 
Norwegen Hat große Mengen 
pon Granit geliefert, und die Verei— 
nigten Staaten haben ein Dentmal 
gewidmet, das auf dem unterften Ab⸗ 
fab der großen Eftrabe Aufftellung 
finden fol. Dänemarf bat einen 
Brunnen für den inneren Hof ge- 
ſchentt; Argentinien und Chile haben 
ein gemeinſames Geſchenk gemacht, in⸗ 
dem ſie eine Kopie des anläßlich der 
Verſöhnung beider Staaten auf der 
Grenze ihrer Gebiete errichteton Denk— 
mals überreicht haben. Oeſterreich hat 
mehrere Bronzekandelaber geſandt, 
und Ungarns Geſchenk beſteht aus 
Vaſen und Wandteppichen. Auch die 
öſtlichen Staaten haben dem Friedens⸗ 
palaſte Geſchenke überwieſen, und 
zwar hat China vier große, koſtbare, 
chineſiſche Vaſen geſchenkt, und Japan 
hat einen Wandteppich, der ein wun— 
derbares Stück japaniſcher Kunſt dar⸗ 
ſtellt, für den Saal des Verwaltungs⸗ 
rates überreicht. 


— —ñ— —— 
Wozu der Zopf der € der Chineſen 


Das mobernifirte q China bat zwar 
offiziell den Zopf abgefchafft, aber das 
altehrwürbige nationale Abzeichen ber 
Himmelsföhne bewahrt noch immer 
unzählige Anhänger, die fich angeblich | feas 
dabei fehr mohl befinden. nn 
fo erzählt die hinefifche Zeitung 
tatspe-hao-pao, man muß diefen of 
täglich mwafhen und fämmen, und er 
hindert manchmal die Beweglichkeit des 
Kopfes, aber bagegen befigt er folgen- 
be nicht zu unterfchägende Vorzüge: 
erftens ift er ber Deite Ohrenſchußz: 
wenn zimei Chinefen 


der 


Ten: 


t- 
id, Wi, | ten fe fi, nie ei Den Ohren, [m 
bern beim 3 


a 


J die 
iſt 


ſeht nüß⸗ 
lich, ſie brauchen keine —— fie 
führen die Verhafteien einfach am 
opfe. Viertens gewährleiſtet der 
opf den friedliebenden Bürgern die 
uhe. Wenn du am Abend ausgehft, 
genügt ed, einen Zopf zu haben, um 
frei überall umberwandeln zu können. 
Die Schupleute und Geheimpoliziften 
gewahren diefes Zeichen tonferbativer 
Gefinnung, bfiden mohlmollend auf 
den Zopfträger umb. brauchen feine 
revolutionären Anfchläge zu befürdh- 
ten. Wenn ein Brand ausbricht und 
die Polizei herbeiftürmt, um die Schul- 
digen feitzunehmen, verhaftet fie er- 
fabrungdgemäß zuerst immer die 
Leute ohne Zopf: die’ Männer mit dem 
Zopfe aber find unantaftbar. 


R £ * an den: 


— Erklärlid. — X babe "gehört, 
Sie haben die beiden Grundftüde ge— 
fauft, die rechts und Iints an Ihr Be— 
figtum grenzen, und zwar außeror- 
bentlich billig. Wie haben Sie das er- 
reiht ?—D, ganz einfah! Meine Zrau 
fingt, meine Tochter Tpielt Klavier, 
Georg jpielt Waldhorn, mein Anftru- 
ment ift die Geige, Bob fpielt Guitarre, 
Karlchen hat Kaftagnetten und Hänz- 
en eine Trommel, 

— Das Einzige. — „Ihr Vater 
fann bei feinem hoben Alter wohl gar 
nichts mehr fhaffen?"—, Nein, er ift 
ſehr ſchwach; grad' noch a biſſerl mit 
'm Kriegerderein ausrücken, das kann 
er.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Umtigen unter dieſer Rubrik 1 Gent daB Bart.) 


Berlanat: Erfter Hefte Zinner. 804 Bafstng: 
ton Str., Garh, Ind dimido 


um das 
Halſted 


rg für afigemeine Arbeit im 
Saufe 2 uß mit Automobiled umgeben und ⸗ 
auch fahren lönmen. Gebt Referenzen, Eu 

abrung und Lohnanfſprüche an. Adr.: F. 405 
ibendpoft. mibo 


Verlangt: Junge rocery ·Ge af 
— 3554 % So * ee ibo 


Verlan t: 


— 3— Paperhangers und Veinterh, mises 
Eubler % midofr 


Farmer! Wenn Ihr Essmpraeiter fucht, Bitte, 
wendet Euch an John Komid, Vermittiungsbüro, 
763 Milmaulee Avenue. 3omz2m 


Verlangt: Yarmarbeiter, $30 den Monat und 
Poard. Adams & Tillotfon, 34 ©, — Str, 


Tmatim? 


Verlangt: Männer, um da8 Parbtergeichäft au 
erlernen; Erfahrung pet ertorderiid. = = tet 
bor ober fchreibt an M. Burle, 612 


Mapifon 
Etraße. 


25apim 


VBerlangt: Ein friich "eingewar ermanberter lediger 
Mann zum Grundicaufeln a Qamer, 10 Srım» 
den per Tag, 6 Monate für $174 und Board. — 
Ed. Reidhenba, Avalon, Widconfin. 10matim! 

Tüchttger Mann als Reporter. * 
Anzeigen⸗LAgent für eine engliſche 
Genzej tung. Salär unb Kommiffion. Anzu- 
fragen: 7329 Mabtfon Str., Ede Circle Abenue, 
Foreſt Bart. mibofr 


erlangt: Erfahrene „Ready Moofers“. 1238 
Cornell Er. mido 


verlangt: 
ıeftor un 


Berlangt: Junge an Brot und Rolls möchte 
er lernen. Sat gute Erfahrung. Frant Kul⸗ 
an, 1640 W. 10. Str. i5mailmf 


Verlangt: umge, an Brot u Rolls zu — 
fen. Tagarbeit. 1013 W. 31. St 


Verlangt: Junger Mann Bi aelehzung als 
Bartender. Referenzen. 4752 @, Chicago —* 


‘ 


Verlanat: Eofort, ein ftettger, auter Schuh- 
ter der an Landis Mardinen arbeiten 
n. Nachaufragen: 2827 Lincoln Ave., Leder» 


mibo 


Schubmaer, der Velbftärdig werden 
es 296014 Lincoln Adbe. (St * 
—fon 


Verlangt: Urbeiter. jtetige_Beihäftigung, 
American Brafe Shoe and Soundeh Co. Mel: 
gi sn. I. Nehmt Lale Str. Car bis zum 

Enbpunft dimido 


50 Maichiniften, ale Branden: $25—$40. 
25 Carpenter und Gabinetmafers; $35—$65. 
50 Saloon»Arbeiter, alle Branden; $12—$18, 
100 Arbeiter, ‚Sabrifarbett; $21—$24. 
500 jonitige Stellungen. — * * * 
American Employment Aif' 
68 Weit Wafbingion Straße. 
Zwiſchen Clarl und Dearborn Straße. 


Berlangt: Mehrere Fenſterwaſcher; 
ftetige Stellung. Nadhzufragen in der 
Dffice des Superintendenten, anf dem 8. 
Stodwerf, Rorbuit:Seite, 8:30 Uhr Bor: 
mittags. 

Rothſchil & Company, 
State, Van Buren Str. Wabaſh Ave, 
und Jackſfon Boul. 

Deren: 


Suter Mann, um Pfannen zu puren 
und die Baditube einer Bäderei rein aubalten; 
Lohn $12 umd Koft. 4046 Sheridan Road. 


Berlangt: Starker, 1Bjähriger Junge, in einer 
Büderei zu arbeiten. arbeiten. 4046 Sheridan * Road, 


Berlangt: Ein eritfl A. eritklaffiger Berfä Berfäufer für $ Rlet- 
dungsftü e und Männerausitatiungen: Deutfcher 
vorgezogen. 6222—6224 €. Halited Str. dofr 


Verlangt: Uelterer Mann, um Morgens einen 
Saloon au teinigen. 1982 Eipbourn Abe. 


erlangt: Mehrere erfabrene Wag Wa en "Bad: 
fmitbs Helfer; flinfe Arbeiter. 2652 Eliton Ave. 


Berlan t: Erfahrener Junge in einer Bäderet. 
1864 Milmaufce Ave. 


"Rerlangt: © lan 
till. 9 "abe: 


Verlangt: Reinliher jiunger Mann, für Po 
terarbeit in einem Saloon unb den Freilunch⸗ 
tiſch zu beſorgen. 1100 Centtal Part ve. 


Verlangt: Porter, der deuiſch und engliſch 
J— ſowie Bartenden kann. 2701 Weſt 12. 


Berlangt: Ein iunger ungarifder Mann für 
— Arbeit im Saloon auf der Norbdjeite, — 
: W. 342 Abenbdpoft, 
Berlanat: Farmarbeiter, muß Yarmarbeit ver: 
ftehen und mellen lönnen; — n $25 den Monat 
mit Board ımd guiem we Su A. 
Handeock, North Cthſta — l. dofr 


Verlangt: Laufjungen für | ctory, über 16 
bon eleftriihem Gelchäft. *8 e Bus 

Kohn zum Anfang 85. Mr. . 337, 
Abendpoft. 


PR ne Exiter Alaffe Porter. 1260 Mabifon 


Berlangt: Baber Eutter, Nahsufragen 171 
®. Randoipb Ei ir. Re. 
mit Hotels 


" Berlangt: Tat ers, 
arbeit vertraut. ru erho otel, Elart Str,, 


nade Jackſſon Blod. 


—* Vorter. 203 205 W. Van Buren 


S 8 Jun Mann als Bäd — 

—— not: u nunger a‘ Bäderhelfer. 

USER VDRHEER SEINES? u 5 

meepne Sr. Cabinetmaters. 44. Ube, unb * 
d 


——— Ein t . 
seen. Soer Hengl; Bin punose 2 Mann al Blackſmith 


et Baar Art 1 de 
— So 


en 


EEE Sanb Broibäder, $10 und 
„gelangt: Weiterer Mann, ber 


über Rommittion. 26 2610 uns bel: si 
bauernbe" &te —— e'3ad Mbenbbont — 
⸗ bofrfa 


— — s8 und Board. 


—— — 


seh Wo —* 
544 Mebiter ms sr, Rei — 


‚ nabe Lincoln. ve, 


Berlangt: Junger Mann, 8 Sabre alt, 
sum Yolteierh und im er u ‚deren. 2333 
Hamilton Kourt nabe Fullerton 


Berlangt: Ein Porter 
ſprechen. Rachzufragen nach 
weit 14, Straße, 


ne es ee ante 
Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot, 
113 Wrigbtivood Ade,, nahe Burling Str. 
—— — — — — — 
„Berta angt: Schneider an neuer Arbeit; 
un. 1842 Ganalport Ave. 


Berlangt: Söneider, ftetiger Mann, für alte 
und neue Arbeit. Leichtenberg, 6969 N. Glatf 
Straße, Rogers Bart. 


Verlangt: Arbeiter, Garpenterd, Stallarbeiter, 
Farmarbeiter. Sanı Eummings Nabor- AgencH, 
613 8, Madifon Sir. dofria 


Verlangt: Erfahrener Operator an ein Ein: 
—— ove T * Jointing Maſchine rt 
ufragen bei ©. Karpen BroS., >. und 
Union Er, — 
Verlangt: Sofor 
Bainter; muß u) 


oon, muß — 


guter 


eriter Klaffe Tapezirer und 
ih veriteben; auf der Slid» 
feite au arbeiten. Man gebe Erfahrung und em» 
pieblungen an, Adr.: 8 406, Abenpdpoit. 
"Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
Mus enguifh Ipregen lönnen. lönnen, 1351 Grand Abe. 


Berlangt: Mebrere Säneibe Söneider: zn e gute Rod: 
mader ımd ein Bufbelman; wo e Arbeit und 
guter Lohn. 3442 Ogden Ave. 


Berlangt: Porter, muß Bartenden *8 —* id 
— Fränt Büffet, 2378 Elſton U ee 
ullertont Ave. 
Ber langt: Starfer_ Junge in Bäderei; Tagar⸗ 
beit. 327 Gaft 31. Str. 


Brlangt: ——— der Bartenden lann. 
F— 31. St , 


Saugmeßter It: für Reparaturarbelt. 
1108 —— radle N. R . Hohbahnitatton. 


“ Berlangt: Erfahrener Porter fr Reftaurant; 
Ieine Seintagarbeit. Aller Weib & Co., 176 W 
Adams Str. 


451 


Ber anat: Ein Junge, 16 bi8 18 Sabre alt, 
ute Eriheinung; mu engliſch ſprechen und au 
aufe wohnen. Hotel Bismard, 179 ®. Ran 
dolph Str, 

1575 CElybourn 


"Ber —* Klempnergehilfe. 


Verlangt: Barbier, der etwas engliſch ſwpricht 
ftettg, Samftag Nadhmittag und Sonntag Mor» 
gen. 3652 S$ullerton de. 


—5* t: Junge mit Srfabrung in Bäderei. 
Lohn J N. Ridgewah Ape., nahe Chi- 
cago 


Verlangt: 
in „Stod“ und Order Department zu arbeiten, 
Mufitgeihäft. Clapton 3. Cummb Co., 64 Dit 
Dan ren Str. 


Junge, nicht unter 16 Jabre alt, 


Berlangt: Ornamental Eilenarbeiter an Trep- 
en, Store Fromts etc, PBierling Steel Morts, 
23. Str. und Etemwart Ave. 


 Berfangt: Deuticher Barbier, don Gamitag 
Mittag he Sonntag Mittag. Kann auch friic 
eingewandert fein. 1950 Belmont Ane. 


Eritllaiftaer Borter; einer, der am 
Sretlumchtiich beforgen 
lann; nur ein. erfahrener Mann möge bor» 
prechen. 164 Eaſt Michigan Str. 


Verian Junger, 
tender, 


itettger, 
mit’ Empfeblunaen. 
Geo. Maedel, 1001 N 
Berlangt: Ein Zunge, am  Milhmwagen behilf⸗ 
lich zu ſein. 857 Baulina Str, 


Verlanat: Arbeiter, ein Mann für allerlei in 
Möpelfaprif, Original Gabinei Compand, 721 
Eufter Abve., Co ‚Evanfton, Jllnois. 


Verlangt: 
ZuUh aufmarten un 


erfahrener Bar: 
Nabbaufragen bei 
Neitern Ave. 


Berlangt: Erfabrener Zunge ı an Cafes, Guter 
Lohn. Nachtarbeit. 1118 Center Str, nabe 
Seminarh. 


ni: Buther für Eamitag. 2955 Ardher 


„gerlangt: an Brot und Cakes.— 


Verlangt: Jungen, 16 bis 18 Jahre, für dver⸗ 
fhiedene Storearbeiten, fomie Jungen an Was 
gen. Bringt Alterszertifilat. 

eboldt’3 —— 
Milwautee Avenue und Raulina Straße. 


— 


Berlangt: Ein Junger zn als Blackſmith⸗ 
Helfer. 2087 Ogden UA 


Derlangt: Barbier eriter Slaffe für Samttag 
rl Sonntag. Stetig. Guter John. 752 ©. 
Str 


Berlangt: Eritllaffiger Gafesbäder, Nach⸗ 
zufragen bei Ed. Kuffa, 1037 Weit 63. Str. 

Rorter, älterer Dunn: gutes Heim. 
Lafer Bros,, 1500 Fullerton Ave 


Verlangt: Schneider, guter Rockmacher, und 
um Damen- und Männerkleidungsſtücke aus— 
aubeſſern. 6454 Cottage Grove AÄbe. 


VvVeriangt Meétal Spinners; ſtetige Arbeit und 
uter Lohn; reine, belle und gelunde — 
Fowler Lamp & ig. Eo,, 61 KEait 24, u k 

ofrfa 


einer 


Berlanat: 


Berlangt: Junge, 


al®_ Cinleger 
Druderpreife. 53 Eaſt Illinois Str, 
Ein „erfapgener Benh Carpenter. 
in der Office der Federal Huber 
Halfted Str, 


an 


Berlangt: 
Benaeinagen 
k Eo., 134 734 


Ein Bufbelman: ftetige Arbeit für 
guten, mit allen Arbeiten vertrauten Wann; 
nur folde mögen vorſprechen, Nachzufragen: 
1123 Gramville Ave. Tel. Edgewater 6308. 


Verlangt: 





——— 


zainters und Ralfominers. Nach⸗ 
zufragen im 


zaint Store. 1210 Webſter Ave. 


Verlangt: Bäckergehilfe; guter, mit allen 
Arbeiten vertrauter Wann. 0459 Coutd Mor: 
gan Str. 

Berlangt: Retoucers, für Thotographie-Roft: 
farten; nur erfabrene mögen boripreen. Regen: 
fteiner, Sübmeit-Ede Jadfon YBoul. und Genire 
Upe,, 6. Floor, 


Verlangt: Lediger Jjunger Mann. al Janitor; 
muß mit Werf zeu geben fönnen; gohn 830 
monatlich und — Rachzufragen im 1. 
Slat, 875 La Salle Abe 


Berlangt: Ein guter ie S— 
Knote &Co. 708 %. Halited Str 


Berlangt: Mehrere BVolfterer; jtetige Arbelt. 
zum Barlor Furniture Eo., 1142 Campbell 


S. €. 


ze Mehrere Arbeiter 
in Ko - ein erittiaftiger 
Arbeiter 


einem Holz 
Wood u Ts 
Niemann, 1801 N, Rodwell 
Berlangt: Porter; muß Bartenden Tönnen, 
u baben und beutid und engliia 


Besen fünnen; dauernde Stellung. 4201 
Iton Ave. 


Verlangt: a Porter und Bartender. 
5901 Halited Sir. 


arbeh. "übe gegen 
"mibo 


Berlangt: Shirt — Advance Saundrt b 
740 Belmont Abe. nen, 


finifbera für hoch feine —* 
Andrews Co., 1100 — 4W. 


„Berlangt: se — Advance Laundrh, 
2740 Belmont Ave. mido 


Berlangt: Wa; — Vainters. Ba s. 840 
South Salited & —* dee 


Berlangt: Agenten und Wusleger * mein 
> - um — Ye Go 5 
t Kommiſſion. Chas ‚1241 Wells St 
mx Nachmittags anfragen - Zmaiddo 


Verlangt: 8 — ©. 
wer wet: utcher, Wurſtmacher. —* a 


Berlangt: Start 
beit in abozatort a ir "5 —— 
5 Stunden Arbeit den .% 
lobe be Vharmaceutical Co 8 . Elinton a 
> erh seinen 
zeaungt: Rd „Tranige Anaben, 16 te, 
auf ®e ten. Willem ah 
5866 Sigg se "Jehferion Barf, 


Berlangt: Junge, u. 16 unabeen, um FE 


„Beforg 
Erselien. Binlem 3. Snebl 3.8 


: @in guier Morter, ne 
ie FR tan; 

20 Ben — 
—— — — 


une Quser Bar T 
er 


tn Bei 


En ——— ar 


1 Gent das Wort.) 


| EM 


. 


DZ aNR 2 uEetZ 
— — 


Salle Simmer 12. 
Broci ir und Lundman; $12 Lohn 


8 guten Mann. 


t: Erfahrener e, an Cates; 318. 
a er er Dun 


Berlangt: Guter dritte Sand Bäder an Brot 
R Is. 5037 Weit 2v. Blace, Saroiborme, 


und Ro 
Sltnots 


Verlangt: Männer und Frauen. 


tängeigen ı untere diefer Rubreit 1 Gent das Wart.ı 
"Berfangt: Schneider oder Schneiberin, für 
Damenfleider. ° 4349 Mentworib Une. 


Berlandt: Ehepaare. Maihiniiten, Drebbant: 
= er — Cabinetmafers, Countih 

n, Janitors, Rorters, Sterto- 
—— —— her. Farniatbeuer Fabrif: 
ungen. Gent. Empi., 184 Wafbington, 3. 201. 


t: Für Tea Pl Mann 
— — ensliſch ſprechen, eh rt und Gärt- 


trer, ertah ne R — eg ut die 
erfonen: U et. "Ertab 
"Rheferenien. und en. 


richtig ngabe 
zung, Lo —— 
E. Laughlin, 40. Str. und — A 
14mai1!9X 


km en gg — —ñ —ñ — — 
Stellungen fudhen: Männer und Senaben. 
(Anzeigen umter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefut: Habe 18 18 Jabre Erfahrung in Damen- 
und rg (von Deiter- 
rei» lingarn) mödte biefiges zu erlernen. 
Sude pafiende Stelle in der so oder außer: 
bald. Ade.: 5231 Ealumet Ube., 3, Flat. dofr 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte vurſchen. 
18 Jahre alf, ſuchen BVeſchäffigung, oder ein Ge— 
Su zu erlernen, Dinger. Jacobs, 1702 Biffell 

raße. 


Butcher und 
2253 High Str. 
bofrie 


Geiudt: Sue < Steung , dei 
Wurſimacher Veter Peri, 


Geſucht: Suche Stellung als . Wächter in irgend 
einer Fabrif. Nid Gret, 2253 Htgb Str. Str. dolle 
Geiuht: Möbelfchreiner om ttetigen ‘laß, — 
verrichtet auch andere Arbeit. Adreſſe: 
408, bendvoſt. 
Geſucht: Borter, tann auch Bartenden, fucht 
nein Blap. 2341 Stab Eir. 9. Wlug. dort 

Geluht: Guter Herrenfchneider, auh Damen» 
Te wimſcht gute — vVitte vorzuſprechen. 
217 Eiger em. %, Dagılle 

Geſucht: Tüchtiger Bladfmithbeifer fucht ae 
beit. 4420 Princeton ve. 

Gefuht: Nüchterner deutiher junger Mann 
fugt Stelle als Porter in Saloon, verıtebt feine 
Urbeit. Bitte jeibit vorzuſprechen. Emil 901 
fteie, 1913 Ferdinand Str., binten. 

GSeiuht: Porter, augleihd Luncdmann, 25 J. 
ledig, nüchtern, fcheut teıne Urbeit, Sucht gute 
jtettge Stelle. Rudolf Keitl., 1328 

Geluht: Junger Mann wünfdt Arbeit. Kann 
gut mit Pierden umgehen, ſpricht enguſch und 
deutſch Aann auch Häausarbeit verrichten. 167 
W. Indiana Str., M. R. 

Geſucht: Junger Mann, 6 Monate im Lande, 
in Deutichland Verlaufer gewefen ſpricht deutſch, 
polniſch, ruiſc und litauiid. €. Lima, 1309 
Xarrabee Str. doft 

"Sefugt: Friſch eingewanderter Uhrmacher, 
mit eigenem Werklzeuſß, ſucht —— 


Spricot Ddeutfch, polnifch und litauiſch. John 
Kulttausti, 1309 Xarrabee Str. dofr 


Gefuht: Junger, lediger Mann fucht Stellung 
in Saloon ald Porter; Iheut feine Urbeit. 1413 
N, Haliteb Str. 


Gefudt: Nücdhterner deutfh-ungarifher Porter 
fudt Stellung, die biefige Urbeitsweile fennen 
au lernen; nimmt aud andere Beihäftigung an. 
1228 Rleafant Etr., nabe Didiion Str. 


Geiuht: Junger Mann, 26, fuht Stelle ala 
5* oder Geſchirrwaſcher, Stadi oder Land. 
1531 Hudſon Ave. 


"ge fuht: Guter Biolinfpieler wünfcht Abends 
g fpielen mit Piano. Herbadh, 1508 Sedgmid 


Gejuht: Erfter Alaffe Uhrmadier mit eigenem 
Werlzeug, fpricht enaliih, deutfh, ungariich, 
—— troatiih, im Weihäft febr berwenddar, 
iv: —5 Stellung. —— Referenzen. Anton Klein, 
1508 Sedawid 

Gefuht: Erfahrener oeetiger Sanitor _ ohne 
Kinder wünfdt Stelle, Mufong, 1701 PDiver- 
feb artway. bofrfa 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit, willens, Einiges zu bejorgen. 
:Iheis, 2341 High ®tr., vorne. oft 


— Vorter, lann gut Bartenden, ſucht 
e. zu Haufe ichlafen. 2326 Berry Sir. 
F "Son mer, 


u — —û— — 

Geſucht: Bartender, junger Mann, font Stelle; 
BER Porterarbeit. Yang, 1357 Hope 
Abe. 


Gefuht: Bartender, 
ſpricht volniſch. aebrod 
ſucht Stellung. 1257 9 


Gefuht: Junger Deitider fucht Stelle, um um 
dad Bäderbandiwerf au erlernen. Adr.: M. 
Neddih, 1875 Bilfell Etr. 


: a ger Mann, fpricht engliih, deutich, 


berridiet Porterarbeit, 
en a A u. one, 


oe * rgendwelche Stelle, erfahren im 
A attung3geihäft. Amfchl, 2918 Union 
enue 


" Seluct: Bäder fucht Stelle als dritte Hand 
an an Cafes, U Anton nton Kos, 2536 Lime Str. 


Gefuht: I Junger unger Mann fucht irgendmelde tes 
tige Beihäftigung, auch auberhalb Chicago. — 
tens, 3318 . Hamilton Ave. 


—S Lediger Mann ſucht Irgenbieiche Bor or⸗ 
terarbeit, lann auch am Xiih aufwarten. 43 
Despiaines Str. Holowad). 


“ Selust: Junger Mann we Belhäftigung, 
glei welher Art. Mdr.: W. 346 Abendpoſt. 


Geſucht: Nunger deutiher Painter, 21 Jahre 
alt, fucht —— für Aırkenarbeit an Haus 
oder Eifenfonitruftion; Tftetiger Plaß, Ach 
Unionmann). Hugo Rocel, c.o. Mrs. Saas, 435 
North Avenue, 


Gefuht: Welhes Werl (Fabril) würde einen 
ebildeten bdeutfhen ingenieur (Chriit), 37 

ahre alt, verheiratet, mit reicher te ni er u. 
faufmännifcher Erfaprun im Gieherei-, Metall: 
bütten- und Mafchinenmeien nee zur Due 
eines leitenden englifh und deutih fpreweitden 
Werlöbeamten, zunädhft eventuell ohne befondere 
Vergütung. Geil. Offerten unter Adr.: M. 339 
Ubendpoft. doftfa 


Gefuht: Bäder fuht Stellung a —— oder 
dritte Hand an Brot. 636 Grove P 


Geſucht: Junger, flihler Bartender mit guten 
Empfehlun en, ucht Stelle. Lambert, 1344 Lar- 
tabee Straße dofr 


Geſucht: Drei — Leute ſuchen Arbeit | 
einer Geflügel» und Bemüfefarm. Adr.: W, 
Ubenbpoft. boftfa 


Geſucht: Friſch ein — junger fräfti⸗ 
— er ucht Seh: , oder algemeine Arbeit. 
I. Braun, 1650 N. Rodey Eir 


— Sale junger Mann, fucht Arbeit; 
nimmt auf Stellung als Borier oder ‚Sentiee 
an. Abr.: Hh. Miller, 1812 Wells Eır,, 2. + 

"» ofrſa 


Geſucht: Bartender, der auch Porterarbeit ver⸗ 


richtet, ſucht Stellung für rn beite Em» 
pfehlungen. Tel.: North 3 midoft 


a Reh et 
u ute te Rei er n 
Graf, 1845 Lincoln Abe. ’ ss 


_ 


fuht: Guter YButder, der emalif t, 
a Arbeit im Butcheribop. Fried, nung h g eis, 


Gefußt: Junger Mann, meldder an . 
beiten St; Sumae zeichnen, * Ener 


& iprehen Tann, t t u 
BR OT 


N 
t Arb 
ui rbeit ev; ———— 
dmdo 
FR 
Sal sale vatfende ee en 
E 
d an Cafes. 3808 S. Sonore m 


— Malle Bartenper hust Sei, Bartenber fuht Stel- | 7 
—* Kon Sincoln 1510. 

? I > “ae 

en Ba 

Bar Lincoln Bu — 

it: Ein Bäder fucht Arbeit ſucht Arbelt alß erite ober 
4 
monate fa — 


äder, — alt 


Gi ee. 


Er u ee 


1 Gent das Bert) 


— ra pen 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 
(rzeivem unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort) 


Läden und Wabdziten. 


Berlangt: Scamers, Biecerd, Taders, 
Taſchen macher 


Top: 
Den — und an go | & 
tt feinen Hofen; guter Lohn; fteti 
beit; belle, fanitäre Werkftätte. 


ge Ar: 
Sofort 
gen. 
Ruppenheimer & Co, 
Blosmingdale Road und Lincoin Strafe. 


_____ ibofe 
Berlangt: Mehrere Schenerfranen; 
Tagarbeit. NRadhzufragen in der Office 
des Superintendenten, Nordoft-Seite, um 
8:30 Uhr Borm.. 
Rothſchild Company, 
State, Van Buren Str, Wabaſh Ave. 


und Jackſon Boul. 


Verlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmäd— 
chen. 2703 Weſt Divifton Str., Flat 2 dofr 
Ps — 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferin in Bäderei. 
8000 Diverich Ade., Ede Sacramento Ave. 


Verlangt: Tr maffige Slirt Finiſbers und Ge» 
—— auch Lehrmädchen. va1 Edgecomb 
ace 


—— Jabre alt, für Roblen, 
Office; muß Eneltie fpreden; Lohn $5. 
N. Haltied &ir 


 Berlangt: Mädchen, in Bäderftore zıt arbeiten. 
Koft nnd Logis. 3942 Madifon Str. 


Berlangt: "Reinitche rau, muß etivas enaliih 
fpreben fünnen, in einem Delifateifengeihaäft. 
1404 welt Madiſon Sit. 

Verlangt; Junge Dame, die engliſch und 
deutſch geläufig und richtig ſpricht und — 
für dauernde und gute Stellung. National 
———— School, 1176 Ape., 
nabe tvifton Str. 


 Berlangt: Mebrere erfahrene Mädchen, ala 
Taihen-Preifers an Weiten, und junge Lebr- 
mäbden. 1950 Ihomas Str. 


»ilranfee 


Berlangt: ———— Mädchen in Dägerei.— 
Borzufpreden: 1914 Sheffield Abe. . Floor. 

Verlangt: Erfahrenes Mi Mädchen an Kraft:Näbh- 
mafcdine; eine, die Erfahrung an Saloufien und 
Zelten bat. 430—440 Welid Str., 8, a 

ofrfa 


Bertangt: 2. junges Mädchen, um im Bäder» 
laden und bei der Haudarbeit mitzubelfen. 3300 
Potomac Abe., Efe Spaulding Ave. bofria 


Berlangt: Näherinnen für Regenidirmfabrif. 
Kreis & »ubbard, 306 Ss Sranllin Str. 


Berlangt: Mehrere sole fpredende Mäd- 
den, die an Straft-NRähmaldinen Erfahrung 
aben; leichte Arbeit, auter Lohn und Itetige 
reine — Bezahlung mährend ber 
. 9. ıein & Eo,, Eongreb Str. und 
Gentre Ave. 


"Ein Mädchen für leichte Aleider- 
arbeit, muß gui nähen Fönnen, in fleiner 
Samilie. 4043° Grand Boul. dofr 


Berlangt: Mädchen, an Hängematten au ardei- 
ten. Keine Erfahrung nötig. 523 R. Union * 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Vreſſermadchen in Jür- 
berei, fogleth. Guter Kohn. Arbeit 
2346 2346 Sullerton erton Üpe., „‚ nabe Weitern. mido 


— 06 t: — en bei Aieidermacherin. — 
908 Weib en. Se mido 


“ Berlangt : Erfahrene ermäddhen, eben 
fo Mädden zum Lernen. Sübiche, luftige Ars 
Sy immer. Nadaufcagen fofort. wu Bros,, 
—89 Weit Harrifon Str, Ede sion ) — 
8maiim, 


— — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: —— —*5* Köchin; feine 
Sonntagurbett, Cafe Liebermann. 312 Weit 
Van Buren Str, dofıla 


Verlangt: 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine gaud 
arbeit; feine Wüfde. 4548 Vraitie Ab e Ape., öl. 

Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Haus: 
arbeit, in in „einer Bäderei. 3946 North Yipe. 


Mädchen, das engliich 
ute Empfehlungen hat, für 
Erwadienen. 2008 N. Glarf 
dofria 


" Berlangt: Ein gutes 
preden fann und 
pamilie bon zwei 
Etr., Store, 


Berlangt: Erfahrenes Müddhen für al emeine 
Sausarbeit. Lubliner, 4905 Yoreitville Üde, 


Berlangt: Frau oder Nrädihen, für Hausarbeit; 
eine, die foden fann. 1949 Weft 35. Str 
16mai, 1w* 


Verlanat: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit einihlieslih waihen. Schones_ fon- 
niges Zimmer, laufendes Waffer; gutes Heim. 
%6.00 die Xode. Telepbon: Rogers Bart 5613. 

Berlangt: Started Mädchen für zweite Arbeit. 
Beugnifie verlangt. Miuß etwas u ipres 
@en. 460 Barry Abe. tmido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
Eau in Sleiner Yamilte und feinem lat. 5956 
outh Vark Ave. l4mailm& 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8633 N. Sprin of 8 nahe wen Etr, 
Zelepbon: Jrving 178 13matim& 


Verlangt: Eine gute Köchin, gine auch et» 
was — Kein * en. Guter 


—— —2* für allgemeine — 


3633 N. 5 d Abe. —5 bdifon Hoc. 
Behaftation? Zelephon Irving 1784. 10malmE 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

muß englifcg fpreihen. Rabe, 5003 Alhland Ude. 
10maim& 


—— Eine Aöchin und ein zweites Mäd⸗ 
den, däntidhe, nortoeaifde oder peutihe Prote⸗ 
ſtantin ——— Ebenfalld amel deutich> pro» 
teftantiihe KHindermädden. Zu erfragen —— 
$ ımb 9:30 Abends, Y. Bromn, 4743 Winthrop 
Adenue, ober telephonirt Edgemater — nu 

Imai 


Verlangt: Gute deutfche Frau ohne Finder ala 
Sanselteein für fünf Erwadiene, auf derigarm, 
6 baden lönnen. Lohn $4. Gutes Helm. 2 
abrt von Chicago. Abdr.: Dan Reffer, 
beridan, LaSalle Eo., Il. bmbo 


Verlangt: Says —— Mädchen für weite 
Urbeit und 2 Ki u beauffihtigen. a erens 
den. Nacaufragen: 4837 Grand Blpd. Phone 


Stunden 
fr., Box 45, 


dimido 


Verlangt: Tuchtiges Madchen für all emeine 

EN in ae Be Familie. Guter Lohn und 
eim für 7 Zu Box 55 Keni —* 

bone Blei ı dimid 


Verlangt: 2* und Mädchen ffr verſchie⸗ 

I n in ber Stadt und bem Lande. 

h te eivas Aa adden‘ ee nat 
eine eute n er De weltern 
dene Bine Po Ügench 441 ®. Lale 2. Floor. 
smaifond! oim 


Des algemeines ‚aude 
nfad fo: 
Ragnoila — u 


ür leichte Hausarbeit im 
Biene 2 er 48 Haar⸗ 
lafen. — 

nn Abe,, 
mido 


— Butes Mäpd — 
arbeit in Heiner 
lönnen. Ben 4724 


— — Le 
— Eon“. gute 
feifieen zu erlernen, fann 
1562 R. Ro a —* nabe 


Nobey Str, „ 
Berlangt: — muß einfa ı und 


ſchmacthaft lochen donnen. Keine Finder, gute® 


Ba Bajbington Bart Fr 


Hau eh 4 
lace, na ae &Str., 
tlih von Grand ga ’ % Bist 


Beslanet: Ein zuge Sarbdeit in eb 
ner lleinen Familie 8* Vlace. mdo 


Berlangt: Eine Sochin, *53 m aufs Land 
eben für den Sommer. 251 d 
ge Ealumet 830, - — * 


.. {tlungs-Bnro, 4 


a rmanta 
—— db Str., 1 Treppe 
ze Hausarbeit 


u Berionge: Beurie in und außerhalb ber Stadt. 

20mg,2* 
sen 
mibs | Qausarhlt. 9257 Eh Geaoint Sir 


— 


8 
5 Rinder: aus’ 
ter Kr Kohn, Bet Im 5716 abe 10malıfoz 


a BE 


aut kochen Tann; 
452 —X Abe. 
doft fonmomido 


* emöhnlt 
——— 


erſter alaffe 
allgemeine 


— au ——— — ſclafen. —— 


Berlangat:? Starkes und arbei 
Une für allgemeine Sausarbeit, 3 
venue. 


"er auspälterin 
a — sbälierin 652 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen ober 9 
au nn Sausarbeit amt Wafden und 

Dub, au Haufe fchlafen. u dom 8 
Mn Yan. Donneritags 


Ubr frei. — — perf 6 
—X 2681 Orchard Str 
Berlangt; Ein Madchen in der 

o88 W. Madiſon Sir., 


Fe 
Dlatı 


Verlangt: Ein befferes Mädchen * 
567 Eiratlord Place. 


Berlangt: Ein BED — allgemeine 
arbeit. 3136 Seminarh U 


" Berlangt: Ein gutes deutſches 
lleiner Familie in Kenilworth. Schöner 
gute EIERN. Zelephonirt: Se 
‘ 


Verlangt: Mädchen 
Vincennes pe, 


Verlangt: Frau, Gefier zu Erg u 
Reitaurant zu —— Guter Lohn und 
mer. 2258 N. Cla om 


Perlangt: Mädchen für n für allgemeine 
beit und Hoden. Kein Wafchen 
Zimmer Flat. 5338 Prairie ve, 


für Sausarbeil, a = 
iM 


7 


| 
Berlangt: Mädchen für allgemeine e | 


H 
Kein Wa En Nahaufragen im Store. Bi 
47. Str. 


Berlanat: Bafdhfrau. 
nabe 15. Str. 


1517 ©, — 


Verlangt Eine aebildete latholifhe Dame 
Führung des Hausmweiens in befferem 
für awet Herren. Adr.: 3. 429 : U, 420 VE 


n * Srperuties M a ————— 

e Hausarbeit: nur drei erwachſene 

gie ‚pevaublung. Mira. Wed, 3324 u, 
Straße 


Verlangt: em für Haudarbeit. 5 


Wentmwortd Ab 


— 0VV08 
Verlangt: Waſchfrau ſür einen Tag jede Woche 
316 Genter Str., Mrd. Rottmann * 


———— —— F 

Verlangt: Mädchen für algemeine H — 
Muß lochen fönnen. Kein Wafhen. I Eh „2 
Biod.. Apt. 

— Verlangt: Aeltere rau bei amei 


ren Reis 
ten, Stau etwas fränflich, Keine inate, s Gutes 
Heim. 2356 Bloumingdale Road, nahe Weitern 


und Milmantfee Ave. 
Verlangt: Mädchen für r- gr Hausen 
heit, 9 Norm bis 5 Nadm. Zu 
Kleine Familie. Reine Kinder. 
fion Etr., Zolla. 
Beuaniife — — muß — enalic 
Sen koönnen. 460 Barrh Avbe. 
Gute3 Mädchen, ” ed 


beit. 4756 Magnolia Abe., — 
Berlanat: täbgen, . allgem 
024 
“ Berlanat: Starfes3 Mädchen, für ameite Arbeit 
Verlangt: 
erlang Rn 


Hausarbeit; fleine $amilie. 
1. "lat. 


Madden. fir Sauserdeit: — ir 


5169 Minigen Ave., — 
Ein "Mädhen für — e Er “ 
oden fann. 21 } 
Ein ftarfes deutiches Mädchen. 
welche gut waſchen und 


Verlangt: 
der Jamilie. 
Verlan t: 
arbett; eine, bie auch 


Er, 


Rerlangt: 
junge Wittwe, 
farın, al Sausbälterin bei einem. alle 
den Mann, melde auch willens märe, ein 
im Garten au arbeiten; fann noch nebenbek 
mit walden und bügeln bvecdienen; fan 
hohen Sohn bezablen, hat aber gutes 
Nacdaufragen im Columbia Hotel, Wpeeling, 


Verlangt: Eine Bra. ohne Rind, für Hands 


für Hausarbeit 
2112 Erpital 


_ 


„erlangt: 
ausarbeit: 
rand Boul. 


arbeit, oder ein geſchicktes Rindermäbden, 
Belorgung eines 15 Monate alten 
—— Farm 30 Meilen bon r o; Rohn 
die Tode. Adr.: Mrs. tried Bollad, 
heeling, Su zelephon: "he mupeeling 126 Mi, 
"Berlangt: Gutes a Mädden, für Te 
Hausarbeit; auter —— 5236 South 
Üpe. Tel.: Kenwood 270 
Berlangt: Mädden. 
amilic.e. 2. Eder, ei. u 
ohne Mpe., 3. Flat. 
PRerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Moran, 4300 Wilcor be. 
‚at: Erfahrenes Mädchen für 9 
Lohn $7; feine "Familie, 3 
Tel.: Drerel 9545. J— 
Ein Mädchen für allgemeine Se > 
M. Conheim, 5338 Prairie 


Berlangt: 
arbeit; guter Lohn. 
Ude. * 

Verlangt Eine Scheuerfrau. Zum BR 
Stern, 1528 N. Clark Str. 


m — — 
Köchin, F engen Neſtau · 
5 S. Halſted 


Verlangt: Eine 
Köchin, in einem ? 
South Haliteb Str. 


Berlangt: Deutih-unguriihes Mädchen, er 
leihte Hausarbeit und auf Kinder amt au ——— 
Vorzuſprechen: 4466 Fifth Abe., Saloon. 2 


Verlangt: Mäbhen für Hausarbeit. 1700 
Glebeland Ade., Ede Eugenie Str., 


Verlangt: 
tant. 2 


ute beutihe oder 
eftaurant; guter Lohn. 1 


* 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 
o | Kiste Hausarbeit. Nachaufragen: rot Dermben, — 

Verlangt: Gutes Mädchen alagneine “= 
Hausarbeit; feine Wälde. Tee Strand 


" Berlangt: — zu für Sausargeit, y 
feine Beide, guter $ für ps rechte 
chen. doo Noecoe er 4 Fla 

Verlangt: 


Gen. 500 oßcoe Gir., 1. Bit,“ | TITEEEER Z 
Mädchen oder oe für allı = 
Hausarbeit Walchen, Bügeln und 
Saloon auf dem Land. Summerbiite, I. ; 
Berlangt: Mädchen für — — 
Bu Haufe fchlafen. 847 Montrofe 


 Berlangt: Mädchen fie allgemeine Hausarbeit, 
5121 Michigan Abe., 1. Sloor, 


Berlang t: Junges mädden - für Teiäte 
arbeit. Is Hirſch Str., Phone —— 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für leichte 


Hausarbeit. 3744 Weit 26. Str. 2 
Verlangt: Deutihes M allgemeine 
ausarbeit. in fleiner Familie, her Lohn, — 
32 Bine Bincennes Abe., 9. X 
" Berlangt: Gutes Mädchen bei Gruberbeit De 
ilflich zu fein, Meine Yamilie, mir De 
teben. 4023 Indiana Ave. 
Berlangt: Gute Köchin. Reine ne Saunbruarbeit, ; 
4508 Drerel Blpd. 
| ee, x 
Berlangt: Gutes zmeites Mäbdien. 4608 
Drerel Bivd. 


Verlangt: Friſch eingewandertes 

Madchen zur Stutze der Hausfrau; 

Lohn: gutes Heim. Offerten erbeten unter 
. 343 Abendpoft. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit in Sommer: — 
bon der Stadt. Adr.: Mrs, 
Randolph Str. 


“ Ferlangt: Erfabtenes Mädchen für aigemeine 
Hausarbeit; Heine amilie. — 
Abe. Tel.: Drexel 2851. 


Berlangt: Ein —— fir Sarbelt. Eu, | 
1856 —E Boul., 128. Siar * 


Verlangt: Tüctige® Mäbeen \ 
s ß ſi J— 


aus arbeit; —— 
outh PBarf Ave., 1. lat. 2 — 


Verlangt: Ein Madchen für algemeine 
arbeif: Vriba — ans die 

dem. Sommerheim in Cafe 
augeben. 1903 Weft Inonroe 4 ——— 

Verlangt: Ein Madchen für 
beit; fein Ro —— Mn an 
Saft 40. do. Gtr., Sla 

eu Ein — für allge: 
arbeit: fleines — Zwei m̃ 


Lenbet: ter 
Misigan Även de + s Bat. “nr 


—⸗ 


—— 


det 


— — 


5 


— A — — en 





° „A Modern Eve.” 5 
baler. — „Ihe Slim Prince. 
zwial, — „Dear Od Billy“. 
own — eep Purple. 
olumbia. — Burleste. 
lic HSonfe. — Konzert jeden Abend unb 


niag Nachmittag. 
n3i. — m jeden Abend und Sonntag 


€ mar 8 Garte n.— Rintergarten-Ronzert. 


5 5 (Bortjegung von der 7. Seite.) 


0. Werlangt: Frauen und Mädden. 


(ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — 


* Saudarbeit. 
Berlangt: Wafchfrau, für Montag; sahle gut. 
2234 Weit 21. &r 


t: Ein Mädchen für allgemeine Haus 

„in Samilie don Zivei; muB aud waſchen 

6b bügeln; Nordieite; Kohn $6.00. Nacgufra- 

116 N. State Str., nahe Randolpb, 1. Etage, 
Blnmer Nr. 1, beim Graveıutr. 


Berlanat: Deutiches proteftantifhes Mädchen 
- bon 25 Fis 35 Jahren, das lohhen, wafhen urd 
“bügeln tann; halten Mädchen zur Mitbilfe; gu=- 
re Sohn $7.00. Anzufragen nad 6 Uhr 

ends, 844 Belden Livenue. 

Berlengt: Eine ältere Berfon für leıhte Haus» 
arbeit und Kinder zu beauffichtigen. 2127 Biffell 
Eiraße, oberes Flat. 


Berlangt: Englii$ fbredendes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 2223 Bilfell Str. 


Berlangt: Eine ältere Fray für leichte Haus 
arbeit und aud Kinder zu beiorgen; gutes Heim. 
1833 Maud Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
7 —— eins das engliſch ſpricht. 1224 
enue. 


: Gaubere3 Mäddden für allgemeine 


— eg Koden, Leine Yamilie. 4912 
e. 


Berlangt: Mäbchen für Klihenarbeit ımd beim 
Foden mitzuhelfen. 335 Oft 51. Straße. 


Berlangt: Vetfelte Waf- und Bügelfrau. Nas 
5 Uhr voraujprehen, 644 Aldine Ave., 3. Flat. 


“ Betlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit 
An lleiner Familie. Hirih, 5647 Michigan Abe, 


— engl: Mädkhen für allgemeine Hausarbeit, 
t3 nad) Haufe geben. 1660 N. Halited 


= - 
ı _ Berlangt: tiges, williges, nettes, deutſches 
Jen,» er. u Klak nr 
{ . oben lönnen. Zür Blag au 
, Rande bis 1. November. Tel. Harrifon a 

ofr 
b 


’ erlangt: gun e8 Mädchen bon 14—16 Jah» 
"zen, eıdarbeit bebilflih au fein. 9 * 
u. fe Iölafen. Hartung, 722 Diverfeh Barl- 
* 


dofr 
verlangt: Mãdchen für allgemeine Saudarbeit. 
Bin Gemife — 


Flat. 539 Garfield Ave., Hai⸗ 


tlangt: Anftändiges Mädchen für allgemet- 
’e Hausarbeit in Lleiner Familie. Stetiger Platz. 
> z.Sobn für bie richtige Perfon. 4848 Prai- 
‘zie Übe,, Slat 1. 


— Serlanst: a rn ; u? 4 —2 
BVier in der Familie. alume 
| fe. Slot 3, 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
Knzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das ort.) 


ut: Ein deutihes Mädchen fuchtStelle für 
in teiner Samilte. Bitte felber bor- 
Sulprechen, 1841 Sheifield Ave. 


Gefuht: Junge deutihe Frau judht Stelle für 
und Qausarbeıt; gute Empfehlungen. 
1803 Wells Str. ’Bhone: North 5128. 


Gefuht: Staries Mädchen fucht 
Kausarbeit. 3111 Dögood Str., 2. Sl 


Gefuht: Frau mit Kind fucht Stelle für Haus 


beit bei deutiher Samilie. Hermine Zott, 451 
j. Elizabeth Etr. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht allgemeine 
Wausarbeit. 1423 NR. Halited Str, 


“  Gefuhi: 1Tjähriges deutihes Mädchen fucht 
Stelle in Saloon oder pribat. 1429 N. Halited 
Etr., Flat 3, hinten, 


Gejudt: Deutihe Frau fucht Stelle zum Wa- 
ben, Bügeln und Keinmahen für Donnerftag, 
eitag und Samijtag. 1629 Burling Str. 


— Junge deutſche Frau wünſcht täglich 
e Stunden Tagarbeit. Bitte boraufprecden, 
621 Bladhamf- Str. 


Gefucht: Aeltere Frau müniht Pla für Ieihte 
Sarbeit; gute Heimat torgezogen. Hunlau, 
031 Wellinaton Str., Bafement. 


Gefudt: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
gu nehmen. Virs. Srilinger, 1641 Bine 
traße. 


Stelle für 
at. 


sang 
% uht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle bei 
—— — ————— Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
1948 Orhard Str. 


"Gefudt: Stelle für Hausarbeit in einer_guten 
he Anna Rantaltit, 5132 State Str. 


uhr: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
iu Meiner Samilıe, Dreiman, 734 N. St. Louis 
e. 


* ucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stellung 
— bei einem Wittwer oder in 
PRrivatfamilie. Nacazufragen bei Mrs. 
—&& 2513 Butler Str., Flat 2. dofr 
ut: Köchin fucht Stellung, Bufineb Lund 
& en Mıs. Mueller, 633 Bells Str. dofr 


ni 

Geiuht: Soeben aus Deutihland eingemmander- 

tes chen, lann auch kochen, wünſcht Stelle 
" Bribatfamilie. Bitte, vorzuſprechen. 1461 
t Huron Str., 1. lat. borne. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein⸗ 
macpläge. 1228 Pleajant Str., nahe Pibifion. 


a: a le er > aber 
teinigung? e; ri engli un 
Be dr: 5. 420, Abendpoft. dofa 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und Rein- 
Hase: nimmt au Schrupppläte an. 4773 
; Ape., Bafement. 


Gefuht: Deutihes Mädchen nat Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 4415 Wentimorth Ude. 


— m mn mn nm mn — 
"Sefucht: Deutihes Mädchen fucht — — 
allgeineine Gausarbeit. 4445 Princeton e. 
vorne, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
on. Bitte, perfönlich vorzufpreden. 2802 
beland Abe., Flat 2. dofr 


t: ſch eingewandertes Maädchen ſucht 
gebe 34 oder als Kindermädden,. 
prechen: 15621 W. Ohio Str. 


——— — et. 
Sprit nur Troatifh. Bitte perfönlih borzufpres 
den. Xurinsfp, 2322 Eipbourn Abe, 


— — — — — — — 
— tſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
ee Pet Blatham Etr. 


! Gefucht: Gute ungarifhe Köchin ſucht Stelle in 
erem Reitaurant, jelbitändig in aller Arbeit. 
e Somttagdarbeit. 1801 Weft Chicago Ube., 

3, hinten. 


— — — — —— — — — 
t: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in 
einer Re oder bei Pribatleuten. 5122 Prince 
ton Abe, 


Bst; Datigg rei assın nust eiemn— 
‘58 ceton Ude. 

: Saushälterin mittleren Alters, mit 
en den niffen, fehr erfahren, fucht Steflung. 

* Se: 435 NR. Clarf Str. Tel: North 2291. 
0 05 
Bejucht: Deutihes frifh eingewandertes Mäd- 
Bent; er leite SHaudarbett. Bitte 
MER Boraufpresen. M. KR, 724 Vedder — 
Ex o 


— — — — — — — — — — — 
Geſucht: Frau ſucht Plãße, Wöchnerin aufzu⸗ 
warten. 1 —X tr., 1.. Flat. mdo 


— ucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Ir SHausarbeit.. 878 King Place, 2. sr 
binten; Nordfeite. mido 


Tg Oeſterreich ungariſche Reſtaurant · Kö⸗ 
en: Stelle. A. Pattermann, 1546 W. 15. 
ee Ehinse, dimido 


—————— — — — — —— 
ſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hie, pflegt au Mödpnerin. 1450 er Teans 
* ido 


Aerztliches. 
(ngeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wert.) 
en nn U we —⸗ 
“Dr. Weiß und ci Deiterreij-Ungarı, bes 


alle auerfcanfbeiten, ıimterricdhten 
unb —— Enthindungen an in und 


1756 Weſt Siviſion Str. 
enden: Monroe 2. 2372 


; Batentanwälte. 
unter diefer Rubrik 2 Cents das ort.) 


— 


w t mit gut» 
Ma ds Tanelloffen. 5” abreffe: 


Heiratdögefub: Ein anitändiger Mann, : in 
mittleren Jahren, bat gutes Gelhätt und Ber 
mögen, mwünidt die Belanntihaft einer anftänbt- 
gen Dame bon 35 Bi3-40 Jahren amed3 Heirat 
gu maden; etma3 Vermögen erwänft. Gefl. 
ntworten unter: 5. 422. Abenbpoft. 


Unterriät. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort) 


Wo Tarın man am TansIifien Billig 
ften und leiätejten enshi® lernen? 
In Ehicago’3 Erfter u. einziger Schule, in welcher 
nur bebördl. eprüfte amerilan.’ Lehrer u. Leb- 
rerinnen „pribat“ unterridten. Damen u. Her- 
ten; Beginnen Eie-jegt; ftet3 geitinet. Gel un⸗ 
gen, —— — durch G⸗A.⸗B.Union. Mi⸗ 
noi3-Gebäude: 715 North Ave. nahe Halfted Str. 


Belten engilfb. Pribatunterrict erteilt Deutfch- 
Amerilanerin in und außer - dem Haufe. Leite 
Methode. Billig. Adr. K. 250 Abendpoft. 

i1matimt 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Werk) 


Hoffelt8 Magen-Tabletten, 
zufammengeiett nadı dem: Verfahren bes 
Pfarrer Sebaitian Kneipp. Ein ficheres, 
barmiojes Heilmittel für Magen-, Leber- 
und Nierenfrankheiten, Kopfichmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magentatarrh, 
Appetitiofigkeit; vorzügliches Blutreini- 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beitellungen per Poft 
prompt ausgeführt. Drugiften können jel- 
bige beziehen von Peter Ban Schanad & 
Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
3 8%. SHoffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago. Agenten verlangt. 

mai7,didojafon,im 


ainting, Calfimining, - Baperbanging wird 
Be 


billig und gut ausgeführt. 1633 Bine 
o—fjon 


Große3 Stat-Turnter In der Lincoln 
Zurnhalle, Ede Diverjeh und ‚Sheffielb Ade., am 
Sonntag, den 19. Mai, Nacdmittagd 3_ Uhr. 
Große Kreife, — U NR. Brandt, Staimei eher 

ofria 


Jac. Qedberer, 
644—646—543 Weit Madifon Straße. 
e Telephon: onroe 2498. 

Wir laufen ganze Waarenlager oder Fiztures 
irgend welder Art und bezahlen baar. Schreibt 
oder ipredt vor. Wir bezahlen die hödgften Prei⸗ 
fe; aud Cafih Regtiterd irgend mwelder Art. 


Die fhönften und billigften Hüte flir, deutfche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Qarrabee 
Eirake. 14mididofolm 


N. Sriedlander's goliecing Hasneh. 
Etablirt 1898. — 54 Belt Ranbolph Str. 
Spezielle Raten für Wholejale-Gefhäfte, Korpo- 
rationen, forte Rent-Rolleftionen. SKKontralte, 
Beglaubigungen ufw. jeder Art gemadt. Notarı) 
Public. 25fbjondtdo 


Jeder Krante Bebarf gar genannten Seftelung 
feines Leidens einer Unterfudung feineß Blutes; 
er tann diefeldfe umjonijt 2014 
DSgoob Str, 2, lat. didoft 


Verlangt: ®ute Sänger, auf) Komiler, mit 
baitiihem ober dfterrethifhem Dialekt, für ein 
deutihes Gaftlofal. Näheres unter ©. 315 
Ubendpoft. didofa 


u aboptiren: Mäddhen, 2 Wochen deutiche 
Eltern. Adr.: &. 753, Abendpofk. * —X 


Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantitt. 

Gliot, 1245 Nelſon Str. dmaididoſonim 
Fütze Unterſuchung frei. Einwuchsnägel, War⸗ 

en, Schwielen, roftbeulen, Hühneraugen, 2bc. 
Schmerzlofes Shitem. UHl, 21 E. Ban Buren St. 
18mai 1wæe 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberjegungen, Brieffreiben und fonitige 
fSriftlihe und notartele Arbeiten prompt und 
guberläfftg beforgt. Sartoriud, 101 ©. nd 
Ude. Abends und Sonntags 1938 Mohamt Ya 

* 


erbalten. 


nahe Center Straße. 


— 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es koſtet, opme irgendwelche Vergüs- 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffton. 
tr bauen > tarme Gebäube; gnäbrie € 
fabrung. Nlifon Eontracting €o., N. Deuts 
born Etr. 7b3*2% 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Work) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis R 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Medht3- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 130. 

3b3*2 


Fred Blotke, deutſcher Redhtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL., nahe Clarendon Ave, 

7i0*2 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Wille 
Nechtsgeihäfte beftens beforgt. Erbidaften ein- 
ezogen. Einiprühe überall durhgefeht. Löhne 
f nell folleftirt. Abftrafte examintrt. Sep s 
1087 Firft National 8 B 

Smz* 


G. 8 R. TCummro w, deutſcher Advolkat. 
Praltigirt in allen Gerichten. Alle dechts fachen 
werden zur Zufriedenheit beiorgt. immer 430, 
1. National Banl-Gebüude, Ede e uhb 
DPearborn Str. Telepbon: Randolph_ 789, 
— 8218 Seminarh Abe. Tel.: Lake Bie 


Wenn Jhr nur mit — Gelbmitteln ver- 

fehen jeid und einen erfahrenen Redtsanmalt be» 
Ötigt, fpreht vor bei Brandes, 1313 Fort. Dear- 

born-Gebäude, Südweftede Elürf und Monroe, 


12mat,im& 


ausbefiter! — Schledte Mieter ber: eſetzt 
ce $3.00. Oswald, 555 orth AÜbe., 2 Rt 
tabee Str. Pitte Abend3 oder Sonntag Mors 
gen3 boraufpreden, oms*2 


pfeblungen. 


- 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unier biefer Rubrit 2 Gents bas Wert) 


®@eld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 2* 
Hausbeideinigungen 3 T —— lleine E 
entlihe oder monatliche ablungen, je na: 
Belieben, maden. Wir Desaplen Eure ee 
Sragt nah Mr. SpiKker, 
Standard Credit Eompanh, 
t OD Kortfort Bike 7 85@ Deck 
mmer i s arifor en . ar 
en Eidweftede Madifon. zel.: Ranbdol s078, 
m 


Niedrige Raten auf Möbel» und Pi 
leben. $25 Jar 75c monatlid; $50 
monatlih; $75 für_$2.00 monatli; $1 

32.25 monatli. ®eld, in * paar Stu 
Wir geben alle Borteile, die Andere offeriten. 


Zelepbon: 5493. Central. 
Mutual: Security Eo, 

143 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph, Sim, 44, 
G. Sred Reller. Mar. 15*3 

Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Werk.) 
Schweres loſtbares Piano mu ofort we⸗ 
s Abreiſe nach a nuB — 28 


en 
Heute Abend und morgen aufe. Dr. Montes, 
05 Fullerton Ube., nahe Clark Str, dofria 


Mu mein pradtvolles neues $450 Mahagoni 
Uprigbt Eiano, 10 Jahre garantirt, beites Yabrl- 
fat, zu fpottbilligem Brei verlaufen; berlafie 
Chicago; foldhe Gelegenheit fommt nicht tvieder. 
2031 Seminarh Abe., nahe Garfield Ade., unter. 


$500 Knabe Upright Piano, 8 Monate im Ge 
Brauch, $50. Balds Storage Houfe, 1142 Madis 
fon Etr. mido 


— 


85 Taufen $300 Upright Plano, Baar ober 
ger 1956 Sarrabee Se 1imatiimf 


u derfaufen, 


e3 foftete bor 
at Monaten: —2 bil “een Gelb. 
4334 North Robey. Stegbe. 
11mal,imZ 
Nur 


für ein Ihönes Gohtpet Granb Ups 

right Piano, een Gros, 154 

Wells Str., nahe North Abe. a im? 
$95 Taufen_ ein [Bäneg 


— 


ee Abe. nahe Chicaao Abhe. 7mi* 


RR 
n 


te m. 1 > * 
2 Cem de Bor) 
- 


Fer 


350 —— i müffen 
gi au . einem : Auer eis 
Wells Str. 


beftem 


berfaufen: Gasrange, faft neu, in 
ee 2723 Be Qpe., ob 


verlaufen: , verlaffe die 
et. 743 nen b — * 


verlauſen: Koch · und ofen, $9. 
Ohars ee 2 * 


vertaufen: Möbel. 1882 Grand Abe. 

— Aſsmaitwe 
Zu verlaufen: Beit⸗Davenport, 2 eiſerne Bet- 

ten, 2 Garpets, 7x9 .und 9x12, faft :neu...36514 

Pierce Abe. :. ‚mife 


Auftionsverlauf! - Erhielt fo bon - einer 
Lagerhaus-Gejelihaft auf der djeite eine 
febhr- große Sendung bon Möbeln,: Rugs, Car- 
pets, Bettitellen, Defen, Piano und andere 
Haushaltartifel, die. ih: an den höditen Bieter 
morgen, um 10 Uhr Borm., in meinen Räum- 
lichleiten, 2523— 2525 Cheffield Ape,, verfaufen 
werde. 3. Ralph, tionator. . J— 


1655 


Muß fofort verlaufen: Zwei: pradtbolle Wilton 
Rugs, 9x12, Dreffer, Chiffonier, guet gute, bAl-» 
ftändige Meffingbetien, fhömen Spiegel, Bilder, 
eleganter immertiſch, ſechs Lederſtühle, Gas⸗ 
ofen uimw,; alle8 muß berichleudert werden; jel- 
tene Gelegenheit; bverlafie Chicago. 2031 Semts» 
nach Abe., nahe Garfield Ave., Vorne, —— fe 

o 


Zu verlaufen: Lederne Couch, billig. 1457 Otto 
Sır., 2. Slat, hinten. 


gehn Bartien Lagerhaus-Waaren, alles, Mef- 
fir » und Eifenbet en, Dreffers, Chi! 5 
u — Kücen-Cabinet3, Garderoben, Bedeital, 
Ehaimmertifhe, %-gejägte Ehzimmerftü le, Qes 
der⸗Sets, öfen, ohöfen, Stabl-Ranges, 
Gad- und Koblen-Range verbunden. Alles jogut 
wie nex, au Bargaımnpreifen. 
Eurtis Surniture Stores, 
6203-7 Wentmworth Abe., u. 6134 ©. Ba 
‚ bionbtdo* 
Bimmereinridtung für 5 Zimmer billtgft zu 
verlaufen. Borzufpredhen an Wocentagen bon 7 
bis 9 rt Abends und den ganzen — 
1844 Wells Str. 2. Flat. midoſa 


Zu verkaufen: Sämtliche Möbel eines ünt- 
ganz BSlatd, fpottbillig. 723 North Xlbe., 
p #loor. mido 


ine 
Bu verlaufen: 5 Bimmer Einridtung, einzeln 
oder aufammen. 902 Center Str. ındo 
Zu bverfaufen: Möbel in gutem Zuftande. 2050, 
mibofr 


Ordhard Str. 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Bimmer, fehr_Bbil- 
lig. Sofort nadaufragen. 2708 Ward Six. 
oben, Nordfeite. mido 


Zu verklaufen: Möbel, ſowie Go⸗Kart und 
Kinderbett, fehr Billig. 1821 Barrh ne 5 
o 


Bu berfaufen: Neuer Kodofen, Gadofen, Müös 
bel, Rugs, Betten, Eisbor. Rinderwagen. Spott» 
bilie. 1625 Larrabee Str. 13maiito* 


Berbe, Wagen, Hunde, Bögcl n. f. wm. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Fünfiähriges ABdlieferungss 
Pferd, ZTop-Wagen, Gummireifen-Bugey und 
Gefhirr; verfaute einzeln. 1065 Mddilon GStr., 
Ede Elarf Str. 


va Billigl ——Pferdel 
u verlaufen: 26 Pferde und Stuten, 2 träd- 
tig, alles gute Arbeiter, bon 900 6i3 1500 Pfb. 
Gewicht. Ein Geſpann ſchneeweißes Carriage- 
oder Hearfe-Teamsd. 2 fhnelle Bacerd mit_Bug- 
gies und Gefhirr. Ein ganzes Shetland Pen: 
Gejpann. Gute Behandlung. Hier wird deutich 
sen. — Ogden Zeaming Co. — 
tallung 1659 Daden Abe., nahe Monroe Str. 
16mailto£ 


Bu berfaufen: $60; 1300 Pfd. Arbeitd- oder 

teb-Mäbre. $60; Reit: oder Driving-PBony. 

9U0 Buggd, Billig. $80, Urbeitäpferd. 2452 
Grand Abe, 


————— jenes 
Bu verlaufen: Zwei 1200—1400 ge de. 
Zu fehen Abends nah 86 Uhr. 1644 amt 

tr. Zel. Lincoln 5933, dofrfa 


$110 für ein gutes Pferd, Runabout mit 
Gummireifen und Geffirr. 1504 N. Weitern Ave, 


$55 für ein Pferd, Ablieferungdmwagen und 
Geidhirr, vollitändig. 1504 N. Weltern Abe. 


$165 für ein fhönes 7 Jahre altes, 1100 Pfd. 
—— apfelgraues Pferd, hohen offenen Sian⸗ 
ope und Geſchirr. 1458 N. Weſtern be. 


2 berfaufen: „Sehs echte dänifhe Doggen, 
feh3 Woden alt; ulmer Doggen. Nachaufragen 
bei Beorge Maedeld, 1901 R. Weſtern ne, 


Notiz! $250, wenn fofort genommen, für 2600 
Pd. Ihmeres Gefpann 6 Jahre alte Pferde, 
wert da& doppelte. Eigentümer verändert fein 
Geihäft. Anaufragen I1 NR. Wood Etr.,, 
Madtfon Str. 


u berlaufen:- Pferd, Bugah, Waaen, $90. — 
au N. 42, en » " — 


— 
Zu berfaufen: Ein $450 Kimball Surreh, mit 
er e km a En ss 
e neu, für ’ abzufragen: 
orth Abe., im Store, .. mido 


de gefunbesd, fchnelles, frommes, 1250 
. Idtmeres Arbeit3- oder Farm-Pferd. 1652 
enolaner Blod. mibo 
— 


Bu laufen Ein “guter Rattenfänger 


eſucht: 
(Hund), mit fhre angabe. Adr.: PB. 99 Abbpoit. 
: mido 


$35 laufen gute Stute. Anzufragen im Stable, 
2103 alone Blbd., e Sohne UNE... . 
midofr 


Zur Beahtung! Schzehn Mähren und Pferbe, 
2200 Bi3 3000 Pfund miegend, alles gute und 
Junge Tiere, in gutem Zuftande, einige find ala 
ausbferbe benugt torden, fowie- Doppel- und 

ingeipann-Gefdirre follen für bie Defte Offerte 
terfauft erden; ein feines Familien Pferd 


Madifon Bottling Co,, 1733 Welt Madifon Str. 
dimtdo 


Bu verlaufen: 19 Stuten, Pferde aller Grd- 
Ben, Bargains, Gefchirre jeder Urt. Verlaufs 
rund: Benuge Automobile. 2560 &, Halited 
Str., gegenüber 26. Str. 14mni1wæ 


u berfaufen: 50 Bug- unb allgemeine Ar 
beitöpferde. Citb Lumber-Pferdbe und Stuten, 
paiiend für S — auch auf Probe ge⸗ 
eben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
n za genommen. Offen Sonntag. RA 
Strauß, 1559 Milmaufee be. 100t* 
Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Bandarbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund;: 
Breife von $60 aufmärt3; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milmaus 
ee Übe,, gegenüber Mieboldt3 und Moellers 
Dept. .Stored. Mar Tauber. 24in®2 

$125 laufen awei Mähren, 2600 ſchwer;: 
75. taufen gute Mä — PB; 8* vier 

nf anne Sirre. bifig. 731 Late Str,,' nade 
Halited Str. u 11mat,iv 


Geſchäftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
— ll 1 LI nn nn 
Sen She Gore I 3 
venn T ce re ‘Des 
pe jendes“ Geihäfi bendiiat :toizb cp bot Br. 
für Euch fein, dei mir ——— da ich 
um 40 Prozent bilttger verlaufe, ald. irgend ein 
anderes ‚Geihäft diefer Art in Chicago. 
Speziell: 25 neuefte Sodamaffer-Fontänen. 


— kansba . 
628 €o. Holfteb Str., Tel. oe 1289, 
. mide 


u ’ 

on und Peoria Straße, 

age Lönnt Ihr etma 4u Cents —F Dollar an 
Euren Store Firtures erfparen. 


Neue und gebra t . 
Bretie die alten ie Chicago. 3 
friedenbeit — 

001 abt 


tt 
911: Weft u ER i 


Zelepbon: Monroe 1712. u? 


<hbeo. Goobfind, 
en — 
€ nzen Laden, ir 
Art, oder ein’ Teil des basrening oder niır 
ixtures verlaufen wollt, fpredht- bei-mir 
bor, ih bezahle Baar dafür, 


zwar die hödh» 
ten Breife, und fchli Geſchaft I — 
er * 2 be Gdat a —S—— 


verlauf ; Stove-Siztures [ en- 
sr. 2044 Ghurchiil tr. ” ” u 


Kaufs- und Vertkaufsangebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— ——— — — — —— ——— —ñ— — 

u tkaufen geſucht: Klel nt’. 
sehr: billig fir Dhar. 6801 % ——— 


u verlaufen: Dimant Damenri , Earı 
—— 875, Herrenring 365. Abr. 80 bone. 


’ * 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2. Cents das Wort.) 


Berloren: Bortemonnate, 
as Bere m) Bam: 


acsen Belogrung ahkuace 


‚ Sind 
— 


— 


6* — 
Einer der beiten Öroceruftores Der Norbfeite 
fofort. DE seen -ohne. Rüdficht des 
Dieſer hat in S Jahren den Be⸗ 
ter nur aweimal gemwedjielt;-ein Eigentümer bat 
‚da abjolut gar 
vorhanden tit; die ganze Nad- 
bar he diefen- Laden angemwiejen; bin 
ge e und verfaufe deshalb; . Vaaren- 
aufn ‚etwa. $1100, nehme jedoch $625, wenn 
föfort genommen, ‘oder beite Offerte. Großer 
Baarenborrat, feine -Stztures, Berehnungsiwaa- 
en En mit Wohnzimmern. Dies 
tt unzweifelhaft einer der, beiten Storeß,. der 
emails zum Berfauf.angeboten wurde und eine 
be für -tätigen- Diann.. Nur wirkliche 
fer mir. Anzahlung . wollen doriprehen_ aut 
$ ng bon 1.bi85 Uhr, Kr.‘1061 Addılon Etr., 
i . Elart Str. s 


75 oder‘ beite fofortige Baarofferte Taufen 
meinen altetablirten Confectionerh:, Zigarren», 
Zabat, leichte Groceried-, Notiond:, Zeitichrif- 
tens u —— — gelegen zwiſchen zwei 
Zransfer-Een in Bigt beftepeler Kahbaridaft; 

nturrena;- Miete nur $20-mit 4 jhönen 
hnzimmern; e Fixiures ſchones friſches 
Wontenlager. atte }tet3 eine Zageseinnahme 

:$18. Dies: tft unfraglich ‚einer-der_beitendars 
8-angezeigt wurde. Kommt und 
bon 1 bi 5 Uhr im Laden 
Str., zwiſchen Center — — 


ein Bermögen erworben 
—— — — 


— 
— 


—Bvutchers, Achtung! 

Muß ſofort vertaufen, fein gelegener Butcher⸗ 
[Bop in u mit großem Grocerhitore; 
* anderer erſhop innerhaib zwei Blods; 
feine. Figtures, Berehnungs:Waagen etc., - in 
dicht beliedelter Nabbarichart,.und die ganze Um 
gebüng ;ift _auf-. Diefen Xaden angemwiejen, $425 
ober:befte Offerte, billig: fürs: Doppelte, Zeil auf 
Abzahlung. mint Freitag von 1 bis 5 Uhr, 

"1160. Oft 65. Str., Ede Woodlaiun Abe. 


SEE 
Sübe zu verlaufen: 19- Saloons,. mit und ohne 
Lizend, bon bt3 $6000; 10 Selitatejiens 
Kapen, don -$300 bis $1200; l 
Boarbinghäuier,.von $350- bis $1800; 3 Bädes 
zeien, -3: Sleiferläden, bon 00° bis $1000. 
überhaupt. ein Seldäft, Tann fein, was es 
will, fchneli- faufen. ober verlaufen will, gehe 
Morg. 9 nah'1572 Elybourn Ude. Guthmanıt, 


Bäderei, gutgehend, iiber 20 Jahre etablirt, 
preis wutdig zu „verlaufen. Zaglige Storelkin- 
nahmen duchichnittiig. $35;_ eın Wagen für 
whotefale, raguıh über 35. Einnahme. Inhaver 
will fig.bom Geſchaft aurudzteyen. Zu erfragen: 
Standard Four .8o,, 17%. XaSale Str., sims 
mer. 560, gegenüber Hotel QaSalle, 


Muß fofort verlauft werden: Ausgezeichnet ge- 
legener. Confectiotterg: und. Jce Cream⸗ Store; 
elegante iFiztures; verlaufe alles vollſtandig fur 
$6uV,. bedeutend meyr iwert;- teilweite auf Ab» 
zablung; tann auch jortgeiwafft werden. 2072 
xincoln Qve., naye 'Qwrighbtmood be, Xel,: 
Kortb 288. . 


In befter Lage befindliher, hochfeiner Gro- 
cery-Store, am xogan Square, muB gu weniger 
als 50c am »ollar verfaufi werden, moderne, 
faıt neue Yigtures; riertges Lager bon Triiwen 
Wanren; Tann aud forıgeiharti werden. Man 
fpredhe vor und made Offerte. 2524 Milmaufee 
Abe. 


Rooming- und 


Bu verlaufen: Bäderei, Candy» und Wild: 
Store; zwei Zimmer. 1725 Xarrabee Str. 


Bu verkaufen: . Saloon und Boardinghaus; 
Dampfbeisung; Leafe, Lizens und Aftionar von 
Brauerei; $5U00. 159 weit Kinzie Str. 

“ 16mai. 1wæ 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, wegen 
fortwahrender Krantheit in der ze Aug. 
Ehlebracht, 2222 ©. Xeapitt Str. dofr 


Zu verkaufen: Groceryſtore, muß verlaufen 
wegen anderem Geſchaft. 830 Wells Str. dfrſa 


Bu verkaufen; Fanch Grocery und Meatmar-— 
tet, Bargain. 1734 Diberſey Blod. 

Bu _derfaufen: Gutgehendes 10 Zimmer Roo⸗ 
min bar ‚ alle3 ‚befegt, tranfheitöhalber; Preis 
3506. eine Agenten. 16 ®. Illinois Str. dofr 


Zu verlaufen: Guter Edfaloon‘ wegen Ge» 
iaft3aufgabe. Näheres 2352 Blue u 


Schuh⸗Reparaturſhop. 


u berfaufen: 
8 ! dofrſon 


Armitage Abe. 


—A—————————— 

u berfaufen: Barbierftube, mit drei Stühlen, 
nebit Wohnung; billig, wegen Krankheit. 2146 
Roscoe Boul. 


Verlaufe 17-Zimmer Roominghaus, Heizung 
etc. frei, Profit $800 jährlich. Preis $650, Hälfte 
Baar. Lange, 704 Dearborn ve. 16mailm&£ 

Zu verlaufen: Leichter Grocerhitore, Brot als 
lein-bezahlt Miete von $30, Wohnzimmer, jabre- 
lang. elablirt, vorzüglide Lage für irgendiwelde 
Haushaltung. 1109 Urgyle Str, nahe „L“ 
Hochbahnſtation. 


Zu laufen geſucht: Saloon, ein gutes Geſchäft. 
Jad -Baulfon, 743 W. 33. Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei auf der Nord» 
eite; gutes, gewinnbringendes Geihäft. Wdr.: 
. 421, Abendpoft. 


Bu verlaufen: Guter Tabal-, Candy, NotionS:, 
Grocerhy- und VBadwaaren:Store. Kadaufragen: 
6356 South Ajbland Ave. 


Berlangt:' Ein asranem, der Werfitatt 
mit Nähmafchinen fährt und die Sadrifation von 
Overalls verjteht, um’ Arbeit für prompte Yb- 
lieferung au übernehmen. Adr.: W. 338 ut: 

; ofrja 


Zu verlaufen: Reftauration-Lund Room und 
Some Balerh, erfter Klafie Lage, jeine Einrid- 
tung; 5 Jahre Leafe; gutes Weihäft; tägliche 
Einnahme $65. Eigentümer 105 W. Wontoe Sir., 
Bimmer Nr. 1209. ß i fodido 


Barbiere! — 2 Stühle Combination Mijfion 
Dutfit, 4 PBooltifhe, lange Keafe, billige WVüete, 
feines Gefhäft, Baar oder auf Zeit, auf Probe 
gegeben, eine Raunarreng. Eng gelegen für 
Deutfhen, anderes Gejhäft. 3635 Armitage See. 

’ mido 


Bu berlaufen: Reftaurant, Nordfeite, gutes 
geiaält, guter Berlaufsgrund. 2415.N. — 
2 mido 


8500 kaufen Grocerh⸗ und Delilateſſenſtore, 
gute Fixtures und gutes Lager. Dieſer Store 
wird berfauft wegen Webernabme eines Eis—⸗ 
geihäfts. 4021 N. Drafe Abe, midofr 

Bu verlaufen: Gin guter Delilateffen,, Gros» 
cerhs», Bigarren» und Candy-Laden, jojort. 3640 
W. ago Abe. dimido 


verlaufen: Bäderet.. Einnahmen $25 1äg- 
HS. ;Nur Storetrade, Adr.: 3. 417 Ubendpoit. 
15mailıv&£ 


Bu verlaufen: 4 Stühle Barberihop, Einnad» 
me :850—$60 per Mode. Preis $200. Berfaufs- 
u Habe 3 Shops. Adr.: 851 N. > 

e. 


Bu berfaufen: Billig. Muß fogleih verkauft 
werden! Kleiner Drogoodsftore, mit Wohnzim-» 
mern. 2659 Fullerton Abe, mido 
2 u verlaufen: Sin Delifateffen-Store !negen 
Xodesfall. 2112 N. Clarl Str. midoft 
u verkaufen: Ein gutgehendes Holz⸗Kohlen⸗ 

Eis oidat. Sehr Dltig. Adr.: W. 330, 
Ubendpofl. midofr 


si verlaufen: _@uted beutiches Reitaurant, 
ig wegen. Krankheit. Abdr.: W. 327, Abend» 
poft. mido 


Bu verlaufen: -$425 Laufen $1000. Caih Gro» 
cery und Delilateifenladen, guter Blag für 
Mann. und Frau, te $18.. 2507 Sullerton 
Ade., Ede Campbell. i4miim&£ 


Bu verlaufen: Butherfhop, billig, wenn fiel 

enommen, megen ZLodesfall. 3416 Fullerion 
Sine. Phone Belmont 5889. Keine a 
o 


w verlaufen: Gutgehender Grocery- und Des 
Itlateffen Store. . 1434 Larrabee Str. mido 


Su vertaufen: Schuh⸗Shop mit Mafchinerie; 
verlaffe die Stabt. 5248 Wentmworth Abe. 
— 8— 11mai18* 
"Bu berfaufen: Bäderet, mit neuem Bridhaus 
4b. &d-2ot. 5957 &. Wood Etr.. I1matimf 
& berfaufen: Ed-Saloon in Blue Island, 
5600. Banel & Weffel,-Bhre Island, III. 
11mailm&£ 


aufen: Moderne Bäderei mit 
Abendpoft. 


Te 


ber: aus. 
u. ». Site 
Ein Saloonwirt mit eigener Ligens fucht eine 
ute: Ede. für längere Jahre zu mieten, Abr.: 
949 Abendpoft. 23mafabtdo* 


— ä Si 

"der ' e, a «Dils 
jalfidkraße 82: ereieite, umtianneputser ‚ni. 
Bertaufe ein oder zwei 4 Zimmer Flat Room. 
ingbaus, 167 ®. Indiana Pe 3. Ar Mater 


Werniie ” 
* Geſchäftsteilhaber. “a 

(Ungtigen unter. diefer Rubrit 2 Gents. das Mort.) 

SEE. ne sen N 
Möchte 00 .an’einem' guten Gefhäft 


mich mit 

beteiligen; Sicherheit erforderlid.. Adr.: 5. 42%, 
Abenbnpft.‘ - - » — 

Ba münfäht für eritflaffige 5c ters, 
—— 30 Reingewinn — 2 
’ Enterprife Eo., 30 — 143 R. Dearborn 
Be. ’ didofafo 
ar 


Stra 

efuht mit - Kapital, 1500—2000 
a Sn a 
480 — 440 | "pearborn Er. .  14matii x 
m nn —e —ñ — e Güñ — e 


ſchöner 43immer Cottage; 


RT ee 


— de S a 
OR it ee o———— 
(Anzeigen unter diefer 2 


Re Bar 


Bu dermieten: Store, ement und:Shop für 
leichte Danufaltur. 1309 -Elhbourn Abe. Chluf- 
fel in 1315 Elhbourn Abe. 


Zu bermieten: 3 belle Zimmer an ein ober 
awei ältere Leute. 1918 N. Mozart Str. : 


Zu vermieten: Zwei und drei Zimmer, für 
—— in beſtem Zuſtande; nahe ri. 
558 Wisconfin Str. dofondt 


Zu bermieten: 4 fhöne Zimmer an gute deut» 
fhe Familie, nahe Sear&-Roebud. 1311 Süd 
Homan Avenue. 


Zu vermieten: Schöne ſonnige ſechs Zimmer 
und Bad, ameiter Kioer: — — Miete 
$18. 437 Dft 37. Straße, nahe Grand Bibd. 


Bu bermieten: Schönes e3 6 Zimmer tat, 
2. Floor, Bridgebäude; $1 * —B22 de. 
. midofr 

Bu_bermieten: 5 er Slat, mobern. 1931 
N. Mozart Str, u ae mido 


Bu vermieten: 4 Zimmer, in Bridhaus, .— 
2349 ®W,. Oblo Str., none Weftern Ave. Zeofil 
Stan, 1026 Milmautee Ave, midofr 


Bu bermieten: 8945-5. Übe.: Biwei Ihöne 6 
Bimmer-Mobnungen an gute, ftille, deutfcheleute 
— Erwadjene. midofr 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat. 2358 Elybourn 
Ude., nahe Yuullerton Ave, imido 


Bu_bermieten: Store, 20x60 Fuß; für irgend 
ein Seihäft geeignet. 731 Weit Lafe Str. 
12maiiwæ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Koft. 1964 
Ordhard Str., 2. Slat. 


" Rinder finden Board. 1938 Howe Str, dofa 


Deutih-uraariihe Familie fuht Roomerd oder 
VBoarders. Dutes, 747 Webiter Ave., nahe Halited. 

Noomer3 oder Boarder gefudht..1429 Dinifion 
Straße, 2. Flat. ; " 


Bu vermieten: Zimmer mit Board. 510 Blad- 
bawf Str., Barbieritube, 


Zu bermieten: Anftändiger Herr findet Zim- 
mer und Board bei Wittme. 160 Earl Etr., 
Top Flat. J dofr 


Verlangt: Roomerd oder Boarderd. 
Sedgwid Str, 1. Floor. 


Bu vermieten: Zimmer, an zwei reinlide Mäns 
ner: $2.50 die Woche; deuiſche oder ungariſche 
Koſt. 1228 Pleaſant Str., nahe Diviſion Str. 

Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer an 
zwei Herren. Vorzuſprechen die ganze Woche.— 
1801 Weſt Chicago Ave. Flat 3, hinten. 


Zu vermieten: Helles, ſauberes Zimmer an ſo— 
liden Herrn, ſchöne Ausſicht, ſeparater 
nur 2 Blod3 bis. „LQ“ Station, nahe Lincoln 
Ave. Card. 1166 Diverfey Rarkwan. 


1423 


— 


Zu vermieten: Neu mohlirtes, grotzes Zimmer: 
beu, fauber; einen Block vom Park; 82.50 die 
Woche. 17309 Wells Str., 3. Flat. doſa 


2124—26 Nord Elar! Str., nahe Garfield Ave., 
gegenüber Lincoln Park. Leite Haushaltzimmer 
und Suites, $2.50 die Woche aufw., Dampfhei- 
zung, Bad. Telephon: Lincoln 7514. 


Die beiten Zimmer finden Deutiche, $1.25 die 
Woche, au mitBoard. 643 Divifion nahe Halfted. 
16ntalimX 


Zu bermieten: Srontbettzimmer, mit Board— 
Bad. 1459 Cedgamwid Str., oben. mido 


Bu bermieten: Schön möblirte Zimmer beim 
Tag oder Woche. 609 Randolph Str. mi—fon 


Zu vermieten: Ein oder wei möblirte Zimmer 
— anſtändige Dame. Referenzen. 2458 
Str. 


Bu vermieten; Ein oder 
immer, ſchöne Lage, eine Minute Gehweite zum 
incoln Rarf und Geebad. Zelephon. Alle Ans 
nehmlichleiten. 2342 N. Clark Str. mbofrfa 


wei möblirte Front⸗ 


minarh Abe, 


Zu bermieten: Bettzimmer mit Bad. 
Wells Str. 


dimido 
73 
dimido 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


= mieten gefudt: Zaben, der fih aur Ein» 
richtung einer Bäderei eignet; Nordfeite. Adr.: 
D. R. 761, Abendpoft. bofr 


Zu mieten gefuht: Junges Ehepaar, ohne 
Kinder, ſucht drei Zimmer, mit Bad; auf der 
Nordieite, Adr.: 3. 424, Abendpoit. 7 


Zu mieten gefuht: Anitändiger Mann fucht 
Koit und Zimmer in auter Tripatfamilie: Süd» 
feite. Adr.: W. Eifenman, 2838 Weit ee 
oſaſon 


Zu mieten gelucht; Flat von 4 oder 5 moder⸗ 
ren Zimmer, an NVordweſtſeite. Briefe mit 
Preisangabe und näheren Einzelheiten a rich: 
jen on: Huttner, 3230 NR. Central Park Abe., 
3, Flat. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıf 2 Gents das Wort.) 


u verleihen: Für 2 ober 3 Jahre, $900 au 

6 Broz., auf bebautes®rundeigentum, oder faufe 

Shyorhef mit Garantie-Bolize. Adr.: W. 345 
Abendpoft. 

& eId !— 

Bu verleihen auf — — zu⸗5, 54 und 

6 Prozent Zinfen nad. Waßgabe der gegebenen 

Sinerbeit. Auf Wunſch mpnatliche zahlung. 

3%. 9. Kraemer & Son, 118,R. La Salle Str. 

13apfamodo3m 


Geld zu leiten Bedingungen auf aweite Hb» 
oıhef. DOhling, 555 North Apve., Ede Larrabee 
Zimmer 4. 16m3*& 
GreenebaumGSon3 Bant!& Truft 
? ompanh 
berleigt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eidhere Erfte Hhpothelen in beliebigen Sum» 
men, auf bebaute3 Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftele Clark und Ranbelyb Ni: 


Geld zum Bauen; Teine Kommiifion; feine Ab» 
bolatengebübren; feine Berzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Ehicago und Borftädten; 
berbefjert und angebaut. 20 Telephone, Ran» 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 B. Monroe 
Straße. 26fb*% 

—Erite Hhpothelen 

-—Auf bebautes Chtcagoer Grundeigentum— 

Geld zu berleiben au den beiten Be ng en. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ude, Ede Satsehen, 2, 

a 


weite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe Teguläze aten. Leichte Bebin- 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. 140f*% 


— ⸗ 


— Str, Erfte 
Hhpotbefen au verkaüfen, Geld zu verleihen zum 
ntedrigſten Binsfuß. Zelephon: Main ED. 12 


Geld zu verleihen oßne Kommiffion von Pri- 
batmann auf Grundeigentum auf der Nordivelt 
felie.. Niedrige Binfen. 9. Yid, 3428 Habes 
Etr., Logan Square. 2dap*X 


Bir derleibeır Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen zu niedrigiten: Zinien. Offen_Mons 
tag und Gamitag Abend His 9 Uhr. Sraufe 
Sabtngd Bant, 1341 Milmaufce Adenue, nahe 
Baulitta Str. 10ia*2 


Grundeigentum und Häufer: 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort) 


Norbieite. 


eiöiwert! Schönes Gebäude, 36 Yu Lot, 
. Elarf &tr., 3 moderne 6 Zimmer, nur 


6,800. 
Dice Sofett},, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted. 
‘ i didofa 


Sehr 
nabde 


Bargain! Biweiftökiges Briddaus, Stein-Bafe- 
ment,.50 % 


uß ot, moderne 5 und 6 Zimmer; 

nur $5200. 
Dscar Jofettt, 2411 Lincoln Abe., nahe Sorlteh: 
didofa 


„1950 Saas —— es Srichaus mit 
otta nten. - 

A ridur Sofetti, 657 North Abe. 

, didofa 

f $6500. 

3-.Flat Brit mit Flat Frame aufammen h 

near —— nordlich $5700, Gutes 

Framehaus in Nabendwood, nur 00. — 

auf, 324 Center, Ede Dahton Str. didofa 


Modernes 5- u. Zimmer $ramegebäude mit 
ete $42; Preis 
54000, Burling Str. Zorpe, 820 North —* 


Bu berfa : Bom Eigentümer, modernes 2 
Flat ——*5 25 
gung, eleltrif: 


e, 5 unb $ —— e 
na. dellnrass Ma, 32%, Sub dot 2iig de 
ten lat. e ſadido 


nur $5350, 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer. 2458 Ses 


‚1- Größter Wargaln, „orferie, gie, — 
Neueres; Haus; 
ratmole Vene moderne 8 
50 SuB —— — ——— 
EA nur $3.800. Kleine Anga ung, Reſt mie 
Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Ube., nahe Halfted 
und Yullerton Abe. Phone Lincoln 6333, 
j bidofa 
Bu _berlaufen: An Cleveland Ube.,. ameiitädi- 
95, Bridhaus, Store und 2 md e Slate. 
Base we el Baal lit —— — 2 
ar ‚Ne au m u e 
Artbür Iofetti, 657. North F 
ofa 


Muß verlaufen: 1448 Wolfram Str, nahe 
Perrh Str., modernes 2ftöd.. Sraime, 4 und 5 
Zimmer Flat. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 3831_ Southpott, Ape.. nahe 
Grace Str., modernes 3jtöd. Yrid 6 Slats, 4, 5 
u. 6 Bimmer, Miete $78. Nur 38100, 

Baumann, 3065 -Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: 3745 Roben Str., nahe Grace, 
modernes 2jtöd. Brid 6 rg Die Furnace, 
Baumann, 3065 Lincoin Ave. 


Zu verkaufen; 1507 Nelſon Str., nahe Berrh, 
modernes 3itöd, Brid und Srame 4 Zimmer 
Flats, Miete $43, nur $3950.: Leichte Abaahl. 

Baumann, 3065 Lincoln- Ave: 

Bargain: Sieden-Bimmer "Haus; Brid-Bafe- 

ment; Ulleyg Xot; 658x183, "3940 .Janffen ve. 

16mat,1r0% 

$330 und bielleiht no weniger faufen 2 Flat 
Frame auf Brtd, mit großem Hintergebäude 

Beftman, 2828. Lincoln Abe,» dofr 


Zu verlaufen: An N. Seeleb Ube., ämel 6- 
Dimmer: Gottages mit Badezimmer, Häufer in 
Uerbeiter Ordnung, fait wie: neu. Brei fpott- 
billig, für Baar oder auf Zeit. ’ Nicholas ’pruf- 
Ting -und.»Sobn, 30:N. LaSalle Str.,. Stod &r- 
SHange-@ebäude. : e miele 


„ Yu verlaufen: $3900, modernes 2 fünf Zimmer 

latgebäude, Bad, Gas, Vlantel,. nahe xincoln 
de, Car und N. MW. „L“. $500 Baar und Reit 
auf - monatlide Wbzahlung. Wbdr.: W. 335, 
Abendpoit. . midofria 


Bır-verfaufen:,$7000, $500 Baargeld umd Reit 
monatlih, laufen. mobernes zwei 6.Zimmer 
Stetnfront Flatgebäude, mit 4 Zimmer Brid- 
Eottage hinten. Nabe Lincoln Ave. und Diverfen 
Blvd N. W. „LE“ Station. . midofria 

—— John Heim, 3148 N. Alhland Aye.—— 


Zu deilaufen: $5000 — 8500 Baargeld und 
Reit auf monatliche ablungen — faufen büb- 
ihes großes 2 bier Zimmer Watgebäube, Mad; 
Gas, mit 3 und 4 Zimmer: Flatgebäude binten, 
auf 30 Fuß Lot, nahe VBelmont und Lincoln 
Ave. oder N. W. Hocdbahnitation. midofria 

——Jobn Heim, 3148 %. Afhland Ave. —— 


Zu_berfaufen: Neues Gefhäft3-Bropertp, Bil: 
tg, Store, Slat ımd Barn. 3714 % art Str. 
midofrfa 

Zu verlaufen: -3 Flat Bridgebäube. 718 
Wrigbtmood Abe. midofr 


Elegantes Nordfeite Geſchäftsproperth mitstoh ⸗ 
len⸗ ũnd Holzgeſchaft-Framehaäus, KLot 20171 
Suß;.gute Geldanlage; Preis $6,250. Addifon, 
35 ©. Dearborn Str. mido 


Zu dverlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2 „lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer. 
Gihenholz-Fußböden, Mabogany-Finifh, elektri- 
| es Lit, Bad, Gas, heißes u. faltes Wafler in 
edem Slat; 30 Fuß ots, gepflafterte Straße; 
$5500 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. 2 [o&1, 1905 Belmont 
Ave. — Subdivifion-Office: Ede Addifon umd 
Leabitt Straße. mido 

Ylether Str., nahe Southport Abe., modernes 
Gebäude, drei 4-Yimmer Ylat3, Preis $3200. 
Aug. Zorpe, 820. North Abe. 11milm& 


Verlaufe zwei 4-Zimmer Wohnungen, Frame» 
baus, $2600, an Racine Avenue. 
3. Ruedel, 602 North Abe. 
13matim& 


ruiniert ee 
A a ehe: 5 s5000. 
er, SHeibmwaffer » Heizung; te , 
De $660; $1500 baar. Rn 
Belo3öty, 1905 Belmont Abe. 
ß mo—fr 


Bargatin! Brid-Cottage, 182 Bimmer und 
Baiement ——— 1— offene Plumbing, 

$2400:; 3800 Baar, Reit nach Belieben. 
Selostn, Üddifon und Leabitt Str. a 
mo—ft 


Modernes zmwei-Flat Brilhaus, Steiniront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und Jaltes 
Waffer, gegenüber Barf, $4500; $1500 Anzah- 
lung, Reit nad Uebereinfunft. 

3elo3fy, 1905 Belmont Abe, : 
mo—fr 


Bu verlaufen: Ein Bargain! 2 Ylat Gebäude, 

In „gesbe immer in jedem lat, Hartholas 

uBböden, moderne PBlumbing; $4000; $500 

oder mehr Anzahlung, $25 monatlich. 

Zelosth, 1905 Belmont Me. 

‚ mo—fr 

Bu berfaufen: Biwei-islat. Gebäude, moderne 

Einritungen In jedem Sat; 30 Fuß Lot; Nord 

Raulina nahe Belmont Üpe., $3500; .$1000 Baar. 
3elo3thy, 1905 Belmont' Abe, 

mo—fr 


34 berfaufen: Dioderne 6-Zimmer Cottage, 
Bridbafement, hoher Dahboden, eleftrifches Licht, 
Bad, Gas, Heißes und Laltes Waller; Preis 
$2800; $1000 baar. mo-fr 

eloöfy, 1905 Belmont Abe. 


Muß fehr Billig verfauft werden; nur $150 
Baar, Reft Abza und. fauft gute, 6 Zimmer: 
Eottage; alles in beiler Ordnung; hohes Bafe- 
ment; feine offene Plumbing; Gas und Bad; 
er. 2150; man lann fofort einziehen. 4108 
t.. Dalley Ave, 1 Blod. nördlih bon Irbding 
Part Boulevard Car. friadtimido 


u berfaufen: Racine Ude., —4 Zimmer, Bad, 
Ga3, Bridgebäude, Lot 30X125, Miete $63. Rrei3 
$8500.-$1500 ‚Baar... NRuedel, 602 North Abe, 

11mailm!t 


Zu berfaufen: Zwei Blods von Zur Blod. 
—— ot 35x125, zweiſtöck. Frame⸗ 
aus, Bridbafement, 4 Ylats; Miete $2 den 
onat. Ingutem Zuftand. Adr.: K. 257 Abdpoit. 
12maiim& 
1923 Mohamf Str., 2:5lat Frame mit 4:Zim:- 
mer Saus binten; Miete $44 den Monat. 
Eigentümer 2230 Biffell Str. 10matim& 


Schönes modernes Framegebäude, drei 6-Zim- 
mer latd, Lot 31 bei 132, iit 1467 Larrabee 
Sieabe gelegen. Preis $5000. Xorbe, 820 
North Abe. 11milm& 


Brifgebäude mit zwei 6-Zimmer Wohnungen, 
Bad und gas, Lot 30 bei 125, tft 1856 Orhard 
Straße gelegen. Preis $4500. Zorpe, 820 
North Ave.‘ 11mitrv& 


5- und 6-Bimmer Yyramegebäude, tit 1851 
Burling Straße gelegen, Preis $3000. Torpe 
820 North Abe. ilmiivt 


Steingebäude, dreiftödia, au bertaufhen für 
Heinercö Gebäude; ilt 2057 Sheffield Ave, ges 
legen. Auguft Torpe, 820 Nortb Adenute. 

11mi1wæ* 

Billig! Hübſches Gebäude, drei moderne 6 
Zimmer, bringt $56, nahe Lincoln Ave.; nur 


5,200, 
scar Iofetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halfted» 
didofa 


Norbweitieite. 


Bargain! $500 Baar faufen- ein 5 u. 6 Zimm 
mer maderne3 Vu Bus auf Steinfundament, 
Humboldt Abe., nahe Lamwndale; Preis $3500. 


Hohne Abde., nahe Iowa Str., '2:1töd. Brid 
und Bafement, fünf .4- u. wei 5-Zimmer_islats, 
modern, Lot 50X125; Miete $70 den Monat; 
Preis $6000. 


Sonne Abde., nördlich von Milmwaufee Ape., 3> 
ftödiges Brid, drei 4 u. 5 moderne Zimmer, 
nur $6000 


Neues 2:ftödiges Bridhaus an Kedzie Ave. ır. 
Homer Str, zwei 8 Zimmer : moderne lat, 
Seißmafferbeiaung, Lot 32Xx150; Miete $90 den 
Monat; Preis $8500. 

Hirſch Str., nahe Monticello, .2:ftöd. Brid, 
awei 4-Zimmer moderne Flats, Lot 25xX125; 
nur $2900. 


Francidco nahe. Armitage Ape., neues 2=itöd., 
Steinfront, awet 6 und_drei 4- Zimmer moderne 
Flats, Dampfheisung: Lot 34X125; Miete $139 
den Monat, nur $12,500. — 

Buitav ®. Freefe (alleiniger Sant), 

Sonntags offen. 5208 Chicago Abe. 


Iftöcine3 Steinhaus, 4 Flat, -Miete $70, für 
$7300. Carlfon, 2609 North Abe. dofrfa 
$500 Anzahlung laufen 6:-Zim.GCottage, modern, 
nahe Smallch Court und Wrightwood Avenue. 
T.W. Shulje & Eo., Logan Blod. u. Mihv. Ave. 


$66C06 Taufen neues 2:ftöd. Steinfront Flatge- 
bäubde, Iihipple Str., nabe Logan Boulevard. — 
I. ®. Schulze & Co., Logan Blpd. u. Milo. Abe. 


$3100 Taufen 2-itöd. Sramebaus. und Cottage 
un nahe Weftern und Fullerfon Abenıe  — 
.B. Schulze & Eo., Logan Blbd. u. Milw, Ave, 


Zu verfaufen: Ein 7:Zimmer Haus. zu-einem 
Bargain; Irding Bark, nahe Nortbweitern-Babır- 
ftation. 3904 ft Dafin Str. 'dofrfafor 

Zu berlaufen: Bargain In Ubondale; $2950 
Yaufen ameiftödiged® YSramebaus; zwei Flais, 
Bafement und Dachboden: faft neu; nahe. Mil» 
maufee Abe.»Strabenbahnlinie;-$200- Anzahlung, 
2 monatlich. 

tefede Bros. 2811 Wilmaulee Abe. 


a Fee PIE 


er 
„4 neue, 2 


Earif 


ne 


ne uni ea 


e 2 
:®ertaufche 2-itödige3 Bridhaus, modern. — 
om, Wo North Abe. dofrfa 


4-jzlat3 und Cottage, Miete $40 den Monat, 
für $3000. Earlfon, 2609 North Abe. dofrfa 


6Bimmer. Cotiage, Lot 25%X177, Hancod be, 
J North Abe.; nur $2000; leihte Abzahlung. 


Gölgmer Gottage, fogut twie neu, N. Lan 
dale pe., nahe Armitage Abe.; Preis $2700; 
leichte Abzahlungen. 


— 

weiſtöckiges Brick, Store und 6 Zimmer Flat, 
eſe Grocery Stod, Meatmarlet und Fir» 
tured; gutes gangbares Gejhäft, Armitage Alpe, 
Eigentümer tritt ım den Rubeltand. Preis $3000. 
Bweiltödiges Srame, 5:3immer Ylat3, modern, 
Lot 30x125; Hamlin Abe. nahe Urmitage Abe, 

Preis $4450. Leichte Abzahlung. 


5-Zimmer Cottage, Lot 25Xx177, Ballou Etr, 

nahe Armitage Ave. . Eigentümer . verläßt. die 
Stadt. Prei3 $2000. ä 

Bark & Gderly, 4124 Armitage Abe, 

x « dofrſa 


Bargain-Suder— „Snap“ 
Umgebaute Cottage, 7 ‚geräumige Zimmer, be» 
quem zur Straßen» und Hodbahn, nahe Bart. 
Lot 50%177; großer tall. Wert $4000, verfchleu- 
dere für $3500, um fchnell zu verlaufen. 1737 NR. 
Eentral Bart Avenue. 


Zu berlaufen: Noch eins bon den 1%ftödigen 
modernen 6-Z3immer Häufern, 2332’N. Xripp 
Ade., fertig zum Einziehen. SH lade ergebenit 
zur Belihtigung ein, hbauptfählih mer etwas 
Gutes umd Reelles zu ſchäßen weiß; $500 oder 
mehr Anzahlung, Reit nah Belieben. Friedrich 
Schepler, Eigentümer, 2246 N. Samher u 

olria 


‚ Barum Miete zahlen, wenn $100 Anzahlung, 
fer Reft wie Miete, ein fünf oder fech3 Zimmer 
Haus laufen? Auf Kontreibafement, hoher Bo» 
den, Straße gepflaitert, neu und modern; fertig 
zum “Sinziegen, $2400. Zmweiftödiges Haus, atwet 
6 Sinner Slats, nur $3000, 
Otto Dobroth, Kedate und Irving Bart Oro: 
1—]@ 


anne Se 
Zu berfaufen: Billig: Gutaahlendes Property, 
ute Lage, amwei Gebdude in Front, breiftädie” 

rid und Bafement, 23zftödiges Framehaus hin: 

ten. 1617 .R%. Wincdejler Ave. Nahzufragen im 
Bafement. Borzuiprehen von 6 bis 8 Spende, 
oder Sonntags. Phone Humboldt 9206. 
15mailm2 


Eigentümer verfauft fehr Billig extra aut 
bautes Bridhaus; 2 Ylats, gesß u. heil, % 8 
immer; alles wmodern, eleitriſches Licht, Sat- 
Finiſh; großes Baſement; Lot 333x125 Bacur 
1000; Preis 35650;: fertig aum Einzteben, 2430 
N. Harding Ave., % Blod nördlich von Fullerton 
Avenue Car. dimido 


Neue 2- Flat Brid Apartment-Gebäude, mande 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer; Heine 
Baaranzahlung, Reit wie Miete; durhiveg Ei» 
gender befleidung, Kombination Gonfole und 

üderfhränte, teure Ga3- und eleftriihe Fir- 
tures, bocdhfeine Dekorationen, Mofait Tile Bes 
ftibules; auf großen Lot mit prädtigen 20 Yuß 
Rafenplägen.. Office täglih u. Sonntag offen. 

DB. I_& € B Moore 

3215 Iebing Part Blpd., an Kedaie_ Abe. 

11,13,14,15,16.17,18ma$ 


Zu berfaufen: 

VBerdet eigener Hausbefiger 
— Das Mietögeld wird es Taufer— 
$100 Bis $300 Baar — Reit auf Absahlung. 
3647 N. Spaulding Ave. 

Nehmt Eliton Ude. od. Jrbing Barl Blod, Car, 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in jeder Weile, 
fertig zum Einziehen. Täglich offen aur Befih» 


tigung. 
DB. 3. und E. B. Moore, 
3215 Irving Park Blvd., an Kedasie be. 
mat11,13,14,15;16,17,18 


Hu berfaufen: Neues 2-5lat Bridgebäube, mo» 
derne Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mahagoni Finifh Irim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein lat ‘vermietet; ein Blod "zu amei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahn,  $5500; 

500 oder inehr baar, $30 monatlid. Zelosto, 
3801 Weftern Abe., Ede Grace. mo-f 

$1800 — 6 Zimmer Cottage, Straße gepflas 
ftert, nur Klod bon Cars. 

I. 3 & € B Moore, 
3215 JIrbing Park Boulevard und. Kebaie, 
mai11,13,14,15,16,17,18 


4354 Rodcoe Str., neues 2-ftödiges Ylathaus, 
Attic, Bafement, Lot 50%125; leihte A an ung. 
Etgentiimer %. 2. Schellenberg, 2230 Bilfe Str. 

t0matiim& 


Bu berlaufen: Neues Brielhaus mei 4 Zims, 
mer Slats, Lot 37% bei 125, Preis $4350, 3 
Maraih, 3527 Humboldt Abe, 10malto, 
ablt Ihr Miete, wenn 


Weſtſeite. 
Ein Rätfel: Weshalb 7 
Ihr ein modernes zwei FlatBridgebäude Taufen 
tönnt; 5 und 6 Zimmer; Steinfront und Pord; 
Lot 30 bei 126; in Warren Barl; 5c Yabrgeld 
bon irgend einemTeil der Stadt; mo dieGteuern 
ein Drittel fa bo find wie in Chicago. .2 5 
und feh3 Zimmer moderne Brid Cottages.' Ich 
berfaufe au fehr beauemen, TeihtenBedingungen. 
Bin ein alter praftiiher Baumeifter mit 4015» 
tiger Erfahrung. John 9. Pater, 5821 Weft 12, 
tr. 12. .Str. Car. Zelepbon:. Cicero 121. 
ima,midofaao 
Bu verlaufen: Mabmood Baraain 
An 13. Abenne, nahe Aurora und Elgin Statlon 
und nahe Madifon Str. Car, er zwei 
lat Haus, 2—5 Zimmer Ylat3 mit Badeeinrid- 
ung, 374 Fuß Lot, Straße mit Brid-gepflaftert, 
Preis e 00. $300 Anzahlung, Reit monatlich. 
RNachzufragen midofrfa 
m. ® Gielede. & Bro., 2811 Milmaulee. Abe, 


Südſeite. 

Zu vertaufen; 8400 Angzghlung, Reſt wi 
Miete, kaufen 5Zimmer 1töctige FrameCot⸗ 
tage, Zementbaſement und FSloor Hartholatrim 
und Fußböden, ganz modern, 6041 Juſtine Str. 
Jos. Schaefer, 8129 Green Straße. doſa 


Bu berfaufen: 2:itöd. Sramehaus mit Store, 
7 Zimmer Flat darüber, 2-itöd. Stall, Miets- 
* 843 monatlich. Nur $1000 Anzahlung, 
Reſt leichte Zahlungen, Preis 82700. Nachzufrä⸗ 
gen 529 W. 60. Straße, Flat 2, Phone Normal 
4061. 15mailm& 


Zu berfaufen: 6-Zimmer Frame-Cottage mit 
Gas, Sewer und Walfer, 3436 Hermitage 'Abe;, 
$1075, die Hälfte Baar, Reit monatlidie Abzab» 
lung. #. 3. Wilfen, 3422 & Bood © 


Str. 
dimido 


Borftäbte. j 
Daf Parf PBargains in Lotten: 371x135, 
$550. 8:3immer Haus, alle3 modern; Lot 37% 
bei 125; $3500. _2-Flat Bridgebäude, zwei 6 
Zimmer Flats. Oak Rarf, $6200. 6-Simmer 
Haus, modern; Lot 37%x125; $2550. Alle nabe 
der Garfield PBarl:Hohbahn. Paul Schulte, 
Ede Daf Parf Abe. und Harrifon Str. 


Su verfaufen: 6_Jimmer Cottage, $2700. Abe 
zablungen. 839 Thomas Ube., nahe Harrifon 
Etr., Foreit Barf. dofa 


Zu_dertaufhen: 2 Zotten mit Steinfundament 
für Haus, großer Stall für Hühner oder Kühe, 
nabe Kedzie Ave. ıtnd 94. Straße; nehme Anteil 
an Cottage oder 2: lat Framehaus. Adr.: W, 
340 Abendpoft. doft 


Sarmländereten. : 
Erfuriion am 21. Mai 1912 nad 

der deutichen Farmiolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im fonnigen Süben am 
Golf von Merilo. Gutes Land, Waffer 
und Klima; 850 dentiche Hamilien bezen- 
gen 03; 2 6i8 3 Ernten im Jahre; fühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Para» 
dies für Leidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei 

L. v. d. Leck, 


Agent, 
Zimmer 4; Kemper Build 
Ede North Avenue und Halited 


— 
— 
traße. 

ma15 10 


u vertauſchen, gegen Chicagoer Grundeigen⸗ 
je Feines Mi Tan Reforie@igentum, 40 
Ader, mit 16-8immer Gebäude. » 

Sieben Ader, mit — HSaus; nahe 
Srand Haven; alle möblirt und fertig am 


Geichäftäbetrieb. Ey 
John R. Haad, 1548 Chicago Abe, 
N » bofrf@ 


$lorida (nörblid). Neue Kolonte. 
Unfere Ländereien find bon ber Katholifen 
Kolonifations » Gefelihaft empfohlen. Gutes 
Klima, guter Boden (fein Eumpf). Carl 
Sorfer, 922 Stod Exchange Blög. Telephon 
Sränflin 1214. bofrfondt 


einlegen ee —— 

Bir. verlaufen: Ganzes oder Teil meines 120 
Actes beiten Wistonfin Yarmlande3: nur 6ftüns 
dige Fahrt von Chicago; Preis $25 per_Ücxe, 
banr oder auf langjährige —— Rürde 
auch *aufchen für Lot oder Haus in Chicago. Ans 
äuftagen bei Nebf, 3303 W. Monroe’ Str., 1. Flat 

13mail 


Zu verlaufen: 77 Acre3 Michigan Yarm, alles 
unter Rultur, feines 7-Zimmer 3, Bements 
blödbafement; großer Stall 36x52, und . 

ebäude: drei Meilen zum White Lake: Ber 

bitgarten, Beerenobft, billig für $2600. — 
Hoffert, 2037 W. 13. Str. 12matt 


” Bierzsig Ader Wisconfin Farm, gute Ber 

beilerungen, nahe. Stadt, Lehmboden; —8 
TE sahlungen. 8 2. % 
ace . 


Berichtedened. 


Su berlaufen: Bäderei mit Haus, 75 
bo sRicage. in * Judſon 
v | er , 





— 


in Eee 0 Stamp 
frei für jede veraus: 
sabten 10 Cents. 


du mem Gafe 
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un 
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ſerviri. 


Täglich Muſit. 


Dies iſt unſer großer halbjährlicher Verkauf von 


Heuen, gebrauchten und Aufter-Pinnos und Spieler-Pianos 


Längft anerkannt als die größte aller Gelegenheiten, Standard Pianos und 
Spieler Piauos zu einem Brudjteil ihres urfprüngliden Preifes zu kaufen 


In diefem Verkauf offeriren wir alle Anftrumente, die während unferer ganzen Frühjahriaiion in Tanich genommen wur: 


den., 


in Tauſch gaben für Spieler-Pianos. 


Zußende von prachtvollen Rianos, in tadellsjer Verfafiung, find eingeihloiien, die von Kumben herrühren, bie fie 


Jedes Piano offerirt zu unjeren ungewöhnlichen Bedingungen auf 30 Tage 


— | 


Standard Pianos einbegriffen 
Steinman Ghidering 
Weber Mathnſhet 
Kranich & Badı Wegman 
Schults & Bauer Hardman 
J. u. C. Fiſcher Lindeman & Sons 
Julius Bauer Hobart M. Cable 
Während dieſes Verkaufs geben wir 
mit jedem Piano zu 8200 oder dar— 
über frei eine feine Pianobank mit 
Notenabteilungen. 


Gebrauchte Pianos 


re 
sT. Pr. 
Ehidering, Roienholg....$8375 
Chidering, Rofenholz . 400 
Hallet & Dapis, Rofenholz 375 
Sterling, Rofenholz 375 
Weber, Rojenholz ... 
Ehidering, Rofenholz.. 
Steinwan & € 
Hardman, Rojenholz... 
Weber, feine Berfaft.. 
Lindeman & Song, pradht- 
voller Ton ‘ 
Eberhardt, jo quıt wie neu 
Norwood, pradıtvolles Ge=- 
bäufe, jo gut iwie neu.. i 
Weaman, Mahagoni Ge- 
bauje, fo gut wie neı.. 
Rudolf, Mahagoni Ge- 


häuje, nie gebraudt.... 195 | 


Rotalberiqht. 
Ein guter Vorſchlag. 


Wie die Feuerwehr ihre beſchäftigungsloſe 
Zeit verwenden könnte. 

Die Jahresverſammlung der Na— 
tionalen Feuerſchutzgeſellſchaft erklärte 
fich geſtern nach eingehender Erörte- 
rung zugunſten des Vorſchlags, 


ſollte, den beſchäftigungsloſen Teil ih— 
rer Dienſtzeit u. A. auch zur Beſichti— 
gung von Gebäuden in ihrem Bezirk zu 
verwenden. Wenn die Mannſchaften, ſo 
wurde geſagt, ſich auf dieſe Weiſe 
Kenntniß von den Ein- und Ausgän— 
gen und der allgemeinen Beſchaffenheit 
der Gebäude verſchafften, ſo würde ih— 
nen das im Falle eines Brandes ſehr zu 
ſtatten kommen, und es würden nicht ſo 
viele von ihnen verunglücken oder ihr 
Leben verlieren. Auch die Zahl der 
Brände würden ſie vermindern helfen 
können, indem ſie die Hausbeſitzer zur 
Befeitigung von Abfällen, die eine 
Haupturſache der Hausbrände bilden, 
anhalten könnten. 

Sekretär Franklin H. Wentworth 
von Boſton ſagte, es fe perfehrt, zu 
glauben, das Löfchen von Bränden ſei 
die einzige Aufgabe der Treuermehr. 
Wenn fie fich nicht auch mit Vorbeu- 
qungsmaßregeln befchäftigen dürfe, fo 
lefte fie nicht Alles, was fie leiten 
fönnte, wie tüchttg fie auch im yeuer- 
löfchen fein möe. 

%. E. Cabot, Sekretär der Boftoner 
Teuerverficherungsbörfe, teilte mit, 
daß in Bojton in den lehten zwanzig 
Jahren jechs Tyeuermehrchefs ihr Leben 
zum Opfer gebracht, aber menigftens 
drei von ihnen nicht hätten zu fterben 
brauchen, wenn fie vertraut mit den 
VBerhältniffen der brennenden Gebäude 
geivefen wären. 

Hilfsfeuerwehrhef %. E. Donnell, 
Chicago, erflärte eine Hochdrudmafier- 
leitung für ein dringendes Erfordernif 
in € hicago. 


— en ——— 


Ehicago Singverein. 
Gemütliches Beifammenfein der 
glieder im Dereinslofal. 


As Abichluß der arbeitsreichen 
Winterzeit trat geitern an die Stelle 
der Gejangsitunde des Chicago Sing: 
bereins im Nordjeite-fsreimaurertem: 
pel eine gemütliche Abenbunterhaltung, 
welche die Herren und Damen und ih- 
ren Dirigenten, Herrn William Boepp- 
ler, mehrere Stunden bei mufifalifchen 
und anderen Vorträgen und einem 
Abdendefjen vereiniate.e Das Klapier- 
piel von R. Ludwig und die Gefänge 
er Damen Pruekmann und Straß- 
burger und der Herren Alfred Spiel: 
mann, Peters und Ddinius riefen Ieb- 
haften Beifall herpor, und Herr Leo- 
pold Galtiel mußte mit einem Vor: 
trage über da® beutfche Lieb feine 
Hörer zu feifeln. Mit. „Eigenheiten 
der Vereine während der Proben“, ei- 
nem een Gefanasportrage, 
fegte Frau Marie Niffen die Lad- 
muöfeln in Bewegung, und Frau Aulie 
Eornehle jteuerte mit dem tiroler Lied 
„Die Ehriftel von der Poft“ zur IUn- 
terbaltung bei. Die leiblichen Erfri- 
Gungen murden unter Borjiß von 
izepräfident Ernft Srueigen einge: 
nommen, 


mit 


— — 


Gefunde Finder die Ausnahme, 


Dr. 5. W. Pierfon tritt für Dechant 
Sumners Dorfchlag ein. 


In einem Vortrage por der Homöo- 
pathifchen Gejelihaft von Illinois 
fagte geftern Dr. 9. W. Pierfon, daß 
ber allgemeine Gejundheitszuftand der 
Neugeborenen heutzutage fo viel zu 
mwünjchen übrig laffe, daß die Aerzte 
bie Geburt normaler Kinder kaum 
noch erwarteten. Gefunde Säuglinge 
feien Ausnahmeerfheinungen gewor— 
ben. Der Rebner irat warm für den 
Borfchlag des Dechanten Summer ein, 
die ehelihe Berbindung von ber Be- 

ung —— — 
machen. 


A zu 


| Marauette 
| Eberhardt 


daf | 
den Tyeuermehrleuten geitattet werden | 


freie Probe; darnad) Fleine Abzahlungen ohne Zinien 


Spieler: Bianos 


Trig.: Verf.» 
Pr. 

Spieler Piano, Mah 36050 $295 
245 
195 


Pr. 


Sp.Piano, Mahag... 575 
Irvine Sp.Piano, Eichengehäuſe 600 
De Rivas & Harris Spieler-Piano 
Mahagoni 650 
Meolian Pianola Piano, Mahag. - 650 


Urteil der Schweſter. 


dag „Kimmel‘’ nit ihr 
Bruder iit. 


Frau Edna Kimmel Bonälett er- 
flärte aeftern, daß der Mann im Ro 
bert Burns - Hojpital, der fih für den 
verichwundenen George Kimmel aus 

ı Niles, Mich., ausatbt, nicht ihr Bruder, 
fondern ein Betrüger fei. 

„Sch habe den Mann vor ein paar 
Jahren im Zuchthaufe in Auburn ge- 
jehen,“ jaate fie. „Man fagte mir, er 
jet mein vermißter Bruder, aber er ilt 
e& nicht. Da er fich der Operation 
zur Heilung eines Gehirnſchadens un— 
terzogen hat, ändert daran nichts. 
Mein Bruder war ein gebildeter 
Mann, während jener Mann faum Ile: 
jen und fchreiben fann.  Ych fragte 
thn damals ncdh den Vornamen feiner 
beiden Grohmiütter, und er gab falfche 
Namen an.“ 

Der angebliche Kimmel mirb vor: 
ausfichtlich in einer Woche das Hofpital 
perlaffen fönnen. 

._ 


Derfammilung der Zeitungsträger. 


Sie erflärt, 


Sie haben eine Maflenverfammlung anf 
morgen Abend einberufen. 


Eine Maffennerfammlung, in ber 
Pläne für einen Sympathieftreit be- 
prochen werden follen, ift von den 
geitungsträgern der aroßen Tageszei- 
tungen auf morgen Abend einberufen 
worden. Der Beichluß wurde geftern 
Abend in einer Verfammlung in der 
GEolonial Halle, 20 W. Randolph Str., 
gefaßt, der 400 Zeitungsträger bei- 
mohnten. Präfident George Berry 
pom Nationalverband der Druder Iud 
fie ein, einer Gitung bes Vollzie- 
hungsausfchuffes der Streifer beizu- 
mohnen, Die Iräger werben morgen 
beichliepen, ob fie ebenfal® an den 
Streit gehen jollen. Sie erhalten ei- 
nen regelmäßigen Wochenlohn. 


503 den Revolver. 

Als heute früh der Zeitungäperfchlei- 
her Edward W.Heife, Nr. 1420Brhan 
Straße, an School und Perry Straße 
bon zmei jungen Burfchen tätlich an= 
gegriffen wurde, 30q er feinen Revol— 
ver. Ehe er aber noch Unheil hatte 
anrichten fönnen, wurde er von dem 
Poliziiten Albert Stevenjon entmwaff- 
net und nebit jeinen Gegnern einge- 
lot. In der Wade an N. Robey 
Straße wurde er wegen unbefugten 
Waffentragen® aebuht. Seine on: 
aeblihen Angreifer, die ihre Namen 
als Kurt Yorkowsti und Edward 
Miller angaben, werden ſich unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage zu verantworten haben. 

Heiſe behauptet, er habe, da viele 
Zeitungsſträger von Streikern miß— 
handelt worden ſeien, gleichfalls Prü— 
gel erwartet und deshalb in Notweht 
die Waffe gezogen. 

—-———— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Neliffa gegen Daniel E. Brown, Verlaffen; 
Rofe gegen Gbarled Bater, graufame Beband- 
lung; »slorence gegen Mrtöur €. Matteg, grau- 
{eme Behandlung; Willis U, 6 en Marh Wilen, 
DVerlaflen; Senty M. ag en Edith Areusberger. 
Berlafien; Mar gegen Annie Weisbaum, grau» 
fame Behandlung: 3ella gegen red U. —— 
—— Bebhandlung; Whrone egen Harry J 
udd, grauſame Behandlung; argaret gegen 
Sranf IM, Grimed, Ebebrud; George 2.8 
Lillyan Billington, Verlaffen: Jane gegen | 
rome ®. Wheeler, Verlaffen, Anna gegen Io 
A. Luetgert, granfame ebandlung; ffie ge 
en Iohn R. Shuulg, Berlaffen; Ifabella gegen 
eorge M. Mramer, ——— Anna gegen 
Zimotbh_ €, Keefe, Trunffu Eleanor gegen 
Henry F. Walbsm, grau —** Behandlung; 
Fred €. gegen Anaufta Spoer, Verlaffen; Eina 
neaen Halvor Ienien, graufame Bebandiung; 
Eibel gegen Frederid MW. Lumd, Verlaffen. 
Snar_ gegen Beflie Rabiwis, Berlaffen, DsS- 
lar 5. gegen Rofetda 9. Greelen, Ehebruhb; Be- 
ter gegen Martba Oppedal, Berlaffen; Sophie 
gegen Billiam Foll3, garauiame Behandlung: 
Chas. 8. gegen Antbonia net, graufame Bes 
bandlung; Albert gegen A. Jungmanfon, Ebe- 
brudb; Nathan gegen Rofie Repdei, graufame 
Behandlung: Katherine gegen Samwrence GE, Mal: 
lette, Verlaiien: Dora gegen Israel Bernitein, 
Berlaffen: Amanda gegen Samuel Tahlor, grau: 
fame Bebandlımga:; Elma gegen John Swanfon, 
Ebebruch: "red. gegen Emma Marcerdes. 
graufame Bebandlung: Edna gegen Edward T. 
Schmidt, graufame Behandlung: William 8. ge: 
gen Marion Rouahben, Rerlaften: Florence ge⸗ 
gen Charles W. Hommer, grauſame Beband— 
lung: Henrietta gegen Adam Sacke, graufame 
VBehandlung. 


— — 


| 8efet ie „ Sonntagyap 


39 
375 


| 4. Floor | 


Leſet die einbegriffenen 


ns 
Ncedham 
Regal 
Ariſton Lindenberg 
Eberhardt 
Welte Mignon 


De Rivas m. 
Ricca u. 


Ein neues 88 
Spieler-Riano. Außeror 
dentliher Wert zu 


Gebrauchte Piauos 


Tri 


Note garantirtes 


295 


R. S. Howard 
Marquette Cambridge 
Auerbach 


Harris 
Son 


a. Verk. 


Br. Wr. 


«Me®hail, Eicheng., bübjch.3450 


Eteiniran & Sons, Mabag. 


$185 


Gehänfe, fo gut wie neu 650 325 


Hobart M.Cabile, Mahag.- 


Gehäuse, jo gut wie neu 450 


Huntington, Eichengehäufe, 
in hübſcher Facon 
Piano Makers Union, Ro— 
ſenhol zgehäuſe 
R.Elias, Roſenholzagehäuſe 
night Brinferhof, Eichen: 
gehäuje, nie gebrmucht. 
Rudolf, Mahagonigehäufe, 
nie gebraudht 
Square Biano, Ebenh. Geh. 
Sauare Biano, Ebenb.Geh. 
Schilling Piano, — 
Gehäufe 


Todesfälle. 


350 


300 
325 


400 * 


265 
155 


50 
65 


195 


375 
359 
3235 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Namen der 


Deutſchen, über deren Tod dem Gefu 
WMeldung zugtng: 
Biſchoff, Audolph, 28 J. 
Engel, Jean, 21 I3.; 2033 
Sabrenbad, Selen, 19 3.; 
oellner, Barbara, 62 N.; 
Hoffftadt, Anton, 63 3.:_321 
Heinemann, Siegfried, 27 .; 
Avenne. — 
Kaſtilahn, Hermann, 54 
Koch, Guſtaf, v0 JI.* 270 
Yetit, Lymaun, 55 J.: 3 
Oihmanın, Edward, 
Avenue. 
Taste, Sertrude, 15 S.; 
Rogmann, Helen, 22 
<tod, Edmard, 79 N; 
Wagner, Marie, 72 S.; 
me 


Marktbericht. 


Ghicago, den 16. 
(Die Rreife gelten mr für den Gr 
Getreide und H:n. 
(Baarpreije.) 
Wintermeizen Nr 2, 
$1.17%: Nr. 3, rot, $1.1314 
hart, $1. 16% — $1.18; Nr. 3, 
$1.16 
Srübiabrömweisen, 
Nr. 2, $1.15—$1.19; 
Mais Nr. 2, BI Siigc; Nr. 
s2c; Nr. 2, gelb, 8112—-82c; 
Telsc: Nr 3, weiß, A wike 
78-—-Ty!gc; Ar. 4, 72—73c. 
Hafer, Ar. 2,\weik, 56%- 
Bu HT Nu 8, 
—— —— 
gen, Nr. 2, 9440; 


—— 
Gerite. „Malting”, $1.00-—$1.30; 
„Sereenimg&”, 40—T4c. 


Biifell 
1145 W. 


1 > 29 6. 
Dägood 
S. Irvin 


N; 
31 
328 
J. 


13 


rot, 
31. 


Ar. 
Nr. 


1, $1. 


meiß, 55 


Ro Nr. 


He: 
Mehl, „Winter Rafents“, $5 
Sab; Roggenmehl, 
Sard Watent, 
$4.00—-$5.10; 
Heu. 
Hr 827.00—$28.00; Nr. 1, 
826.50; beftes — 
1, $22.50—$23.50; Nr, 
Ra beu, $10.00-—$12.00. 
BEE UERER, „Caſh Lots 
$12,00, 
KRleefamen. 


$4.40- $4.70; 
„Straight 
befondere Marien, 


„Caſh Lots“, 


Dei, 
Standard, nu 150.. 
Geadligbt, 1 —E — 
Eorcene ..... 
Naphtba 
a BE 
Seinfamen-Del, Tod, "per 5 


do., gereinigt, er 5 & 
Terpentin ..... 


ea: adtvice. 
Gute 


Rindvieh. 
$2.25-—$9.30 per 100 Pfun 
ante Torte, $H.7T5—$R.25; gute 
fuchte Kühe, $5.40—$7.25; gute 
fuchte Kälber, $7.00---$8.00; 
fcheriwvnare, $4.50—$7.00. 

Sſch w e ie, 
87.75 


-$7.85 ver 100 Pfund; 
aefuchte 


(um Verfandt), 
mittlere bis ausaefuchte 
$7.80-—87.05; 
$6.00—$7.00; 

Schafe, „Natibe 
$6.00—$7.00; 
Native Dearlings, 
Samba“, $8.75—$9.50; 
Samb3“, $0.00-—-$9. 73. 

Wiolfereiprodutte, 


Flei 


Eber, 


Wetbers“ „der 1 


Butter— 
„Greamerhy”, € 
Nr. 1, Das Bund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, das Piund....... 
Nr. 1, das Pfund 
„Labied”, das Piumd....... 
Barwaare, das Pfund. ...... 

Eier— 

Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 

zug von Verluit, das Ded. 
(Kilten zurüfgeiandt.. 
do. (Kilten ein eihloffen) 

„Firſts“, Das Dukenb....... 

‚Extras‘, das Dusend 

Rüje— 

Rabmtläfe, „Imind“, das ®f, 
pung America“, das Sn. 
aifies”, das PBiund.. 

Pr dad Pfumd.. 

Echmeizer, neu, do3 Rfund.. 

Cimburger, dad Pfund 

Geflugel und Kalsbfleiſch. 

Geflügel 1: 

ühner, das Pfıflr 

rutbübhner, Das Mund 

öbne, daß 
nten, da3 Pfunb.. 

Gänfe, das Pfund. 

Geflügel rübitpeiden— 
gabrer das 

rutbühner, DaB "Brünb. * 
ahne, das 
änfe, das ‘ —F —— ER 

Enten, daß Pfund........ 

Kälber (gefhladtet)— „ 
50-60 Bid. Gewicht, Pfd. 0.07 


60-85 2 Kr Bd. 0.07 
80—120 . Gewicht, Pd. 0. 


—* und —— Obſt. 

Yepfel, das Seh... —— 
J— die Rilte..  - 

tangen, die Filte.. —** 
Grapefruit, bie Rifte.. — 
Ananas, die Kiſte. 60% 
Erdbeeren, Loul same, 34 inte 
Epargeln, die Rüite.......0.0.0.... 
Gurten, das “Dugend.. REN ER ass 
Rraut, das Yab.. hen 
Blumentobl, pie Rifte.. — 
Sellerie, die — ——— 
Kopfſalat, das Faß . ............. 
Blattfalat, die Kiſte 
Brunnentreffe, das Sab 
Meerrettig, daB TAB. ..uureun0. 5 
Rote Rüben, die aifte.. EEE 
Mohrrüben, die Kifte a 
Spinat, die Fiepe 
Tomaten, bie Kiite 
Kefferihoren, die Kifte 
Rhabarber, die Kiite 

Swiebeln, die Eummner ftiite.. 
Rüden, die Kiſte 
Reterlilie, dad Faß. ........ 
Grüne Erbien, die Hilte.. 
Grüne Zwiebeln, die Kite. — J 


tra, das Bin.$ 


2 
5 
* 


. 0.20 


sumwooowerr 
— 


[24] 
Ss 


2 


5306 S. 


hart, 


B7u6c; Nr. 


3, 91—93c; 


Export 


bis ausgeſuchte 


Bullen, 


„Native Ewes“, 85. 
$7.00—$7.50: 
„Colorado 


ndheitsamt 


5622 S. Paulina Str. 
Str, 
11914 ——8 


Place. 


2 ibdllon Str. 
1626 Eipbourn 


40, Courr, 
“Etr. 
19 Ave 


Wabaſh 


Str, 

39 3530 D Yemifage Ave. 
2860 Medean 

2340 Powell Ave. 


Abe. 


Mai 1912. 


oßhandel.) 


1.16%. — 
16: Ar. 2, 
$1.14— 


19 —$1.21; 


3, $1.14—$1.18. 
3; weiß, u 
Ar. 3, 771 

; Nr. 3, 


aeıd, 


3, weiß, 
Yw—ö6kt; 


Nr. 4, 
„Miging“, 


>.20—$5.10 ba 


Minnefota 
Rays“, 
$8.50. 


(Verlauf auf den —— )—Veltes Tis 


$24. 00 $25. 00: Nr. 
2, $20.50-—$21.50: 


", $6.09— 


$16.00—$21.50. 


seseoss> 
a Te 
Panne © 

Ei 


Stiere. 


; mittlere bis 


bid ausges 
bis ausge» 
Flei⸗ 


Gute bis eusgeſuchte Pölelwaare, 
ute bis aus— 
7. 85 


-$7.95; 
icherwaars, 


gute biS ausgefuchte Hertel, 
$3.25—$3,75. 


00 Pfund, 
25-—86.50; 
„Native 
Fed 


—— 


DO me 
* 


———— 
* 
I 


Jr o-.-1D 
* 


On 
ES 


— > 


eescs ZSoooo 
> I du 
row» 


De CD dd u 
»0oowm 


| A 


5 Ta — rw‘ 8 
ee BEER — — —— 


- Charles Zabradmit, 


15 Sn 


— "= 


ei 


KR 3, * 


tbal, 
— — (med. | he . 


Sranf Mila, Brontslaiea Bh las. on ” 
germing Beterfon, Maria ®, Olfon, 36, 36. 
ladislaw. Kondradi, Beromita atp, Y3, 21. 
Ehmward Dittman, Pearl Niebner, 24, 23. 
John R. Biller, Katherine ee 23, 22, 
Nofef Bopomica, Bictoria de, 30, 32. 
Batrid I iognt Sadie — ague, 21, 18. 
Marcellins D. Mafon, Alice H. Thomas, 31, 33 
Oscar horn Mabel Anderfon, 23, 21. 
Marion I. Wofinsti, Eiizaderd X. Gabriel, 


so, © 
ulius Graf, Rofe Neige, 23, 21. 
iter T. Ihompfon, Anna Broofs, 23, 
Sedaſtiano Sanfratello, 
2, 17. 
Gottfried Carlfon, Petta Hillmann, 36, 37. 
Dofepb Rodfuilsfi, Agnes Gliva, 23, 20. 
arıh Xereira, Selen Broffer, 21, 20. * 
Rilltam Schnikler, —— Amend, 5, 
Robert Lartifon, Mary E. Wildmaıt, 4. 
Otto Eilring, Helene Nensmann, 26, 0. 
red Dreber, Bernen PBiaszlomsti, 23, 21. 
Alter Hollander, Eitber — 59, 48, 
Erneſt Piſchter, Roſe Welch, 21. 
John Burns Bertha Gehrte BB. 
Jerrdy ®. Eniter, Eleanore €. Fetier, 24. 
Brar Carlfon, Ronny Dablauiit, 27, 20. 
Viag Stotta, Jenmie Labarre, 21, 21. 
Louis Toppel, Lilian _Botben, 20, 18. 
Aldert Etrmusbaugd, Martha Bates, 25, 22 
Edward Taube, Stefania Brzofowefa, 77, : 
Walter GE, Bruede, Edna Hanfen, 22, 2 
Eharies &. Polied, Jennie Beice, 67, 
Henry ©. Eteffen, Anna Mesfe, 27, 
Erneit U. Caßler, Eligabetb Harbeh, 
Emmerih Fit, Elisabeth Rodingaß, SB, Er 
Mag Finfel, Sarab $ Pass 26, 23. 
Winnifred J. Bridivell, Ynna Gasfala, 61, 
Math Venerä, Mary Habır, 24, 21. 
David Solomon, “Inna Rofoistv, 34, 
DWalentv Mical, Mary Ebmai, 2%, 20. 
Francidcet Kcmpiitn, Helena Harpinsfa, 22, 19 
bad. 9. Kelly, Mary U. Mefarland, 27, 2 
liam Walfer, Beriba Y. Olfen, 32, 3: 
M, Vernon Snnder, Iherela DM. Filber, 24 
Cheldon R. Phillips, Fritzie ng 
Otto M, Eihborn, Piazie Lana, 
Sohn Weit, Emma Ttegriefe, 27, 2: 
Anton Grabomet, Sofula Wolindfi, 
Jidore Ornitein, Dora Miller, 23 
Milber Sande, Clara Ginter, 26, 19. 
23. 
23, 


19, 
Maddalena Anfelmo, 


2 


42. 
29. 


Ian Sträpndfi, Marb © 29, 2 
Nilliam Nadtfe, Mary Peuie, 
Michal Ryczef, Nofefina Tinef, 
Franf A. Rnleftaf, Agnes Kaba- 
Marh Gernen, 23, 2 
Arthur Morlod, Fteda S. Preuß, 38, 28. 
Rabmond P. Haslan, Clara N. Watterid, 20,19 
Leon Abramowis, Clara Danemarrf, 23; 
Charles A. Meners, Ellen E. Doretlad, 24, 24 
Emil Glaufon, Hilda, Carlfon, 36, 26. 
Stanley A. BWicczoref, Marie Cebberg, 23, 19. 
42, 


23 
», 


1 
22, 20; 


2; 


Jau Mofalit, Sofia Karczesfa, 25, 26. 
Daniel ®. Houliban, Ulla D. fiımout, 52, 
Auftin Crabbs, Rofe Blod, 28, 20. 
beodor Cana, Frantisfa Choun, 23, 
Fran Reagan, Stella Rome, 25, ze 
Sobn Wellmik, Mar Wprobef, 19. 
Ebarles KR. Farris, Nellie Reini, so, 20. 
Alois Vargo, Mary Tinf, 27, 20. 
Rilliam 2. Kleinaw ir., Alma "Witte, 2 
Charles Mi. Spoo, Klara M. Subring, 2 
Hilding_Nelfon, Edla Claufon, 22, 20. 

rbin Bloom, Annie Eoben, 27, 24. 

Franf Guarino, Maria Filiscuia 24, 10. 
Znanuse Stowitowslti, Sattie Muszunskt, 24,18 
Nelfon M. Bera, Anna’ X. Peterfen, 72, 65. 
Fouis T. Swenton, Sophie Nobnion, 46, 45. 
George Gradt, Elisabeth Ammon, 27, 36. 
Charles &. Bratt, Wiabel Ebdin, 28, 22. 
Stanislatvs Dutfowshi, Iogefa Matosta, 
arıı I. Nefodem, Katherine O.&Gordey, 21, 18 
Nofepb Bleyer, Rofa Hoefer, 40, 40. 
Raymond Boerman, Selfie alter, 26, 
Herbert N, 29, 28. 


18. 


28,20 


29. 
Cool, Kate Dumee, 21 
Francidzet Marcinef, AnielaBederlupna, 23,22 
Sohn ». Pberigo, Klara Ehriitenfen, 21, 21. 
Frank Froit, Anna Sapal, 23, 17. 
Bennig Pearfon, Anna Jobnjon, 30. 
—— Ienten, Emily Bell, "so. 
Jeſſe A Nedman, Etbel M, Keiffied, : 24, 24. 
Richard P. Weinrich Gladbs 9. Long, >, 19. 
Michael Stangarone, Mary Romano, 31 25 
Edaar E. Gelſder, Greichen K. Robinion, 3% 
Peier Echoler, Zarob Rapp, 23, 20. 
Llarence L. Elarte, Anna E. Bartlett, 23, Pe 
Richard W. Hallett, Mary VB. Griffitb, : 
Tautel Henfen, Lottie E. Boutilier, 24, 
Franf Cibr, Salberine Konba, 21, 20. 
Wladyslam Cialltowsti, Harianna \ vod), 
Jozef Kraewsli, Marie — 
Andrew Sorenſon, Beffie Gollup 
Joſeph Hall, Sarah 9. 
Walter A. Kuefel, Hattie Zrandell, 
Walter €. Barfer, penrietta Selen, 2 
Iozef Ludfa, Anna Ianlowsta, 25, : 
CHivard M. Eorivin, Yaba v. Mills, 237. 
Samuel 9. "Hillod, Zarab Wi, White, 64, 51. 
Mojcieh Hendator, Inzefa Siwienton, 25, 19. 
Andrew Kanficld, Kouifa Tihborne, 46, 44, 
Morris Jaſper, Hannah Miore, 59, 5 
William 9. Grar, Jofepbine Echid 
Nofepb Milorviac, Beſſie Singer, 43, 35 
Jan Rogala, Anna — 24, 19. 
Nozef Sotnmica, Stefamia Cilfomafa, 27,.23. 
Fraucistus een, Emilie Madieiwicz, 31.26 
Albert Miller arie H. Prim, 22, 20. 
Von Nohnfon, Miarion Mortenfon, 27, 
»illiom Diten, Anna Werner, 31, 28, 
John zo orzelstt, Bronislawa Kult, 26, 31 
—— Wrobel, Anna Michniafk, 22, 10 
Marthem Barbonr, Elizabeth Todd, 42. 34. 
Frank Razmirczal, Marb Auiawa, 21, 
Charles Weller, sannab Nelfon, 4, 38. 
Yinton Yada, Emma Horad, 21, : 22 
Serry Sina, Guftie Jones, 25, 
George Kohl, Emmeline . Ben 35, : 
Dofepb Ott, Clemmatus Gillefpie, 29, 
Antoni Glomsfi, Bertba Ornag, 27, 24. 
Daniel William, Sarah Howard, 51, bi. 
aber, * G. Lugge, Frleda R. Malilowslki, 

31, 


Hirn die * 3, 


29 


2 

3 
22 
— 


X —* Jadwiga Medo, 28, 19. 
Anfeph Aditein, Dora Gebrer, 49, 48. 
Frant Fott, Antonia _Rusel, 35, 30, 
ısreb Laning, Etbel Dearing, 24, 18. 

au Wifowatn, Stefania Nogalafi, 

Frant R. Hawyer, Margaret Davis, 22,19. 
Charfes I. Neiedip, Rofe Baria, 25, 19. 
Yatwrence &. Bermorth, Hazel A. Doal, 23, 22. 
Sohn I. Vecbradp, Jofepbine Rban, 32, 2 
Nid Rariert, Affunta Borardinellt, 30, 19. 
Frant ©. MWolta, Stella Graogorzewsta, 30, 24 

ames Penn, heltfa Rabmond, 32, 19. 
Kanes R N. Lou blin, Iherefia M ‚Maber, 3 3,30 
Ihomas 9. Mainzer, Iofepbine For, 56, 2 
Milton * — Ele J rt a7, 
Charles N. Buaral, Marh Regnicef, 
Frant Stubirf, Rofa Salttih, 22, 
Joſeph MWofif, Helen Nablonsti, > 
Ipril Mira, Margaret Lafe, 33,2 
Wladyslaw Hilipomwsti, Marn Zuref, 20, 19, 
Charles G. Harmer, Selen M. Dunn, 21, 21. 
Ailliam — Laura Jordan, 29, : 

red Eneber Pauline Safarif, 2u, 27. 

Blazej Jane 4 "ma &rhbar, 23, 20, 
gran Kulia, Marh Wagner, 22 

28, 19. 


5, 21, 
Frank Durlack, Maryanna Baczuret, 
Mojciehb Haberny, Anna Morama, 24, 231. 
Juldanas Mifilunas, W. Safalaisfaite, 26,20, 
Sarrı Furitman, Lillian zn 24, : 
Aladyslam Wisniewafi, Prada, 2: 
Dacob Weis, Emilia Babrieifen 37, 28 
Kofef Kieda, Frances Hausfnect, 25. 
Thomas GKommellv, Delia Devine, 30, 2 
Sohn 3. Hill, Anna Hill, 24, 22. 
Edwin Guitaffon, Iennie Bergmann, 
Yco Weiß, Zillie Holman, 40, 38. 
Henning Anderion, Jda Selin. 25, 25. 
Sranf Hola, Gertrude Sebßer, 27, 19. 
Gottlieb Waldvogel, Amanda Gebrfe, 22 
Antoni Iprpin, Yudmwila Znbac 
Joſeph Kalal, Silda Sanfen, 25 


22, 20. 
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S tamislatı anczet Karolina Dober, 
William Noble, Betbel MacDonald, 29, : 
Edmund Nuffelt jr., Helena Sreelehn, 22. 2: 
Donald R. Macdonell, Elenore Heiler, 34 
Jozef Markowicz, Roſe Cihy, 29, 22. 
Zoſerb Fabislaf Marh Derlomäfe, 28, 
®oren Morrom, Mabdel Mimcell, 21, 21. 
David T. Eufletan, Rontfe Luebel, 22, 21. 
Herman . Rad, Sattie Moeller 28, 21. 
Albert Mamann, Marh Preternit, 
Pernard R. Panet, Sopbia Brimdie 

Heury S. — Alice Dineen, 2 
AHfliam Reterfon, Minnie Rahmer, 

Names G. Gimmes, Margaraot Monite- 
»srederif Sinman, Gunice ——— io; 
FKifiam Mpfe, Anna Milfer, 

Edward Karlion, Silda -Dabl, 

Anfeph Zmaciaı, Regana Ale, 

Apmenico Graffi, —— — 20 
—— Woodrich M. Burkbartämeier, 251.8. 
Anfeph Aroombead, Lilfie Truneda, 22, 19, 
F homas Spears, Zufie Gifbpert, 26, 1P. 
Ztaniälam Nuguftin, Marbanna Lis, 22, 21. 

Martin Stamper, Anna Gigan 

Jofef Kırblaf, Anna Rlasta, 30, 21. 

Kohn Rilfen, Letta M. Nermcomd, 26, 21. 
Kranf Gorfela, Karazina Gruss, 22, 19. 
Dave PB. Arethmar, Adeline Hari, 29, 23. 


„ww 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutfcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Rando!ph Str. 


Nordwe ſtecke = eh 5. Floor. 


„0 — d 
Keruenttanfaei.— 


20, : 


n bien. mit 
* den 


— er 


F — ich ihren beweiſen 


yur. 
kann w 
len vermag. Es iſi ‚miat ng x jan 0 eete für — 


eine Heilun . 
hen — zu * Et un? meine Ber 


feiß, ober bei F * —* —— 


che Ahr in — le 


fo ir Mohn 
uw 
fe N m Helen —* i A 
‘ se 6 & ung allen —— 


SEE wer a — 


gt- 
Fr} 


u N bi. 
I er Konſu 


u! Aublum jetriel 


BF 


| Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Sichere, {helle 
Heilungen ... 
Für eine kurze Zeit 
heite ih viele Arant« 


heiten zu$1 bis 810 


als die ganze Pins 

felfionelle » ‚Gebühr 

in die dollftändine 

eilung. Nerpöfe, 

hwache Männer, er: 

frantt durch frübe 

Suafchmweifung N 

berarbeit oder Il 

wiifenheit. Berlore⸗ 

ne Lebendfraft, Ri: 

denihmerzen, ſchwa⸗ 

ches Gedaächtniß vder 

ſchwacher Geift, Nieren; oder Urinleiden, 

Obftruftionen, Blutvergiftung (606 Kur 325), 

varitoſe Benenvergrößerung auf der Tinten 

Seite, Katarıb, Magenleiden, bededte Zunge. 

Yaßt falfhen Stolz Euch nicht abhalten; wir 

find Eure Fremde; 3 ſert und werdet 

dieſem Ivegiell niedrigen Breis gebeilt, 

Feifhe, wiffenihaftlihe Medizimen von mit 

feren eigenen Laboratorien geliefert. Kon— 

fultation frei, ob Ihr Euch behandeln laßt 
oder nicht. 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


Iwiihen Jafion und Ran Burenn Str. 
Gegenüber Nothiiid & Go., 2. Yloor, 
Sprechſtunden: Töalih ven X Worm. bi? 6 Uhr 
Abends. Montag und Tonnerfta bi5 9 br 
Abende. Eonntagi von 9 Ubr Norm. bis 12 

Ur Mittags. Chicago, Allinei?. 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heitatslizenſen wurden in der Office 
des Countyhelerts ausgefteflt: 
Israel Lewis, Eſther Levy. 24, 21. 
&imer S. Stangeland, Siane Garifon, 22, 20. 
Nojeich Watstt, Anna Benard, 22. 
Arbind Ueditrom, Cither en 28, 2 
zoe E. Notbenberg, Hazel Croß, 23, 19. 
Jon. G. Sturm, Robanna Friedrih, 26, 2 
George Lewis, Aulia Starrett, 29, 23 
David Tibor, Helen Hoffman, 26, 24. 
Harold McDonald, Evelyn Pould, 23, 22. 
yred 9. Balfe, Anna Wugow, 33, 24. 
Wilſon H. Sonlts, Mae Earlfon, 37, 36. 
George I. Miller, Martı — 36, 
Emil GC. Schmidt, Amicla Polacet, 
Nofepb Giezadio, Anna Tubaich, 
Ebirley Meßrigbt, Martba Ducatean, 238, 16. 
Albert I. Swanfon, Olga Lindquiit, 33, 34. 
Samuel Rogoff, Tillie Veeb, 23 
Franf Schroeder, Rofa Habel, Y 
Edward Pomwerd, Aggie Krueger, 27, 32. 
Harrh Rimmins, Pauline Bedford, 24, 17. 
Sohn R. Stumpf, Anna MV. Budoff, 22, 20. 
ouis Sternbeim, Ada Noned, 42, 25. 
Apollo Rapdalis, Eligabetb Cchafer, 24, 19. 
George Wella, Daiin Anneffer, 31, 24. 
Anton Wrigbt, Marp Sbanaban, 24, 
Kenneth SG. Stridland, Lydia Solmes, 22 
Nofepb Petranton, Mary Nicolini, 2: 
Percy W. Fauman, Madeline Erif, 
John Badfing, Verna Echaeteromsti, 
Lee Orzechowsli, Gertrude Bielchle, 
Alf. Schrod, VBalborg Mueller, © 
Charles Ebel, Martba Grimmes, 
Midert Richard, Ama Henning, 23, h 
Erneit Smwanitrom, Hulda Eriffon, 22, 23. 
m. W. Willtamfon, Enmice A. Eſſig 21, 20. 
Thomas Borgunsfi, Julia Mid, 21, 21. 
Richard Diegel, Mamie Imesormid, 21, 
Yobn Eopoch, Eva Kobacomwic, 22, 21. 
Morris Herman, Ama Eat, 24, 20 
Jozef Rogos, Nofe Bat, 2, 
Held RB. Hanfen, Inner — 24. 
Stanislaw Rarcinen Maad. Kofuber 
Charles Mat, Marb Walferman, 63, 5 
Aleti. Stanisiomsti, Victoria Grodeda; 26, 2 
Kalver Wielgud, Anna BZanda, 24. 19. 
Sante Zuccet, Maria Bettinicht, 27. 18. 
Rhilivp F. Maas, Marb Kt. Lebid, 23, 21. 
James P. Mangan, Nora T. Duaaan, 30, 23. 
Sranf Rindlow, Marauerite Earnbeart, 51,42 
Rito Tolo, Vivian Tatro, 22, 19. 
Michael Urban, Marn Lewida, 25, 18. 
Rozef Rosberafn, Amella Duaomica, 27. 21. 
Suftave Drews, Gbhriftine Smith, 31, 2 
Fred B. Mad, Clara Medbdaugb, 30, : 
Roban Tmal, Mar Hera, 26, 24. ei 
Sammel ©. Bronitein, Tilfie Zbapiro, „, 21. 
Ratrid MeGartbv, Marn MeG@real. 25, 28. 
Ahrabam Feldman, Epa GKoover, 24, 
Sered None, Lırzetta Marit, 24, 18. 
Aofer Riff, Elizabetb Arumper, 34, 27. 
Ftanleh Hoffman, Helen Zihmcaof, 25, 24. 
Franf &. Aelln, Mab &. Ghambers, 30. 30. 
Ztaniälam Berrufi, 'Milt. Baftamäfa, 26. 24. 
Rreb M. Hepiwortb, Eunice Sarbeh, 29, 26, 
Kohn Enfotnid, Carrie Amieca, 23, 49. 
George F. Zorge, Clara PBartieneuß, 27 
Beorae Manner, Martha Araladic, 27. 
Mturo Di Marco, Bianco Gbelf, 25 
Jozef alle. Marh_Gahlif, 22 
5, Sirail Smith, Mar U, Fan, 
Arthur X. Santfreh, Tlaa Nofife. 28, 21. 
Fhomas 53. Dapied, Müärtle M. Sloor, 23, 2 
Matbem 3, Sters, lora Schuek, 30, 23. 
Antanas Atntig, Marcella Rosmaite, 32 
Rofef Tito. Dlaa Dobretolnh, 37, 21. 
Herman Dlenafi, Mary Marlamica. 22, 
Apzef Moledziei, Mary Civa, 24, 24. 
Franf ®. Burns, Anna Barrh, 24, 21. 
Frank J. Barfer, Bertha Lohr, 21, 
Franf Auguſthniak, Koſtancia 
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23. 


19. 


26. 


T, 
23. 


"Beutfowäti, 

3,26, 

Matbem M, Annen ir., Gertrude 
18, 

Robn Saezbpioräfi, 

Sranf %, Heimbrodt, 
21. 


Sternberg, 
Zefla Lis, 27, 23. 
Virginia M. Hofmann, 


and Fihmmurice, Dein Walfp. 24, 2 
Franf Arok. Roaena #lacra. 26, 20, 
Onmwrence Baielli, Marian Maffette, 34, 22, 
Nerner bon Seth, Eliaabeth Holler, 21, 19. 
Morik DB. Filher, Nellie Bodman, 26, 19. 
Se Brod. Anna GSamm, 23, 21. 

Rohr N. Golfer, Harriet A. Malone, 23. 21. 
Racob Pfeiffer, Nofephine — ——— 25, 23. 
Beter Aurpiel, Marh Barud, 21, 


— 
Banerlaubnigicheine 


wurden ausgeſtellt an: 


4310 N. Robey Str., zweitöckiges Brickgebäude, 
E. J Kemnitz, is Noble Ade,, a 2 
1246 Remport YIpe., zweiltödiges Bridgebäube, 
denrhy Wolter, 85200. i * 
912 W. Taðlor Str. einfſtöckiges Brickgebäude, 

S. Roſenthal, 51200. 
2418 N. 53. Mpe,, einftödiges 
Jan Kirillica, 31500. BL 
7130-1315 47 ©. Michigan Ade., einftödige 
Briefgebäude, Alfred Hallaren, 514,000. 
4814 R. Windelter MAbr,, dreiftödiges Bridge» 
bäude, Samuel E. Baffett, $8000, ⸗ 
S. Trumbull Aben 4weiſtöckiges Brickge— 
3 Fred Hovlit, 83509. 
1823 allard Wpe., z4weiſtöckiges Brickgebäude, 
Iofeph Mandl, KR000. ER De u 
2990 Milmaufee Nde., dreiitöciges Bridgebäude, 
P. Kernict, $7000. s e g 
5931 ©. Marfbiield Uve., einitödige Bridf-Eot- 
tage, ©. U. Moble, 81600. : - 
6054---56 Edanfton Ade,, dreiftödiged Bridge: 
bäude, Nan €. Anauer, $22,000. s 
3030 W. 40. Str., awelitödiges Framegebäube, 
John Rofinsfi, $2300. * 
2031 Phillips Ave 1ciges 
Frant D. Nelfon, 83500. 4 
4540 S. California Ade,, einitöfiges Framege- 
hauube 3 Alugen, $1500. 
sein ©, $ Redsie Ape., ameiitödiges PBriefaebäude, 
Michael Tırdad, 85000. 
1465-87 Minona VIpe., dreiftödiges Prilgebäu- 
de, Edimin Rhlandfeı, $18,000, 
3620 Weit 46. Place, — Brickgebaude, 
Maſolewsti, 51800 
“ =, eltern Ape., ametitödiges Framege⸗ 
— 
2610 — dider weiftociaes Brickgebaude, 
Fred Vogt, $ 4500. 
1374-1382 N. — Str., 
Nortbmweitern Terrecotta Co 
5708 ©. Sermitage Mpe., Frame: 
Cottage, Mr. Ihiete, $2000, 
307--9 18. Abe einſtödige Brickgebäude, 
Seraog, $4500. 


3508 N. Mbland pe., dreiftödines PBrifgebäus 
de, Anmes Moran, $4500. 

3028-30 N. Afhland Ave., nn Brick⸗ 
ypaude Mes. U. E. Anderfon, $0000 
2542 Peafe Abe., ER Framegebäude, 


ARTE. Lanmweaft $480 
—2* Bridgebäube, 


Framegebäude, 


Sticeogebäude, 


Ss Fuß Schuppen, 
3000 bp 
Tiallödae 


23411 W. 23. MH, 
Mes. IM. Hutchinst 
3317 ®. 62. Str., töckiges Framegebäude, 
9. Pulliam, $320 
5 €, Springfield Me, dreiftödiges Bridge 
"Haube, ®. Smans, 86500. 
u €: 5* Ave, swetltödiges Bridgebäube, 
Seba 
6126-—28 ©. Halited Str., dreiitödiges Bridge- 
bäude, T. I. Bbithall 8,000. 
6706 ©. Afbland Ave, ein tödiges Bridgebäude, 
Mite De Grido, $1000. 
3053—55 ek art Blbd., einftödige Brid- 
ach? Emeralt $4 
2 Emerald Ave. — Brickgebãude, 
"R. Dubef, $5000, 
4749—47 N. Clarf Str., zmweiltödiges Bridge 
bäubde, Salvatore Abuscoto 000. 
5753 ©. Green Str,, ameiltödiges Bridgebäude, 


Mrs. M, Eald $5000. 
u S eee a Bridgebäude, 
1Mitödige Frame 


M. #. McEullougd, "$180 
5126—10 ©. Samber 
Cottage, Georae T. Rolitra, $4600 
1327 N. Ader3 Nbe., ‚peiitödiger Brid-Andau, 
William Seidel, $15 
40. foe., einfiddiger Brid-Anbau, 9. 
= "Str, g100. Bridgebäube, 


Bominie — 
-45 ©. Wabalb Übe., ameittädiges Brid- 
Bargenlän $7200. 
weiſtöcki 


— 


Belmont Abe. 268 
50 bei 125; Ber 
Roefchlein, 34,800. 


Carmen Abe,, nr 204 ort, Norb- 
front, 33% bet 5 448 


Iman an 
Batrid M. Folen, $ 
Lincoln Abe., doftede Bnron Str, Weſtfront, 
117 bei 111: Garoline DO. Den an William 
Sid und Otto £. Sn 
Dägood Str.,1275 %. füdl — Oftfront, 
25 bei 123; Helen O. —R an Margaret 
Mulid, $4,500, 
Sheridan Rd., 146 F. nördl. dvd. Wilfon Mpe., 
ftfe., 50 bei 148; Hedwig Weber art Franf 
Guneo, $12,000. 
Bernard Abde., Norboftele Wabeland, Weitfront, 
250 bei 333; Hannah 5. Piderdile an Edhart 
„Xbon, $5000. 
Kimball Ade., Nordmweltete MWabanfia, Oftiront, 
48 = 177; John Urban an Sofepbine Urban, 


$8,5 
25 5. öftl. d. Aperd, Cübfr., 25 bei 


a v. Weſtern er 
wWilhelm = oph In 


North ĩ 

a; um. €. Hendrids an Anton EChriitenfen, 
11,000, 

Springfield Ape., 300 F. mas. Belden, Weil: 
front, 30 bei 125: Fred W dom an Anaus 
I. Eiebert, $5,900. 

Stop Str, Norbiveitede Thron, Oftfr., 36 bei 
125: Hugo Freeld an Xof. Falls, $5, 300. 

38. RL, 296 5. meitl. v. “Aipland Ade,, Rordir., 
32, 1 124; Jof. Maier an Andraei Maier, 
4,717 

Ihroo» Ztr., aim. Archer Abe. und Lhman Str., 
Weftfr., 24 bei 114: Michael Kocamoref an 
Albert Gerlomälfi, $4, 600. 

Indiana Ave, 400 F. nördl. vd. 53. Str., Weit: 
front, 25 bei 171: Sannab I. Sonnelty an 
Lizzie M. Emitb, $4.500. 

Fulton Str.. 44 ®. nördl. db. 113., Oftiront, 50 
bei 93; Raul E. Peterfon an Faufo Dlivi, 

_ 84,400. 

Lafadette Ave., 164 8. nördl. d. 74. Etr., Dftfr., 
33% bei 118: William M. Erilip an Hay 
B. Nuftine, $4,000. 4 

39. Str... Südoftefe Sarramento, Nordfr., 50. bei 
123: Thomas Burke an Marı Walfh, $8,300, 

U, Lale Str., Eiidofterle Desplaines. Norbfront, 
43 bei 135: Mennonite Rublifbing Go. an 
die Dem %. Well Co., Elfhart,Ind., $37,500. 


Dasfelde Grumditüd, Names . Bell Co. an 
Cüdfr., 88 bei 191; Linda 9. Titus an Edna 
40 bei 150: 

100 bei 175; 
a HSartinhour an Chas. v. 
Cübdfe., 2814 bei 114; Harrh I. Stouffer an 
D. Huthinfon u. N. am Carrie Bincent und 
2 6 125; Wm. Eullivan an Jofepb Eurfin, 
Anteil, an William A. Saunders, $4,500. 
Schola, $6000. 


William I. Fleming u. W., 837,500. * 
Waſhington Blibo.. Rordweſtecke Paulina Str., 
Pernard, $20, 500. 2 
Ghafe Ave,. 196 %. öftl. dp. Elarf Str.,- Sübfront, 
Edward E. Brufe an Eloie ©. 
Serra, $8.250 
Efles Mpe., Rordoftede Rerrh Str., 
%. Bartling, 
22,000. 2 
Kenilmwortb Abde., 83 %. öftl. p.. Central Str.. 
Ernit Breiter, $6000. ? 
Diverlen PlIvd., 610, Südfr., 36 bei 128: Sopbia 
Amelia Aleinihmidt, $7000. 
Fufferton NMpde., 72 %. dftl. dv. Afbland, Südfr., 
eauißpon Ape., 66 8. füdl. Edanewater Terr., 
Oftfr,, 30 bei 120; Nobn * Schmidt, balber 
N. 43. Ape., 93 3. fübl. dv. Eoftello Ave., Dftfr., 
31.55 bei 83%; Jofeph M. Lebee an Frans 
Wilfon Ade., 141 F. weltl. d. Weltern Abe., Sitd- 
front, 90 bei 120: ©. 7. & T. Co. an Jofe 


phine Pladorn, 83, 300, 

Elifton Abe., 231 #. füdl. dv. Belden, Ditfront, 
25 bei 124; Anton 9. Menle an Henry Haag, 
7000, 

Hamilton &t., 230 8. —5* b. 
Ditir., 25 bei 94; John €. Drindel an John 
Grieion. 85,200. 

Sputbvort Apde.. 31 *. füdl. d. U Str.. Oitfront, 
25 bei 120: Geo. W. &. Emwert an Edward Y. 
Birf, $4,500. BL 

Dearborn Str., Südweitele Harrifon, Oftfront, 
297 Bei 61: Charles E. Heilen an Öenth 3. 
Tanädlev. $3,250,000. 

Dasielbe Grunditücd, Henrh I. Tandlch an Mal» 
colm &. Brirce bon Rihmond, Ra., $3.250.000 

Vernon Ave... am. 34. und 35. Str, Dftiront, 
21 bei 164: Fredf. H. Bartlett an Wem. B. 


Walrath, $5,700. : 

Galumet Ape., 223 8. nördl. d. 42. Str., Ditfr., 
36 bei 130; Belle B. Norris an Mar Brander, 
$14,500, 

2* Str.. 100 8. öftl. p. Aimbarf Ape., Nordfr,, 
25 bei 134: Marietta Wraga an Bernon W. 
Woodsworth, $4,200. j 

MWabaih Mve.. Nr. 5243, Weitfr,, 25 bei 161; 
Rıtb %. Antbonn an Harıbd G. Anderfon. 


87,500. 2 
Afhland Nde., 174 %. füdl. dv. 45. tr., Oftir., 
William Smfin an Benjamin Ro 


pe 8 125: 

en, $3,300. 
<tr., Oftfr., 
an William 


Lincoln Nve., 


150 F. fiidl. 
Penjamin 


Aihland Mbde.. 
24 hei 122: 
Sımfin. $3,300 

Shields Aven 563 F. fuͤdl. v 53. Etr., 
31 bei 133: Hengb W. Linnie an 
Lonch. —A— 

68. Etr., 176 8. mweit!l, » 
52 bei 4R: Sattie I. 
nen, 84,500, 

Rindheiter Ade.. 226 F. 
30 bei 12%: Senry N. 
Emith. 83,500. 

Aher& Anpe.. 216 *. 
24 bei 13; 
83.550. 

40. Mbe.. Mordoiterfe 24. 
265: Frank 6G. 
87. 300. 


v. 45. 
Rofen 


Meitfr,, 
W. Fay 


Tome Ape., Südfront, 
Stone an Andrew Ren 


nörbl. dv. 67.Str.. Ditfr., 
Herried an Rilfiam 5 


füdl. dp. 26. Eir.. Ditfront, 
Ftant Hodous an Nofeph Zaf, 


Str, Weitfr,, 
Hajicel an Mati N. 


40. Hpe., 128 ir. füd!. d. 26. Er, Dftir,, 
125: Franf Nobotny an Wm. Ponofe, $5.250, 
Sarbina Ade., 297 ®. füdl. db, 27. Str... Nitfr., 
95 bei 125; Albert Ainitt an Anna Paterna, 


4,830, 

erden Ade,, 152 8. nördl, d. 28. Str., Welt- 
front, 28 bei 125; Auguftina Maref an Frant 
Vrchotd, $4,750 

Hardina Ade., 327 R. nörbl. db. 27. Str., Meitfr., 
25 bei 125; Franf Burian an Bohumil Fin, 
$4.300, 

Sprinafield Ave., AB F. fitdl. dv. 28. Str., Melt- 
front, 30 bei 125; Fran Stroner an Alois 
Lules. $4.475. 

5. Turner Ade., 2218, Meftfr.,. 25 bei 125; Yüm. 
a Walratb an Nobn N. Bello, "86000. 

96. Str.. 27 8. öftl. db. Avers NApe., Nordfront, 
6% bei 111: Boiteh Nuba an Jacob Plu 
mentbal, $7, 500. 

42. Gt., 97 %. füdl. d. Str., Oftir., 25 bei 
124: Rofepb Nladar R. " and‘ Sobif, $4,550. 

DOaden Ape., 411 %. nordöftl. d. 41. Ct. Südoſt⸗ 
front, 25 bei 195; Theodore Fettig an Chas. 
Ginäbura, $8,500. 

Diverfen Ade., 108 F. weſtl. dv. Rihmond Str., 
Südfr., 25 bei 135; $4,800. 

Francisco Abe., 25 F. nötdl. d. Schubert, Weit: 
front, 25 Dei 126; Geo. WU. Hanfen an Oscar 
3, Heditrom, $6000. 

Sumboldt Str., 50 8. nördl. p. Wabanfia, Weit: 
front, 25 bei 120: Fannie M. Bratt und Gatte 
— an Swan M. Ihomfon, 84000. 

— Str.. Eüidoftede Almond, Nordfr., 25 dei 

110: Berito Lepin an Nicola Francione u, W., 
$4,800. 

Mood Str., 184 %. fildl. d. Darrifon, 
24 bei 126; Ida Wolf an Iaac 9. 
$7,500. 

Auauita 
24 bei 
$6,275. 

Cornelia 


120 hei 
Ztrnad, 


95 hei 


Weftfront, 
Fifher, 


Str., 144 %. öftl. d. Holt, Nordfront, 
128; Josef Mucha an MUnbrapi Kenar, 


Zir., 196 8. öftf. v. Aſhland Avel, 
Cüdir., 25 dei 128: $6,5: 50. 

Aritim Ape., 166 *. fübl. Wafbinaton Blvn,, 
Meftfr., 50 bei 150; lien T. Morgan an W. 
Morgan, $6,500. 

Haddon Mve., 141 %. öftl. d. Hobme, Nordfront, 
24 bei 120: John 9. Brufinowali an Frank 
Narentomsli, $4000, 

Marlewood Ade., 25 F. nördl. vd. Rotomac, Welt- 
front, 25 bei 126; Jper Eundfar an Lotie 
Deutih, $6,300. 

North Mpe.. 96 #. öftl. dp. Campbell, Nordiront, 
24 bei 125: Marbh Grob und Gatte Otto an 
Naac Marfhotafn, $13,500. 

Newton Ztr.. 943, Weltfr.. 25 bei 125; 
Pierzonfe an Ian Rofa, 8 270. 

Relden Abe.. 96 . meltl. Spaulding, Nord- 
front, 46 hei 150: Anut * Buevig an Peter 
C. Jenfen 812490 

48. Ape.. 600 F. fudl. p. Bertean, Titfr., 25 bei 
126: Garl 9. M. Larfen an Franf I. Schloer, 


83,000, 
tob Str.. 149 8. nördl, v. Wapelond, Oftfront, 
* Anton Zwiefta u. A. an Albert 


25 hei 125: 
Nomat, 32100. 
een ade, 2OR 5. nördl. np. Berwyn. Oftir, 
2 bei 283: Archie N. Jadfor an Aſchiel Cuny, 
8300. d Ab 118 ®. öftl. p. Sprinafielh 
1000 R., x u. = ki 
*7 "James I. Macdonald 
5 U. an ®ottlieb Fit, $1400. 


Nordir., 60 hei 125: 
g wood MWer 33 53. weſtl. v. Drake, Züdfr 

ee 125: Mannie Rupinga an Dtto 4. 

e fe, $3,725. 

— Mpe.. 214 #. nörbl. von Zevon Ape., 
—ã 1on bei 124. Aaarlah ©. Galt an 
Edward I. Muldibill, 86000. 

Bron Mar Ape.. Nr. 1260, Südfe.. 321% bei 
204, — A. daliner an Henrth 3. Eagert, 


$12,5 

de., 265 #%. nörbl. bon Addiſon Straße, 
Sn Mr * Emil Voltmann an Um. 
Miller, $5500. 


Meitfr., 20 hei 124, 

Adera Abe., 316 #. füdl, bon Wrigbtimoob Ave., 
Dftfront, 30 bei 125, Rasmus D, VBarbang an 
Alfred N. Dubianeaup, $6300. 

Georae Str., 517 %. öftl. von Ridaewah Adenıe, 
Dftfr., 50 hei 128, Bronidlad Balcer andacob 
Bierruct. $7000. 

— 3* 41 %. weſtl. von Wendell Str., 
— t.. 72 hei 100, Serman M. Goldberg u. 

Dass Alswang, $6000, 

4 Abe., 72 %. "RdL, von Center Strae, 
Dftfe., 24 bei 128, Carl F. Guſe an Joſeph 
&luerert, 86500 

Ems Rarf. 3633, Wet, 20% het 100. „Stone 
RB. Ranfman an Sahrid Sadrilon, 87200. 

Barelt Übe.. Re 3654 rem 17 ber =. Im. 

R. Maraid an Aba ®. Tuder und Gatte, Jas. 


B, 
Late Fl AÜde.. atwifen 31. und 32, Str., Oftfr., 


25 bei 113, reaorh T. Ban Meter an John 
ie Narzel, 500, * 


5 ne. — E. Str. — 
— og 4 zes 55. an Daniel I 


en st 
Daniel X — an den 
1,500, 


Dast 
er Hui von 
n 64. Str, 
nei {se Elan 9. Olfen an John 


heit 26 et 1 
— But — 112. —* 


an Nela © 


John 


—— 
iffe 


Billiger als ins 


Kommt und üderzeugt End. 
Nad Rotterdam, Bremen, fr 
Berlin, Sperbera. Wien, Budapelt, 
und allen Bläßen in Eutoba, 
Bon ag —* nach Rotterdam 
1., 837.50 in 2. 8a 
u ertra billig im 3. 


Shrelzsug nah New Work ohne —— 


Keinerlei 
J.V. ZINNER & CO, 


* be Fa, 
Größte Deutihungariihe Agentur in Ghicage. 
140 N. Dearborn Str., Ede Pe 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. 9—12, 
iliale 619 WB. North Avenue. 
Olfen 8 Wiorgens bis 3 Abends. Sonnt. 4 


Fe 


Schiffsfarten 


bon und nad Europa über Bremen, 
Samburg, Antwerpen und Rotterbam 
au niedrigen Breifen. 


MAX REHMAN, 


un 668 Milwaufee Sue. Shicags, i 
5 ”» 
r û 


"EUROPA 


Gedentt Ihr eine Reife nach der alten 
u machen oder Freimden od. Verwandten 
arten zu ihieen, fommt oder fhreißt an 


Heinrich E. Lidman 


209 Tacomın Bldg. zum et 
Privat 


D Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS nn Zimmer 60 


gegenüber The Zn 
Die älteiten —* Ara —— 
a feit 1891. — e Gerate 
Unitalt find erfahrene Dante er i 
ten und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo Ihnell wie 
li don ihren Leiden au beilen, 8. 
len — und unter Garantie © 
eheimen Arantheiten bee Männer be 
trauen; Unterleibsleiben und Bel 

en Bei Mädden, Menftruation 
gen, Rropf, Bintvergiftun * 
—— ee — 

ungen, Leber⸗ eren» ——— 

en» unb Barmleiden —— 
——* gähmung. Rüd 
ungen, ettludt, abnormale 
am Mdrper und unentmwidelte 

rauen und Mäbden, Fan 
beumattämus, Beinmunden um 
Kmiüre (nee Metbode), Ge 

en, judende Leiden ı, }: w. 
werden von Frauenarzt Dame) 
delt. Bebandlung inkl. Medizin 

Nurdrei Dollars 

per Monat. Schneidet dies auß, wu 
ftunder 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr > 
Mittmods u. Eamftagd diß 7 Uhr 
Conntag& don 10 6bid 12 Uhr 


[ES] 


Sie Zägne ig 


35 Jahre an 
Platten 


der Spitze 
nf. Standard S. S. White Zähne ...... A 
Whalebone 5.00 


olled Gebiß, 
äbne obne Platten (ımf. Evea.).. 
were Bold- u. alle and. Aronen.. 
eine Soldbfüllung u. Re⸗Enameling 
onfultation frei. Echmerzlof. Mırdziehen. 
Offen Eonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


&. ©. Ede Randulpdb unb Clarf Etr., Chicago. 
21de3.dofonbi? 


HEUMATISMUS 


Abfolut aeheilt durch 
Schrage3 Rheumatic Cure. 

Viele Dahre im Martie. Tauſende ton He 
lungen. Reine ehlichläne. Ann der ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Räle aebeilt, don ir- 
nendwelcder Urfade und ganz glei), wie lange 
f&bom beftehenb. freied Bud über Heilung bon 
Rheumatismud, und Beugniife. 


Schrases $1.000.000-CURE 


st Str. und Weblter Ave., Chicago, 
— 


Kommt direlt zur Fabril. Wir * 
100 Eorten Bänder; ein gut ——— 
Keden, von 75e auft. fiir einfeiti a a 


aufm. für doppeltes Band. Elaſt 


7 
und Leibbinden, nach Maß und aus —— em 


erial gemacht, paffen 39 ſer, halten länger uns 
inb von 25 Bis 40% bi Lige t als anberiwäzit. 
te erfabreniten —— en für 5 


amen bedienen taäglich bid d Uhbr: 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Factory 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Ch 
@ediier — I — En 


Tupler Tinten Euren Augen angebaßt in 
— aoldgefüllter Einfaffung. 


bot 
* uns hergeſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerb ofität. 
A— beſondere Aufmerlſamkeit ge⸗ 
"Unterfuhung durch Fachleute frei! 
Sehtr 
Dr. Benason & C0., Ssesialtnen. 


gwei Offices: 602 North Ave., Ede sen 
@tr., über Banl; oder . —** eb Bir. 
nahe 63. Str. Gpicage Gith Bant 

Etunden 9 Vorm, bi8 3 Ubenbs, Sonntage 1 
Borm .bid 12:30 Nachm. 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoin Ave. 
Uud Eonntags 9—iR, 
2ion,bibafe® 


Brschu. 


& Dur 


Optiter. 215 Dearborn Ste, 
Genaue Unterfuhung bon Nugen unb 
fen bon Gläfern für. ale Mängel der 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Uugen. - 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Ste, 
15feb,#fbofa® gegenüber der Boll-Dffice. 
— —— —0 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen * 
der Site bon $1000 und darüber wurden u ER 
lich —— 
14, Straße, 

DER. 


$14,500 
©. 48. Vbve., 
106; 


öftl. don San 
etcabam Hornid an 


—— Congreß Str,, Wellfront, 
33 bei ©. Ade,, —— r 
Etr. Weitfr., 58 bei 100, Northern Truf ot 
Zpufte, an. Alerander Beifeld und Mor 


ch 
lard de,, 83 #. füdl. von 27. Sir, 
5% 36 Jofevb lade * = — und 
an Jo ada, 
Potomac Ave., 232 7 I. von ka 
— 2 24 an rt rap ap 
Une. , ndtdt, ) 
w Sie be dei 125, M 





Seh 


BEZ Scan 22 — — — — —— Be u ee Ze 


nn... — — Er DZ — F Dr Fe ER ri ante re N Ra —— — — — 
ter den ing elegraphiften, | ünterzeng. | ver 
o a Unterzeng. Lowest Prices Our 


En —— — 


% ax - N 


Datmeal Tapeten, 
Ihlihte Farben, 
braun, Yan u. rot, 
beflgeitreifte Schlaf: 
zimmer Tapeten ge- 
zeigt m. ansgefchnit- 
teen Borders; Gold 


Eine Aus 

don Mr Biblio» 
tbef- und EBzimmer- 
Tapcten, aiwet Tones 
in grün, braun, rot 
und Tan, Shabow 
und geitreifte Tape: 


13%6-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt Bargain-Tag! 
— —13 


iert 'bi3 $3.50 + Freitag. 


m — — 


Kuaben-An züge Regenſchirme 
— —,s —— — —— —— 


von Berlin über Scheveningen an den 
Kajütpaſſagier Herrn Schmidt an 
Bord von „D.C, O.* Miit flinker 
Hand jchreibt Mr. Wireleh die Depe- 
Ihe während des Hörens auf einem 
Zelegrammformular nieder. Endlich 


* 2⸗Stücke Knaben⸗ 
benanzüge, alle neuen Farben und 
delle, einfache oder Knickerbocker⸗ 


Partie von Muſter⸗ (Bierter Floor, State Straße.) 


Regenfchirmen für Damen, ausge- 
wählte feine Griffe; gute Qualität 
Tafreta-Ueberzug, tert 

bi3 $1.25; Auswahl 


des Xeleg — 
Chief Attracttons 
und im Rhythmus der Morfezeihen | M arra Gröbe für Da- | Gute Onattät Kiste 
fluten die: Worte durch den Raum: men, niedriget Hals | Leiden für Damen, 8 ON Te 
' : 19c Sorten, mo 3 ü * 
in den Raum hinaus. Solange er zu — A — EEE NA TRRELTSE ae —S——— 
ſprach, war er taub. Jetzt legt er den 12,, © Sean 
Sceveningen fendet. Eine Depeiche 

Dur ®Bride Whisfen, volles Quart 
Verliner Art Getreidefümmel 


ee ET 
Hebel wieder um. Die Cmpfangsfeite 35c STATE MADISON ze DEARBORN STS, 17c 9c 
it wieder angefchaltet, und jchon klin— J 7 * = = f J 
*18 Aänner u. Jünglings-Anzüge, 9.95 Weine und Liköre bedeulend herabgeſeht 
Three Star California Brandy 
Feiner alter Jamaica Rum 


funkt der Telegrappift diefe Nachricht | 9%... „eißsen. ie | fvezieit für Sreitag 
gen im Kopftelephon die Zeichen, die 
(Fünfter Floor — Mitte.) 
Old Tatonen Rortivein, importirt 


- Anzüge für Männer und junge Auswahl 


Männer, gemaht aus einfachem reinwol- 
lenen blauem Serge, ſchwarzem Thibet, grauen, 


— 


einfleider — BETEN 
— {400 Baar Beinflei- 
der für Männer ımd junge Leute— 
blaue Serges, Cafjimeres u. Hair= 
linien, helle und Murfle Farben — 
Gröken 23—44; w0ert 


bis $3; Freitag 1.60... 1.29 | | für nur 


nen 
— Sine Bartie Muiterhem- 
den, feiner Madra:i, Bercales und 
feid. Bongees — in pradtvollen 
\Muitern, Größen 12%. bis 19 
Berte bis zu 51.50; 

ueitag, 69€ und...4......- 


et- Berfaunf— 
— Karte bon Märster- 
und Snaben-Muiterhüten, Derbn, 
Dora und Teleſcope Facons — in 


chwarz u. favbbig, 82.00 
0.2.50 Werte,‘ citag... 400 
uziac 

Märmer- u. junge Män- 
ner-Angziüge, blaue Serge3, Cafjime- 
res und bio, in hellen u. dunf= | 
len Karben; Größen 38 bis 38 — | 
mert bi3 au $11.00; in 3 98 | 
zwei Partien, 6.48 u.... ®+ | 


ern — — 
Carpet Slippers f.Män- | 
ner und Damen, mit Carpei-Soh- 


len — Größen 3 bisı1l — mert 
bis zu 39c — Freitag 2 
für nur 


uderſchuhe ⸗ 
Vici Kid⸗Schuhe für 
Kinder, mit Patentleder Tibs — 
Knöpf⸗Facons, Größen 3 bis 8 — 
wert $1.00— Freitag 50 
das Paar ir c 


Sausftleiber — — — 
— )m⸗ Percale Hauskleider 
für Damen, geitreift und karrirt; 
bierediger Hals, *; Mermel, Grö- 
ken 36 bis 44, wert 

1.00; Freitag 


p—Unterröde —————— 

— ÖSinahamsilnterröde f. 
Damen, mit Flounce und ausge 
adtem Rand — mert bis 75c — | 
Meziell Freitag für 


Eaundry Seife — WC—w — 
Laundry⸗Seife — für den Verkauf 
am Freitag 5 Stücke 

für nur 


Waſchynlver —ñ⸗ — — — 
| (Stones Waccet Gold 
Duft Wafhpulver — wert 2dc — | 
für Freitag zu 
nur 





Gaslampen — 
| Gute Qual. Gas⸗ 
lampen für Inverted Lichter — 
vollſtändig für dieſen 

Verkauf nur 


Grasſamen 
)Ausgewãhlter gemiſch⸗ 
ter Grasſamen requlärer 25c 
Badet — Freitag für 

Chocolate Cream Drops, | 
Rund, 100; Gejalzene Renanut3, | 
Diefen Verfauf das 

Pfund für 


Candies 
— — 


FrBettdeden — — 
—— — 1 00 weiße gehäkelte 

Bettdecken, volle Größe, regulärer 

Vreis 81. 19; Freitag 

für nur 


Deltu 


— 
Zoll breites Tiſch⸗ 
Deltuh, in allen Farben, die 2öc | 


Qualität — die Nard 10%c€ | 


für nur 


Der dDrahtloie Berfehr zur See. 


Bon Hans Dominil (Berlin.) 


Yede komplette drahtlofe Station 
beiteht aus einem Empfangsteil und 
aus einem ©eberteil jorwie aus einem 
Luftleitergeftänge, das abmechjelnd an 
den Geber oder an den Empfänger ge- 
ichaltet werden fann. Liegt das Ge- 
tänge am Geber, fo fann die Station 
[mes fie fann dann eleftrijche 

ellien durch da3 Quftleitergeftänge in 
den Raum jchiden, die jich nach allen 
Seiten hin ausbreiten und bon jeder 
andern Gmpfangsftation abgehört 
werden können. Liegt umgefehrt das 
Geftänge an der Empfangzfeite, fo 
tann die Station felber alle elektrifchen 
Mellen wahrnehmen, die von irgend» 
moher anfommen, fann felber fremde 
Botichaften hören. 

Die Station Tann aber nicht zur 
gleichen Zeit empfangen und geben, 
wie etwa ein Menfch zur gleichen Zeit 
hört und fprit. Sie fann entweder 
prechen und ijt ingmwifchen taub, ober 
ie kann hören und ift während dejfen 
umm. 

Beſuchen wir nach dieſen Vorbemer⸗ 
lungen Mr. Wireleß, d. h. Herrn 
Drahtlos“, während feiner Dienft- 
ftunden im Telegraphenbureau eines 
großen Dampfers. Wir treffen einen 
Mann, der, die Hände in den Hofenta- 
Shen, gemächlic; in einer großen, ge 
zäumigen Kabine in nächfter Nähe ber 
Kommandobrüde auf und ab läuft. 
An der einen Wand diefer Kabine und 
auf einem dort befindlichen Tiſch ſind 
Werlei glänzende elektriſche Apparate 
‚inftalirt. Mr. Wireleh fieht fie nicht 
‘on, fondern - madt, mie gejagt, eine 
MBromenabe im Raum. Aber trogdem 
tft er im engften Konner mit ihnen. 
“ Denn von biefer Apparatur geht eine 
ange Leitungsihnur, menigitens zehn 
Meier ‚bon der Art, mie wir fie 


nen foren Zifäteiephonen ber 


-Muslin -Unterzeug 
— — 
| Heider für Kinder, Größen bis 12 
| Sahre, fpeziell, 25e; Muslin-Bein- 
| fleider für Kinder — die reguläre 

15c Sorte — Freitag | 


| 
a ee 


Ichuhe für Damen — mit doppelten 
Fingerjpigen — 
Sorte — 
das Paar für 


| — Steinfeidere Sands 


N die reguläre 50c 
— für den Freitag-Vertauf 


30c 
— Leinen 


j— Bartie von Mufter-Lei- 
ı nen Shams und Scarf3, Spißen- 
| rand, Dramen Wort u. Battenberg 
ſtücke, leicht beſchmutzt; ur 
1.50: 3 Rart., 48, 3de u..@dE | 


Babe —— 
| 
| 


HTafdientüher —— ñs 
j — Gintach toeiße 1rnd 
kreuzgeſtreifte Lawn Taschentücher 
fur Damen—die reguläre de Tua=- 
En. bet diefem Verkauf das 
Stü 


—Rurzwaaren —— 1 
| S1., | 
2c; Pelmutterfnöpfe, alle Größen, 
Duß., 1c; Sinder-Garterd, Paar, 
de; Mafchinennadeln, 

| daS Papier 


A nennen 

Muslin Nachtfleider für 
Damen, Stidereibefab und Band: 
Beadina, aute $1.00 Gomnms — 
für den Freitagverkauf 


Unteren — —  —  — — 
Geformte Damen⸗Leib⸗ 
chen, reguläre und ertra Größen; 
aue ſpitzenbeſetzte Beinkleider — 
die 2dc Sorte — 
Freitag nur 
—lUnterzenn 
Partie von Männer: 
Mufterunterzeug, einfaches u. fanch 
Balbriggan — alle Größen 


Unterhemden und Hofen; 39€ | 
Strümpfe 


Freitag 
— Keine baum. ıt. mer- 
| rg Damen= u. Kinderitrümpfe, 
Liöle, wert 19c; 
da3 Paar nur 


Freitag, 


— Strümpfe — — 
| Baumtmollene- gemifchte | 
| Männer-Soden, „Rodford“-Racon, | 
| die 10c Sorte — Frei⸗ 2 | 
| tag da? Raar | 
\ 
A ee — 
je 2000 Mards ertra ſtarler 
gebleichter Muslin, Yardbreit — 
die 9c Qualität; reis 
tag die Mard nur 


Handtuch zeug ⸗ ñ ñ ñ — 
Handtuchzeug, einfach weiß und m. 
rotem Border, wert 

Sc; die Yard 


—Kercealed ——— 
— 2000 yards Dreß Ver⸗ | 
| cale3, haxdbreit, in hellen u. duns | 


| felblauen Figuren, wert 8 
| 150; Freitag, Nard ZI | 
\ 


Gardinen: Semi ———— 
eur. — 
Swiß — punttirt und geſtreift — 


Or _—— 3 m 
| wert 1213c Die >rC 


| Nardp nur 


— Bardinenfttangen ———— | 
nenitangen, mit große Nugel-Enz= | 

| den, 72 Fu ausziehbar, 

| wert 1öc, jede 


parat, in zmei fleinen Hörmufceln, 
die er feit an jeinen Ohren trägt. Und 
mährend der Mann dort feheinbar auf 
gar nichts achtet, vernimmt er doc 
durch den Luftleiter des Schiffes, durch 
die Telefuntenapparatur, die Lei— 
tungsfhnur und die Hörer alle Tele- 
gramme, die da irgendiwie durch die 
Luft über den Ozean ſchwirren. Frei—⸗ 
lich nicht in. Worten. Jene Telephon— 
hörer laffen nur reine mufifaliiwe 
Töne, etwa vergleichbar den Zönen ei- 
ner Geige, erklingen. Die Tonhöhe ift 
bon der eleftrifhen Wellenlänge ab- 
hängiq, mit der gerade telegraphirt 
wird. Die Buchitaben aber find aus 
fürzeren oder längeren Tönen, aus 
Puntten und Stridhen, bildlich gejpro- 
hen, zufammengejegt. Wie jeder an- 
dere gute Telegraphift von der draht- 
haltigen Sorte ift au Mr. Wireleh 
auf diefe Morjezeichen pollfommen 
eingefuhft. Er hört ganz automatifc 
den Sinn aller der Botjchaften, die da 
von Land zu Schiff oder pon Schiff 
zu Zand flattern. Aber er kümmert 
fich nicht darum, und er darf fich nicht 
einmal darum fümmern; denn für ihn 
beiteht das Telegraphengeheimniß 
ebenjo wie für die Beamten der Drabht- 
telegrapbie. 

Nur zmei Dinge gibt e3, die unferen 
Freund aus der Geruhfamteit feines 
Spazierganges bringen fünnen. Das 
erite ift der Name feines Schiffes. 
Nehmen wir an, wir befinden uns auf 
dem Dampfer „Cap DOrtegal“. 
Wirele hat den ganzen Vormittag 
fon allerlei Dinge aus der Quft ge- 
hört. Jetzt plöhlich klingen die Buch- 
ftaben D. C. O. dreimal an fein Obr. 
Mr. Wirelei bleibt ftehen und laufcht. 
Noh jehamal mieberholt fich der 
Rhythmus D. C. O. Dann Elingt e3 
anders: 8.-V. ar D. C. O,, das heikt 
Nachricht mon Station Scheveningen 
an‘'Dampfer „Cap Drtegal”. 

Schon tft. unfer Freund an feinem 
Apparatentiich und hat den De um⸗ 


Mr. 


fommt das Schlußzeichen. Er hat 
alles Klar verftanden und legt nun 
nah Schluß der Nachricht den Hebel 
wieder um und funtt nah Schevenin- 
gen dasEmpfangszeichen zurüd. Dann 
jtelt er feinen Apparat vom Sprechen 
wieder zum Hören ein, und mährend 
ein Gteward das Telegramm an 
Herrn Schmidt überbringt, jet Mr. 
Wireleß jeine unterbrochene Brome- 
nade fort, 

Das zweite Ereigniß, das ihn fehr 
erheblih aus feiner Nuhe bringen 
fönnte, beißt S.O,.S. Die Buchftaben 
haben feinen fprachlichen Sinn. Deito 
eindringlicher ift ihr Ahythmus im 
Morfcalptabet. Kurz, kurz, kurz, lang, 
lang, lang, furz, furz, kurz jchrillen 
die Zöne im Telephon. Das tit nicht 
mehr der mechjelnde Takt der gemöhn- 
lichen telegraphifchen Korrefpondenz. 
&3 ift der Hilferuf eines in Seenot be- 
findlihen Schiffes. Schon hat der 
Zelegraphift den Blod zur Hand und 
notirt mit gefpanntefter Aufmertfam= 
feit, was das rufende Schiff meldet: 
Seinen Namen, den geographifchen 
Drt, an dem e3 fich befindet, bis auf 
wenige hundert Meter genau, und die 
Urt der Verlegung oder Gefährdung. 
Kaum hat er die Meldung niederge- 
Ichrieben, fo legt er auch bereits die 
Zelephonhörer ab und eilt felber mit 
der Depejche zum Kapitän. Nach den 
internationalen Abmachungen ift jedes 
Schiff verpflichtet, nach foldhem Hilfe: 
ruf den Kurs zu ändern und dem fin= 
fenden Schiffe zu Hilfe zu eilen. Wäh- 
rend der Kapitän feine Maßregeln 
trifft, hat der Telegraphift bereit3 
iwieder den Hörer um und laufcht. 

Ein PBaffagier fommt und will ihm 
eine Depeihe für Berlin übergeben. 
Er nimmt die Depefche, fomplimentirt 
den Weberbringer hinaus und laufcht 
meiter. Denn nad internationalen 
Abmahungen muß jeder Verkehr zwi— 
Ihen den Schiffen fchweigen, wenn der 
verhängnißpolle Ruf S. O. S. erklun— 
gen ilt. Dann tritt allein die nädhlte 
Landftation mit dem bedrohten Schiff 
in Verfehr, nimmt die Botjchaft auf 
und fendet fie dann mit. gewaltiger 
Energie wieder und immer wieder üder 
die See zurüd, jo daß jedes für die 
Rettung in Betracht tommende Schif 
fie ficher verftehen muß. Dann eilen 
die nächjiten Schiffe zur Unfallitelle 
und belaufchen fortwährend die Kor: 
refpondenz zmifchen dem bebrohten 
Schiff und der Landitation weiter, um 
fortwährend orientirt zu bleiben. Nur 
das nächte Schiff an der Unfallitelle 
verfucht, fich in einer Gejprächspaufe 
zu melden, nimmt gleichzeitig Verbin 
dung mit dem Lande und dem bedroh- 
ten Schiff und teilt mit, wo eg ift und 
wann e3 an der Unfalljtelle jein fann. 
Menn aber übereifrige Telegraphilten 
von ferneren Schiffen ſich jchon in 
diefe Unterhaltung mengen, dann gibt 
e3 Verwirrung, dann ftören fich die 
Mellenzüge, und die Nachrichten wer— 
den verftümmelt und jchließlich ganz 
unleferlih. Dann kann es wohl vor— 
fommen, daß der Telegraphift des fin- 
fenden Schiffes verärgert die Tafte 
ihmwingen läßt und die Worte „You 
are a fool“ („Eie find ein Narr”) durd) 
den Raum fendet. 

Denn das ijt ja der Ihmache Punft 
bei der drahtlofen Webermittelung. 
Mehrere Zelegramme mit gleichen 
Wellenlängen zur gleichen Zeit abgege- 
ben, ftören jich gegenfeitig etwa ebenfo, 
iwie wenn zmei Leute mit aleichitarfer 
Stimme über verfchiedene Dinge zur 
gleichen Zeit fprechen. Deswegen gilt 
in der quten Gejellfhaft der Grund: 
fa nur gerade fo laut zu jprechen, 
daß derjenige e& verjteht, für den es 
beftimmt ift, aber nicht unnötig über 
den ganzen Tifch zu fchreien. Und aus 
demfelben Grunde verlangen die inter- 
nationalen Abmachungen, daß immer 
nur gerade mit fo viel Energie telegra= 
phirt wird, daß die betreffende andere 
Station gerade zuberläffig erreicht 
wird, daß aber fernere Gebiete nicht 
unnötig geftört, fozufagen elettriich 
überfchrien werden. 

Kehren mir mieber auf unferen 
Dampfer „Cap Drtegal“ zurüd, der 
fih auf feiner Fahrt eima vor ber 
Scheldemündung in der Nordfee befin- 
den möge. &3 wäre ihm ein leichtes, 
mit feinem Apparat die große deutfche 
Landftation von Norddeicdh bei Emden 
direft anzurufen. Aber er müßte dann 
fo ftarfe Energie jenden, daß jeder an= 
dere funtentelegraphifche Verkehr an 
der Küjte der holländifchen und friefi- 
ichen Infeln geftört würde. Die Bor: 
jchrift verlangt daher, daß er nur mit 
ſchwacher Energie nad Scheveningen 
ruft, während der öſtliche Teil der 
Nordſee für die Korreſpondenz anderer 
Schiffe mit Norddeich frei bleibt. Und 
fobald der Dampfer „Cap Drtegal“ 
der englifchen Station etwas näher ift 
ala der holländifchen, darf er mieder- 
um nur diefe anrufen. 

Durch jolhe Abmahungen hat man 
einigermaßen Orbnung in den draht- 
lofen Verkehr gebraht. Freilich ſind 
diefe Abmachungen, die feinerzeit auf 
der zweiten internationalen Konferenz 
zu Berlin befchloffen wurden, biäher 
von Amerifa und talien noch gar 
nicht, von England nur für den Ver— 
kehr zwiſchen Schiff und Land, aber 
nicht zmifchen Schiff und Schiff. rati- 
fizirt worden. Es aber zu er⸗ 
warten, 


— 


in den 


braunen und lohfarbigen ge= 
ftreiften Worfteds und Eaffi- 
mere3, in zwölf verfchiedenen 
Modellen, von den hervorra- 
genden Chicagoer TFabrikan- 
ten von Männerkleidern, mit 
Morfted, Serge und Alpaca 
gefüttert, 5> und 6fnöpfige 
Meften, die Hofen gemacht 
mit tiefem Saum und Gür- 


telfchleifen, alle Größen von 33 bis 46, $18 
Werte, fpeziell martirt au 


Bäume, Sämereien 


(Siebenter Floor.) 
Kirihenbäume; 4 Sorten, — 
große, 4 Jahre alt, Stüd 
Spiren Ban Houtien Bridal 
Wreath, Stüd 
Althea Roie of Sharon, 
großer Buich, 3 für 
Pappeln_oder Catalpa Bäume, 
große Torte 
Raieniamen — Chicagos befte 8 
Vildung, 5 Mid. Bde: Bid DE 
Blumen: oder Gemüfefamen — 1 
Dußend Padete 0 
Weinreben — Sammlung von 1 w 
3, jchwarz, rot und weiß, fur.. 
Ganna-Knollen, in affortirten Farben, 

Dod. 5560: Stüd zu 


Tahliawurzeln, große Alumpen, 
per Etüd 


25c 


Alles für dns Haus, Küd) 


H1S Bett-Ausftattung, 89.96 


(Siebenter Floor.) 
Stahl Tube, continuons Bfojten Bett — fünf große 
Pfeiler, mit Querjtangen oben und unten 
verbunden, völlig $9.00 wert, Freitag 


Vine De Paito Sherrn, importirt Flaſche. 
Johannisberger Rheinwein Sechs Flaſchen, ſor— 
Importirter Marſala Wein fort, 83.50. 

Galiforniiher Wein von den Weinbergen von C. 
Sdilling & Eo., garantirt rein zu fein; völlig geal- 
tert und als Stärfungsmittel beitens empfohlen. 
Greitmore ‘PBort= oder Sherrhwein; Gall.,79e: &B- 
Flaſche, zu 21c 
Keiner Port oder 
Quartfaſche, für 
mil Select Port vder 
M Suariflaſche 
| - Cream Sualitn Port oder Sherrn, Gallone 
4 1.65 — Quartflafche 
MReierve Stod, Bort oder Sheren, Gallone 
2.00 — Flafche 
PERS Edae Bourbon oder Tenninlvania Ave, 
116 Nabre alt, Gall. $2.55; !2 Gall., 1.35; la. 
Od Gudenheimer Bure Nye, S Jahre im Zoll- 
gi amt,Gall., $2.95; 1% Gall., $1.55; volles St. 
Echter imp. Holland Gin, große Flasche, oder 
import. Broche Kümmel; Auswahl 


850 


39 Sei | 

Je Seide, 19€ 
(Bafement, State Straße.) 

27:38. Nodelty Seide gemiſchte Foulards, 

weich und „Elinging“, glänzender Finiſh, 

marineblau und alle beliebte Farben, ein— 

ſchlietzlich ſchwarz mit ſchönen weißen Figu⸗ 


ren, hübſche Entwürfe, ausgezeich 
net für Sommer-Tracht, 3560 Qua 19c 
EEE. — e 
Nardbreite Tuifah Seide Foulards, halb 
rauhes Pongee-Gewebe, glänzend ſchwarz, 
Natural u. alle Farben, mit weißen & 
und farbigen Tupfen u. fanch Vin- 39€ 
ftern, 59e Duelität, Freitag, Dard.. 
- 

Seide-Rester 

Taufende bon Geidereftern zur Auswahl, 


einihließlih fhmwarz und Farbeır, fhlichte ı. 
Farıch Gewebe, dienlihe Yängen, wert bis 


zu 65c IC, 156, 9e 


4.79 


Ganz Filz Cotton Ma— 
tratze — 45 Pfund — in 
Art Tiding, eng, tufted, mit 
geiteppter Kante, jtet3 zu $6 
verfauft; — 
für 
Ganz ftählerne gewobene Draht 
Springs, mit Coil Spring Sup 
bort; WUndere ber- 2 
lanaen $3.50; 6 
morgen 
Voltftändige Ausitattung — Bett, 


Matrage und Frei⸗ 


eoder Garten weit unterm Preis 


Gladſtone fertig ge— 
miſchte Hausfarben, die 
Gallone, 696. 

Ex 
celſior 


Dearborn 
Farbe, trocknet über 
Nacıt, Gallone, 98e., 

Sherwin - Williams’ 
Elajtic Floor Finifh, per 
Quart, 65. 

Interlac perfekte Holz— 
Finiſh, Büchſe, 15. 

Sherwin : Williams’ 
Slarsap, für alle ange- 
Itrichenen Holz= und la- 
dirten Teile, Pfund— 
Biichie, 20r. 

63Öllige Kalfomine- 
Pinfeln, mit Metall ein 
gebunden, Freitag, 29. 
+13 = zöllige 
—-reine Kine: 
fifche Boriten, 
mit Metall 


(Bafement, Dearborn Str.) 
Univerfal Kaffee Ber- 
colators, von Kupfer, ni= 
-delplattirt, zu $2.25. — 
(Seht Demonjtration.) 
Granite emaillirte Tee- 
und Naffeefannen, 2, 3 u. 
4 Duart, Auswahl 17ec. 
3 Stück Granite emil- 
lirte Sauce Bans, jede 
Pfanne hält 3 Quart3, 
bollitändig, 39e. 
Galvaniſirte Waſchzu—⸗ 
ber, mit eiſernen Drop— 
griffen, 25c. 


Ornamental Fencing, 
bon Nr. 9 galvanifirtem 
Drabt, Fuß 6e. 

Skhiebfarren, Holz: 
Trans, gebolzte Beine— 
Etablrad, $1.19. 

Garten Schiebfarren, 
rün ingejtriden, Seiten 
Bor, Stahlrad, geitüßte 


1| Beine, regulär $3.25, — 
$2.79. 


le, 39. 

Geflügel Nebzeug, 2: 
öllige Mafchen, galvani- 
Ft, nachdem e3 gemwoben 
wurde, Rolle, 150 Fuß 
lang, 2 Fuß hoch, 98c. 

Drahttuch, ſchwarz an— 
geſtrichen, alle Größen, — 
100 Quadratfuß, bei der 


Fenſter oder Blumen— 
Kiſten, drün angeſtrichen, 
363öllig, 33e. 
Reiswurzel Schrupp⸗ 
bürjte, jolid Bad, 4c. 
Draht Teppichſchläger, 
ſpe ziell, 5e. 

a zölliger 
arten: 
hlaucd, 

50 Fuß 

Länge, ‚mit 


15 Gall. 
Aſchkan⸗ 
nen, Angle 
Eiſen— 
ſeite — 
eſtützt, 
e ſt 
ſchlie⸗ 
der De: 
del, 
83c. 
30 Gall. 
Yauns 
fannen, von ſchwerem 
gal. Eijen, $1.95. 
Schlauch Nozzles, — 
nerader Strom oder 
Spray, 19e. 
Große Sorte gebl. 
Toiletſchwämme, Ye. 
6 Rollen feines Tiſfſue 
Toilet Papier, für 136. 


(Baſement, Dearborn Str.) 


Boſton Special Eis— 
ſchrank, von gut getrock— 
netem Holz, Kichenpolt= 
tur, mit galvanijirtem@i- 
fenbleich ausgejchlagen — 
Meiling Trimmings, Pas 
tent Drip Eup. 


in 


Mal 


al delt] 


— 
Er) 
——— 


DERS“ 


Eisfapagzität, 125, $13.9: 
Eiskapazität 95, $ 
Eisfapazität S5, 
Eisfapazität 70, 
Eisfapazität 50, 
Veritellbare Grasanf- 
beber, für 12= bi3 16>30[, 


Mrs. Pott? Bügeleifen- 
— Set von 3 
itet3 faltem Griff, vollitän= 
dig, 4dc. 


Stüd, mit 


Biifell® Teppichfeger, für 
den Boſton Store gemacht — 
reg. 82.50 Wert, Freitag, zu 


Mäber, 29. 


Brotbehälter, .ladirt und 


deforirt, 21e. 
Meiling veritellbare Gar- 


dak das „Zitanic“-Unglüd 


eingebundene 
Pinfeln,Gume 
Set, 59«. 
3 = zöllige 
Gummi Set 
Wandpinjel, reine weiße 
rufjiihe Borjten, Leder 
eingefaßt, 986. 
23öllige Gummi Set 
Firniß Pinſeln, reine chi— 
neſiſche Borſten, 15. 
Reines gekochtes Lein— 
ſamenöl, 83. 
Vetro Ventine Er— 
ſJatz für Turpentine, in 
Firniß und Farben, Gall. 
456. 
Verfection Badezuber 
Enamel, dauerhaft wie 
Eiſen, Büchſe, 19r. 
Große Schwämme für 
Hausreinigung, Ye. 
Bleiweiß, in Oel ge— 
mablen, Pfd. 214c. f 
Nutberfords Tapeten- J 
Reiniger, Büchfe 9e. 


Garten 


10zinfige 


Hicdorhariff, 
Pruning Shears, Jap» 


Finifh, 8e. 


Axford Brutmaſchine, 
Kapazität 80 Eier, voll— 
ftändig, $14.98. 


— Hygienie 
Old Dutch oder St. 

Louis Bleiweiß, völlig ga⸗ 
rantirt, in einem Leinſa⸗ 


menöl gemahlen, Bfd.6c. "fe für 25. 


Vereinigten Staaten mit der Funken— 
telegraphie getrieben mird, Einhalt 
geſchieht. 

In den meiſten Ländern iſt die Fun⸗ 
tentelegraphie Staatsmonopol. Man 
braucht eine ftaatlihe Konzeffion zum 
Betriebe folder Stationen. Yn den 
Vereinigten Staaten ift dies nicht der 
Fall. Es beiteht dort der Union 
Mirelep Club, eine Vereinigung von 
vielen Taufenden von Schülern, Gym- 
nafiaften und Studenten, die die Yun- 
fentelegraphie ebenfo wie irgend einen 
anderen Sport betreiben. Die Mitglie- 
der diefes Vereins follen etwa 20,000 
Amateurftationen tleiner, aber auch 
mittlerer Größe in Betrieb haben. Sie 
fönnen damit natürlich jede fremde 
Depeiche auffangen, jo daß e3 ein Ge- 
heimniß. für drahtlofe Zelegramme 
prattifch in den Vereinigten Staaten 
nicht gibt. Sie fünnen aber aud) durch 
eigenmächtige Yunten manderlei Ber: 
mirrung ftiften und durch Weitergabe 
falfh verftandener Telegramme man- 
hen Unfug anrichten. : Dazu kommen 
in den Vereinigten Staaten die großen 
Een ber — u en, 
die fich borläi ch: um feine Be- 
triel eon kümmern, ſondern 

wie es ihnen 


Rolle, $1.15. 
Zuiammenlegbare ver: 
itellbare Bügelbretter, an 
irgend einen Tifh anzu=s 
bringen, fpeziell, 39e. 
4zinfige D- Griff Spa— 
ding Forks, 33. 
Schaufeln, 
ge, D-Holzgriff, 29e. 
Socket Gartenhacken — 
Stahlklinge, 9e. 
Kellen 36 


alle Farben, Vacket 4e. 
Murphy Barniſh Co. 
Möbelfirniß, Quartbüch— 


Meſſing— 
Couplings - 
$1.95. 
10,000 Fu 
des berühm— 
ten Electric Hofe and 
Rubber Co. Schlauch, 
reg. 17c, Fuß 11ec. 
Elgin Lawn Sprink— 
lers, lackirte Finiſh, für 


Stahlflin- 


und 
Meeders, 
sc, 


4Quart Gießkanne, — 
bon Blech, 12c. 


ey 
Huftler Draht Raien- 
und Gartenrechen, 19. 
10: 3infige 
Sartenredien, 8ec. 


gußeiierne 


Stahlrechen, 
29e. 


Kaliomine, 


hält 4 Bürsten, 10c. 


Kataftropfe Hat der amerifanijche 
Kongreß bereits bejchlofjen, die dritte 
internationale Konferenz, die im |uni 
diefes Jahres in London tagt, zu be= 
[hiden. Man darf hoffen, daß dann 
auch amerikaniſche Mißſtände abge— 
ſtellt werden, die diesmal nach der Ka— 
taſtrophe die bekannken Wirrungen 
verurſachten. Notwendig erſcheint es 
auch, wo nur ein Telegraphiſt an Bord 
iſt, irgend einen Rudergaſt wenigſtens 
ſo weit auszubilden, daß er während 
der Schlafenszeit des Telegraphiſten 
den Hörer tragen kann. Es genügt, 
wenn er auf das verhängnißvolle 
Kurz, kurz, kurz, lang, lang, lang, 
kurz, kurz, kurz den Telegraphiſten ſo— 
fort weckt und zum Apparat bringt. 


Finanzielles. 


— — — — — 


ISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechieldant, etablirt 1848, New Mark.) 


Erbihhaften ii; 


Kaffirt 
Borjchuß: Kia 
le — 
} L u & MAY 


darauf gewährt. 


Glasregale, 18 Zoll lang, 5 Zoll breit, — mit 
Meifing nidelplattirten Bradets, 39e. 

Bade Spray, nidelplattirter Spray, Gummitub- 
ing, mit Holdfaſt Bulb, 356. 

Kombination Seifen und Glasbehälter, — von 
Meſſing gemacht, nickelplattirt, 39e. 
1 140173öll. Spiegel, von franz. geſchliff. Glas — 
nickelplattirt, reg. 33. 45, $2.2: 

Zahnbürſtenhalter, von Meſſing — nickelplattirt, 


2 


153öll. Meſſing Handtuchſtangen, nickelplattirt — 
23ölliger Tube, ſpeziell, 13. 


dinenſtangen, bis zu 54 Zoll 
auszuziehen, 5e. 

2 Brenner Gasöfen, große 
blaue ‚lamme, 59e. 


Waſchmaſchine. extra 
großerWaſchzuber, welded 
Reifen, großes Schwung— 
rad, ſpegiell, 84. 89. 

‚Nr. 8 Granite email» 
lirte Teefannen, 25e. 

50 Fuß Hanf Wäidhe: 

leine, morgen, &c. 
6:3 Reitigungs-Ans- 
ftattungen, einschließlich 
Mop, Clotb und Del, 
bollitändig, 79e. 


Bhiladelphin Raienmä- 
ber, Style N, 10göllige 
Triebräder, 5 felbit ver— 
jtellbare Klingen, 183öll., 
86.98; 16501. $6.39; 
143öll., $5.39. 

Boiton Special Raien: 
Mäber, Szöll. Triebräder, 
1630ll., $2.29;  14aöllig, 
$1.98; 1230fl., 1.69. 

Bofton Huitler Raien- 1 Gallone Safety Gaio- 
mäher, Szöll. Räder, &| fine Siannen, von den Per: 
drehende Stghltlingen — ſicherungsgefellſhaften 
185öll., 84.253. Gsoll., aut befunden, 35c 
$3.98; 14301l., $3.79. . i — 

Lightning Cream 2 Brenner Gaſo— 
Whip oder Eierſchläger, — lineöfen, jederOfen 
mit Glasmaß, für 156. 


Mehlſieb probirt, ehe er die 
rem Bee a Habrif verläßt; zu 


nur $1.73. 


Toppelte Backofen, von 
bläulichem Stahl, $1.39. 


Gas Tuhing, mit Gummi- 
end, Fuß, 2e. 


für 


— ——— 

Nr. 8 Waſchkeſſel, von 
ſchwerem Blech, IX Ku— 
pferrand und -Boden, reg. 
$1.39, für 93c. 

Rodaufhänger, — aus 
Draht gemadt, Ic. 


Fiber Stuhlite, 
Größen und Facons, 
mwahol für 5c. 


fortirte 
Aus⸗ 


Finanzielles. 


— — — —⸗ 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum in beliefigen Beträgen am 
dem billigiten Zinsfub. 


Erſte Hypotheken 


gi sefihert auf Chicago Grund-Eigentum, foe 
ie Chicago Improbdement Bonds als fichere 

Geld-Anlage aum Verlauf itet3 an Hand. Diefe 
5 Bonds in Summen bon $100 bi3 $1000, und 


bringen netto 5%. %. 
Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 
pital und Ueberfhuß. Die Ultien ‚diefer E. R. HAASE & co. 
Bank find das Eigentum der Aktionäre Gity Hall Sauare Bldy., Zimmer 1011—12, 
der En Narional Bank von Eyicago. Glart Str., gegenüber Court Houfe 


ap30,dibofon® 
Eine bequeme ee rer — 
Erde in dem äude der Eriten Natios Zu 
nal Bank an der Nordiveitede von Mons Deilt Euren Brud) 
roe und Dearborn Str. 533— 


Eine Bank der Höflichkeit — wo prompte —— obne Schmer den 
und wirkſame Bedienung jedem Kunden Wännern ———— 
geboten wird, wo Kontos erwünſcht und getragen werden fann. — 
geſchätzt werden. 


GWir fabrlieren auber dem 100. verſchedene Sorten 
bon 81.00 aufwärts, — Ghaftiide Strümpfe, von 

Cine Sparbanf— wo 3% Binfen da 
dabr bezahlt erden und Spezialeinlagen 


81.00 aufwärts, KNeibbinden für 
und 
efondere Aufmerkfamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


für fchwahen Leib, von — 
aufwärts. Gerabebalter, fünfte 
James B. Forgan, Präfident. 
Emile 8. Boifot, Bizepräfident. 


lie Beine, Arme uf, gu 

geritten. Krummer Wäden, 

eine, Fühe und alle amderen 

** ungen werden mit unle⸗ 

ren pparaten geheilt. Wie 

jeher das ältefte, gröhte Bruce 

and» und ortbopädiihe Bans 

dagengefchäft jomie umfere eigene 

Babrit in Umerife. Unterfuhen und Unpaifen frei 

TR 
zeichnungen me ort 

bäpiihe Chirurgie. i 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 9. Gifth Muc,, nate 9 Er. 





